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Morgen -Krisgabe.
1. Wlatt . _ _

§fitr Wovembeu und Dezsmöev
auf das

„WiesbAdener Tagblati"
ZU abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Kerlag Lauggalfb
bri den Aussabrstellen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bri sämtliche n deutschen Reichspostanstalten ._

pas«Hk des liptfßeit yrmüreiies.
„Und beendet nach langem, verderblichem Streit ist

die kaiserlose, die schreckliche Zelt ." Ganz so schlimm
war es freilich mit dem Kampf um den ^.hron von Lippe
rächt, denn nicht um ein Kaiserreich handelte cv sich hier,
sondern nur um ein kleines Fürstentum, - ücu aus der
europäischen Landkarte einen winzigen Raum ernmmmt,
und auch als „schrecklich" konnte man diesen Streit kaum
bezeichnen, denn in unserer modernen Zeit setzen erfreu¬
licherweise die Successionsstreitlgkelten nicht mehr die
Schwerter in Bewegung, und statt der Strome Blutes,
welche ehedem bei dem Austrag solcher Streitigkeiten
slosseii, sind im Fall Lippe nur Ströme von ^nnte ver¬
gossen worden. . ^

Der Streit um die Thronfolge m Lippe, der uns
modern" Menschen von vornherein recht sonderbar an-
gemutet hat , ist ein Streit um den Grundsatz der sogen.
Legitimität gewesen, der einer überwundenen Epoche ent¬
stammt Sind die Vorfahren der Biesterfelder Linie so
beschaffen gewesen, daß diese Linie als ebenbürtig und
mithin als zur Thronfolge berechtigt anerkannt werden
kann? Das war die große Streitfrage , die von selten
der Lückeburgischen Linie aufgeworfen worden war Mit
Eifer hatte sich diese Linie in das Studium der Ahnen
der Biesterfelder Linie vertieft , und der Geist der seligen
Modeste von Unruh wurde zitiert , um zu erweisen, daß
ein Biesterfelder nicht den Thron des Uppe chen Land-
chens besteigen könne. Aber die Bresterfeldl.,. waren
ihrerseits auch nicht müßig und ,w setzten dem Feldzug
gegen die eigenen Ahnen eine Fehde gegen dm Vor¬
fahren der Schaumburger entgegen, und diese Fehde
zeitigte eine ganze Literatur über das Fraulein von
Friesenhailsen, das sich keines sonderlich guten Leumunds
erfreute . Der Spruch des Schiedsgerichts  der
am Mittwochabend gefällt wurde, hat ernen dicken Strich
durch diesen heftigen Streit um ore Ahnenprobe gemacht,

indem cs sich auf den Standpunkt stellte, den auch das
erste Schiedsgericht vom Jahre 1897 eingenommen hatte,
daß nach lippeschem Hausrecht der sogenannte niedere
Adel zur Ebenbürtigkeit genügt, imd somit Graf
LeopoldzurLiPpe - Bie st erfeldal st h ron-
folgeberechtigt anzuerkennen fei.

Genau ein Jahrzehnt hat dieser merkwürdige Streit
um die lippesche Thronfolge gedauert . Er begann , als
am 20. März 1895 Fürst Woldeniar, ohne Leibeserben
zu hinterlassen, gestorben war . Da der einzige, der als
Thronerbe in Betracht kommen konnte, nämlich des
Fürsten Woldemar jüngerer Bruder Karl Alexander,
unheilbar irrsinnig war , so hatte Fürst Woldemar durch
eine Verfügung vom Jahre 1890 bestimmt, daß bei
seinem Ableben Prinz Adolf zu Schaumburg -Lippe, der
bekanntlich der Schwager des Kaisers ist, die Regent¬
schaft für den geisteskranken Alexander übernehmen
solle. Als dies am 20. März 1895 geschah, erhob die
Biesterfelder Linie dagegen Einspruch, und die Parteien
einigten sich darüber , die Entscheidung einem Schieds¬
gericht zu übertragen , das aus sechs Mitgliedern deS
Reichsgerichts bestand und dessen Vorsitz König Albert
übernahm . Das Schiedsgericht fällte am 22. Juni 1890
seinen Spruch , der wie folgt lautete : „Seine Erlaucht
der Graf und edle Herr zu Lippe-Biesterfeld ist nach Er¬
ledigung des zurzeit von Seiner Durchlaucht Karl
Alexander zu Lippe innegehaltenen Thrones zur Regie-
ruugssolge im Fürstentum Lippe berechtigt und be¬
rufen ."

Graf Ernst übernahm nunmehr die Regentschaft des
Fürstentums Lippe, und es ist wohl noch in aller Er¬
innerung , daß es damals zu einer scharfen Spannung
zwischen Berlin und Detmold kam. Als Graf Ernst sich
am 15. Juni 1898 darüber beschwerte, daß ihm von den
im Fürstentum Lippe stationierten preußischen Truppen
nicht die ihm zukommenden Ehren erwiesen würden,
sandte der Kaiser an den Graf -Regenten ein Telegramm
des Wortlauts : „Mein General hatte Befehl ; dem
Reaenten, was dem Regenten gehört, sonst weiter nichts.
Im übrigen verbitte ich mir den Ton , den Sie sich in
Ihren : Briefe erlauben ."

Unterdessen hatte die schaumburgische Linie den
Streit aufs neue eröffnet, indem sie geltend machte, daß
der Schiedsspruch vom 22. Juni 1897 sich nur auf den
Grafen Ernst , nicht aber auf dessen Söhne beziehe. Diese
seien nicht crbsolgeberechtigt, weil die Ehe des Grafen
Ernst mit Karoline Gräfin von Wartensleben , einer
geborenen Holberg, nicht ebenbürtig sei. Der Lippesche
Landtag ging über diesen Einspruch zur Tagesordnung
über, indem er am 16. März 1898 den Grafen Leopold,
den ältesten Sohn des Grafen Ernst , als dessen zukünf¬
tigen Nachfolger in der Regentschaft erklärte. Als dann
am 26. September 1901 Graf Ernst starb, übernahm
Graf Leopold die Regentschaft, und nach mancherlei wei¬

teren Mißhelligkeiten kam endlich im November 1904
ein Schiedsvertrag zu stände, demzufolge der vierte und
siebente Zivilsenat des Reichsgerichts unter Vorsitz des
Reichsgerichtspräsidenten mit der Entscheidung _ der
Frage betraut wurde, „ob und wie weit die Mitglieder
der ' gräflich Lippe-Biesterfelder Linie zur Thronfolge
im Fürstentum Lippe berufen sind." Dies Schiedsgericht
hat nunmehr gestern zugunsten der Biesterfelder Linie
seinen Spruch gefällt, der eine endgültige Entscheidung
bedeutet. Da der geisteskranke Fürst Alexander am
13. Januar d. I . gestorben ist, so tritt nunmehr Graf
Leopold die Thronfolge im Fürstentum Lippe an . Zum
Schluß sei noch bemerkt, daß aus den Beziehungen des
bisherigen Regenten und jetzigen Fürsten von Lippe
zum Kaiserhofe seit langem jede Spannung geschwun-
den ist.

D!eKtrelkimscheruug kr Arbeitgeber*
Infolge des rapiden Wachstums der Arbeiterorgani¬

sationen tritt bei den Arbeitgebern immer mehr das Be¬
streben hervor, sich gegen die Zufälligkeiten und un-
vovausgesehenen Bewegrmgen aus dem Gebiete der Lohn¬
kämpfe zu versichern. Wie die Arbeiter in ihren Ver-
einigungen in systematischer Weise Streikversicherungs¬
kassen eingerichtet haben, aus denen die Mitglieder und
in besonderen Fällen auch Nichtmitglieder ans dem
gleichen Berufe bei Ansständen, Maßregelungen npÄ
Aussperrungen statutarisch festgesetzte Unterstützung be¬
ziehen, so wollen auch die Arbeitgeber Institutionen ein-
richten, aus denen Arbeitgeber, deren Betriebe infolge
von Lohnkämpfen ganz oder,teilweise ruhen, eine Unter-
stützung beziehen, die einen Teil des durch die Kämpfe
nät den Arbeiterorganisationen verursachten Schadens
ersetzen. Besonders eifrig verfolgt man diese Bestre¬
bungen bei den mittleren und kleineren Arbeitgebern,
weil gerade diese es sind, welche unter Lohnkämpfen
am .meisten zu leiden haben. . Große Unternehmungen
sind meistens so fundiert , daß ein längerer Kampf mit
den Arbeitern zwar auch Schaden verursacht, aber doch
nicht zu einer Frage der Existenz wird . Oft nehmen
auch die Großunternehmungen aus diesem oder jenem
Grunde eine mvnopolartige Stellung ein, so daß die
Aufträge nicht verloren gehen. Für die kleineren und
mittleren Unternehmungen dagegen bedeutet sehr oft
eine Hinausschiebung der Lieferung beit Verlust nicht
nur von einzelnen Aufträgen , auch der Abgang eines
Teiles der besten Kundschaft droht nicht selten!

Das Problem der Streikversicherung der Arbeitgeber
wird nicht nur in Deutschland lebhaft erörtert , auch in
Österreich und in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika werden Versuche angestellt : zu einer gesicherten
Einrichtung ist man noch nirgends gekommen. Vor
kurzem hat das Leipziger Lithographengewcrbe einen
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-ls noch so viel Wald besessen haben , so kann doch derE n °w w v immens gestiegene Bevölkerung
Ä Dauer ausreichen. Die Stadt Berlin hat ein¬

mal in den ersten Jahren des vorigen Jahrhunderts,
als es noch nichts mit den Kohlen war , mit der könig¬
lichen Schorfheiöe , einem wahren Urwald noch jetzt,
einen Vertrag ans Lieferung von so und soviel — die
Zahl ist uns nicht zur Hand , war aber nach der damaligen
Einwohnerzahl für unsere Begriffe lächerlich klein —
tausend Klaftern Brennholz monatlich abgeschlossen.
Man hatte der Vorsicht halber gleich angefragt , wie
lange die Lieferung aufrecht erhalten werden könne : der
damalige Forstmeister hatte ans Erkundigung der Ber¬
liner Vorgesetzten Behörde mit dem ganzen Stolz des
„Inhabers " geantwortet , die Schorfheide sei überhaupt
nicht „totznmachen ", der Bestand sei nicht zu erschöpfen,
man solle den Vertrag auf beliebig lange Zeit ab¬
schließen . Und — keine zwölf Jahre hat die Schorfheide
für Berlin liefern können , das damals doch nur ein
Platz wie heute Magdeburg war ! Und was daznmalen
mit dem Holz der Fall war , das trifft heutzutage zehn¬
fach zu bei den Stein -, Braun - und sonstigen Kohlen.

Ein Ersatz der Kohle für die Industrie findet sich
schließlich noch zuerst . Es gibt in der technischen Sprache
nicht bloß „schwarze", sondern auch weiße Kohle : Wasser
ist damit gemeint , dessen Triebkraft in den Turbinen zu
höheren Effekten gebracht werden kann als die meisten
Dampfmaschinen ; werden aber die Kräfte z. B . des Nia¬
garas aufgcfangen , so wird er sicherlich, wie die amerika¬
irischen Ingenieure berechnen , 8 000 000 Pferdekräfte
liefern . Schon bei den vorbereitenden Arbeiten haben
die Ingenieure eine Kraft von 110 000 Pferden ableiten
können , die bis nach Buffalo und Nachvarstädten aufs
billigste abgegeben werden . Ein Schweizer Fabrikant
hat 10 000 Pferdekräste zur Verfügung : sein Vater hat
am Isartal , in der Gegend der Belladonna -Gruppe,
einige Gießbäche in einer Eisenröhre zusammengefaßt.
Er erzielte bereits 8000 Pferdekräste , und der Sohn hat
mit geringen Aufwendungen die 10 000 daraus gemacht.

So liegen noch Millionen von Wasserkraft -Einheiten,
der größte Teil der „weißen Kohle ", in den meisten Län¬
dern brach ; Frankreich , Italien , Süddeutschland und auch
die sonstigen Gebirgsgegenden des Reiches , Skandiua-
vien — kurz , es lohnt nicht, in der Aufzählung sortzu-

fahren : alle haben noch ungezählte Reserven in den un¬
benutzten Wasserläufen . Und dabei denkt noch niemand
an die großen Ströme , die ja noch ganz andere Kraft¬
massen in ihren Betten mit sich fort wälzen . Ins Hydrau¬
lische übersetzt , würden hier unberechenbare Gewalten
noch zu entfesseln sein . Und noch einen Schritt weiter:
Die allermeiste Kraft wird verloren auf dem Ozean , de:
durch die Erdumdrehung in wallende Wogenbeweguug
versetzt wird , die in ihrem Kraftbestanöe natürlich nach
dem Gesetz von der Unzerstörbarkeit nicht aus der Welt
verschwindet , aber doch nicht für die Zwecke der Mensch¬
heit dienstbar gemacht wird . In Ocean -Grove , in der
Nähe von New Nork , hat man sich den Wogcnschlag be¬
reits zunutze gemacht, hat Flotteurs anfgestellt , die Kraft
genug Haben, die Wasserversorgung und Straßen-
besprengung der Stadt zu besorgen . Natürlich müßten
die Flottenre , die dem Andrang der Sturmsee gewachsen
sein sollten , riesige Bauwerke sein , aber dementsprechend
wäre auch eine Kraftleistnng zu erwarten.

Bleiben noch zwei nicht ausgebeutete Naturkräfte!
Der Wind und die Sonne . Elfteren sieht man kaum
noch in der von unseren Vätern vorwiegend angewand¬
ten Weise, bei den Windmühlen , die durch die beide r
anderen zuverlässigeren Triebmittel , das Wasser und
den Dampf , so ziemlich „ausgclöscht " sind ; auch die
Schiffahrt kommt inehr und mehr davon zurück, wenn
auch die Strandschifferei und besonders die Fischerei
immer bei der Segelkrast beharren werden . Und die
Sonne ! Sie ist es , die unseren zwerghaften Planeten
so nebenbei mit einein ganzen Rudel anderer auf viele
Millionen schwebend erhält und überhaupt das Kraft-
Arsenal des Universums ist. Sie gibt stetig so vrcle
Wärme -Kalorien an uns ab, daß 800 Trillionen Pferde¬
kräfte sich daraus entwickeln lassen . Der Leser kann sich
die Trillionen nicht groß genug vorstellen , eine Milliarde
ist der einmilliardste Teil davon ! Geschrieben mit Zahlen
sieht sie so aus : 1000 000 000 000 000 000, und diese „kleine
Zahl " würde 800 mal zu multiplizieren sein , um die
Kalorien der Sonne zum zahlenmäßigen Ausdruck zu
bringen . Ein Moskauer Astronom , Cewaski , hat durch
Sammeln der Sonnenstrahlen in einem Hohlspiegel von
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^nterftMungsverein ins Leben gerufen, der sich die
Unterstützung der Arbeitgeber bei Lohnkämpfen zur Auf¬
gabe macht; fetzt können wir von einer anderen , auf
breiterer Grundlage aufgerichteten Einrichtung berich¬
ten, die die gleichen Zwecks verfolgt . Nach einer Ent¬
scheidung des Aufsichtsrats für Privatverficherung ist
dem Boykottschntzverbandder deutschen Brauereien die
Genehmigung zum Betriebe eines Versicherungsvereins
auf Gegenseitigkeit erteilt worden. Zum Unterschied
von einem Nnterstntznngsverein, bei dem die Mitglieder
steinen rechtlichen Anspruch auf die satznngsmätzige Ent¬
schädigung bei Streiks und Aussperrungen haben, be¬
steht hier ein klagbarer Anspruch. Bei dem regen In¬
teresse, das sich überall für die Streikversichernng der
Arbeitgeber kundgibt, ist wohl zu erwarten , daß bald in
anderen Berufen gleichfalls V e r siche r u n g s ver¬
eine a n f Gege n seitigkeit  gegründet iver-
..den, die den Arbeitgebern einen klagbaren Anspruch zn-
siichern. Hat diese Art Versicherung, die Abwälzung des
-Risikos auf einen tveiten Kreis von Arbeitgebern , beson¬
deres Interesse für die kleineren Betriebe , so tauchen
in den Großbetrieben Ideen auf, die eine Art „Rückver¬
sicherung" gegen Lohnkämpfe ermöglichen sollen. Was
in den übrigen Betrieben durch Zusammenschluß erreicht
werden soll, wird hier durch Rückstellungen ans denn
jedesmaligen Jahresgewinn angestrebt.

Wird die Streikversicherung in größerem Umfange
eingeführt und stellen sich die großen Jndustricunter-
nehmungen durch eigene Reservefonds gegen Lohn¬
skämpfe sicher, so wird zweifellos als nächste Wirkung
.eine Verschärfung auf dem Arbeitsmarkte sestgestellt wer-
'den können. Trotzdem aber wäre cs verkehrt, von diesen
Einrichtungen einfach als von reaktionären Maßregeln
zu sprechen. Man kann vielmehr erwarten , daß gerade
aus der verbesserten Stellung sowohl der Arbeitgeber
wie auch der Unternehmer Institutionen entstehen, die
ein besseres Verhältnis zwischen den beiderseitigen
Organisationen Herstellen.

Po Mische Mersrcht.
Tie belgischen Sozialisten und die Kriegsfrage.

i . C h a x [ e x o i , 24, Oktober.
Tie belgischen Sozialisten haben jetzt auch Stellung

zu der von dem Internationalen sozialistischen Büremr
aufgeworfenen Frage nach dem Verhalten der Sozia¬
listen aller Länder im Falle eines Krieges Stellung ge¬
nommen. Wie zu erwarten war , ist die belgische Ant-
ivort hierauf so radikal wie möglich ausgefallen . In
einer großen Versammlung am Sonntag wurde ein¬
stimmig eine Resolution angenommen, wonach jedem
Kriege, der nicht unmittelbar zur Verteidigung des
eigenen Landes geführt wird , Hindernisse bereitet wer¬
den sollen durch die Organisation eines allgemeinen
Eisenbähnerausstandes zur Vereitelung der Mobili¬
sation , durch Ausstände der Arbeiter in den Docks,
Arsenalen und Kohlenbergwerken, um den kriegführen¬
den Machten Munition vorzuenthalten.

Die Finanzen des Vatikans.
m . Rom,  24 . Oktober.

Leo XIII . war ein Papst großen Stiles ; er be¬
trachtete alles von hohen Gesichtspunkten aus und be¬
faßte sich denlentsprechend nur mit weit ausholenden
Plänen . Kein Wunder , wenn seine großzügige Politik
nicht immer im rechten Einklang zu den ihni zu Gebote
stehenden Mitteln stand, nnd er in finanzieller Hinsicht
nicht gerade der beste Haushalter für den Vatikan war.
Namentlich in den letzten Jahren seines Pontifikates
machte sich dieser Fehler bei ihm immer verderblicher

einem Quadratmeter Durchmesser einen Hitzegrad von
8500 Celsius erzielt!

Neben diesen „Znknnftsmittcln " haben wir ein an¬
deres schon zur Sand , das nach Erschöpfung der Kohle
zunächst an die Reihe kommen wird , und das ist dab
Petrvleum , das Erdöl , welches in seiner geologischen
Entstehung der Kohle ja verwandt ist.

, Und die Lager in Rußland und Amerika- sind sicher
auch noch nicht die gesamten auf dem Planeten . Schon
wird das Petroleum für Schiffe als Heizungsmaterial
verwendet, während in seinem Verbrauch als Belench-
tungsmaterial eine gewisse Verminderung eingetrcten
ist, waS der Dauer der Bestände zugute kommen wird.

Und wenn diese alle nun versagen, wenn nach Ver¬
siegen der Wasserkräfte die Sonne sich nicht „einfangen"
ließe, was machen unsere Nachkommen dann ? Auch
bann ist keine Sorge nötig : Der Menschengeist ist so
erfinderisch, daß er in der Notlage unter allen Umstän¬
den Rat schaffen wird . Schon ist der Weg gezeigt, bas
eigentlichste und unerschöpflichste Brennmaterial der
Zukunft Ist das Wasser! Die größte Hitze, die wir Men¬
schen Herstellen können, entsteht bekanntlich durch Ent¬
zündung von Knallgas : dieses ist jedoch nichts anderes
als eine Mischung von Wasser- und Sauerstoff , d. h. den
beiden Bestandteilen unseres gewöhnlichen Wassers, die
allerdings bisher nur auf elektrischemWege möglich tfi.
Die Kosten dieser Zerlegung sind hoch, so lange, die
Elektrizität teuer ist, — die technische Seite der Verwen¬
dung ist sonst schon gelöst.

Aus Auust und Leben.
* Die Heirat des Großfürsten Kyrill . Dem „Neuen

Wiener Tagblatt " wird aus Petersburg gemeldet:
Gegen die Heirat des Großfürsten Kyrill besteht am Hofe
die stärkste Verstimmung. Nach russischem Gesetz ist eine
Ehe zwischen Geschwisterkindern verboten. Pobjedonos-
zcw forderte daraufhin die besonders strenge Bestrafung
des Großfürsten , und die Zarin unterstützte ihn eifrig,
Großfürst Kyrill sollte nicht bloß anS der Nrmeclisje
gestrichen werden , sondern auch seine Apanage verlieren.
Vor einigen Tagen war dieser zweite. Befehl bereits zur
Druckerei deS „Regierungsanzetgcrs " gegeben, ass plötz¬
lich nachts 2 Uhr der Gegenbefehl kam, den bereits fertig
im Satz befindlichen Befehl des Zaren hcranKzunehmen.

geltend, so daß er seinem Nachfolger _die päpstlichen
Finanzen in sehr schlechtem Zustande hinterließ . Zunr
Glück ist Pius X . auch nach dieser Richtung das genaue
Gegenteil seines Vorgängers . Wie sein Herz nicht an
einer äußeren , glänzenden Machtstellung der Kirche
hängt , wenn sie rm Innern nur um so gefestigter da¬
steht, so verzichtet er auch darauf , als Papst auf großem
Fuße ?,tt leben. Sparsamkeit ist demgemäß auch eine
seiner hervorstechendsten Tugenden . Das Vermögen,
das Lev XIII . ihm hinterließ , bleibt hinter den 76 Mill.
zurück, welche Summe zuerst dafür angegeben wurde.
Es ist nun keineswegs zu erwarten , daß die päpstlichen
Finanzen auf gewöhnlichen Wegen anfgebessert werden
könnten : sie dürften sich infolge der Trennung von
Staat und Kirche in Frankreich eher noch verschlechtern.
Die reichliche Geldquelle, die dem Papsttum bislang in
den überschüssigen und ihm gern zur Verfügung gestell¬
ten Mitteln des französischen Klerus zu gute kam, muh
jetzt versiegen, da dieser genug mit sich selbst zu tun
haben wird . Pins X . hat sich in Erkenntnis dieser Sach¬
lage die Mühe gemacht, auch auf diesem Gebiete Refor¬
men zu ersinnen und solche bereits verwirklicht. Das
Budget des Vatikans beläuft sich auf jährlich 7 Mill.
Lire ; der Papst hat es auf 6 Millionen beschränkt. Ge¬
deckt wird dieses Budget durch den Peterspfennig , durch
die Einkünfte aus dem Grund - und Häuserbesitz des
hl. Stuhles in Rom, sowie aus den Pfründen , die. mit
der Begebung von Sendschreiben und Bullen , ferner
mit den Ernennungen von Kardinalen verbunden sind.
Die Sendschreiben und Bullen ergeben jährlich Ein¬
künfte in Höhe von einer Million Lire . Eine Bulle
bringt einen Erlös von 3500 Lire, wenn es sich nur um
einen einfachen Bischof handelt . Die. beabsichtigten Er-
sparnifse sollen unter andern an den den Nunzien gc-
währten Entschädigungen gemacht werden, während die
beträchtlichen Gehälter der Prälaten unverkürzt bleiben.

Ein russischer General über die Heeresleitung.
Der „Voss. Ztg ." wird geschrieben: Bisher waren wir

über die Zustände in der russischen Armee hauptsächlich
aus den Berichten der Kriegsberichterstatter unterrichtet.
Jetzt meldet sich aber einer der hervorragendsten Heeres¬
führer , der Kommandeur des 10. Armeekorps, General
Zerpitzki, der immer im Vordertreffen stand und die
schwersten Attacken der Japaner auszuhalten hatte . Was
er sagt, ist für die Russen wenig erfreulich, ist aber um
so bedeutungsvoller , denn er steht über jedem Verdacht
der Voreingenommenheit . Der General fällt über den
russischen Generalstab ein vernichtendes Urteil . Er
schreibt: „Die glänzendsten und besten Offiziere unseres
Generalstabs , der nach bureaukratischen Grundsätzen ge¬
leitet wird , haben sich in dem gegenwärtigen Krieg so
blamiert , wie noch kein Generalstab sich blamiert har.
Obgleich wir volle 10 Jahre lang Herren der Man¬
dschurei waren , kannten wir sie weniger als die Japaner.
Unsere vom Generalstab entsandten Kommissare erhiel¬
ten kolossale Gehälter und sammelten große Vermögen,
taten aber nichts für das militärische Studium und die
Erschließung des Landes . Beim Beginn des Krieges
hatten die von unserem Haupt - und Generalstab er¬
griffenen Maßnahmen keinen Zusammenhang , keine
Folgerichtigkeit. Mit einem solchen Generalstab werden
wir niemals einen Krieg gewinnen. Die meisten Mit¬
glieder desselben haben ein sehr entwickeltes Selbst¬
bewußtsein, machen große Ansprüche, sie sind aber arm
an Kenntnissen, Geduld und Fleiß , sie sind unfähig , der
abweichenden Meinung anderer Rechnung zu tragen.
Unser Generalstab bildet eine streng geschlossene Kaste,
in der die schlimmsten Laster und Vergehen der einzelnen
Mitglieder aus Kastengeist vertuscht und verheimlicht
werden." General Zerpitzki schließt seinen Brief mit

Es geschah dies als Antwort auf den Brief des Groß¬
fürsten Wladimir , des Vaters des Großfürsten Kyrill,
an den Zaren , in welchem der Großfürst dem Zaren
drohte, falls jener zweite Befehl ausgeführt würde , seine
sämtlichen Ämter nieberznlegen , da ein derartiger Be¬
seht den russischen Gesetzen widersprechen würde . Die
„Wiener Avg. Ztg." erfährt dazu weiter , die Zarin sei
deswegen so sehr gegen die Heirat des Großfürsten
Kyrill , weil der Großfürst au der Zerstörung des ehe¬
lichen Glückes ihres Bruders Schuld trage , und erklärt,
baß sie die Frau , die ihren Bruder unglücklich gemacht
habe, niemals wieder als Familienmitglied betrachten
könne. Der Zar selbst ist bis jetzt zu keinem Entschluß
gekommen und hat sich an seine Mutter , die augenblick¬
lich in Kopenhagen weilt , gewandt, um Rat von ihr zu
erbitten , Es wird vermutet , daß die Zarin -Witwe in
diesem Falle die Partei ihrer Schwiegertochter gegen den
Großfürsten •Wladimir und seine beiden Söhne Kyrill
und VoriS , deren Lebenswandel ihr mißfällt , nehmen
wird.

-- Die EntlMnng des Moltks-Derrkmals ans dem
Ksnigsplatz in Berlin hat gestern stattgefunden. Welche
Mengen von Marmor notwendig wurden , »m ein
derartig großes monumentales Werk zu schaffen, geht
am besten aus folgenden Angaben hervor . Die massiven
MarMvrstnfen , welche zu Sein Plateau emporführen,
sind nahezu % Kilometer lang . Das Plateau selbst hat
über 800 Quadratmeter Fläche und ist ebenfalls aus
Marmor hergestellt. Zn dem Unterbau , ft. H. zn dem
Denkmal ohne Figur , muhten nahezu 500 Kubikmeter
Marmor gebrochen werden, was einem Gewicht von
1Z> Millionen Kilo gleichkommt. Um diese nttgeheuren
Massen zu transportieren , waren 170 Eisenbahn-waggonS
notwendig . Das größte Stück, welches am Denkmal Ver¬
wendung fand, ist die Figur selbst; sie war rat rohen
Bloch 6,8!) Metzer lang, 2,20 Meter breit und über 2 Meter
dick und wog nicht weniger als 1710 Zentner . Um eittc
derartige Last vom Marworbruch , der 2460 Meter hoch
liegt, herab zu Tal zu schaffen(kaum 1590 Meter ), waren
18 Mann 21 Werktage lang ohne Unterbrechung be¬
schäftigt. Nachdem der Figurenblock zu Tal geschafft
war , wurde er im BiUchqner-Atclier in Laas aus-
punktiert , wodurch sich sein Gewicht auf 28 000 Kilogramm
oder 560 Zentner verringerte . Dies Gewicht rcpräscn-

den inhaltsschweren Worten : „Wir sind nicht schuld
daran , daß unsere Armee zu Friedenszeiten in schänd¬
licher, ja verräterischer Weise vernachlässigt wurde. Wir
wiesen wiederholt darauf hin. Unser Kriegsministerium
hatte jedoch immer Angst vor der Öffentlichkeit, weil
es so. viel zu verheimlichen hatte . Es mied die Öffent¬
lichkeit, weil es fürchtete, daß die Unterschlagungen seiner
Leiter ans Licht kommen könnten. Das ganze System
unseres Kriegsressorts beruht auf gegenseitiger Heh¬
lerei . Das Proviantamt deckt die Artillerieverwaltung
und diese deckt wieder die Ingenieure usw. Das ist alles
unhaltbar und widerwärtig und nur äußerlich schön."
In jedem anderen Lande würde natürlich ein Militär,
der gewagt hätte , solche Dinge öffentlich zu sagen, so¬
fort vor Gericht gestellt werden. Die russische Regierung
wird es aber Wohl nicht wagen, dem schwergeprüften
General (er wurde im Krieg verwundet und liegt jetzt
an den Folgen schwer krank darnieder ) die Gelegenheit
zur Rechtfertigung seiner Anklagen zu geben.

Deutsches Kelch.
* Kriegerpereirilcr und Gewerkschaftler. Der Kreis»

Kriegerverbanüstag , der am letzten Sonntag in Berlin
abgWalten wurde , hat nach der „Tägl . Rundschau" zn
der beim Streik in der Elektrizitäts -Industrie von
neuem hervorgetretenen Tatsache Stellung genommen,
daß Krtegervereinsmitglieöer gleichzeitig auch Gewerk¬
schaften von ausgesprochen sozialöcmokratrfchewCharakter
angehören . Trotzdem nicht verkannt wurde, daß königs¬
treue Männer aus wirtschaftlichen Gründen zuweilen
geradezu gezwungen seien, sich den Gewerkschaften ihres
Berufes anzuschließen, wurde dennoch eine derartige
Doppelmitgliedschaft als unzulässig bezeichnet und den
betreffenden Mitgliedern anheimgegeben, für die Dauer
ihrer Zugehörigkeit zn einer Gewerkschaft, die doch mr
mittelbar die Ziele der Sozialdemokratie fördere, den
Kriegervereinen fern zn bleiben.

*  HarchelSoertragsverernv Am Dienstag fand unter
starker Beteilgung eine AusschnWtznng des Handcls-
vertragSveretnes statt. Zum Borfitzenden des Vereines
wurde Herr Stadtrat Heinrich Flinsch-Franksurt a . M
gewählt . Der Ausschuß wurde durch elf neue Mitglieder
verstärkt. Aus dem Geschäftsbericht, den Dr . Borg ins
erstattete, ergab sich, daß der Hanöetsvertragsverein so¬
wohl in organisatorischer ime in finanzieller Beziehung
mit großer Befriedigung auf das abgelaufene Geschäfts¬
jahr zurückblicken darf. Er hat eine große Anzahl neuer
Einzelmitgliedcr gewonnen und an körperschaftlichen
Mitgliedern sind ihm 15 Handelskammern und 25 wirt¬
schaftliche Vereine neu beigetreten . Seine Arbeit be¬
stand nach Annahme der 7 Handelsverträge im Februar
d. I . in der Vorbereitung der noch aiissteyenöen Ver¬
träge mit Amerika, Spanien usw., in der Sammlung
von Material , das den verbündeten Regier,rügen zu
diesen Verträgen überreicht wurde oder noch überreicht
werden soll usw. Sein Tätigkeitsgebiet erweiterte sich
beträchtlich durch die Erteilung von Auskünften , die den
auswärtigen Handel betrafen , durch Informationen
über Rechtsverfolgung im Ausland u. dergl. m. Der
Ausschuß rvar sich darüber einig, daß der Verein nach
allem mit den besten Hoffnungen tzn die Zukunft blicken
dürfe, und daß seine Arbeit gerade nach dem Inkraft¬
treten der für unseren Handel und unsere Industrie so
nachteiligen Verträge von der günstigsten Wirkung sein
werde, zumal wenn er es sich auch angelegen sein lasse,
durch agitatorische Tätigkeit im Lande die Kräfte zn-
sammenzufafsen, um die agrarische Vorherrschaft zu
brechen. Des weiteren wurde beschlossen, im bevor:
stehenden Winter eine Generalversammlung einznL-
rnsen ; der genaue Termin ist noch nicht festgesetzt. Das

tziert die Figur in ihrem jetzigen Zustande. Einen tze-c
artig großen Block zn beschaffen, war nur in Laase'
Marmor möglich, selbst Carrara war für diese Lieferung
außer stände. Das gesamte Denkmal, Architektur und
Figur , besteht ausschließlich, ebenso wie die Denkmals-
nnd Brunnenanlagen vor dem Brandenburger Tor in
Berlin , aus Laaser Marmor . Dieser Stein ist der
einzige absolut wetterfeste Marmor , der im Vergleich zu
italienischem Marmor auch den Vorzug hat, daß er von
Jahr zn Jahr im Aussehen immer wärmer wird , da er
die von den Künstlern so hochgeschätzte elfenbeinühnliche
Patina annimmt . Von der Ergiebigkeit der Laaser
(Tiroler ) Marmvrbrüche erhält man erst eine bessere
Erstellung , wenn man bedenkt, daß der Moltke-Block,
der sonst nirgends zn beschaffen war , bei weitem nicht
der größte Block ist, welcher aus den Tiroler Brüchen
herciusgebrochcnwurde . Der grüßte, jemals gewonnene
Marmorbluck hatte 550 Zentimeter in der Länge, 400
Zentimeter in der Breite nnd 250 Zentimeter in der
Dicke nnd wog über 2000 Zentner.

* Heines Nachlaß. Bor kurzem ist, wie man der
«Franks. Ztg," mittetlt , der Rest von H. Heines Nachlaß
in den Besitz des bekannten Geographen Professor IX.
Hans Meyer , Chef des Bibliographischen Instituts in
Leipzig, übergegangen und so abermals ein wertvolles
literarisches Gut für die Wissenschaftgesichert worden.
Die Handschriften enthalten außer einigen (gedruckten)
Gedichten eines der Testamente Heines , interessante
Briefentwürfe und umfangreiche Fragmente der „Ge¬
ständnisse" und der „Lutetia " ; dazu kommen mehrere hun¬
dert Briefe an Heine von zum Teil sehr wichtigem In¬
halt und von namhaften Personen . Auch Mathildens
Stammbuch befindet sich unter der neuen Erwerbung.
Aber das schönste Stück der Sammlung ist die wohlgelun¬
gene, bis dahin ganz unbekannte Totenmaske des Dich¬
ters ; sie ist, abgesehen davotr, daß die Spitze der Nase
etwas seitwärts gebogen ist, künstlerisch tadellos ausge¬
führt und gibt die feinen Züge des kleinen Kopfes, vor
allem aber den tiefen Schmcrzensausöruck um Auge und
Mund so treu und scharf wieder, daß sie jeden Beschauer
unwiderstehlich fesseln und ergreifen muß. Dazu kommen
noch zahlreiche nicht uninteressante Kleinigkeiten, wie die
Rezepte der Arzneien , durch die die Ärzte dem kranken
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Sekretariat wurde ferner ermächtigt, eine Denkschrift
über unsere handelspolitischen Beziehungen zu Amerika
«n die verbündeten Regierungen zu richten, und ferner
beschloß man nach einem Referat des Herrn Reichstags-
Abgeordneten Gothein, dem Bundesrat bezüglich der
tzleischnot eine Eingabe zu überreichen, die vor allen
Dingen die handelspolitische Seite dcsThemas eingehend
erörtern soll. Reichstagsabgeordneter vr . Potthoxf
sprach über die Behandlung der Getreide-Einfuhrscheine
nach dem 1. März 1906. Die Versammlung kam, seinem
Vorschläge entsprechend, zu dem Resultat , das; von einer
Eingabe Abstand genommen werden könne, da bereits
alle Handelskammern sich infolge einer _Aufforderung
der Regierung mit der Angelegenheit beschäftigen. Es
soll aber versucht werden, sofort eine authentischc Er¬
klärung der Regierung darüber zu erhallen , in welcher
Weise sie diese Frage zu losen gedenke.

* Arzte und Sozialpolitik . Bezeichnend für das
immer lebhafter werdende Interesse der deutschen
Ärzteschaft für die sozialpolitischen Bestrebungen ist ein
Mahnruf , den der Geheime Mcdizinalrat vr P,einer
Weimar ), einer der Führer der deutschen Arzte, ur re»
„Thür . Korrejp .-Blättern " an die Arzte ergehen lagt.
In einem Bericht über de» iiiteruat . Arbeitervernche-
rnngskongretz, an dem zum ersten Male die Arzte nr
größerer Zahl tcilnähmcn , erinnert er an die Arzte-
streiks und den Niedergang vieler ärztlicher Existenzen,
ahne daß man sich Klarheit über die llrsachen geschaffen
hcche: Unkenntnis alles umstürzenden modernen
Sozialhygiene Mid Dozialmedizin. „Die Ilkademien, daS
praktische Fahr , die Ärztinnen , die Spezial,,tenjrage , die
Polikliniken , die Schularztfrag -, die Gewerbehygiene,
a)ie Disvensairs , das Heilverfahren , die Prachtbauten icx
Bcrsichernngs - Anstalten, die Kiirpfuscherfrage, die
Apotheker- und Hebammenfrage, die Sanglingvsterblich-
keit durch Nährpräparate , die Pslegerinnen ĉhulen, öre
Pereine fü
ander!
Patienten , v>>.
fallspezialisten und Nnfallkrankcnhäil,cr, die ver,chle-
denen sozialen Kongresse ufw. wirken nicht nur nr der
großen Stadt . Wir Arzte müssen wohl unterrichtet jcm
über die mögliche Tragweite aller dieser die ärztliche
Existenz umstürzenden Momente und dürfen nicht
warten , bis eine solche Frage so weit ge,order . ist, daß
die Ärzte dabei wieder einmal vergessen worden ,ind.

Der Aufstand in Dentsch-Südwestasrika. Eine
interessante Charakteristik der Hottentotten enthält ein
Artikel d"s Militär -Wochenblattes". Es heißt darin
n a - «fiic Antwort Witbois auf die Proklamation des
Generals von Trotha , die zur Unterwerfung aufforderte,
dcniet auf eine gewisse Wirkung der Proklamation und
zeigt ebenso wie die Verhandlungen mit iRorenga, daß
sie vcrstaliden worden ist. Noch gelingt cs aber den
schuldigen Kapitänen und ihrem unmittelbaren Anhang,
bas Mißtrauen gegen die Zusicherungen in der Prokla-
wation zu schüren und durch Drohungen die Zaghaften
gurückzuhakten. Außerdem haben alle Hottentotten
Freude an dem aufregenden Räuberleben . Die Unge-
bundenhcit und Freiheit geht ihucii über alles, ,o lange
sie ihnen gestaltet, zu faulenzen . Arbeit betrachten stc
als Schande. Essen wollen st- natürlich , Ader lieber
hungern sic tagelang und ivarten ans einen glücklichen
Raub , als daß sie für Arbeit regelmäßig ihre Kost be¬
kommen. Und bei unseren Truppen gibt cs hintenherum
immer etwas zu raüöen oder zu stehlen. Einige schien
und Schafe, ein Pferd , ein Gewehr, einige Patronen , ein
Messer/eine Jacke oder Hose sind sckwn ein - chatz ,nr
die Hottentotten . Etwa 21 Reiter mit Ausrüstung nn.
Bewaffnung , 11 allein fahrende Karre » und ^ tlcmc
Wagentranspvrte sind seit dem 1. I .pril o >n i -r
'Hand gefallen. Ein eroberter Wagcntransport stark:

ihre Kampfkraft um Monate . Aber auch ihr Selbstbc-
wußtscin wird durch diese kleinen Erfolge, die sie ohne
Verluste erringen , gestärkt. Das Echo dieser Stimmung
findet sich in den Kapzcitungen . So lange sic Patronen
und Kost haben, werden sie in Banden zusammen bleiben
und den Krieg in die Länge ziehen. Es würde des¬
wegen sehr wichtig sein, durch Stärke der Transporte und
Patrouillen , aber auch durch deren Umsicht und ener¬
gischen Widerstand Fortnahme von Wagen und Preis¬
gabe einzelner Reiter zu verhindern . Leider scheint es
an nachhaltigem Widerstand in einigen Fällen gefehlt zu
haben, und die Wagen sind bald im Stich gelassen wor¬
den. Sehr richtig ist aber das Bestreben der Führung,
die feindliche Widerstandskraft dadurch zn schwächen, daß
sie die Ausständischen so häufig wie möglich zu Gefechten
zwingt, ihnen Verluste beibringt , sie veranlaßt , Munition
zn verschießen, und ihnen das Vieh fortnimmt . Durch
Verhinderung der Zufuhr , durch Gewalt und List müßte
besonders ihr Patronenvorrat und ihr Bestand an Vieh
erschöpft werden . Dazu mutz unseren Truppen Zeit ge¬
lassen werden. Sind in dieser Beziehung durchschlagen¬
dere Erfolge erreicht, dann werden die Verhandlungen,
die mit den Herero seit den> Oktober 1904, mit den
Hottentotten seit dem März 1902 angeknüpft sind, zn
einem richtigen Frieden führen ."

* Eisenbahnnnfälle und Alkohol. Die letzten Eisen
bahnnnfällc sind sämtlich im alkoholdurchseuchten Oft
elbicn geschehen. Es ist daher verständlich, wenn jetzt
die Eisenbahndirektion Kattowitz an die Betriebsinspet-
tioncn , Dienststellen, Beamten und Arbeiter eine Ver¬
ordnung , betreffend Maßregeln gegen den Alkvholniiß-
brauch durch Betriebsbeamte , erläßt , welche lautet:
„Wir haben Veranlassung, wiederholt die Dicnsi-
vorgesetzten der Dienststellen darauf hinzuweisen, daß
kein Beamter den Betriebsdienst übernehmen dar?, wenn
er durch Alkvholgcnnß geschwächt ist, und daß die Vor¬
gesetzten einen durch Alkoholgenuß geschwächten Be¬
amten sofort aus dem Betriebsdienste zn entfernen
haben. Es ist aber auch Pflicht aller anderen Beamten,
sobald sie einen durch Alkoholgennst geschwächten Be¬
amten im Dienste bemerken, davon dem nächsten Dienst
Vorgesetzten Anzeige zu erstatten, widrigenfalls sic sich
selbst strafbar machen. Das Mitbringen von Schnaps
und schnapsühnlichen Getränken i» den Dienst ist säuit-
ltchen Bediensteten bei Strafe verboten. Dieses Verbot
wird wiederum in Erinnerung gebracht. 'Sämtliche
Dienstvorgesetztc werden angewiesen, für die unbedingte
Befolgung Sorge zu tragen und jede Übertretung bei
der Vorgesetzten Inspektion zur Anzeige zu bringen.
Tie Inspektionen haben jede Zuwiderhandlung gegen
das Verbot streng zu bestrafen." — Die Untersuchung
über das Eisenbahnunglück bei  T i l?  i t (Ali-
Weynothen) nähert sich ihrem Abschluß. Auch die eisen-
bahnamtlichcn Ermittelungen , wie diejenigen der Til¬
siter Staatsanwaltschaft , haben, nach der „KönigSbcrgce
Hart . Ztg.", leider mit Bestimmtheit ergeben, daß der
Hauptschuldige, der auf der Gütcrzugsmaschine »ms
Leben gekommene L o kom o t i v f ü h rer Beeck , bi s
zur völlige n U n z n r c chn u it g s f ä h i g l c i t
betrunken gewesen  und daß auf diese Tatsache
daS- Unglück ziirückznführen ist. Noch nicht anfgcllärt
ist, warum der mit Beeck auf der Maschine befindliche
Heizer Graf , der jenen auch ans den: Restaurant löge
holt hat, den Zustand seines Führers nicht zur An
zeige  gebracht und auch sonst nichts getan bat, daS Uu-
glück zn verhüten . Gegen Graf , der sich noch schwerver¬
letzt im Krankenhaus zn Tilsit befindet, richtet sich in¬
folgedessen auch in erster Linie die gerichtliche Unter-
suchnna, und er wird sich nach seiner Wieöcrhcrstellüiig
zweikello« vor dein Strafrichter z« verantworten bav'-n.

* Die Spicikartenfabrikation in Deutschland ist im
letzten Rechnungsjahr wesentlich gestiegen. In den 81
Spielkartenfabriken sind im Rechnungsjahr 1904 nach
der amtlichen Kontrolle 7 -208 908 Spiele hergestcllt gegen
6 796 474 im Jahre 1903, also jetzt 407 434 Spiele mehr.
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Dichter Linderung zu verschaffen süßten . Protokolle über
ärztliche Beratungen , fernerhrn die gesamte ^ bliothek
des Dichters, der ansgestopfte Dapagco der bei jen
Lebzeiten wic die Kenner von Heines Briefen wißen, joÜÄ .mm  d°. ' •»t 'iS ’Ä 'S
Proieiior Meyer hat vor einigen Monaten auch .peiurmi
Laubes Nachlaß erworben , in den: '^ ^ - nalls wertvolle
Handschriften Heines , so vor allem die zahlreichen und
inhaltsschweren Briefe sin ^anbc •
Lstannikripte des „Atta Troll " befinden.

* » rfitihcrffhicfial. Am 8. September waren 10 -oahrc

KÄtion unenLhEen HoLL^Keller, in Krippen die Augen schloß DU Geschichte öer
Erfindung des Holzstoffes ähnelt , j >
„Buchdrucker-Woche", in mancher Beziehung. der G
schichte der Buchdrnckerkuus. . Ä-Üer war ebmijv j

MWWHMZ
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du Geburtsstadt Gellerts bekannt nt, geboren.
Sein Vater war ein armer Weber, und der bereits früh¬
zeitig geäußerte Wunsch des Knaben, Techniker werden

El-Iäää ss  ää;
K «effiWte ianb  und einen scharfen Blick
für ^Becchachtunĝ der Natur . Seine Vorliebe für dw
Tacket unterdrückte er auch nicht trotz der langen und
anstrengenden Arbeit anr Webstuhle. Alle seine Er-
svai-nlna ' nerwandte er zum Ankäufe von Büchern, ins-
besand!?-- solcher naturwissenschaftlichen Inhalts AlS
» -,ak>u-ck, Kenntnis von der Notlage in der Papicr-
iabrikatiun erhielt , öer cs immer mehr an Rohstoffen
manaekte richtete er all sein Sinnen und Trachten da-
Ä r -At die immer teuerer und seltener
/ “LT " Lumpen billigere Surrogate in großen
Masten schaffen könnte. ES war also kein Zufall , durch

den Keller auf die Erfindung des Holzstoffes gebracht
wurde, sondern zielbewnßte, planvolle Geistestätigkeit.
Bei einem seiner Versuche nahm er (1843) Holz, schliff
es der Längsfaser nach an einem Schleifsteine, und die
so erhaltenen Holzfasern kochte er längere Zeit in Wasser
und gnirlte die Maste tüchtig durch. Bei dieser Mani¬
pulation spritzte ein Teil der Maste ans das Tischtuch.
Als dieser herausgcspritzte Teil getrocknet war , erkanmc
Keller, daß er Papiermaste vor sich hatte. Um aber
Papicrbogen herzustellen, fehlten Keller alle technijchcn
Httlfsmittel und Betriebskapital . Er trat in Verbindung
mit Völker, einem Direktor öer Bautzener Papierfabrik.
Beide bewarben sich gemeinsam um ein Patent zur Her¬
stellung des Holzschliffes. Neue Erfindungen brauchen
bekanntlich immer Zeit zur Einführung , und wenn der
Erfinder kein Gelb hat, um warten zn können, so ist
es stets schlecht für ihn. So war cs auch hier , Nnl:
fünf Jahren war das Patent abgelaufen ; die Erfindung
hatte aber noch nichts eingebracht. Keller hatte nicht di:
Mittel zur Zahlung der neuen Patentgebühren , und er
müßte deshalb für ganze 700 Taler die Erfindung Völker
allein überlassen. Er errichtete danach in Krippen bei
Schandan eine mechanische Werkstatt, in der er bis an
sein Lebensende tätig war . Der enorme Aufschwung,
den Kellers Erfindung nahm, hat die deutschen Ver¬
bände der Holzschleifer- und Papierfabrikanten doch ver¬
anlaßt , wenigstens dafür zn sorgen, daß der bescheidene
Mechaniker in Krippen in seinen alten Tagen keine Net
litt . Haben wir doch in Deutschland über 600 Hölr
schteifereicn, die jährlich säst 4 Millionen Doppelzentner
Holzschliff erzeugen. Dies Material wird von etwa
1460 deutschen Papierfabriken verarbeitet , die über
8 Biillionen Doppelzentner Papier jährlich Herstellen
Man denke, wie viele fleißige Hände Keller durch seine
Erfindung beschäftigt, aber nicht nur direkt, sondern
auch indirekt . Die ganze Drirckindustrie und die von
ihr in Anspruch genommene Maschinenfabrikation wären
weit zurückgeblieben, wenn wir noch ans Lumpenpapier
angewiesen wären.

ck. Wieder zwei neuentdcckte Tenöre . Eine merk¬
würdige Geschichte von der Umwandlung eines Stratzcn-
händlers im Osten New Aorks in einen „Tenor , der
eines Tages gleich Caruso und de Rezzke" zn den
Sternen am Kunst'himmcl gehören wird, berichtet der
„New Uork Herald" : Jsaac No nt mach der sich jetzt

In Verkehr gekommen sind 7 IW 802 Spiele gegen
6 928 861 im Jahre 1908, also 237 401 mehr. Der größte
Teil des erhöhten Absatzes entfällt auf das Ausland,
das 1881078 Spiele erhielt gegen 1467 061 im Jahre
1903, also 184 017 mehr, während aus dem Auslande nur
43 488 Spiele eingingen gegen 80 596 im Jahre 1908.

Ausland.
* Italien . Über Pius X . und die unechten Heiligen

schreibt uns unser römischer Korrespondent : Der
Reformcifer des gegenwärtigen Papstes und sein Be¬
streben, die Kirche von aus willkürlichen Sonderbe-
strebungen Hervorgegangenen Auswüchisen zu befreien,
erstreckt sich bis zu den geringsten Kleinigkeiten . Die
katholljchen Kreise namentlich Italiens kommen nicht
mehr zur Ruhe,' denn alle Augenblicke entdeckt der
Papst neue Dinge, an denen sein streng orthodoxer Sinn
Anstoß nimmt und deren Beseitigung oder Mbänderung
er fordert . Als der Papst im vorigen Jahre apostolische
Besuche in allen Diözesen anordnete , sollte bei dieser
Gelegenheit unter anderen festgestellt werden, ob in den
Kirchen auch nicht angebliche Heilige verehrt würden,
die von der Kirche nicht anerkannt wären . Es ergab sich
nun , daß so ziemlich überall, namentlich aber in Rom
und Neapel, in den Kirchen die Bildnisse unechter
Heiliger ausgestellt waren . Unter diesen traf man be¬
sonders häufig den „Heiligen Expedit" und die
„Heilige Philvuiene " an. Nach der Legende war Expedir
ein Soldat in der thebanischen Legion, der das Mar¬
tyrium erduldete ; er ist indessen im Verzeichnis öer
Heiligen, im „Märtyrologium ", nicht aufgeführt , 'weil
Legende und Tradition nicht ausreichen sollen, um seine
Echtheit scstzustellcu. Ebenso verhält es sich mit der
Heiligen Philomcne , deren Authentizität in letzter Zeit
von verschiedenen religiösen Historikern heftig ange-
zweifelt wird ; auch sie war nie im Märtyrologium auf¬
geführt . Vor einigen Jahren tauchte nun das Bildnis
des Heiligen Expedit in ein oder zwei Kirchen Roms
auf . Da es bald von zahlreichen Weihbildern umgeben
war , fanden Nachahmungen auch Eingang in anderen
'Kirchen. Ein besonders eifriger Kultus entwickelte sich
in Neapel um den Heiligen Expedit, wo ihn das Volk
heute mehr verehrt wie den Heiligen Januarus oder den
Heiligen Cajetan . Es hat sich nämlich bei den Neapoli¬
tanern der Aberglaube herausgebildet , dieser Heilige be¬
sitze einen großen Einfluß aus den Ausfall des Lotterie¬
spiels, dem sie mit Leidenschaft ergeben sind. Erklärlich
ist es deshalb, daß die Sendboten des Papstes, die die
Entfernung dieses Lieblingsheiligen des Volkes von
Neapel auS allen Kirchen anordnetcn , dabei auf heftigen
Widerstand stießen. Auch in Rom erforderte es wieder¬
holte Aufforderungen und schließlich eine Art von Ulti¬
matum des Vikariats , bevor die Vorsteher der Kirchen
sich dazu verstehen wollten, die Statuen und Bilder des
Heiligen Expedit und der Heiligen Philomenc zu ent¬
fernen . Es wurde in den Kreisen der Frommen viel
darüber gejammert und dagegen protestiert , aber es blieb
ihnen schließlich nichts übrig, als sich der vom obersten
Kirchenfürstcn ausgehenden Anordnung zu fügen.

* Rußland . „Petit Parisien " veröffentlicht ein
Telcgramni aus Petersburg , wonach die Regierung auf
das dringendste ersucht wird , das Prinzip einer Ver¬
einbar u n g m i t England  betreffs A s i e n gut zn
heißen.

Der „kommende Mann in Rußland , Graf Witte,
setzt als zukünftiger Ministerpräsident sein Werben um
die Gunst liberaler Kreise fort . Der „Ruff. Korresp."
wird ans Petersburg mitgeteilt , daß er den verstorbenen
Fürsten Trubetzkoy noch unmittelbar vor deffem Tode
hat lvissen lassen, er rechne aus ihn als Ministerkollegen.
Er hoffe, falls er leitender Ministerpräsident würde, daß

Raphael C a r n s kc nennt , verkaufte Gemüse, die er
auf einem Wagen durch die Stadt fuhr und ausries , wo¬
bei er täglich 6 M . verdiente. Da entdeckte vr . H. Hol-
brovk Curtis , daß er eine wunderbare Stimme besitzt,
und ein reicher Kunstförderer nahm sich seiner an, um
seine Ausbildung und Erziehung zu leiten . Jetzt be¬
zieht bereits Caruske eine Gage, die ihm fürstlich er¬
scheint und seine Nkntter stolz und glücklich macht. Er
gehört der Fritz Scheff-Operngesellschast an . Als er zur
Probe in diese Oper kam, konnte er keinen Ton hcraus-
bringen und bat um Entschuldigung. „Ich kann heute
nicht singen", sagte er, „das ist das erste Mal in meinem
Leben, daß mir die, Stimme versagt. Nach jahrelangem
Kämpfen gegen die Armut plötzlich yochgehoben zn w-x
den, einen Schimmer' vom Himmel der Bühnenlaufbahn
zu erhalten und meine Mutter versorgt zu wissen, das
überwältigt mich. Mir ist, als wäre ich noch im Traum,
und es könnte nicht wahr sein." Caruske sagte seinen
guten Freunden im Osten Lebewohl. Er wird zunächst
mit der Gesellschaft eine Tournee machen. Unterwegs
wird Hias Scheff mit ihm studieren und er wird kleine
Rollen übernehmen, die seine Stimme nicht anstrengen.
Wenn er nach Siew York zurückkehrt, soll er guten Ge-
sangunterricht erhalten und dann auf zwei Jahre nach
Europa gehen, wo er vielleicht unter der Leitung von
Jean de Reszke seine Ausbildung vollendet. Seine
Entdecker versprechen sich jedenfalls sehr viel von ihn,,
vr . Curtis sagte: „Der Junge hat in der Tat eine wun¬
derbare Stimme ; nur bei vollendeten Künstlern findet
mau eine solche Tonfärbung ." Bon einem anderen neuen
Tenor , dessen Stimme Wunderdinge versprechen soll, er¬
zählen englische Blätter . Der Entdecker dieses seltenen
Vogels ist der Direktor eines Konzertsaalks in Oxford,
Albert Gilimer . Der Tenor , ein Italiener mit Namen
D a ma t o , war einfacher Auskchrer in den, Etablisse¬
ment des Mr . Gilimer und er vertrieb sich bisweilen die
Zeit bei seiner wenig angenehmen Beschäftigung damit,
ans voller Kehle zu singen. Eines Morgens kommt der
Direktor den Korridor entlang und bleibt wie vom
Donner gerührt stehen, denn er hört aus dem Müstt-
zimmer von einer wundervollen Stimme ein italienisches
Lied singen. Er stürzt herein , entreißt den Händen
seines Auskehrcrs den Besen und bringt ihn äugen-
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Trnbetzkoy das Unterrichtsministerium Wernehmen
Werde. Ähnliche Anträge Wittes sind an andere hervor¬
ragende Persönlichkeiten der konstitutionellen Semstwo-
partei ergangen und daneben werden die schärfsten
Äußerungen Wittes gegen die Kamarilla bei Hofe und die
verrottete und verknöcherte Bureankratie , die heute die
Geschicke Rußlands leitet, kolportiert . Trotz alledem hat
man nach Wittes Vergangenheit , nach der Art , wie er
sich als skrupelloser Politiker zur Erreichung seiner
Zwecke zeigte, Mißtrauen gegen den neuen Kurs der
Witteschen Politik . Witte genießt auf keiner Seite Ver¬
trauen . Er ist dem Zaren unerträglich , der klagt,
Unterredung mit Witte bringe ihm die unerträglichsten
Kopfschmerzen. So Hämmerte Witte auf ihn los . Er
ist bei den Hofschranzen unbeliebt , weil er sich nicht vor
ihnen duckt. Er ist bei der Bureankratie verhaßt, »weil er
rücksichtslos Menschen opfert und über Anciennitätsver-
hältnisse hinweggeht, wenn es ihm patzt, und er findet
kein Vertrauen bei den Liberalen , weil niemand be-
zlweifelt, daß er auch die Liberalen und die liberalen
Ideen zu opfern bereit ist, wenn das seinem persönlichen
Vorteile entsprechen sollte. Das alles schreibt man der
>,Russ. Korresp." aus Petersburg und es erscheint leider
nur allzu glaublich.

Der im französischen Hafen von Saigon internierte
russische Kreuzer „Diana"  hißte am Mittwoch
wieder die russische Flagge . Demnach wird der Kreuzer
Wohl bald wieder in See gehen. Die „Diana " ist damit
der erste russische Kreuzer, der den neutralen Hasen
Wieder verläßt , in dem er während des Krieges Zuflucht
gesucht hatte.

* Bereinigte Staaten , ©m Ingenieur des Panama¬
kanalrates erklärte , daß der Kanal bis 1916 fertig erstellt
sein werde . Es bedürfe an die 24 000 Mann Arbeiter.
Das Maschinenmatertal , das gegen 80 Mill . Dollar ge¬
kostet hatte, ist nunmehr vollständig wertlos.

Aus Stadt rmd Land.
Wiesbaden,  27 . Oktober.

Der Starke und die Schwache.
Es fallen einem manchmal wunderliche Dinge ein,

Ae um so wunderlicher sind, als sie einem erst einfallen,
nachdem man bereits tausendmal mit der Nase drauf ge¬
stoßen worden ist, ohne sie mit einem der fünf Sinne be¬
merkt zu haben. Die füns Sinne sind normal — an
meine denke ich—, aber die Gewohnheit macht sie indiffe¬
rent, denn die Gewohnheit stumpft ab. Warum wundere
ich mich nicht, daß die Sonne am Himmel steht, daß der
Stein , den ich nach einem frechen Sperling schlendere, auf
die Erde zurückfällt, anstatt ins Unermeßliche weiter zu
fliegen? Warum wundere ich mich nicht, daß ich bin, und
haß sich die große Welt in meinen kleinen Augen in ihrer
ranzen Größe widerspiegelt ? Eigentlich müßte ich mich
doch wundern , daß alles so ist, wie es ist, denn bei einigem
Nachdenken kommt mir alles außerordentlich rätselhaft
find merkwürdig vor trotz meiner Kenntnis von Natur¬
notwendigkeiten und so weiter . Aber die gleichgültig
machende Gewohnheit, an deren Hand ich vom vernnnft-
iosen, fast unempfindlichen Wochenkind langsam weiter
stis Leben hinein und ins Land der Empfindung und
Vernunft hinauf geführt worden bin, hat mir eins nach
tarn anderen mit einer Selbstverständlichkeit vorgeführt-
>ie mich der Verwunderung entwöhnt hat. So nehme
ch mich und alles, was im Bereich meiner fünf Sinne
tcgt, als etwas an, das sein m u tz, und ich wundere mich

nicht mehr. Ich wundere mich nur noch, daß ich so gleich¬
gültig geworden bin.

Einen wunderlichen Einfall hatte ich, als ich gestern
abend — es dämmerte schon und um die bleichen Straßen¬
laternen wallten weiße herbstliche Nebel — von einem
kleinen Spaziergang zurückkehrte. Das ging nämlich so

zu. Als ich zwischen die erste geschloffene Häuserreihe
kam, ging vor mir her ein Paar , ein Mann und eine
Frau , ein Starker  und eine Schwache . Die Leute
gehörten den Kreisen der Arbeiter an. Ich Habe zweifel¬
los mehr als tausendmal Mann und Frau in gleicher
Weise nebeneinander gehen sehen, und ich sah nichts als
zwei Menschen, die das Schicksal und ihr eigener Wille
zusammengeführt hat. Hätte mich jemand eine Minute
später gefragt, was ich gesehen, ich hätte sicher keine Ant¬
wort gehabt. Diesmal aber weiß ich jetzt noch genau,
was ich gesehen habe: der Mann hatte einen warmen
Überzieher an (wie gönne ich ihm denselben!) und einen
Glimmstengel im Mund , der ihm sichtlich geschmeckt hat,
denn er blies ununterbrochen flatternde Rauchwolken
nach der Seite hin, wo sein Weib ging. Der Mann unter¬
setzt, stark, die Frau schmal, etwas vornübergebeugt und
leise hüstelnd, wenn der Tabaksqualm gar zu mächtig um
ihr Gesicht wallte. Der Starke hatte einen warmen
Überzieher, die Schwache hatte nichts als ein wollenes
Tuch um ihre schmalen Schultern geschlungen. Da hatte
ich den wunderlichen Einfall : dem vor mir würde ich für
mein Leben gern links und rechts um die Ohren schlagen!

Ünd wenn ich jetzt darüber nachöenke, weshalb ich die¬
sen Wunsch gerade diesmal hatte, wo ich doch zweifellos
gesunde starke Männer mit warmen Überziehern und
schwache, kränkliche Weiber ohne warme Oberkleidung
schon tausendmal gesehen habe, dann weiß ich's nicht.
Aber ich hatte den Wunsch, und ich habe ihn noch: rechts
und links um die Ohren schlagen möchte ich allen männ¬
lichen Barbaren , die für den warmen Überzieher, den sie
sich leisten, und die fehlende warme Oberkleidung ihrer
Weiber kein besseres Recht anzuführen haben als das
ihrer Stärke . Wie die verkörperte männliche Brutalität
und der verkörperte weibliche Jammer stiegen die zwei
Gestalten vor mir riesengroß in die Höhe und sie warfen
dunkle Schatten in mein sonst leidlich sonniges Gemüt,
aber ich empfand zum erstenmal auch recht lebendig, daß
ich selbst bis zu einem gewissen Grade der Sünde teilhaf¬
tig bin , welcher sich das starke Geschlecht tagtäglich und seit
ewigen Zeiten an dem schwachen Geschlecht schuldig macht,
indem es sich zuerst in den warmen Überzieher hüllt . In¬
dem ich dieses Bekenntnis ablege, appliziere ich mir eigen¬
händig den wohlverdienten Vackenstreich. Wer sich schul¬
dig fühlt , der tue dasselbe.

Wie er breitspurig vor mir herging , der Starke , der
Selbstbewußte, dem die Erde gehört seit Adams Zeiten,
der Mensch war , als das Weib nur Weib war ! Und wie
die Schwache sich geduldig und demütig den Tabaksqualm
ins Gesicht jagen ließ ! Ich wette, es hat sie Mühe ge¬
kostet, sich das bißchen Wollentuch zuznlegen, und dem
Mann ist's bis Heute nicht eingefallen, das Weib zu
fragen : Friert 's dich auch nicht? Der Starke aus Ar¬
beiterkreisen Halls nicht leicht, ich weiß, wie schwer das
Joch der unendlichen Arbeit und der ewigen Unsicherheit
seiner Existenz auf ihm lastet, aber Halls die Schwache
aus Arbeiterkreisen etwa leichter, daß sie das warme
Oberkleid nicht verdient ? Dasselbe Joch, das der Mann
trügt , trägt auch fie; nur daß ihre Schultern schwächer
sind, und daß ihre Langmut größer ist. Aber zu diesem
einen Joch kommt noch manches andere : Der Starke
kann sich hier und da eine heitere Stunde machen, schon
der Glimmstengel ist eine feine Annehmlichkeit seines
Lebens, die Schwache darf den Rauch einschlucken, der von
des Starken Freuden in die Luft wirbelt , und sie darf die
Asche wegputzen, die seine Vergnügungen übrig lassen.
Arme Weiber ! Und keiner fragt : Friert 's euch auch nicht,
wollt ihr euch nicht auch einmal freuen ? — Sie haben
ja ihre Tasse Kaffee, die Leckermäuler! Am Ende be¬
sinnen wir uns noch und setzen sie auf schwächliche Malz¬
kaffeerationen!

Und wenn ich weiter über den Starken und die
Schwache nachdenke, so will mir 's scheinen, als wäre man¬
ches in der Welt besser und schöner, wenn der Mann im
Weibe etwas weniger einen Gegenstand seiner Lust und
etwas mehr einen Gegenstand seiner Freude sehen wollte;

blicks zu einem Gesangslehrer , den er beauftragt , seine
Stimme auszubilden und die Schätze dieses schönen
Organs zu heben.

* Reminiszenz an die Revvlntwnszeit . In einem
Vorzimmer des Justizministeriums zu Paris steht eine
Stutzuhr , die mehr als ein Jahrhundert alt ist und so gut
ging, daß sie seit Menschengedenken nie ausgebesscrt
werden mußte. Kürzlich stand sie aber still und wurde
einem Uhrmacher anvertrant , der nicht wenig erstaunt
war , als er beim Auseinanderlegen des Werkes auf
einem Rade die Inschrift fand : „Ich, Jean Blanchet,
habe am 22. August 1792 gesehen, wie Danton  das
Symbol des göttlichen Königtums entweihte, indem er
eine Lilie zerbrach, die den Zeiger dieser Uhr zierte."
Das wird so erklärt : Am 10. August 1792 wurde Danton
zum Justizminister ernannt . Camille Desmoulins
war sein Kabinettschef und Fabre d ' Eglantine  sein
Unterchef. Die Uhr stand in seinem Kabrnett, und ihr
großer Zeiger lief, wie es damals Sitte war , in eine
Königslilie aus . Ihr Anblick bereitete Danton Ärger¬
nis , und eines Tages , als er besonders gereizt war , faßte
er das Emblem des Königtums zwischen die Finger und
knickte es. Der Uhrmacher Jean Blanchet war zufällig
zugegen, und die rohe Tat empörte sein royalistisches
Herz. Er sagte nichts, ließ aber die Inschrift zurück, die
man jetzt gefunden hat.

-n. Der japanische Arzneiverbranch im Kriege. DaS
„Allgemeine Bulletin für Therapie " bringt einige merk¬
würdige Angaben über die Ankäufe an Arzneien , die
die Japaner kür den Krieg in England gemacht hatten.
Man bekommt dadurch eine Vorstellung von dem un¬
geheuren Arzneiverbrauch, auf den bei einem Feldzug
gerechnet werden muß. In der Liste finden sich 2000
Kilogramm Antrsebrin , 1350 Kilogramm Antipyrin,
10 000 Kilogramm Borsäure , 17 000 Kilogramm Wis-
mnth, 6000 Kilogramm (120 Zentner !) Chloroform,
54 Kilogramm Cocain, 1350 Kilogramm schwefelsaures
Chinin , 10 000 Kilogramm China.rinöe , ebenso viel
Dowersches Pulver gegen Dysenterie , 3500 Kilogramm
Formaldehyd zu Desinfekttonszwecken, 2500 Kilogramm
Jodoform , 1500 Kilogramm Calomel, 25 000 Kilogramm
Kreosot, 90 Kilogramm Morphium , 25 000 Kilogramm

salizylsaures Soda gegen Rheumatismus , endlich 27 500
Meter Pflaster . Von anentbehrlichen Droguen wur¬
den nicht bezogen Phenol und Sublimat , weil die japa¬
nischen Vorräte noch von dem Krieg gegen China her
genügten. Die notwendigen Mengen für die einzelnen
Stoffe sind sehr verschieden, einmal nach der voraussicht¬
lichen Häufigkeit ihres Gebrauches, dann aber auch
wegen der Stärke ihrer Wirkung . 40 Zentner Anti-
febrin sind eine ungeheure Menge, die nur durch die
häufige Verwendbarkeit erklärlich wird, ebenso die
200 Zentner Borsäure und die je 500 Zentner Salizyl
und Kreosot. Wenn das Morphium nur mit 90 Kilo¬
gramm in der Liste enthalten ist, so muß man bedenken,
daß diese Menge hinreicht, um 9 Millionen Menschen
in Schlaf zu versenken.

*  Verschiedene Mitteilungen . Bei der Versteigerung
der berühmten Autographensammlung  Meyer
Cohns in Berlin , die am Montag begonnen hat, wurden
am ersten Auktionstage 26 000 M. erzielt . Unter den
zuerst versteigerten Handschriften befanden sich eine Ur¬
kunde Friedrich Barbarossas (608 M.), die Korrespondenz
Friedrichs des Großen mit seinem Neffen, dem Herzog
von Brannschweig-Lüneburg (1600M.) und Briefe Kaiser
.Wilhelms I ., die Preise von 150 bis 750 M. erreichten.
Weit höher gingen die Angebote am zweiten Ver¬
steigerungstage . Den höchsten Preis , 2510 M., erzielte
ein Brief Napoleons I . an Joscphine , dessen Inhalt
zum Teil sehr intimer Natur ist. Drei Bismarck-Briese
brachten zusammen 2360 M., während zwei Schreiben
Moltkes nur mit 101 M. und 60 M. bewertet wurden.

In Ilmenau  bildete sich unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Bleymüller ein Komitee zur Errichtung
eines Goethe - Denkmals,  voraussichtlich in Gestalt
eines Monumentalbrunnens.

Kapellmeister F e d e r m a n n, der drei Jahrzehnte
lang der erste Operettendirigent Berlins war , starb an
Herzschlag als ein Vergessener in elenden Verhält-
nifsen.

Das „Pos. Tagbl ." meldet: „Wieder hat ein Deut¬
scher, der Besitzer Zobel  aus Blumendorf bet Strelno,
ein Schwabe, sein Erbe von 120 Morgen für 74 000 M.
an einen Polen verkauft. Dies ist um so mehr zu be¬
dauern , als das Dorf, eine schwäbische Ansieölung

das Weib würde dem Manne mehr und der Mann würde
dem Weibe mehr sein. Dann würde sicher der Starke
zunächst dafür sorgen, daß zunächst die Schwache ihr war¬
mes Oberkleiö bekäme. Für diejenigen aber, die sich aus
irgend welchen Gründen am Worte halten , will ich be¬
merken, daß das warme Oberkleid alles das in sich schließt,
was sich der Starke heute leistet, und was die Schwache
entbehren mutz. <1.

— Tägliche Erinnerungen . (27. Oktober.) 1805: ;
Iwan I ., der Begründer des russischen Zarentums , f
(Moskau ). 1728: James Cook geb. (Marion ). 1760: f
Gneisenan geb. (Schildau). 1782: N. Paganini geb.
(Genua ). 1886: F . I . M. Raynouarö , franz . Schrift - j
stellcr, f (Pasfy). 1858: Th. Roosevelt, Präsident der
Vereinigten Staaten , geb. (New Aork). 1870: Kapitulation
von Metz. 1894: Johanna v. Bismarck ch.

— Festveranstaltung zum Beste« des Wiesbadener
Dameuheims Auguste-Viktoria -Stift . Nach zweijähriger
Pause wird in diesem Spätherbst wieder eine Festlich¬
keit zum Besten des Unterstützungsfonds des obigen
Vereins stattfinden. Auf vielseitigen laut gewordenen
Wunsch haben die Damen des Anfsichtsrates dazu wieder
eins jener Teefeste ins Auge gefaßt, wie sie zuerst im
Winter 1900/01 von ihnen ins Leben gerufen worden
find und wie sie sich mit ihren musikalisch-deklamatorischen
Vorträgen , ihrem vornehmen Ton und anregend unge¬
zwungenen Charakter großer Anerkennung in der Ge¬
sellschaft zu erfreuen gehabt haben. Zu der öemnüchstigen
Veranstaltung ist wieder der große Saal des Viktoria-
Hotels gewonnen worden und dürfte sich dieselbe hin¬
sichtlich Eleganz und Reichhaltigkeit würdig an die
früheren Teefeste anschließen. Über Tag und Programm
werden wir unsere Leser auf dem laufenden erhalten.

— Schnlversönmniffe. Es vergeht kaum eine Sitzung
des Berliner Kammergerichts,  ohne daß ein
Familienvater wegen Schulversäumens seines Kindes
verurteilt wird . Häufig berufen sich die Angeklagten ans
Kammergerichtsentscheidnngcn, die völlig unrichtig in der
Presse wiedergegeben wurden . In der letzten Sitzung des
Kammergerichts sah sich schließlich der Präsident Linden¬
berg veranlaßt , mit erhobener Stimme die absolut falsche
Wiedergabe von Kammergerichtsentscheiöungen scharf zu
kritisieren, durch die das Publikum lebhaft beunruhigt
werde. Die gesetzlichen Bestimmungen über die Schul¬
pflicht sind in Hannover , Pommern und Preußen anders ?
als in Brandenburg , Rheinland , Sachsen und Schlesien, f
Wer sich vor Strafe schützen will, sende seine Kinder so
lange zur Schule, bis sie von der Schulbehörde ausdrück¬
lich entlassen werden.

— Nhcinschiffahrtskommisston. Der Plan , nach dem
die Befahrung des Rheines  durch die Rhein¬
schiffahrtskommissionstattfinden wird, ist, wie die „Cöln.
Ztg." erfährt , folgender : 2. November, 10/4 Uhr, Abfahrt
von Bingen , 1 Uhr nachmittags Ankunft in Coblenz,
8 Uhr Abfahrt von Coblenz, 5% Uhr Ankunft in Bonn;
3. November, ,9 Uhr vormittags , Abfahrt von Bonn,
11  Uhr Ankunft in Cöln , 1/4 Uhr Abfahrt von Cöln , 4 Uhr
Ankunft in Düsseldorf; 4. November, 9 Uhr vormittags , n
Abfahrt von Düsseldorf, 11 Uhr Ankunft in Ruhrort , Be- I
sichtigung des Hafens, dann zu Wagen nach Duisburg , wo j
1/4 Uhr nachmittags im Rathaussaale die Sitzung der
Rheinschiffahrtskommission stattfinöet. Auf der Tages¬
ordnung stehen u. a. folgende Punkte : Antrag des Kom¬
merzienrats Melchers-Mainz über 1. Vertiefung des
zweiten Fahrwassers neben dem Binger Loch, 2. Erweite-
rung des Fahrwassers gegenüber Kestert. Berichter¬
statter : der Antragsteller ; Antrag des Regierungsprüsi-
i mitten zu Wiesbaden über : 1. Fortsetzung der Anschüttung
am rechten Aheinufer unterhalb des Hasenbaches bei
St . Goarshausen , 2. Baggerung vor den Ladeplätzen bei
Oberlahnstein und Verlängerung des Werstes ; Re¬
gierungsassessor J3r. von Brüning -Wiesbaden ; Wünsche
aus Schifferkreisen: 1. Herstellung eines Schiffsliege-

Friedrichs des Großen , bisher seinen deutschen Charakter
gewahrt hatte . Noch ein zweiter Besitzer desselben
Dorfes steht nach der „Ostdeutschen Presse" zwecks Ver¬
kaufes seines Besitzes mit einem Polen in Unterhand¬
lungen ."

Durch den Herrn Ministerpräsidenten von Poöewils
wurde für den Neubaufonös des Deutschen Museums
in München  der Betrag von 20 000 M. von einem
ungenannt bleiben wollenden Spender überwiesen. Die
Gesamtsumme der bis jetzt für den Museumsbau ge¬
stifteten Gelder betrügt ungefähr 1600 000 M.

Ein ungeheurer Sonncnsleck  ist gegen¬
wärtig auf der Mitte der Sonnenscheibe zu sehen. Im
Fernrohr zerfällt das Gebilde in über vierzig Einzel-
flecke, deren Gesamtausdehnung gleich ist dem sechsfachen
des Erddurchmessers.

Der Beobachter am S ä n t i s - O b s e r v a t o r i u rn
(Schweiz) maß am 21. Oktober schon eine Höhe der Neu-
schneeöecke von 210 Zentimetern bei 14 Grad Kälte. Seit
am Säntis meteorologische Beobachtungen gemacht wer¬
den, ist solches nie vorgekommen.

Von allen Metallen s ^ milzt  am schwersten
das Tantal (2260 Grad ), dann folgt das Iridium (zirka
2000 Grad ), das Niob (1950 Grad ), Platin (1782 Grad ).
Vanadium (1680 Grad ), reines Kupfer (1084 Grad ), Gold
(1064 Grad ), Silber (682 Grad ) und Anttmon (629 Grad ).

. Wsm Mchevtlsch.
* Professor Friedrich Paulsen , „Z nr Eth ik

und Politik ." Gesammelte Vortrüge und Aufsätze.
2 Bände ä 25 Pf . Verlag H. Neelmeycr, Berlin 8. 59. —
Bon dem berühmten Berliner Universitätslehrer werden
hier 16 seiner besten Gaben zu einem billigen Preise an-
geboten, und ein Narr , wer nicht zugreist, denn einzelne
Stücke, wie „Die Ethik Jesu im Verhältnis zur Gegen¬
wart ", „Bildung ", „Goethes ethische Anschauungen", „Das
Sinken deö Parlamentarismus ", sind einfach unbezahl¬
bar . Nicht jeder wird Paulsens Meinung sein können
(z. B. ist mir persönlich seine Stellung zur Simultan-
schule peinlich), aber man wird sich auch dort freuen an
der klaren Art , wie dieser Philosoph die treibenden
Fragen der Zeit durchdenkt.



Mo. SOS. Morgerr -AUSgabe, 1. _ Wiesbadener Tagdlatt. Fxeitaa . S7 . Oktober 1808 . Ketts 5.
Platzes an den Lorcher Werten ; 2. desgleichen bei Ober-
niesel; 3. Vertiefung und Erbreiterung des linksseitigen
Fahrwassers von: Teubemvert bis zum Kammereck;
4. Beseitigung von Steinen aus dem rechtsseitigen Fahr¬
wasser am Ehrenthaler Wert ; 5. Beseitigung eines am
linken U?er unterhalb Salzigs liegenden Wracks; 6 Ab¬
be ggerung des gegenüber Kesselheim an der Insel
Nicdcrwert ' belcgencn Kiesortes ; 7. Beschränkung der
Längen- und Breitenmaßc der Flöße : Piper -Ruhrort.
Antrag des Partikulierschifferverbandes „Jus et Justrtra'
auf Umwandlung des Betriebes der O,erfahren am
Längsseil iz. B. bei Boppard , Andernach, Rolanöseck usw.j
in einen solchen am Querseil : Rechtsanwalt Bassermann-
Mannheim . Antrag des Vereins zur Wahrung der
Nheinschifsahrtsinteressen auf 1. Beseitigung des Psahl-
schwanzes und einiger Felsblöcke bei Caub ; ~. Abbagge-
rung des Kiesortes unterhalb des Hafenbaches bei St
Goarshausen ; 3. Abbaggerung der zwischen Camp und
Voppard belegeneu Kiesorte „Kloster- oder Brschofs-
grunö", sowie „Martinsgrund ".

— Herr Stadtverordneter Fr . Kaltmasser ersucht uns
um Aufnahme nachstehender Erklärung: ,£ n öer
Sonntagsnummer Ihres Blattes ist gesagt, ich habe m
der letzten Stadtverordneten -Versammlung bezu<; r̂ch der
von mir gerügten Mißstäude nach Verlesung der Ant¬
wort öcs Herrn Baurats Frobenius „den Ruckzug an¬
getreten ". „Dies ist ein Irrtum ! Nur bezüglich zweier
Fälle (von 18) habe ich mich überzeugt, dag ich im Irr¬
tum war , und meine Beanstandung zurückgezogen. Im
übrigen halte ich weine Behauptungen ausrecht v
werde darauf zurücktommen. Zu diesem Zweck habe ich
mir eine Abschrift der von Herrn Baurat Frobenius
verlesenen Erklärung bestellt. Von dem Inhalt der letz¬
teren war mir vor ihrer Verlesung nichts bekannt ge¬
geben worden und ich konnte daher selbstverständlich,
zumal darin ganz neue Behauptungen enthalten sind,
nicht sofort darauf eingehen, denn die Verlesung dieser
Erklärung nahm etwa eine halbe Stunde in Anspruch,
war also zu umfangreich, um sie sofort ans dem Hand¬
gelenk zu beantworten ."

— Die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen
ivarkenvcreins vereinigte sich nach längerer Sommer¬
pause wieder am 24. d. M., abends 6 Uhr, iin „Rhein-
Hotel" zu einem gemütlichen Beisammensein, -r-cr Vor¬
sitzende Herr Oberstleutnant Auer v. Herren-
kirchen,  begrüßte zuerst die sehr zahlreich erschienenen
Mitglieder und erledigte einige Bereinssachen. ^axm
hielt Herr Oberlehrer M erbach  etnen ^ ebenso inter¬
essanten wie spannenden Vortrag über .„Die germanische
Vorzeit der deutschen Ostmarken". Aus Grund persön¬
licher Erlebnisse und polnischer Zeitungsstimmen stellte
Redner die Tatsache fest, daß polnischer .Chauvinismus
den Boden der Ostmark als seit den Urzeiten stwo,sch be¬
siedelt hinstellte trotz aller Beweise antiker Geschicht¬
schreiber und der modernen Altertumsforschung . Dagegen
dürfen wir mit gerechtem Stolz feststellen, daß gerade dav
Land östlich der Oder, üezio. der Elbe uralt germanischer
BoPsvoden ist, denn die ältesten Zeugnisse, vor allen
Dingen Tacitrcs, beweisen, daß zur Ẑeit Christi das Land
zwischen Elbe und Weichsel von germanischen ŝtammen
besiedelt war , die später in der Völkerwanderung hochbe-
rühwte , ja sogar sagenumwobene Taten vollbrachten, wie
die Goten an der Weichsel, die Hernler und Rugier tn
Pommern langen !), d,- Burgunder an der Warthe, die
Vandalen in Mederschlesien, östlich vom Riesengebirge,
ferner die Lygier, deren Fürstentochter der ^ vle Sien-
tiewitsch in seinem vielgelesenen Roman „^ no radis
verherrlicht, offenbar,weil er in chauvinistischer Verblen¬
dung diesen urgermanischeU Stamm für die Vorfahren
der polnischen Oberschlesier halt ! Aber auch die Alter-
turnswissenschait hat längst durch Urnen - und Grabes
fände unumstößlich festgestellt, daß mindestens soweit nach
Osten wie heute die deutsche Reichsgrenze geht, Germa-
si » «-7, !-n «" de., .«litte». » -»«>- Ser Mtj«
jcherS noch weiter hinein nach Polen arbeiten , ,o wurden
sich wahrscheinlich bis zur Weichsel (Warschau) a tger-
manische Gräberfunde ergeben. Eine derartige östliche
„Limesforschung" wäre im deutschen Sinne vielleicht noch
wichtiger als die westliche römische hier in unserer
Gegend. Aber aiich an der Hand der germanistischen
Philologie legte. Redner kurz dar, dag mindestens sehr
cüele alte Flußnamen in den Ostmarken auf altgerniani-
-he znrückaelen, so Weichsel, Netze, Oder, Swine , Diewe-
nvU Warnow Havel, Spree , Elster, Neiße und Bober.
Bober l B. ist durch slavische Verdumpfung des Vokals
als Reber (Bieber ) entständen, wrc nachweislich die
Milde im Königreich Sachsen aus Milda . Rügen besvn-
-e''s ^ni" "eiiwr L̂andmarke, dem Rugard , und der Neben,
iniel Hiddensee (Sedinsö), bewahren heute noch deutlich
das Andenken an die Rugier . Wichtig ist schließlich noch
das Zeugnis Thietmars von Merseburg im 10. Jahr¬
hundert der von lintizischen lwendischen) Sachsen an rer
Ravel spricht, die „Frea " und „Moden" verehrte« (Freia
und Wodan), hier hatte sich also ein germanifcher Stamm
soaar bis zur Wieöererobernng des ostelbifchen Lande»
Lch Heinrich den Finkler und Otto den Großen in der
heutigen Mark Brandenburg erhalten . Von diesem gro¬
ßem Sach-enkaiser an ergießt sich dann bis zum Ende des

Jahrhunderts ein fast ununterbrochener Ltrvm deut¬
schê Eroberung , Kultur und Besiedelung in das alle
Estland wo besonders im 12. und 13. Jahrhundert Hun-
b 'rte von  deutschen Städten und Tausende von deutschen
pürier » mit bewußt deutscher Versagung gegründet
wn den So ist das deutsche Volk jetzt seit über einem
halben Jahrtausend auf seinem uralten Erbgut tm Osten
bodenständig, sorgen wir dafür , daß nn» niemand an die¬
sem Erbe rüttelt , so schloß der Redner.

o Teuerungszulagen . Die fortgesetzte Steigerung
nicht nur der Fleisch-, sondern auch anderer Lebcnsmittel-
orei.se haben den Ma g i str a t veranlaßt , der Frage naher
ut tr -cken vb es nicht angezeigt sei, den städtischen Be¬
sten , und zwar solchen, die unter 2000M Gehalt haben,
-ine Teuerungszulage zu gewähren. Im Prinzip soll ych
das Kollegium bereits, für diese Zulage ausgesprochen
haben- über die Höhe der letzteren wird in einer der
nächsten Sitzungen Beschluß gefaßt werden. Dieses Vor¬
gehen des Magistrats ist. lobenswert und verdient Nach¬

ahmung im Privatleben , doch sollte er nicht auf halbem
Wege stehen bleiben und auch die städtischen Arbeiter be¬
denken, die einer solchen Zulage zweifellos ebenfalls be¬
dürftig find.

— Bicbricher Kirche. Wie die „Tagespost" von zu¬
ständiger Seite 'erfährt , ist in der Sache der evangelischen
Gemeinde zu Biebrich gegen den Fislus zur mündlichen
Verhandlung über die Berufung vor dem König!. Ober-
lanöcAgericht in Frankfurt ein neuer Termin auf den
8. Februar 1906, vormittags 10 Uhr, anbcraumt worden.

— Grundbuch. Die Stummer 39 der Gesetzsammlung
enthält eine Verfügung des Justizministers , betreffend
die Anlegung eines Grundbuches für einen Teil der Be¬
zirke der Amtsgerichte Hadamar, Idstein , Langenschwal-
bach, Marienberg , Runkel, Usingen und Wiesbaden
vom 17. Oktober 1905.

— Erbschaftssteuer. Unsere Leser wird es interessieren,
zu erfahren , daß eine Berechnung des Gesamtaufkommens
der Erbschaftssteuer in den letzten fünf Berichtsjahren
ergibt, daß die Provinz Hessen - Nassau  mit dem
Erbschaftssteuer-Ertrag an dritter Stelle steht. Mehrer-
träge hatten nur die Rheinprovinz und Berlin . Die Jst-
cinnahme an Erbschaftssteuer betrug in Hessen-Nassau im
Jahre 1900 1052 000 M., 1901 836 090 M., 1992 837 900 M.,
1903 842 000 M., 19941 442 909 M.

— Konkurs Jäger n. Rumpf. Wie aus Hanau  ge¬
schrieben wird, hat in der Glüubigerversammlung der in
Zahlungsschwierigkeiten geratenen Baufirma I . C. Jäger
n. I . M. Rumpf der vereidigte Bücherrevisor mitgeteilt,
daß der Stand so ist, daß die Aktiven 159 090 Mark, die
Passiven 783 211 betragen. Ein Vergleichsvorschlag ans
Grund von 25 Prozent wurde von den Verwandten angc-
bvten und die Versamnilung stimmte zu, da betont wurde,
daß bei einem Konkurs nichts herauskämc. Ein Aus¬
schuß wurde gewählt, der die Zustimmung der übrigen
Gläubiger cinholen, andernfalls den Konkurs bean¬
tragen .soll.

— Die Einfuhr russischer Gänse nach Deutschland ist
in diesem Herbst ungewöhnlich stark, wohl eine Folge der
Fleischteuerung. Seit mehreren Wochen passiert täglich
ein starker Gänsegüterzug Thorn . Oft zählt man 80 vier-
ctagige Wagen, von denen jeder etwa 400 Gänse enthält.

— Z- e Beförderung von Kranken in Betten oder ans
Fahrstühlen sind, wie die Königliche Eisenbahndirektion
Frankfurt mitteilt , auf der Station Frankfurt vierachsigc
Abteilwagen 3. Klaffe vorhanden, bei denen zwei neben¬
einander liegende Abteile in einen zur Aufnahme eines
Bettes geeigneten Krankenraum umgewandelt werden
lönnen . Der Krankenranm ist mit einem auch als Trag¬
bahre verwendbaren Bettgestell nebst Matratze — jedoch
ohne Zudecke— und den sonst notwendigen Utensilien zur
Bequemlichkeit der Kranken und der Begleitung ausge-
stattet. -Das Einbringen der Kranken kann bequem durch
die öoppelflügelige Seitcntür erfolgen. Die Beförderung
von Kranken tu diesen mit Krankenraum versehenen
Wagen kann in allen Personen - und Schnellzügen, die
die 3. Wagenklasse führen , erfolgen. Für die Benutzung
des Krankenraumes sind ans allen deutschen Bahnen vier
Fahrkarten 3. Klasse der betreffenden Zuggattnng zu
lösen. Hierbei werden auch Rückfahrkarten, Runörcise-
larten und sonstige Fahrtausweise 3. Klasse zugelassen.
Zwei Begleiter der Kranken werden in dem Kranken¬
abteil frei befördert.

— Ein cinsaches Schlafmittel . Ein Pariser Arzt,
Dr. Demvuchy, verwirft alle Medikamente, die gegen
Schlaflosigkeit empfohlen werden, als teils wirkungslos,
teils schädlich oder beides zusammen. Zur Ausführung
seines Rezeptes braucht man nichts weiter als die leicht¬
geschlossene Hand so gegen die Stirn zu legen, daß ihre
Längslinie sich mit der Mittellinie des Gesichts deckt. Die
Handwurzel muß sich etwa in der Höhe der Nasenlöcher
befinden. Auf diese Weise wird eine ziemlich starke Er-
wärmung der oberen Gesichtshülfte hcrvorgerufen und
noch vermehrt durch die des Atems, der auf die Hand
trifft und so nach derselben Stelle hingeleitet wird. Unter
diesen Umständen soll es unmöglich sein, die Angen offen
zu behalten. Vielleicht spielt dabet auch eine gewisse
hypnotische Wirkung mit, denn die Sache erinnert etwas
an den berühmten Kreiöestrich, durch den man einen
Hahn hypnotisieren kann. Das Mittel hat den Vorzug,
daß es von jedem in jedem Augenblick versucht werden
kann. Ob es tatsächlich eine unfehlbare Wirkung besitzt,
muß die Prüfung ergeben.

— Seltene Jagdbeute. Vom Förster Vndde in Schwan¬
heim wurde vor einigen Tagen eine eigentümliche hell ge¬
färbte Varietät unseres Feldhasen erlegt und dem
Scnckcnbergischen Museum in Frankfurt a. M. als Ge¬
schenk überwiesen. Die Oberseite ist von leuchtend gold¬
gelber Farbe, die Unterseite und der Schwanz fast weiß,
also ein partieller Albinismus . Dieser Hase war von
Professor Kobclt in Schwanhcim schon seit ungefähr zwei
Jahren beobachtet und für das Senckenbergische Museum
reserviert worden. Meister Lampe wußte sich aber lange
Zeit den Verfolgungen der Nimrode und Hunde zu ent¬
ziehen, bis er endlich doch dem Jagdglück des Herrn
Budde und der Wissenschaft zum Opfer fiel.

— Aus der Geschäftswelt. Das löbliche Bestreben, Wies¬
baden den großstädtischen Charakter anch mehr und mehr in seinen
Berkaufsläden und Erkerauslagen aufzuprägen, wird von der
hiesigen Geschästsweltanerkanntermaßen mit ebensoviel Geschick
als Kostenaufwand geübt und zahlreich sind die Beweise hierfür.
Neuerdings liefert einen solchen wieder Herr Kunst- nnd HandelS-
gärtner , Hoflieferant Emil Becker,  der seine seit fast 25
Jahren bestehende, wohlbekannte B l u m e n h a n b l u n g nun¬
mehr in das Stemmlersche Eckhaus Langgasse 68, am Kranzvlatz,
verlegte. Gestern abend wurde die Eröffnungs-Ausstellung dem
Publikum vorgeführt und in der Tat beweist dieselbe aufs neue
die große Leistungsfähigkeit der genannten Firma . Die herr¬
lichen Kinder Floras , welche dort in den mannigfachsten Formen
und Farben vereinigt sind, üben natürlich eine große Anziehungs¬
kraft aus und den ganzen Abend über bildeten sich vor dem
Geschäfte Gruppen, welche die in entsprechendem modernen
Rahmen gebotene Pracht und Fülle beschauten nnd bewunderten.

— Turnerbssnch. Die Gcsangsabtcilnng des Turnvereins
in Kastei wird am kommenden Sonntag der Gesangriege des
„Männer-Turnvereins " einen Besuch abstatten. Bereits im ver¬
gangenen Sommer hatte die Gcsangricge des hiesigen Münner-
Tnrn Vereins die Kastrier Türner gelegentlich der Einweihung
ihres neuen Turnplatzes besucht. Die Turner ans Kaste! werden
Sonntag nachmittag2 Uhr 40 Min . hier eintreffen. Nach einem
Spaziergang durch Wilhelm-, Taunusstraße und Nerotal über

die Schicßhalle werden die Turner gegen 6 Uhr in der Turn hall»
fPlatterstraße 16, eintreffen. Daselbst findet Konzert der chcm
80er statt, anch werden beide Gesangriegen einzeln nnd gemein¬
schaftlich Chöre zum Vortrag bringen. Auch an einem schöne»
Tänzchen wird cs nicht fehlen.

— Literarische Gesellschaft. Wiesbaden. Ein öffentlicher Do»
trag über Gottsried und Johanna Kinkel findet am 81. d. M. Hier¬
selbst mit Deklamationen Kinkelscher Dichtungen durch Herrn
Schauspieler W i I h e l m y statt, und zwar auf Veranlassung, der
„Literarischen Gesellschaft Wiesbaden", welche dazu Herrn
Regierungsrat Dr . Ioesten  aus Bonn, Landes-Obmann des
Deutschen Schriftsteller-Verbandes, gewonnen hat. Der Eintritt
in. diesen Bortrag wird auch Ntchtmitgliedern ohne Eintrittsgeld
gestattet sein.

— Gute Gelegenheit für junge Mädchen mit Bolksschul-
bildung sich in der Krankenpflege unentgeltlich ausüilden zu
lassen, bietet, wie wir hören, augenblicklich der Ev. Diakonie-
verein, e. B., in Berlin -Zehlendorf. Seine Pflegertnnrnschiile
in der Evang. Heil- nnd Pflegeanstalt in Waldbröl (Rhein-
provinz) soll bedeutend erweitert und die Anzahl der Pflegerinnen
vermehrt werden. Der Anstaltsdienst und der praktische Unter¬
richt besteht hier in der Pflege Gemütsleidender, Jdiotcr und
Epileptischer, sowie in der Wirtschaftsführung. An diesen zwei¬
jährigen Lehrgang schließt sich ein solcher in der allgemeinen
Krankenpflegeim Bürgerhospita! zu Frankfurt a. M. an. Wäh¬
rend der Ausbildung, die unentgeltlich geboten wird, und in
welcher auch theoretische Unterweisung einbegriffen ist, beziehen
die Schülerinnen außer freier Station und iw Erkrankungsfall
freier Verpflegung für die Dauer von 18 Wochen ein Bargehalt,
nebst einer Prämie von 100 M. nach zweijähriger Arbeit in
Waldbröl. Solchen, die sich hierfür interessieren, gib! der Verein
gern nähere Auskunft.

— Eine Lokal-Tauben schau, verbunden mit Verkaufsmarkt,
findet am 20. und 80. Oktober d. I . in der Wuthschen Halle in
Biebrich  statt . Dieselbe wird veranstaltet vom Taubenzüchtcr.
Verein Rheingau (Mitglied des Verbandes deutscher Tauben-
züchtcr).

— Kleine Notizen. Der Vortrag  des Herrn Dr . med.
Möser-  Stuttgart „Gesundheitlichesüber Schlaf nnd Traum"
findet heute Freitag abend 8 Uhr im unteren Gescllenhaiissaal,
Dotzheimerstraße 24. statt. — In der „M c d i z i n i s chc n
R c f o r m", Berlin , erhebt ein Arzt Beschwerde über ver¬
schiedene Mißständc in unserem Kurleben, die hoffentlich Ver¬
anlassung geben, daß sie von den betr. Behörden untersucht nnd
abgestellt werden. — Herr Adam Wirth  und dessen Frau»
Bertha, geborene Heymann, Schmalbacherstratze2 wohnhaft,
feiern am 28. d. M. ihre silberne Hochze-

* Wiesbaden, 26. Oktober. Das „M i l i t ä r - W o che n -
blatt"  meldet : S chn o ck, Oberzahlmeister vom Nass. Pion .-
Bat. Nr. 21, bei seinem Ausscheiden aus dem Dienst mit Pension
Ser Charakter als Rechnungsrat verliehen. — Dr . Werck-
m e i ste r , Oberlehrer am Kadettcnhause in Oranienstein, auf
seinen Antrag zum 1. Oktober 1905 anS dein Dienst des Kadetten¬
korps entlassen.

* Höchsta. M., 26. Oktober. Der Prozeß  der Gemeinde
Nied  gegen die Stadt Höchst ist, dem „Kreisbl." zufolge, vom
Obervcrrvaltungsgericht zugunsten der Klägerin entschieden
worden. Nied beanspruchte im Jahre 1800 auf Grund des Kom-
munalabgabcngesetzcS von Höchst als jährlichen Beitrag zu den
Kommunallasten 2500 M. Unsere Stadt zahlte 1800 M. Die
Gemeinde Nied erhöhte' im Laufe der Verhandlungen ihre Forde¬
rung auf 4000M. und der Bezirksausschußhielt diese Forderung
>ür gerechtfertigt. Gegen seine Entscheidung legte die Stadt
Höchst Berusnng beim OberverwaltnngSgericht ein. In welcher
Höhe nun die Leistung unserer Stadt beim OberverwaltnngS-
gericht festgesetzt ist, konnten wir noch nicht erfahren. Für 1005
will Nied 18 000 M. haben, wovon Höchst 12 000 M. hergeben und
der Rest sich ans Griesheim nnd Frankfurt verteilen soll. Wäh¬
rend Griesheim sich gleich bereit erklärt hat, einen Teil der
Forderung zn bezahlen, weigert sich Frankfurt gänzlich, so .daß
es auch Hier zu einem Prozesse kommen dürfte.

!! Lorch a. Rh.. 26. Oktober. Die Traubenlese  im
„Bodental" ist nun seit einigen Tagen beendet. Mit dem Er¬
gebnis ist man in auantitativer sowohl als auch in qualitativer
Hinsicht zufrieden. Es wurden Mostgewichte bis zu 100 Grade
nachOechsle und mehr, je nach Lage, festgestellt. Im T r ä n b e n-
D e r ka n f s g e s chü f t herrschte anfangs wenig Leben,- später
kamen verschieden« Käufer und schlossen Traubenverkäuse, zuerst
zu 70 M. für die Ohm (200 Liter) ab, später jedoch fiel der Preis
bis auf 50 M. Es ist dies im Verhältnis zu den früheren
Jahren ein sehr niedriger Preis.

d. Nastätten. 25. Oktober. Der heutige Oktober markt,
der sich ausnahmsweise einmal besseren Wetters erfreute, war
mit Rindvieh mittelmäßig, mit Schweinen gut befahren. Bei
den hohen Preisen de» Rindviehes war der Handel flau, bester
schon in Jungvieh . Kühe kosteten lLebendgewicht) 68 bis 70 Pf.,
Ferkel bis 6 Wochen alt 24—30 M., fette Schweine 73 Pf. pro
Pfund. Große Anziehung ans die Landbevölkerungübte der gut
bestellte Krammarkt, auf welchem als stereotype Figur immer
wieder der „wahre Jakob" «»stritt . Da in Hiesiger Gegend die
sonst so beliebte „Kerb" nicht abgehalten wird, muß der Oktvber-
markt diesen hohen Feiertag für die Jugend ersetzen, ja das
Jungvolk der Nmgegend betrachtet den Tanzboden der Oktuber-
kerb als Heiratsmarkt, und wer in diesem Jahr « den Anschluß
versäumt, muß halt warten bis übers Jahr , vielleicht glückt's
dann.

* Darmstadt, 25. Oktober. Im Hcrrengarten wurde heute
vormittag ein D e n kste i it für das Prinzeßchen Elisabeth
enthüllt. Der tragische Tod, den das achtjährige Tvchterchen des
Großherzogs seinerzeit am Zarenhose fand, hat die Erinnerung an
das muntere Fürstenkind bei der hessischen Jugend mit einem
Märchenschimmerumkleidet. Diesen Gedanken versinnbildlicht
das einfache, von Professor Habich entivorfene Denkmal, das
außer einem PorträtmedaiNon des PrinzeßchenS ein Relief mit
der Darstellung von Schneewittchens Tod trägt . Die Widmiinqs-
schrift des Steines lautet: „Ihrem unvergeßlichen Prinzeßchen
die Schulkinder Darmstadts." Dem schlichten Enthüllnngsakt, an
dem etwa 10 000 Knaben und Mädchen teiinahmen, wohnten der
Großherzog und die Großherzogin bei.

* AnS der Nmgcbnng. Der Winzer Peter Dnchmann in
Hochhcim  hatte sich beim Dickwurzblätterabdrehen eine ganz
geringe Verletzung am Daumen zugezogen, wodurch Wundstarr¬
krampf entstand, der in einigen Tagen den Tod herbeiführte.

In B i e r sta d t beabsichtigt Heri; SchlossermeisterKarl
Klein eine Badeanstalt zn errichten.

In E r b e n h e i m feiert der Milchhändler Heinrich Gieber.
mann und dessen Ehefrau Luise, geborene Stemmlcr, am
81. d. M. das Fest der silbernen Hochzeit.

Im Zuge von S chi c r st c i n nach Eltville  kam cs
zwischen zwei jungen Leuten zum Streite , bei welchemd«r eine
dem anderen die Unterlippe durchbiß.

, Herrn Prosessvr Dr . Ktenitz-Gerloff in W c i l b n r g wurde
der Rote Adlerorden t . Klasse verliehen.

Dem Zimmermeistcr Georg Schweighvfcr zn U s i ii g e n ,
dem Buchbindermeister und Kaufmann Karl Bender nnd dem
geprüften Hcilgehülfen Karl Ott zn Homburg  v . d. H. ist
das Allgemein« Ehrenzeichen verliehen worden.

In F r a n k e n b a ch lKr. Biedenkopf) brach in der Scheune
des Fuhrmanns Rupp Feuer ans , dem vier mit Frucht gefüllte
Scheunen nebst Stallungen, sowie ein Wohnhaus zum Opfer
fielen.

In E s chb a ch verschied im Alter von 59 Jahren der Land¬
wirt Johannes Heinrich Jack II . Der Verstorbene hatte an dem
Feldzüge 1870,71 teilgenommen nnd geriet bei der Belagerung
von Straßburg in französische Gefangenschaft. Nach dein Friedens¬
schlüsse kehrte er wieder in die Heimat zurück.

Stuf Grube „Burger Stollen" im S che l b e t a l läßt Kom¬
merzienrat Grün aus Dillenbnrg eine chemische Wäscherei mit
Klopfmaschin« bei der Eisengewinnung Herstellen. Anch der
Fiskus beabsichtigt, ans Grube „Auguststollen" dieselben Anlagen
zu machen.

Den Eheleuten Johann Stacker in Staudt  ist aus Anlaß
ihrer goldenen Hoch,Zit vom Kaiser ein Geschenk von 50 M. be¬
willigt w»rden.

Der Vertrag der beiden Kirchengemeindenin Nied  wegen
der seitherigen gemeinschaftlichen Kirche, wonach die evangelffch«
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Gemeinde an die katholische 18 860 M. zahlen soll und dafür
alleinige Inhaberin der Kirche bleibt, ist von der Regierung ge¬
nehmigt worden. Die Katholiken wollen sofort mit dem 2hcn*
Lau beginnen. ■ _ j,

Der :;7jührk«e Reisende Albert Lambach auS C o l n Itur -̂e
in einem Hotel in Mainz  die Treppe herab und zog sich er¬
hebliche Srirletzungen zu.

In Rödelheim  wurde ein Radfahrer von einem cier-
trischen Straßenbahnwagen erfaßt und eine kurze « trecke ge¬
schleift. Schwer vorletzt zog mau ihn unter dem Stenge« hervor.

Herr ' Bürgermeister Schwinn in Hachenburg  ist zum
Bürgermeister des Gemeindebezirks Hüffelsheim-Mänteln. ge»
wählt worden. . . . .

Herr Steinhanermcister Wilhelm Frechrnhauier m -iiier-
stadt  verkaufte an seinen Bruder , Herrn Karl Fxechenhaiiser,
das Ecke der Wiesbadener- und Moritzstrahe gelegene Wohnhaus
zum Preise von 80 666 M.

In Hardt-  lOborwesterwalbkreiS) wurde die neueroan.e
Schule «ingeweiht. . , .. . .

Die Lehrerin Emma Grünfeldt aus Lübeck, welcher die -evan»
gelifche.Lehrerinstelle in Nied  übertragen worden war , hat ore»
selbc atgelehnt . ,,

Das „Zentralhotel" in Emö ging bei einer ZwangKoer-
stcigcrnng zum Preise vort 17 100 M. in den Besitz ver Aast au er
Löwenbrauerei, G. m. b. H.<tn Nassau  über.

' In Altendiez  wurde ein junger Kaufmann au»
Laureitburg, der in mehreren Orten sich der Zechprellerei schn.dig
machte, verhaftet.

Krau Viktor Wenz Witwe hat den am Eschhoscriveg be-
lcgcnen „Schützengarten" in L i m b n r g an den bisherigen
Pächter Herrn Gastwirt Albert Colleo zum Preise von ,3WO Jtt.
u-erfanft.

Huf öcr Strecke L $ un n f> u x*a = O H>e x n h o f entgleiste
Hei. einem Witexzug ein Wagen. Die -Störung , die dadurch per-
ursacht wurde, wurde alsbald wieder beseitigt.

GZrichtsftal.
KrliSMerrcht- öer 21. Division. Als die Reservisten im

'Herbst abgiugen, wußte der Füsilier Friedrich Heiler  von der
W. KomMgnie des Füsilier-Regiments Nr . 80, der zum Resernc-
jahrg-ang gehörte, noch da bleiben, denn er war 43 ^.age wegen
unerlaubter Entfernung auf der Festung gewesen und diĉ e _4o
iTage wnßt-e er nachdienen, dlw 6. Oktober nun ließ er stch>ür
einen Tag nach Frankfurt beurlauben, angeblich, nm sich nach
einer Stelle umzusehen. Er kehrte aber nicht nach ôbiesbaben
zurück, sondern trieb sich eine Woche in Frankfurt in Knciven
umher und würde schließlich festgenommen. Das Krieasgei-lcht
verurteilte ihn wegen unerlaubter Entfernung zu zwei Monaten
Gefängnis. — Der Taglöhner Adolf » a h l ans Enkheim wuroe
1901 in Frankfurt ansgehoüen. Als er im Herbst eingestellt wer¬
den sollte, war er nirgends zu finden. Er zog mit einem
Karussell im Lande umher, ohne sich irgendwo zu melden. Am
17. Oktober d. I . wurde er in Sindlingen in eine Schlägerei ver¬
wickelt und bei dieser Gelegenheit.festgenommen. Er erhält zwei
Monate Gefängnis wegen unerlaubter ' Entfernung . Nach. Ver¬
büßung der Strafe muß er beim 27. Feld-Artillerce-Regiment
rintreten . ^

* Verurteilung eines Zahnarztes. Die Trierer Strafkammer
verurteilte, den Zahnarzt Brandenstein aus St .Johann , der stich in
verschiedenen Fällen an narkotisierten Patienten vergriff. -n
st Monaten Gefängnis.

Kleine Chronik»
Ans drahrnngssorgen Selbstmord verübt hat der

'Zictheystroßc 21 in Berlin wohnhafte unverheiratete
Redakteur Br.  Hans Schilling, ein Mann von 40 Jahre ».
Infolge Stellungslosigkeit in Not geraten , wußte der
Bedauernswerte keinen anderen Ausweg, als in ven
'Tod zu gehen. Gestern nachmittag wurde Sch. in -einer
LLohnnnq erhängt aufgefunöen.

Einbruch in ein SchntzhauS. In dem dem Inns¬
brucker Touristenklub gehörigen Edmund Graf -Schntz-
haus (Kapplcrbvden) am Riffler wurde ein frecher
Einbruch verübt . Die Täter hausten, wie die „Münch.
N . N." schreiben, zehn Tage in der Hütte, zehrten allen
Proviant auf und verbrauchten den Holzvorrat , stahlen
Bettdecken und Ehzeng.
l Auf der Bühne verstorben. Im Theater in Greiz
sollte dieser Tage das Kadelburgsche Lustspiel „Gold¬
fische" gegeben werden, zu welchem Behufs im Laufe des
Machmittass das Plauensche Lustspiel-Ensemble von
Planen eingetrofsen war , das die nötigen Vorberei¬
tungen bereits getroffen hatte . Schon hatten die ersten
Besucher im Theater Platz genommen, als bekannt ge¬
geben wurde, daß der Inspizient des Plauenschen Stadt-
theatcrs , Herr Willy Lamprecht, aus der Bühne plötzlich
verstorben sei. Der Bedauernswerte war einem Herz¬
schläge erlegen. Die Vorstellung wurde infolge dessen
sofort abgesagt. Der Verstorbene hinterläßt seiner Frau,
die zurzeit als Sonfs .-.'üsc in Stettin tätig ist, 5 Kinder,-
er hat ein Alter von 54 Jahren erreicht.

Ein Walfisch ist iu Norderney dieser Tage infolge
der heftigen Stürme g -.strandet. Das Tier wies erheb¬
liche Verletzungen auf.

' Eine eigenartige Steuer hat der Eisenacher Ge¬
meinderat genehmigt, nämlich eine „Lustsäulensteuer".
Nicht nur für Balkons , Erker und ähnliche Vorbauten
ist eine einmalige Gebühr von 50 M . für jeöeit ange-
fangcnen Quadratmeter Grundfläche zu zahlen, sondern
auch für Geleise, Rohrleitungen , Fernsprechleitungen ec.
ist eine FahrMniete zu entrichten, ebenso für Keller-
Lichtschachte, Kellerhstlse, Freitreppen und Zugangswege,
ckür VeKufsstellen und Verkaussstände, für Baugerüste,
Bauschiencn und Laufstege. — Nachdem so die Lust be¬
steuert ist, dürfte nächstens das Sonnenlicht an die Reihe

kommen. ^ Kasseeladnng. Aus Triest berichtet das
Neue Wiener Tagebl .": Mit dem Dampfer „Fejervary"

der Adria ist hier die größte Kaffeeladung, welche je von
Brasilien nach dem Mittelmeer gesendet wurde, ange.-
kommen. Die Anzahl der Säcke betragt 87 406, deren
Wert iy>  Millionen Kronen erreicht.

Der Überzieher eines Geschäftsreisenden gehört zirr
Ausübung des Geschäfts. So hat, wie die „Züricher
Post" mitteilt , das schweizerische Gericht entschieden. Ein
Geschäftsreisender habe, sagte es, einen Anspruch darauf,
daß ih n sein einziger Überzieher als Kleidungsstück
belassen werde.

Der Schrecken der „schwarzen Hand . Die «stadt
New York wird ^ wiedcr einmal von der berüchtigten
italienischen Gesellschaft der „schwarzen Hand" in
Schrecken gesetzt. Die Emissäre senden zuerst Drohbriefe
ans , in denen -sie große Summen zu erpressen suchen
oder .mit Tod und Zerstörung drohen. In den letzten
Wochen sind die Opfer, die die geheimnisvollen Briese
nnbeachtet gelassen hatten, erschossen und erdolcht oder
ihre Häuser mit Dynamitbomben in die Luft gesprengt

worden. Das letzte Opfer ist Gastano Costa, ein wohl¬
habender Schlächter aus Süd -Brooklyn , der viele Briefe
der „schwarzen Hand" erhalten hatte und nun von vier
Mördern , die um 11 Uhr abends in seinen Laden kamen
und vier Kugeln auf den Unglücklichen abschossen, er¬
mordet worden ist. Dabei ist die erstaunliche Tatsache
ans Licht gekommen, daß alle sechs männlichen Mitglte-
öcr der Familie Costa in ähnlicher Weise ermordet wor-
den sind. Der Vater siel schon in Italien der Camorra
zum Opfer, vier Brüder wurden vorher in Amerika er¬
mordet.' Jetzt lebt nur noch eine Schwester des soeben
Ermordeten , die mit diesem zusammenlebte. Man nimmt
an , daß politische Motive diese Taten veranlaßt haben.

Der älteste Wähler Englands ist John Mac Phersvn
in London. Der am 18. November 1800 geborene Greis
hofft noch an den nächsten Wahlen sich zu beteiligen und
ein kommendes liberales Ministerium begrüßen zu
können: er ist nämlich ein feuriger Liberaler . Er begab
sich letzter Taae auf das Bureau , wo die Wählerlisten
sich befinden, um nachzusehen, ob er auch richtig einge¬
tragen sei, .

Amerikanischer Vandalismus . Bor kurzem fchloy
der Millionär Morton Plant , der als großer Jachtmann
gilt , sein Besitztum, das einen Wert von 12 Millionen
Mark hat, für den öffentlichen Besuch, weil zu viel Roh¬
heiten vorkamen. Die Besucher zertrümmerten Kunst¬
werke und vernichteten Blumenaulagen . Nun hat auch
John D . Rockeseller um sein SMV Acres großes Besitztum
einen hohen Zaun errichten lassen, weil die „Freiheit"
der Amerikaner sich als Zerstörungswut äußerte.

Zetzte Nachrichten-
vH. Moskau , 26. Oktober. Die L a g c Ve r s chl i m -

wert  sich mit jedem Tage, die Zahl der Wechselproteste
wächst immer mehr. Die Kohlenvorrüte für die Fabriken
des Moskauer Rayons reichen für einen Monat , Holz
ist noch für zehn Tage vorhanden . Gestern wurde« , alle
Apotheken -geschlossen.

wb. Petersburg , 26. Oktober. Heute Morgen dehnte
sich der Ansstand ans die Handelswelt  ans . Die
Läden werden geschlossen.

DDikswirLftWMich es.
Marktberichte.

Frnchtmarkt , « Limburg vom 2.1. Oktober. Roter Weizen
per Malter 14 M. 50 Pf ., Korn per Malter 11 M. 60 Pf ., Hafer
per Malter 7 M. 58. Pf.

Briefkasten.
A C Nach der Novelle zum KrankenversicherunqSgesetz sind

HandlungSqehülfen krankenversichermigSpflichtig, sofern ihr
Arbeitsverdienst. Lohn oder Gehalt M. für öen Arbeitstag
ober, nach größeren Zeitabschnitten bemessen, AM M. für dasJahr
nicht übersteigt. Liegen, diese Voraussetzungen vor, oann sind
Sie Mitglied der -Ortskrankenkasse, gleichviel ob angemeldet oder
nicht. Wir geben Ihnen anheim, die Unterstützungbei Ser Orts¬
krankenkasse zu beantragen. Dieser steht der Regreß an den
meldepflichtigen Arbeitgeber zu..

Stammtisch Der Bodeirsee hat 186,ö Kilometer Umfang, 62
Kilometer größte Länge. 14,5 Kilometer größte Breite und der
mittleren Wafferstand 538 Quadratkilometer Flachenrau,n. Aus
Grnnd dieser Angaben können Sie sich wohl selbst ausrechnen, ob
auf den, Bodensec-Flächenraum „alle Menschen" Platz finden
könnten oder nicht.

M S In Frankfurt a. M. werden 100 Prag . Gemeinde¬
steuer erhoben. Mainz hat unseres Wissens keinen bestimmten
Satz, sondern hebt die Steuer je nach Bedarf.

W Ä Uber die Frage , welches Stenographiesystemdas be-
niäbrteite ' iit streiten sich die Anhänger der einzelnen Systeme
noch Das älteste und verbreitetste ist jedenfalls das Gabels-
l-ergusche. ^ ẐmarDiilte ist. wie uns aus dem Leserkreise mit-
xeteilt wird, ein kleiner Ort bei Zabrze in Oberschlesien.

Friebrichstratz«. Gegen die Veranlagung kann nur während
der bestimmten vierwöchentlichen Frist Berufung eingelegt wor¬
den Die Zustellung der Benachrichtigung erwlgt gegen .Bsnr-
kundnng und deshalb kann leicht festgestellt werden, ob und wann
jene erfolgt ist.

E P Es wurden nur zwei dieser Lehrer gesucht, für welche
Schule, ist «och nicht bestimmt. Die einzelnen Klaßen zahlen
durchschnittlich 40 Kinder.

BBise und iCoKenzedien. Die Berliner Börse ist ver¬
stimmt " Die Ausvreise der Harpener Bergbau-Gesellschaft und
de” Bergbaugesellschaft Hibernia enttäuschten allgemein. Wie
bekannt, veröffentlichen die großen Bergwerksgesellschaften
ietzt nur noch Quartalsausweise, gegen frühere monatlich er¬
scheinende Die Börse hatte nun im Zusammenhang mit den
günstigen Nachrichten, die im ganzen verflossenen Quartal
über den Kohlenmarkt einliefen, darauf gerechnet, daß sich die
gute Konjunktur auch in den Gewinnergebnissen der dies¬
maligen Quartalsausweise widerspiegeln' würden. Auf die Er¬
wartung guter Gewinnergebnisse sind auch viele namhafte Kurs-
-leigeruTSger. zurückzuführen. Die nun bekannt gewordenen
Ausweise wurden, wie bereits gesagt, diesen Erwartungen nicht
gerecht" Der Mehrgewinn der Harpener Gesellschaft z. B. be¬
trug für die ersten drei Quartale gegenüber der gleichen Vor-
iahrszeit nur 200 000 M., während sie bei der Hibernia für die¬
selbe Zeit gar nur 69 292 M. beträgt. Daraus geht hervor, daß
die günstige Lage des Kohlenmarktes bis jetzt ohne wesent¬
lichen Einfluß auf die Gewinne war. Diese den gehegten Er¬
wartungen so wenig entsprechenden Ziffern übten naturgemäß
auf die Kursentwickelung hemmend ; so verloren Harpener
1 Proz Hauptsächlich waren Gelsenkirchener gedrückt, weil
man auch bei dieser Gesellschaft auf keinen, den Hoffnungen
entsprechenden Gewinn rechnet ; diese Aktien gingen vorüber¬
gehend sogar um 2 Proz., herunter.

BergwsTksgeseUschaftea und Rheinische Schiffahrtsgesell¬
schaften, In den letzten Monaten war viel die Rede davon, daß
die großen Bergwerksgesellschaften die verschiedenen rheini¬
schen Reedereien, die noch selbständig sind, an sich zu ziehen
beabsichtigte. Die ,,K. V.-Z.“ hat die Ereignisse der letzten
Zeit zusammen gestellt und ist zu dem Schlüsse gelangt, daß
die großen Gesellschaften des Eisen- und Kohlengewertes
eifrig bestrebt sind, die Rheinschiffahrt und den damit ver¬
bundenen Kohlenhandel am Rhein und an der belgisch¬
holländischen Nordsee in ihre Hand zu bringen, um jeden
Wettbewerb unmöglich zu machen. Aus. diesem Grunde ist die

Vereinigung der Rheinischen Schiffahrtsgesellschaft Disch mit
der Matthias Stimres zu Mülheim erfolgt. Die Vereinigung der
Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft mit Schalke und Rote
Erde, sowie der Ankauf der Grubenfelder der Internationalen
Bohrgesellschaft und die Verschmelzung der Deutsch-Luxemburg
war als eine weitere Etappe anzusehen . Auch der Ankauf der
Reederei lind Kohlenhandelsgesellschaft Raub, Karcker u. Ko.
zu Duisburg durch die Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft
ist nur eine Frage der nächsten Zeit. Um mit Nachdruck der
englischen Kohle Wettbewerb zu machen, sollen die Firma
Thyssen u. Ko. in Mülheim a. d. R. und die mit ihr ver¬
bundenen Werke Deutscher Kaiser beabsichtigen, eine neue
Beförderungsgesellschaft mit dem Hauptsitze in Ruhrort und
Rotterdam zu gründen, was wir übrigens schon kurz an¬
deuteten. Kurz, die vier Männer Kirdorf, Müser, Thyssen und
Stinnes scheinen es sich nun'  einmal fest vorgenommen zu
haben, die gesamte Großschiffahrt auf dem Rhein und damit
den gesamten Kohlenverkehr in ihre Hände zu bekommen.
Dagegen können alle anderen Kombinationen neuer Zechen
im Lippegebiet, sowie auch die Pläne des Staates, soweit solche
noch bestehen sollten, nicht entkommen.

Hausse in Maschinenfabrik-Aktien. An der Berliner Börse
erWeuen sich gegenwärtig Maschinenfabrik-Werte größter Be¬
liebtheit bei teilweise großen Kurssteigerungen. Veranlaßt
wurde diese Hausse in erster Linie durch die Dividenden¬
erklärungen einzelner großer Gesellschaften, die sehr günstig
Abschnitten, wie z. B, Berliner Maschinenbau-Aktiengesellschaft
Schwartzkopff u. a. Auch wird der Geschäftsgang dieser In¬
dustrie übereinstimmend als gut geschildert. Die Berliner
Börse ist ja auch leicht in der Lage, sich über den Stand der
Maschinenbranche auf dem laufenden zu halten, befinden sich
doch viele erstklassige Fabriken in der Hauptstadt . Wir lassen
einige der wichtigsten Veränderungen von Montag folgen; Es
gewannen die Aktien der Maschinenfabrik Dürkopp 6 Proz.,
der Maschinenfabrik Schwartzkopff 3* 1* ls  Proz ., der Aktiengesell¬
schaft Frister u. Roßmann 2 Proz., der Aktiengesellschaft Hein,
Lehmann u. Ko. 23ls  Proz ., der Waggonfabrik Hofmann
53/.i Proz., der Gaggenauer Eisenwerke TP/i Proz ., der Aktien¬
gesellschaft Ludw. Loewe u. Ko. 1ll?  Proz .j der Rheinischen
Metallwarenfabrik 21/s Proz., der Hugo Schneider-Aktiengesell¬
schaft 3,U Proz . und der Stöwer-Fahrradwerke iVs Proz.

Lage der Feinblechmdsstrie . Aus industriellen Kreisen
wird gemeldet, daß die deutsche Feinblechindustrie keine so
lebhafte Beschäftigung wie gegenwärtig gesehen hat. Vielfach
wird über Mangel an Arbeitskräften geklagt und eine •Anzahl
von Unternehmungen hat große Schwierigkeiten, genügend viel
Arbeiter für den gesteigerten Betrieb der Werke heranzuziehen.
Dem außerordentlich günstigen Beschäftigungsstande entspricht
jedoch leider die Höhe der Preise nicht; Die Rohmaterialien
sind zwar erheblich teurer geworden, aber die Preise der
Fertigprodukte haben sich dieser Aufwärtsbewegung nicht in
gleichem Tempo anschließen , können . Doch wird mit Be¬
stimmtheit eine allgemeine Erhöhung der Feinblechpreise vom
nächsten Quartal ab erwartet.

Deutschs Znckerraffiuerien. Die Bestrebungen, im Rahmen
der Brüsseler Zuckerkonvention, einen Zusammenschluß der,
deutschen Zuckerraffinerien herbeizuführen, werden fortgesetzt.
Die Magdeburger, die hannoversche, die Braunschweiger und die
rheinische Gruppe arbeiten in Berlin dafür, erzielten jedoch
kein greifbares Resultat, obwohl man im allgemeinen der Idee
des Zusammenschlusses geneigt ist. Für den November ist eine
neue Versammlung nach Berlin geladen, zu welcher sämtliche
deutsche Raffinerien erwünscht sind.

Delmenhorster , Linolsumfakrik. Gegenüber umlaufenden
Gerüchten, wonach die Dividende dieser Gesellschaft auf 251-bis
30 Proz. geschätzt werden dürfte, ist von unterrichteter Seite
festgestellt, daß die Verwaltung nur eine Dividende von 15 Pros
(wie im Vorjahr) vorzuschlagen beabsichtigt.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Oktober-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 159 014
Frank + 3168 Fr., die Gesamteinnahme seit 1. Jan . bis 20. Okt.
aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der Einnahme aus
den Minen) beträgt 4 683 920 Frank + 350 905 Frank gegen
die entsprechende Zeit des Vorjahres. — Der schon seit einem
Monat bestehende große Wagenmangel, insbesondere im 'West¬
fälischen Kohlen- und Koksgebiet, sowie der im ostfranzösischen
Hochofenbezirk bei Longwy ausgebrochene und gegenwärtig
noch andauernde Ausstand der Hüttenarbeiter, wodurch die
Kokstransporte nach dorten einen nicht unbeträchtlichen Aus¬
fall erlitten, haben auch die Einnahmen der Preußischen Staats¬
balm seit Ende des vorigen Monats ungünstig beeinflußt. Nach
Beendigung des Arbeiterstreiks und Wagenmangels, sowie bei
dem demnächstigen Anblasen eines weiteren neuen Hochofens
bei den Deutsch-Luxemburgischen Werken in Differdingen
dürften auch die Mehreinnahmen wieder größere werden.

Zur industriellen Lage. Wieder eine Illustration zur Ge¬
schäftslage im allgemeinen und der Montanindustrie im
speziellen ergibt sich aus der folgenden Dortmunder Meldung-
Die Dortmünder Union setzt mit dem 1. Januar 1906 auf Zeche
Adolph v. Hansemann eine Batterie von 60 neuen Koksöfen
mit Gewinnung der Nebenprodukte in Betrieb Im nächster.
Jahr folgt eine Anlage zur Gewinnung von Teer und Ammoniak.
Hiermit ist die Einstellung einer größeren Arbeiterzahl ver¬
bunden.

Kleine Finanzcbronik. Der Aufsichtsrat der Hüstener Ge¬
werkschaft, Aktiengesellschaft, schlägt 6 Proz. Dividende gegen
9 Proz. im Vorjahr vor. — Infolge des russischen Eisenbahnen..
Streiks sind die russischen Werte jeder Gattung, soweit sie an
den deutschen Börsen gehandelt werden, zurückgegangen. —
Die Arnsdorfer Papierfabrik Richter, Aktiengesellschaft, schlägt
6 Proz. gegen 4 Proz. Dividende im Vorjahr vor. Die Aus¬
sichten für das neue Jahr seien durchaus befriedigend.

Geschäftliches.

JerferHrarete
fühlt sich nach Gebrauch von SS3UTEÜtD

und Per ,d ^ Eiailli *1“ K3isaO wunder¬
bar gekWlftigt. Daher werden diese Präparate von
den bedeutendsten Professoren und Aerzten seit
Jahren mit den besten Erfolgen angewendet. F15

ä 2,5 ® Uli . in den ApotliClien.

'Ms Msxserr-AnsgKbe rrmfaßt 24 Seit -«.
Leitung ' W. Schulte vom Brühl.
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Lok -s LALlNassS ^Nsr -oslr -asss.
Grosse Auswahl in Schnittchen ä la Aseliiitgei ’.
Warne Küche . — ff*. Weine und LikSre . — Cafe.

Ausschank von Me'ckelmannshi 'iln , hell und dunkel, LEwenbräu -Münclien , Knlmhacher Petzbräu , Dreher Pilsner.
Inhaber: Karl Wagner , früher Stadt Frankfurt und "Weissenburger-Eck.

»WM zmn Lloyd,
Knaben-PMois,
nur gute Waare. in allen
©röft. u. Mustern (Gelege « -
hciiSr -nrfb früherer Preis
Mk. 6, 8. 10, 12. 15, 18, jetzt
Mf . 8. Lst,4 .ö(», 0 . 7,8 »?>,
fo lange Vorrat !, reicht; An¬
sehen acstatict . Alleeseite
Lcl!)va Stusdicvfir. 3‘>, 1 St.

Fremden »Verzeiehni8a

General-Vertrieb : J. Miohe! L Co., Frankfurt a. H.

A« biUtsOcn Imuft Mit in derWdei-MMumm>>l*atols|n|t,
Goldgaffe 12.

Große Auswahl in B̂üffets. Lcbcrstiihlen,
icciclti- @j}tĉ cIfd)rÄnfcn/ nicljr . con|^uten

Stilen unb dunklen' Schlafzimmer-
Sophas , Schreibtischen, sehr schönen V rtwowö
allen Sorten lack. Möbeln. Fuhre nur gute Maare
und übernehme jede Garantie für gutes Matcunl
Und Arbeit.

Soeben eingctroffen:

osser Posten ital.Weintrauben
ist« I? undi 40, Korb 4. 00.

St XßskÄ-HKAKW billigst.
„Wiesbadener Wrgerverein

veranstaltet am
morgen Sonnabend , den 28 . Oktober er., abends S '/o Uhr,

im Saale des
„Westcndhoses " hier , Schwalbacherstraße 80,

eine

öffentliche Merscrmmlung
in Niclchcr K194

Herr WZWNK ^ PLLMSP aus HamwveV
einen Bortrag halten wird über:

„Die öetiffdie MlttelstNdsbelveWg".
Nichtmitglicder sind freundlichst eingclade». Der Borstand.
Am Samstag, den 2». Oktober er., Vormittags 8'/- und Rschmlttaas 3 Uhr

««fangend;

Große Nachlaß-Versteigerung.
Im Austrage der Erben der ch Rentnenn Frau Friederike Wv »« hier versteigere ich

im HausePf ** Wörthstratze 18, 2. Etage- “’fPi
folgende Mobiliar -Gegeustitnde , als : . .. .

5 voll st. Betten (pol. und lack.) mit Rosthaarmatratzen, 2 Waschkommoden, Nachtichranke,
3 Kleidcrschräuke, Ottomane, Herni-Zchicibiisch, Nipptische, 3 Nähtische, L/j-ecklge Eriche,
Kommode, Teppiche, Gnrdinen, Blülchsopho, 3 Sessel, einzelne Sophas , Pfeilerspiegel und
kleine Spiegel, lack. Vcrlicow, Stühle , 3 Plüschdecoratioucn, Nauchtilch, Schrrmitander,
cvmpl . KüMeri-Einrichtnrig und Kücheiigcsaürr, Sitzbadewauue, Waschtopf, Gasherd,
Lampen, Wandteller, Kleiderleistenu. noch vieles Andere mehr,

öffentlich meistbietend gegen baare Zablung.
L, « i» i8 Anctionator lind Taxator.

Für Dame«!
Modern garnirtr Damenhüte von2 Mk.

an Philippsbergstraßi 45, P . r.

Ein Kuchen-Chef in mittlerm Fahren, der in
ersten Häusern gearbeitet, hier ansässig ist und die
besten Referenzen zur Seite stehen hat, ist gewillt, ein

herauszugeben. Da nun die Zahl der Abonnenten
noch zu klein ist, deshalb diese Veröffentlichung. Es
erscheinen jede Woche 10 Rezepte von Suppe bis
zur süßen Speise in allen Arten und sind dieselben
bis ins Kleinste ausgeführi. Das Buch ist saison¬
mäßig gebunden. Hierauf Reflcktirende wollen ihre
Adressenu. 5E. ST » im Tagbl.-Lerlag niederlegcn.

HSrooItfmlver SO Pf.
TanllÜa -Kackrr SO S“f.

S* suldliraj5 - Piulver 1 ® SPf.
Sfrtictira , basier Ersatz für EBonig.

millionenfach bewährte Itecopta gratis von den
besten Kolonialwaaren - und Drogengeschiiften

.jeder Stadt. _ F 182

ffiSn heiler Siojjif
verwendet .stets

Br . Oetker ’s

Kuranstalt Br. Abend, v. Lilienfeld, Baron, Genf. Bruckner,

Sotd ’Adte Badhaus -« Kroae. Meyer,_Fahr,, “
. Schönmann, Fr., Königsberg. — Lemier, Ingen., I ai
Ägir, Frowein, Kfm. m. Fr., Elberfeld. TTrnni-
SßKwarztjr Look, am Zehnhoff, Justizrat , i-> • . JL

holdl, Klm. m. Fr., Moskau. - ^ broedel K.tlergutsoe
Friedrichstanneck b. Eisenberg. — Beig , \
— Hamburger, Fr. Komm.-Rat, Moskau.

Betel und Badbaus öeafceutal . v. Rogowski, Oberst m. Fr.,

DaHhchn. Aldenhorn, Gutsbcs., Ileilenkirchen. - Klein, Rent.
Dl. Fr., Godesberg. . . r r

Dietenmehlc. Boswell-Prietscn, Ingen., Dmlrn. ^
Rittergutsbes., Schmagorei. — Weber, rr ., Berlin.

Einhorn. Häuser, Kfm,  Kaiserslautern . — Stöcker, Fahr
Kassel. - Vollmann, Kfm.. Schnitz. — Krauss, Mm., Dann.

■ stadt — Wolfsheim er, Kfm., München. — Littoann , L.m.,
Berlin. - Foschkes, Kfm., Aschalfenburg. - bennemann,
Kfm., Schwelm. „ „ • , •

Englischer Hof. Schmidt, Klm., Bremen. — v. Cyum »lu, Guts-
be- W’ilna ' — Anders, Kfm., Tdurogga. .füllen, Rcnt.,
Köln — Peel Mars, Fr . m. T., Baarn.

Erbprinz. Grimm, Kfm., Frankfurt . - Müller, Faktor, Kaisers¬
lautern . — Möller, Frl. Spraohlehrerin, Hannover, — Kramer,

EruopMseher Hof. Kämpfen. Kfm. Borkum. - Reichert, Kfm.,
Barmen _ Krämer, Direkter, Schloß üeilnau Molz, Lfm.,
Worin- — Held. Kfm., Ludwigsburg. — Rüth , Flensbach. --
Schade’ Kfm., Langen, — Funkstein , Kfm., Berlin. Mpschaet,
m. Fr., Köln. - Lehmann, Dankdireklor m. tr „ Zweibrucken.

Griinar Wald. Roosen, Kfm., Selb. — Putzer , Kfm., Berlin,
—. Sostberg. Kfm., Berlin. — Dix, Kfm., Berlin. -- Schutz,
Kfm., Düsseldorf. - Cohen, Mm-, Hambui| - Seioel Mm.
Zürich. — KJoppstask, Kfm. Berlin. — Schu jz. b,fim.. Bfllri __ Sauer, Prof., Dr., Heidelberg. — Kaufmann, Kfm.,
T- unUmarm Kfm., Berlin. — Zimmerm-rnn, Kfm.,
£ST U- " wÄ nMm!" Berlin. - WedoJ Kfoj:, Berlin.
— Heinz, Fabrikdirektor, Karlsruhe. — Batscliis, Klm.,
NanenHirir — Zahn, Eisenbahnassistejit, Ludwigbhafon. —

Niemann, Ingen., Karlsruhe. — Vogel, Mm., B«br., Kn 1,
vr m niUpuburv _ Meyer, Kfm., St. Goar. — Luders, Kim.,
Offenbach."—- Kreuzer, Kfm., Offenbach, - Vetlkötter, Mm.,

ßappek Ratz, Kfm,, Elberfeld - HöU, Kfm., Elberfeld. -
■ Berg, Kfm., Köln. - Kratz, M.n„Dresden.
Vier Jahreszeiten. Schilgen, Fr . Fabrikbes., Emsdetten.
Kaiseibad Weber-Sukey, Fr. m. I ., Hannover.
KutaSof . Brenner. Fabrikbes. rn. Fr., Bonn. - Oppenheim,

Generalkonsul m>F., Haag.
Weiße Lilien. Hoellger, Direktor, Danzig. — Volk, Kan.,

Salzig.

Holel Lloyd. Rommel, Tübingen.
Ifietropols u. Monopol. Hollmann, Braunschweig. — Krisclie,

Fahr. m. Fr., Hannover.
Minerva. Rernhardi, m. Fr., ZüIIichau.
Hotel Nassau. Reichel, Frl. Rent., Lodz. — Heinzel-Ilohen-

fels, Bajbnin , Lodz. — Woeff-Recke), Fr . Reut.. Elberfeld,
— Woeff, Renl. m. Fr, , Elberfeld. — Reuther, Renk, Mann¬
heim.

Kuransialt Nerotal. Aridrae, Pinnewitz. — Kroienbrilck, Ver¬
lagshändler, Berlin.

Oianicn. Langen, Fr . Geheimrat m. T., Köln.
Prof. Pagsnetechen Klinik. Seaverus, Üpper-Norwood. —

Moffat, 2 Frl ., Leven.
Palast-KofeK Dreger, Hültendireklor m. Fr., Peine. — von

Burchard, Fr. Exzell., Dornburg.
Hotel du Pmc u.  Bristol . Rauchfuß, Major rn. Fr., Schloß Tonn¬

dorf. — Kahmann, Gutsbes. m. Fr., Dom Rodau. — von
Schichau, Rittergutsbes. m. Fr., Poliren.

Pfälzer Hof. Meissinger, Fr., Kirch-Brombach. — Staudach,
Graz.

PiomeaadE-Hotol. v. Rauch, Ilauptm. ra. Fr., Hameln a. Weser.
Qaisisana. Rarracb Brown, Frl., Kent. — v. d. Knesebeck,

Kapitänleut. m. Fr., Kiel. — v. Rauch, Rent. m. Fr., Hameln.
—, Haupt zu Pappenheim, Graf, München.

Reichspost. Löwin, Kfm., Bochum. — Schwarz, Kfm.,
München.

Rhein-Hotel. Wärter, Fr., London. — Polko, Ingen., Meissen.
— Wilson, Kfm-, London. — Levy, Kfm-, Köln. — Helmer,
Kfm., London. — Peuts, Dr. med. m. Fr., Köln. — Borne,
Fahr., Düsseldorf.

Hold zum Baeinriein . Weiß, Metz.
Ritters Hoi«! mid Pension. Beck, Hotelbes., Eisenach. — Barth,

Landgerichtsdirektor, Heilbronn.
Hold Rase. v. Schmidt-Pauli, Generalmajor rn. Fr., Altona. —

v. Scharfenberg, Kgl. Kammerherr, Kalkhof. — v. Scharfen¬
berg, Berlin. — v. Scharfenberg, Wanfried. —- Duncan, rn.
Fr., Wien. — DodwoU, Frl., Wien. — v. Behr-Eaudelin, Gral,
Baudelin. — Sörensen, Leut., Stockholm, —. v. Borcke, Mol-
stow. — Grünewald, pr„ Gießen. — Kielmle, Konsul m.Fr.,
Baden-Baden, — Wundram, Hannover, Merkene, Rent.,
Köln. — Goecke, Dr. med. m. Fr., Mülheim (Rhein). —
Glassner, Fr., OKcnbaeh. — v. Diergardt, Fr . Baron m. Bed.,
Schlebusch. —: v. Diergardt, 2 FR.,’Sphlcbü̂ oh, 4-* v. Dier¬
gardt, F.. Baron, Schlebusch, — v. Diergardt, G„ Baron,
Schlebusch. — v. Diergardt, L., Baron, Schlebusch. — von
Diergardt, D., Baron m, Fr. u. Bed., Suschenhammer, —
Großmann, Fahr. m. Fr, u. Beg!„ BrorobEch. v, Scharfen¬
berg, Siud., Bonn. — v. Rochow, Leut., Braunschweig. —
Kolbe, Petersburg! — v. Borcke, Rittmeister m. Fr., Molstow.
— Hirsehfoldl, Direktor m. Fr ., Berlin. — Hirsqhfeldt, Frl.,
Berlin. — v. Rroekdorlf, Exzell., Fr. Gräfin, Oberhofmeisterin
Ihrer Maj. der Kaiserin, Berlin.

Hotel RoyaL v. Hohenastenberg-Wigandt, Baron, Kurland.

Waißag Hoi). Reh, Dr, med., Oberstdorf. — Schwalbe, Fabrik-.
Ingen., Werdau. — Schuster, Ingen,, Werdau.

ScliwGmabaîv Dräger, Ingen., Düsseldorf. — Ded-ekma, Uetzen.
— Yigelius, Kfm., Limburg.

TannbäusGr. Dünnwald, Kfm., Coblenz. — Kothe, Kirn.»
Düsseldorf. — Rentsch, Postsekretär , Oberwesel. — Scherer,
Kfm., Coblenz. -- German, 2 IIrn. Kflte., Kirchheimbolanden;
— Haine, Kfm., Herborn. — Feldhaus, Kim., Neuwied. —
C.hmielewski, Kfm.. Frankfurt . — Pazzini, Kfm., Düren. --
Fackler, Kfm., Stuttgart. — Kgly, Hotelbes., Bad Rappenau;
— Kiski, Kfm. m. Fr., St. Johann , — Grombacher, Kfm.,
Straßburg, r— Beizold, Kfm., Mülheim.

■Eansns-Hotcl. Ilallreith, Direktor, Kaiserslautern. — Wienecke,
Fr. Dr., Berlin. — JJebruire, Kfm., Paris. — Thode, Kfm.,
Hamburg. — Fortisseau, Rent., Dr., m. F„ Nantes. — Reis,
Kfm., Mannheim. — Machen, Kfm., Hildesheim. — Haupt,
Kfm., Montreaux. — Hosenbaum, Kfm., Rotterdam. — Holler.
Reg.-Rat, Kassel.

Union. Nordmann, Kfm., St. Johann.
Viktoria-Hots!. Duday, Leut., St. Avold. — Goldfarb, Frl.;

Nicolaieff. — Pannenborg, m. Fr., Groningen, — Boetz, Ing.,
Petersburg. — Erbes, Rent. m. Fr., Neuwied, — llarmens,
m. Fr., Stirling. — v. Bünting, Petersburg. — Pavenstedt , Frl.,
Nassau. — v. Barby, m. Fr., Koburg.

Vogel. Becker, Dr. med. m. l<’r., Düsseldorf. —- Bernstein,
Assessor m. Fr., Berlin. — Bieter, Kfm., Stuttgart . — Roß¬
berg, Ingen-, Chemnitz- Holtmann, Architekt m. Fr.;
Karlsruhe. — Hickethier, Kfm., Leipzig.

Wein». Hflseler, Fahr., Köln. — Prause , Frl., Hamburg. —,
AVillemsen, Kfm., Jersche. — Gaston, Ingen., Longny Haut.
— Mathner, Dr. m. Fr., Heidelberg.

In Privatliänscra:
Pension Anclaise. Wilson, Fr . Rent., Lincolnshire. — Wilson*

Frl. Rent., Lincolnshire.
ElisabethcnstraEe 13. Hohl, 2 Frl; Rent., Neuenahr.
Priva’.hotel Eib. Fuchs, Kfm,, München. — Sprengemann, Dr;

med.. Davos. — v. Gosdeke, Haupün. m. F., Anklam. —
Ileerdegan, Kfm,, München. — Waldorf, Oberstleut. m. Fr.,
St. Avold. — Verfassen , Landesbankrendant , Königstein.

Villa Frank. Scheck, Architekt, Nürnberg.
Pension Haiald- Rees, Fr . Rent. m. T., Lausanne.
Villa Helena. Quade, Frl., Piaffendorf. — van Riemsdyk, Kfm.;

Heerde.
Villa Marianne. Grimm, Wirkl. Staatsrat m. Fr ., Petersburg.

— v. Stoutz, Dr., Genf.
Pension Noiotal 12. Fr.hr. v. Waller, Oberst, Konstanz. —,

Bischof!, Fr . Oberstleut., Berlin.
Eaalgasse 24/26. Keßler, Nördlingen.
Esalgasse 38, 2. Ahier, Frl., Jersey. — Le Feuvre, Fr ., Jersey;

— Flieht. Fr. Rent., Winchester. -—• Heidelberg, Kreisbau^
meister, Ottweiler.

lacmisstraßB 23, 1.  Henninger , m. Fr., Bad Nauheim.
TaimaBstxaSe 41. Sußmann, Fr. Pient., Warschau.
Webetßasse 50. Liers, Frl., Köln.



Das bahnamtlicht

bet ver . Spediteure für An - und Abfuhr von Stückgütern befindet sich nur im Gütcr-
abfertigung -r -Gebäudc des Bahnhofes Süd.

Unser Unternehmen steht in keiner Weise mit der Firma : „Speditions-
Ges ellschaft Wiesbaden G . m. b. H." in Beziehung und bitten wir daher genau den
Wortlaut unserer Firma zu beachten. 2840

Zum Slorohnesf,

Ecke Schulgasse.

Kinder-Paletot Pelz-Stolas
in blau und engl. Stoffen,

eleg. Garnitur,

12,8.5»,6bis SM.
grösster Auswahl

enorm billig.

Schul-Kragen
in extra seliweren

Stoffen

6.5«,5,4.Wbist«

Costüm-Eöcke,
lang und fussfrei, in tausendfacher _

Auswahl 292cr

25,18,12 bis2.5«M.
Oberhemden nach Maass.

I /WN
Marktstrasse RN,

Ecke Grabenstrasse. 2708

hsn - Lose

«v Mart,
bei 2853

> Kirchgasse 54 u.
Wellritzstratze » .

Nebst sämmtlichen Stahlwaaren offcrire mein
' ? Lager in

Messer-VirtziNMen, fÄiäijien,
MW -HMUGmen,

. sowie allen Haushalt -Maschinen.

Schleifereien n . Reparaturen
an allen Gegenständen,

spcciell Messer - Putzmaschineu»

Krauter,
Metzger,;affe 27 . Telephon 2079.

desnndheltsblnden
liir s*am ••n (Marke ges. geschützt).

Anerkannt bestes , Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fähiglceit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich. 2302

Packet & L fittzd . Mk . fl.—,
„ » V» " «« P f ^ aAndere Fabrikate von 0© t *f . an p. Dtzd.

Be "e *ti « ung -s |fiir4ei in allen
Preislagen. DamenbedUemiBg.

Chr . Tanber,
Artikel *nr Krankenpflege,

Kirchgasse >. Telephon 717.

PH. Preuß, SchuHmachermstr.,
jM - Neugaste 45, 1, *Wl

empfiehlt sich zur Anfertigung mod. Schuhwaaren.
Herren -Sohlen und Fleck von 2.80 an.
Damen - „ „ „ „ 2.00 „

Nur erstklassige Arbeit . — Prima Material . —
Schnellste Lieferung.

breite , sowie
Kugelfagons,

in allen Preis¬
lagen. Verkauf

nach Gewicht, « ravicren umsonst , wo¬
rauf gewartet werden kann.

Peter Heniein,

Uneipp-Verein Wiesbaden.
Heute Freitag , den 27. Oktober er., Abends 8 Uhr. im unteren Saale der

Kath . Gesellenhauses , Dotzheimerstraße:

Vortrag der Herrn Dr. med. Möser, ZtMgart.
Thema: Gesundheitliches über Schlaf und Tramn.

Mitglieder haben freien Zutritt , Nschtmitglieder zahlen 30 Pf . Eintritt.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

De « Borstand.
E438

herbst- A. Winter-Herren-
Paletots , süddeutsche Waare (Gelegenheitskaus ) , moderne Stoff/,
tadelloser Sitz , beste Maßverarbeitung aus allerersten Firmen , früherer Prel?
Mk. 30, 3b, 40. 4b, b0, jetzt Mk. 18, 20 , 28 , 30 , 35, so lange Borrath.

Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume.

i. Mock. MMMrO 30 ßüleefeite). i. Stock.
Wilhelmstrasse 14.

jRumbler,
Telephon 2133.

JLtelier für vornehme moderne Photographien,
Portraits in Sepia .,, Pigment und Schwarz,
sowie A.giiarell -, Pastell - und Oel -I&alerei.

Jeiephon 2f5ö . Mur WilkeimstrusseM
Sonntags geöffnet.

Um frühzeitige Weihnachts -Aufträge wird schon jetzt gebeten.
2662

Kette 8. Frritaq . 87. mt «bev 1905. Mesdaderrer Tagblatt. Wm-gen Ansgove, 1. K!att. Ms. 603.

3.



Uo . 503.

MsrZM-AusgÄbZ»
Z. Zsarr.

FreUag,
27 . Oktober 1908.

Sb . Aahrsans.

Ä Wer eine Kunst nicht selber übt. hat sein Lob und
«j! seinen Tadel an bestimmter Stelle schweigen zu lassen, nämlich

da, wo das mangelnde Können auch sein Wissen lahm legt.
I Th. Fontane (Briefe).
'it¥¥ii¥ :¥¥W¥¥W¥$ ¥¥9W¥W&¥W¥¥¥ **WV&¥¥¥9 &¥ '*

(16. Fortsetzung)

Schloß SrsdvW.
Kriminalroman von K. v. Schliebcn-Reventloro.
Von Wera Lassowitsch war in dem Briefe kein Wort

gesagt. Dieser Umstand veranlaßte Kaspary , entgegen
seinem früheren Vorsätze, sich ihr zu offenbaren, im
Gegenteil möglichst zu verhindern , daß sie in ihm den
mit der Untersuchung des Verbrechens betrauten Kr:mr-
nalkommissar vermute . Er begab sich deshalb, sobcud
er mit seinen Schlußfolgerungen int reinen war , zu dem
Landcat , um diesem noch ganz besonders zu empfehlen,
auch Fräulein Lassowitsch gegenüber Verschwregenhett
in bezug auf seine Person zu beobachten̂ welche Grunde
dieselbe auch für ihre Teilnahme an der Entdeckung des
Verbrechens anführen möge.

Der Landrat , den er bei seinem Morgenkaffee stören
mußte, zögerte natürlich nicht, ihm vollständige Zurüc^
Haltung nach dieser Richtung hin zu versprechen. ,,̂ ch
glaube zwar", fügte er lächelnd hinzu, ^ „daß >zhr
kriminalistischer Genius Ihnen einen Streich spielt und
Sie verhindert , einen vielleicht sehr wertvollen Berftand
zu benutzen, aber ich beuge mich Ihrer überlegenen
Erfahrung ." ■r „ r

„Es ist sehr leicht niöglich, daß :ch nnch tau,che ^ gab
Kaspary zur Antwort , „allein ich kann mich eme^ M: o-
irauens nicht erwehren. Durch das Präsidium We:ß d:e
Dame nicht, daß ich hier bin, sonst hätte man mrr^un-
bedingt eine Mitteilung über sie zukommen lasten.

„Woher aber soll sie dann von Ihnen Kenntnis
haben?"

„Vielleicht durch die russische Botschaft, der man wohl
schwerlich ein Geheimnis aus meiner Sendung zu
machen Veranlassung genommen hat ." .

..Dann müßte sie also in Beziehung zur rustifchen
iBotschaft stehen?"

„Das glaube ich allerdings ."
. „Und in welchem?"

„Die russische Botschaft hat auch weibliche. Agenten.
".Eine Polizeiagentin vermuten Sie in ihr ?"
„Ich suche nach einer Erklärung und finde momentan

'keine bessere."
„Da ist es also so eine Art Eifersucht, die Sie treübt?

.Sie möchten den Rubm, die Mörder zu entdecken, gern
für sich allein haben?" „

M wäre ein schlechter Kriminalbeamter , wenn eme
solche Aussicht mich nicht lockte. Allein das einzige
Motiv meiner Handlungsweise ist sie nicht."

„Welches haben Sie demi noch?" .
„Ihr plötzliches Erscheinen hier hat nnr einen Arg-

wohn eingeflößt, den ich zwar nicht recht zu Begrunben
vermag , von dem ich mich aber dcstenungeachtet nicht

losmachen kann. Vielleicht könnten Sie , Herr Landrat,
ihr ein wenig auf den Zahn fühlen ?"

„Ich muß Ihnen gestehen, daß ich zu eincc solchen
Aufgabe gar kein Talent Hab«."

„Das ist schade."
„Außerdem dürfte die Zurückhaltung , die ich nach

Ihrem Wunsche ihr zeigen soll, schwerlich sie veranlassen,
mir ihr Vertrauen zu schenken."

„Man köniste ihr ja ein wenig Eiitgegenkommen
zeigen, ihr bestätigen, daß ich hier sei, ohne sie auf
meine Spur zu bringen . Das würde die Dame viel¬
leicht veranlassen, Mitteilungen zu machen, die fiir mich
wertvoll wären ."

„Wenn die Dame mir ein solches Vertrauen schenkte,
so würde ich es nicht mißbrauchet:. Ich will Ihnen
gern gedes Entgegenkommen zeigen, das in meiner
Macht steht, Herr Kriminalkommissar , aber die Dame
auszufpionieren — verzeihen Sie dieses Wort , aber ich
finde kein anderes — dazu kann ich mich nicht hergeben.
Wenn Sie es tun , so liegt das in Ihrem Beruf , und
kein Mensch kann es Ihnen verdenken, aber mir ist es
nicht möglich."

Kaspary verabschiedete sich, ärgerlich darüber , daß
diese gute Gelegenheit, Genaueres über Wera Lassowitsch
zu erfahren , ihm entschlüpfte. Er ging wieder nach dem
Gasthofe zurück, nachdcn: er vorher nach an das Polizei¬
präsidium in Berlin eine Depesche abgesandt hatte , in
welcher er bat , möglichst eingehende Nachforschungen
über Iwan Merifchoff und Wera Lassowitsch anzustellen.

Dann wartete er, bis die Letztgenannte von ihrem
Besuch bei dem Landrat zurückkehrte. Sie stieg in ihre
Zimmer hinauf , der Wagen blieb jedoch vor der Tür
halten.

Er klingelte, der Kellner erschien.
„Fahrt Fräulein Lassoivitsch noch einmal aus ?"

frug er.
„Ja ."
„Wohin ?"
„Der Herr interessiert sich wohl für das Fräulein ?"

frug der Kellner mit einem so unverschämten Lächeln,
daß Kaspary ihm am liebsten eine derbe Abfertigung
hätte zuteil werden lassen. Es konnte aber leicht sein,
daß die Dienste Jeans ihm noch wünschenswert er¬
schienen, und er hielt öS da fiir besser, ihm eine Erklä-
runq zu geben.

„Nicht in dem Sinne , den Sie memen", fagte er.
„Aber ich bin, wie Sie wohl aus dem Fremdenbuch
gesehen haben, Maler , und als solcher möchte ich von
Fräulein Lassowitsch, die ja auffallend hübsch ist, gern
eine Skizze machen. Ich zweifle aber , daß eine so vor¬
nehme Dame, wie sie es augenscheinlich ist, mir sitzen
würde, und möchte daher gern eine Gelegenheit er¬
haschen, sie zu skizzieren, ohne daß sie es merkt."

„Da werden der Herr sich nach Bredow begeben
müssen."

„Nach Bredow?"
„Ja , sie fährt dahrn."
„Hat sie gesagt zu wen:?"
Der Wagen soll bei dem Schloß Vorfahren."

^Hat die Dame gesagt, ob sie den Herrn Major
kennt?"

Ein scheinbar unabsichtliches Spiel mit einem aus
der Westentasche gezogenen Taler unterstützte die Fragen

„Sie kennt ihn nicht; sie hat sich erst bei dem Wrrt
nach ihm erkundigt ." „ t „

„Und sie will doch zu ihm ? Das ist auffallend.
„Allerdings . Wissen Sie , was ich glaube, Herr

Schulze?"
„Nun ?"
"Daß die Sache :nit dem Morde in Zusammenhang

steht."
„Woraus schließen Sie das ?"
„Sie haben gesehen, daß sie Trauer trägt.
,̂ Ein schwarzes Seidenkleid tragen viele Damen auf

Reisen." ^ , , r .
„(sie hat sich gestern spat abends m:t Genehnngung

des "Wirtes aus allen Zeitungen , die wir haben, das
herausqeschnitten. was aus den Mord Bezug hat ."

„Das ist allerdings seltsam."
„Nicht wahr ?" triumvhierre der Kellner. „Und :hr

Diener hat im Schänkzimmer alle Leute ausgefvagt, ob
sie etwas iiber den Mord wüßtem"

„Sie auch?"
„Mich catch. Er hat auch gefragt , ob wir wußten , wo

der Berliner Kriminalkommissar wohnt, der d:e Sache
untersucht."

„Was haben Sie gesagt?"
„Ich habe ihm gesagt, ich wüßte es nicht.?
„Sie wißen es auch wirklich nicht?"
„Nein." '
„Das ist schade."
„Warum ?"
„Ich hätte gern einmal so ernen Herrn kennen ge«

lernt ."
„Wenn ich etwas von ihm erfahre, werde ich eS Ihnen

mittcilen ." „
„Tun Sie das . Und hierfür " — er realste chm den

Taler — „können Sie einmal ans meine Gesundheit

Der ' Kellner verabschiedete sich mit respektvollemBück-
ling . Während er, die Serviette über die Schulter ge-
schwungen, die Treppe hinabtänzelte , dachte er darüber
nach, ob er nicht vielleicht gut tue, die russische Fürstin
— er war überzeugt, daß er es mit einer solchen zu tnn
habe, trotz des einfachen Namens , den sie in das Fremden¬
buch geschrieben hatte — von der Absicht des Malers in
Kenntnis zu ietzen. Er gönnte ja diesem das Vergnügen,
eine Skizze der schönen Fremden aufzunehmen, noch
mehr aber d«S Trinkgeld , daS ihm die Genehmigung
des Gesuchs, an der er nicht zweifelte, wahrscheinlich ein-
bringen würde . Freilich trug er auch Bedenken, sich so
ohne weiteres unaufgefordert zu ihr zu begeben, denn
wenn sie auch gestern abend sich mit ihm eine Zeitlang
unterhalten hatte , so hatte diese Unterhaltung doch
eigentlick: nur aus ihren Fragen nach den anwesenden
Herren und seinen Antworten auf diese Fragen be¬
standen; und als er sich im Anschluß hieran erlaubt
batte , auf diplomatische Weise sich nach dem Zweck ihrer
Reise zu erkundigen, batte sie ihn, ohne eine Wort zu
erwidern , mit einem Blick angesehen, der noch jetzt ein
leises Gefühl der Beschämung in ihm erweckte.

(Fortsetzung folgt.)

Meine J ÖÄnfMMrinyer Sebcvwst tu. DOnm,
(Kaustttaehev Art)

ist nnübertralfen.
iAlle anderen Anfschnittwaren in besten

Qualitäten

Inh .: Marl Sclierarer,

Adolffstrasse 7.
Telefon 130. 27 SS

W raFBisfe actiäsfis

Dauerbrand-Oefen,
(Höchste Auszeichnungen.)

Alleimverkant: 2485

JL HoMwein,
Heienenstrasse 23.

Telephon 2098.

0 . KkMMMS-

Spitlf, u.®nät)lbilrt5cc
fiir Kinder in größter Answahl Die kle-ne

Kctiser-Wazar,
Galanterie - und Spielwaaren,

Kl . Burgstraße 1. _
* - •4 !?-

r® Sei 2614: AH». Weimer , ßubwißfir. 6.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 2325

Bicnaann Sticlcdor «». Gr . Burgstrasae 41

Joppen,
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen
(Gelcgenheitskanf ), früherer Preis Mk. 10. 12.
15, 18, 20, jetzt mt «, 8, 9, 10, 12, solange
Vorrath reicht. Ansehen gestattet.
1. Stock, Schlvalbachcrstr . 3O , Allecseite.

Herren -Stiesel,
eleganteste Formen, allererstes Fabrikat, als solide bewährt, mit weitgehendster Garantie,
soeben ganz ncne frische Waren cingctroffen, die wir, soweit diese reichen, in echtem

' Box-Calf , ebenso wie in echlem Chevreaux in allen Formen für

Herren zu pro Paar
abgeben. In Dame », -Stieseln haben wir ein ungewöhnlich aut sortirte » Lager und
machen besonders auf die zu 4 .90 ausgestellten eleganten Schnürstiefel aufmerksam,

zum Knöpfen kosten diese 5 . 50 . Wegen warmer

Hausschuhe
bitten wir um Beachtung unserer Schaufenster in der Ärabcnstraße . Unsere Meis,
in Hausschuhen vertragen einen Vergleich mit ähnlichen Waren . Alle unsere Artikel
werden bereitwilligst aus den Schaufenstern heraus verkauft.

SchuhwarenlagerL . Roth Nach?.,
Marktstraße , Erke Grabenstraße,

gegenüber der Neugasse.

{Kn  l \ Anwm  Für die so beliebt- Kartoffel nehme ich wieder Bestellungen
II fil,0 fl H111 ilelll fllii .Preis pro Centner3Mk. frei Haus. Probekartoffcln

MUlANiLM WVliUlUi gratis. YVjJJj Ŷolf Karlftratze 40, Part.
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Wohnungs -Anzeiger
für wieZhaden mih  Amgegmd fft,fett 1852 bm

Wiesbadener Tagblatt.

fltrTmtflt llnn  Mierhern . insbesondere
«UJjjemtllt IWtwHtl dem Zremdenpublikum und den

l̂ tcr zuziehendsn auswärtigen Familien wegen der
unübertroffensn Auswahl von Ankündigungen.

vondenVermierhern , insbesondere
vT -» WD^ den Wiesbadener lsausbesttzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Gefolges der
Ankündigungen.

UrberstchMch gsordnet «ach Art mrd GvöSe des
p» vrrmretherrds» Raumes.

. -v- -....

ÜBlefssf erfrage Dorr3tis  *m
TZghlZtt- VerksZ.

Jeder lleifier
Yer!ango die ‘'SVoJtuungsIlsten dos

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
K. » .

Geschäftsstelle: Eisjlsserasäresss« 19.
Telephon 4B9. F 431

M kMhzMGM \fif/
4M-

Königlicher Holspediteur
ettenmayep

WL NM » H Z« L MDE»

UI«hlvL'sLsÄ«!rnifgen
von :m <! tose ?« surswürts.

Auf bewahr utik gen
für Uurse u . längere 5Eeit.

Verpackungen,
Spedition Von üHntssrlassen-
scliattcn , Hustleuern etc . etc,

Biircsn t VA Sliic -instrassc
(netoess «1er S8»MpCjjiost .> 304.4

Da«

Limk Lie.
Nritdrlchstr . ii — Telephon «öS,

empfiehlt sich den Mietheni zur kosten«
freien Beschaffung von

MSdlirtskr und unmSblirten
Billen - nn » KtagenWohnungen
GeschLfiSlokalen — mSdiirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
JmmodWen - Geschäfts « und
HMsltzekarischen Geldanlagen.

Mills«, Hiürfss etc.
Ditta Möstrrngstraße v ganz oder geiheilt aus

gleich ob. später zu Perm. od. auch zu verk. 8042

Die neuerbante mit Garten,
zum Alleliibewohuen, GrUlparcerftraße
No . 8, oberhalb Rondell (Biedricher-
straße), ca. 11 Zimmer mir reichlichem
Zubehör, auSaestattct mit allem Comfort
der ,Neuzeit, sind zu vermiethcn oder zu
verlaufe». Nah. bei Btlie & B8l «l-
■nana . Hellunindstr. 13. 329C

Die fdiüii geie^  BillK
Ruhbergftraße 14, ist ganz oder g-teilt, sehr
billig sofort zu vermiethcn oder zu verkauf.
Der Miethvrcis einer Ctare ist wegzugshalber
von lt„00 Mark auf 900 Mark herabgesetzt.

Billa Schön « Aussicht 26 , enthaltend 10 große
geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönem Garten, zu verm.
Wb . .Schöne Aussicht 10, Part ., von IO1/» Uhr
Vormittags an, außer Soinnap «. • K 225

Benrrv . . eiegant ^riuger . Billa zum buiein-
bemchuen, 9 Zimmer, Garten, Centtalh., ui ges.
Lage, prcisw. zu verml, ev. zu verk. Auekunft
.Älarürage 4. Bes. tägl. von 11 Uhr ab.

Line LUlla, vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, per sofort zu v-u. od. zu verk.
Näheres t . Kelter , Schützcuhofstr. 11. 2777

Hans mit LsSen
per 1. April zu vcrm. N. Kl. Burgstr. 3. 3583

Zn vemictheil
per sofort oder später habe ich
noch die Beletage und zweite
Etage in der uenerbamen

Billa Bodcnstcdt,
Ecke Bierstadter - nud
Bsdenstedtstraßc , .5 Wlhu
vom Kurhaus n . .Eönig ?.
TheaLsr , mit großen Veranden
und Balkonen , itt vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge.

Jede hochherrschaflliche Etage
besteht aus. je uenu großen
Salons u . Zimmern , str.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
räumcn, groß. hellerKüche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern2c., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
tu  neuzeitlichem Comfort.
Elcctrischer Versonen-Aufz., einen
reich mit Marmor auSgcstattcten
Hauptaufgang, Lieferantcutrcppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamiu-
Heizung. Elcctr. Licht tt. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für
2 Pferde . Garage für
Wutomohile . — Einge-
bante Rohrleitungen für
Vaeeuum - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

€feriis4:i*m BeelkeS,
Bureau: „Hotel Metropole".

Geschiiftslskale etc.
SchweiNemetzgereip

30 Jahre bestehend , zu vernnetycn . Rah.
im Tagbl .-Verlag . 61

Adolsstraße 3 Laden zu vermictheu.
MslfstrMe 7

Lade « , ca. 45 qm, mit anschließendem Biirean
u. geraum. Magazin , sowie Woh -rnng sofort
zu vcrmiclheir. 8038

Alvrecklsir . 84 » E . Oranienstr., gr. Eckl. mit
3-Z .-W. u. Znb., läng. Jahr . Metzgereibetr. Für
Sctiweinemetzgcr ücs. geeignet, auchf. jcd. andere
Gcsch., f. ql. od. ip. z. v. Näh. das., 3 !. 3335

MZMZÄLATs-eMiraße ttt , 1, zwei Räume für
m  iyi II ffP1 Bureau zu vermiethcn. 2642Bleichstraße7

Schaufenstern und Lagerraum, für jedes Geschäft
passend, per sofort zu vermietheu. Näh. daselbst
oder Kaiser-Fricdrich-Ring 74. 3. 8085

Dlüchrrstr . 88 ist ein Laden mit Zubehör auf
gleicho. später zu vermietheu. Näh. daselbst Von

Uhr Nachmittaz 3266
Blücherstr . 28 zwei Läden mit 2-Zimmer-

Wahnrrng , sowie reichliches Zubehör
auf (-Ul 'n «d . später zu verm . Näheres
daselbst oder Msritzstr . 41, 1, bei s-'i-it«
kriivN «-!ft . 3293

Blücherstr . 25 sind zwei Läden «rlt Laden-
zimwer oder zwei Zimmer und Küche
per sofort preiSwerth zu vermietheu.
Näheres 1 Stiege hoch. 3308

Blücherftr . 28 schöne Hess WerkstStte , evtl,
mit Wohnttng . auf al . od . fp . zu verm.
Näheres daselbst oder Moritzstratze 4t , i,
bei ECs-ita RUeker/ . 8294

Bülowstr « 7 kl. Helle Lvcrkstütte , a. f. Bür . o
Lag., sofort od. spät, zu v. Näh. 1 St . r.

BÄlirtvftr . 12 hell. Büreau mit 2 Nebenr., auch
als Lagerr. oder Tapezierwerkst.. billig z» verm.

LilS
Große Bnrgsiratze 18,

mit 2 gr . Schaufenstern, Comptoir, Lager¬
und Backraum/ sowie

1. Stage 8 Zimmer tt.
per April >90 > zu vcrmidtö'.n. Räh. bei

8 TAngat.  Wlhelmstratze 9;' 2. 3620

Lotzheimerstratzc 74 vcke rkttvillerstr . ist ein
großer r"it Lagerräume»
mit oder ohne Wohnung zu prrmirthe « .
Näheres 1. Stock. 3c-c0

Neubau Dotzheimerstratzs 103 , r-rlltti « °-,
gegenüber tOüterbahnljisf , Werkstätteu»
Lagerräume mit schönen 2 °Zimmer»
LLohnunger ; zu vermietheu. .8032K» mi 5 ssssXfÄrsi

DreikNSideustr. h. Werkst, o. Lagerr. b. 8777
Drudeusts . 3, Part ., Helle Werkst, p. Jan . zu v.
Erleubogengasfe 3, 1. Stock, 2 bis 3 Zimmer,

für Bureau geeignet, zu vermietheu.
VltviVerstraste 0 ein trockener Lagerraum, ca.

40 sH' M, billig zu Dm. Näh. das. P . r , 8661
Grdacherstr » 7 Werkstätte für 189 Mk. zu verm.
Feldstrasts 10 schöner Laden m. Wohnung und

reicht. Zubehör sof. zu vnt. Näh. das. 1. Et . r.

Frisdrtzchftr. 12,
nahe der Wilhelmstraße,
ca. 48 qm groß, zu vermietheu; kV. können
Rebcnräuure f. Büreau, Lager, Werkstätten
mitverm. werden. N. « >LL.s»Lk?r--« nMv »-.

FLt.K»«e>sL .-»sr^ 4sllrake 27 , sttzckeBulowstr.,Laden mit Wohnung per
1. Januar od. sp. zu vm. Räh. Röderstr. 33,1.

Göbenstr . 15 Werkstatt mit Lagerraum zuv. 8474
{§mhemtm%e IS |n"m-S.

zu vermietheu. Näh. daselbst. 3023
lLaden

U vermietheu. Näh.
ei Mieglev  oder

_ _ ^ SS. Weysanilt.
felenenstratze 1 Laben mit Ladcnzimnier per
sofort oder später zu verm. Näheres daselbst
bei KUses oder Niederwaldstc. 11. 8614

HcrdLNstr. 2i » 1, »''L-rb --« , schöne Werkstutt
nnd Souterainrrärnne zrr vermiethcn.

.Serderstrastr 25 Werkstätte zu verm . 6626
Herderstrasie 33 schöne Helle Werkstätte sofort

oder später zu verm. Näh. Vorderh. P . 8625
Kniser -Friedrich -Rin « Büreau - od. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarckrmg 32,1 . Müller. 3680
Kirchgasie S8
Büreau- «. Geschäfts-
zwecke zu vermiethcn . 3303

Mörnerstratze 6 großer Laden, dirccte Wohn.,
SW  Magazin , nahe dem Kaiser-Friedrich-Rina,

seit 5 Jahren Colonialw.-Geschäst, auf 1. Llpril
1900 zu verm. Näh. bei Burk. 3796

Luxemvuraplatz 2 Laden billig zu vermietheu.
Auch für Büreau oder ruhige Werkstätte geeignet.
Näh. 2. Stock links. 2792

Luxembnrgplatz 8 große Helle Werkstätte(eveut.
mit Hof) zu vermictheu. Näh. 3. St . l. 2791

Luissnsiratze 43,
Ecke Gchwalbacherstrasie,

ist der Laden , in dem seit Jahren ein
FrisKttWSschaft betrieben
wird, per 1. Aprsil906 , cvt. mit Wohnung,
zu vermietheu. Näheres daselbst 8. Etage
links bei WreirrE ^ tl ». 3667

Marktplatz 5 großer Laden mit Lavenzimmer
und Keller, auch für Bnrcaux geeignet, sofort
zu vermietheu. Näh. 3. Stock. 3607

Michelöver g 28  eine geschl osst Lagerhatte zu v.

Moritzstraßei
Lüdm

mit Ladenzim. u. gr. Keller auf 1. April 1906
zu vcrin. Näh. Rheinstraße 38, 8. 8695

. . .. 6 LühM
mit"Woün. wegen Geschäftsvergrößerunzs. bill.
zu vermietheu. S.  S &rocl».

Moritzstratze 21 eine Werkstatt mit Lagerräumen
zu vermietheu. Näh. Kirchgasfe5. 3ü26

Moritzstr . 43 schöner Laden, worin seither Butter¬
und Eiergeschäft war, billig zu vermietheu.
Näheres 2. Etage. 3673

Eiorttzstl 'atze' 43 Werkstätte zu vermietheu.
j&rl  Nähere » 2. Etage. 3672
Moritzfirasie 45 sind große Ladenräume mit od.

obne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnuua billig zu vermietheu. 8016

M ) ,' iüsgnsie 17 Laden mit Ladcnz. zu verm.
MUijl Näh. im Eckladeu. 3635
Rerosi 'raße 34 Werkstätte, hell «. geräuni., z. v.
M ^ ettezbeekstratze ! Laden mit Wohnung per

gleich oder später zu, vermietheu. Aaberts
daselbst oder Aibrechtsiraße7, Laden. 3182

RettelveSstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hmterznnnier billig zu vermietheu. Näheres
dort bei 3710

Netteibeckstr . 8 GchlofferwerkstLtte , geräumig,
'cucnl. mit daruutcrUegeudeni Lagerraum auf
gleich ober später zu vermictheu. » »
Archit., Schiersleiuerstraße 16, P . 3336

Nicglasstr.3großes ÄrdeÄM
vreirw. zu vermietheu. Näheres im 2. Stock.

Niederivaldstr . 1, P . l., hübsche Werkst, zu vm.

1. Etage,
Zimmer fürKeNgasse „

BÄreKN-HWecke zuvermTu.
Näheres bei Mfriedr . Barborg , Neugasse 1,
Weinhandluna. 301c>

Niedcrwaldstr -asie 11 schöner Laden mit Zim.
zu 280 Alk. -z>l v. Näh. Bleichstr. 29, 1 l. 8916

Orauienstr . 1.8 1 Laden auf gleich zu v. 2736
Platterstr . 48 Ld. u. W., v. f. Schuellsohl-, z. v.
Onerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 3011
Nanenthalerftr . 11 kleine Werkst, n. gl. zu vm.
Rftringanerstr . 4 Laden m. o. ohne Wohnung,

Lagerraum u. sep. Keller. N. Hochp. r. 3767
Rftsinßeatze 69 'schöner mod. Laden, für jedes

Geschäft geeignet, zu verm. Näh. daselbst.
schöner Eckladen mit

Ou oder ohne Wohnung
zu vermietheu. Näh. 1. Stock r. 27 97

3« Neubau Ecke Khein-
stratze und Mrchgaße

zu vermietheu: EÄladen mit Sonterrain
IMS Entsesor » zusammen circa 560Qmtc.
Bodcnfläche, eveut. auch in getrennt. Theilen.
Näheres daselbst und bei A.  Säiäiler.
Kaiser -??riedriH -Ring 59« 3009

Riehlstraße 28 kleine Werkstätte mit oder ohne
Wohnung gleich od. später zu verm. 3008

RüdeShcirnerstratze 1V Laden mir oder ohne
Wohnung zu vermietheu. Näh. daselbst. 3007

Rtidesheimerslr . 21 schöner Eckladeu mit Wohn.
preiswertd zu vermictheu.

Saalgasse 28 ein Laden mit Ladenzimmeraus
gleich oder später zu vermietheu. . 3005

Scharnhorstttr . 10 gr. helle Werkst. N. Bdh. 1.
Scharnhsrststr . , Neub. Müller, Werkst., f. Tape^

gceign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. o004
Schiersteinerstr . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethcn. Näh.
Mtb . Part . l. oder Oranicmtraße 17, 8. 3003

SchwKlhachsrstr. 3
,roßer Laden mit 2 Schaufenstern, pastend
nr Möbel- und Mnsikalienhandlurrg rc. ec.,
per gl. od. sp. zu verm. Näh. 1. St . 3000

Nendan Gchwalbacherstr . 88 1. u. 2. Stock,
je 4 Zimmer, Küche, Erker, Balkon, Bad, sowre
sämmtlichcs Zubehör, der llleuzeit entsprech., per
gl. od. sp. zu verm. Näheres daselbst. 276v

Kl . Schwalbacherstr . 4 Saal , ca. 60 qm, als
Lager, Büreauraum oder zu ähnlichem Zwecke
zu vermicthen. 3342

Lteingasie 15 ein großer Laden mit schönem
Zimmer per sofort zu verm. Näh. 1. St . lirikS.

^arrnnsstraße 47 Laden per 1. Oktober m
vermietheu. Zrr erfragen 1. Stock. 8834

Waterloostraße 0 , am Zietenriug , gr. belle
Werkstatt zu verm. 2999

WeNritzstr . 19 schöner Laden mit kl. Hinter-
zlmmcr zu ver miethcn._ 3588

WeAritrstraße 33
schöner hetter Laden , 36 Quadratmeter,
mit Keller und Nebenzimmer, zu vermietheu.
Näheres Vorderhaus 1 St . 3269

JMW agjjgmSBMHBBE .,
Werderstratz « 8 sch. gr. Werstatt zu vcrm. 2525
Westendstr . 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne

Wohn. gl. o. spät. z. verm. Nah. V. Pt . 2986
Westendstr . 28 , Laden, 2 große Helle Werkstätt-

Räumc auf gl. od. sp. zu vermietheu. 2696
pn

Wilhelmstratze6
grsNsr ZadeA

mit großem Schanerker (seither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern, zu¬
sammen ca. 155 gm, Dampfheizung, per
gleich o. sp. zu vermietheu;
hübscher gabenm. zwei
TEcHKNerEerR (seither Amerikan.
Schulnvaarengcschäft von H. Stickdorn),
ca. 50 qm, ebenfalls per gl. vd. sp. Auch
werden beide Läden zusammen vcrmiethet.
Näh. Büreau Hotel Metropole. 2994

Wörthftratze 2O
zu ver-3888

cin Laden per sofort oder später
miethen. späheres 2. Stock.

Aorkstraße 17 eine große Helle Werkstatt
sofort zu Beim. Nah. 1 r. 3800

Kl . Laden mit Ladenzimmer u. Keller billig zu
verm. Näh. Adlerstrahe 7, 1. 379'

sahen-
über 50 gm groß, modern.ausgestattet, eveni. mit

gr. Büreau-, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder 'pater preiswerth zu vermietheu.
Näh. Bismarckring 19, P . l. 2990

Heiler Lagerraum , Nirderwaldstraße, 15r. 490 Mk. ru vm. 91.  Bleichstr. 29, 1 l
qm,aOofs
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direct am Markt, mit gr. Hellem
<̂ KVkN , Ladenzimmeru. Küche, evtl, au»

Wohnung, zu vermicthen. Näh. bei <2.
Delaspeestraße1. . . .

wann emFrise,rrgeschaft
betr. wird, zu vcrm. Nah.

Dotzhcimerstraße 32. Part , rechts. 3624Cvntor-Ränme.8̂1,r°Ü̂PaktAE
für Contarräume sof. oder sp. zu verm. 8798

Gr . Kaden und Ladenzimmer-c. per lofort ober
sp. zu bin escpu «>r , Dotzheimerstr.106. 8491

mit Wohnung, auch als Bureau-
^ . LLVbrT räume geeignet, mit großem Keller

aui gleich oder später zu vermiethcn. Preis
Mk. 500. Erbacherstraße4. «604

Werr'stätte mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh. Geschäft billig zu vermiethcn Goben-
straße 1, Part . l.

Schöner grotzer Laden
vreisw. zu vermicthen Ecke Geben- >i. Scharii-
horststrage. Baubüreau Hium . 3609

O sofort z» vermiethcn. Näheres
Lad § N Herderstraße25, HP. rechts. 3627
L den in der Lnxemburgstr., mit Ladcnz. u. Keller,

zu verm. Näh. Kaiser-Friedr.-Nrng 50, P . -9,9
Schöner Lasen bis Januar oder^ ipril zu ver-

miethen. Zu erfragen Kirchgasic ’t, ^nben.
mit Wohnung Morrtzitratze 21
zu verm. Wh . Kirchgassee». 2N3

Großer LadenL «"-»,",.
»,!»>. Kirckga sse 38, 2. ^ 81

Schöne Helle, ca. 210 sZ-Mtr . großeBüreauraume
in centraler Lage,

LniseUstraste 19,
neben der RetchSvank,

per sofort zu vermielhen.
Für Bairkgeschäftc , grechtsnnwalte,

BerWattunKsvureans besonders geeignet.
Centralheizung , elcktr. Lichtanlage,

Personenauszug und könneil sonstige
Wünsche jetzt no» berücksichtigt werden.
Näh, Luisenstraße 19. ^ 431.
Haus -n »Grundbesitzer -Verein (E . B .) .

0 ?, >>> . . Mancitrusstr . 1, nabe Ktrch-
gaffe, mit Zubehör per gleich od.

^ **  fpätev zu vermicthen. Näheres
Kcderhandliinq daselbst.

^ .r .̂ und sammll, Nau ue des
-StK Hauses Mtchelsverg -

find für kurze Zeit auf glci» oder später billig
zu vrrmiethe». Schriftl. Anfr. an er -' «».
Kaiser-Friedrich-Ring 46. 848v

Lagerraum und 2 schöne Keller billig zi! vcr-
miethen Ncttelbeckstraße 12, 1. o(>1 -

Eine helle Werkstatt und ei» Souterrain
(je 60 jM-Mtr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienftraße 48. 3684
Schöner geräumiger Luden.

speziell dcrLage wegen für Friseurgeschäft geeignet
Näh. Nauenrhalcrstraße8, Bureau. 2976

Eine Wcrtftätte für ruhiges Geschäft oder
Lagerraum zu verm. Näh. Nheinstrape 99. P.

Schöner heiler Raum für Bürcau oder ruhige
Werkstatt. Näheres Riehlstraße 20, 1 r.

mit vollständiger Metzgere,-
Einrichtuug sofort zu ver-

miethen Rörnerderg 2. „
Große Helle Partcrrc-Rauiiic,

ca. 120 Hi-Mtr ., mit gr. Keller, Gas u. Wasser
Thorfahrt , auf Wunsch g-Z.-Wobn. p 1. Avril
1906, cv. früher. Näh. Rooustr. 22, 1 r. 8766

ckK' . . mit 2 Wohnraumeil auf
LKdKN gleich oder spater zu

vcrmicthcn. Näheres im Tagbl.-Verlag. b.li

3 grssre Helle Räume,
für Burcauzwecke gut geeignet, per sofort zu vcr-
mieihen. Gefl. Offerten unter 1». 2 ®« an den
Tagbl.-Verlag. , _ . 2/05Waldstrasie
WerWten«. Lohmii«»

in 3 Etagen, ganz od. gcthcilt, für jeden Betrieb
geeignet / Gasein,ühruilg), in äußerst begiiemer
Verbindung zu einander, per sofort oder lütter
zu vermiethen. Näheres im Bau oder
bürenu Göbeustr aße 14.__
WöhMmgenMön8 «nd mehr

Zimmern.
UhslfsaAss

hochyerrschaftliche2. Etage. 8 Zimmer, 2 Amgange
Badezimmer, 2 ClosetS, 2 Kammern, 2 Kell. r
und Milbenntzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Nah. 1. Etage. 8oc>d

Adolfstrasie 10 Parterre -Wohnung mb «™
Zimmern auf 1. April zu vcrmrethcn. Näheres
Bel' Etaae 8/0l

Biebricher straffe 27 Hochparterre mit Unterge¬
schoß, 8 Wohnrä ime, 1850 Mk.

Bau
2973

FriedriÄstr. 3,
Bcl -Etaso,
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu oermiethen. Nab.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 29n

Villa Frttz Kr « t«- s:r «r»et6r 8 Zim., Cemr̂ -
heizung, clektr. Licht, zu vermicthen. Nalwres

LS*Ä

Kaiser-Friedrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erker u. reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigcuth. W . St hmacl . 2967

Bel»Etage.
16  Zimmer«. Salons
nebst Bad und reichliches Zubehör,

elektr. Licht, Garten ?e.,

KapeVenstr. 49  i?. 51
Näheres

3497
per gleicho. später zu vcrm.
No. 49, 3. Etage.

Kirchgaße 19, 2,
8-Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

losort oder später zu vcrm. 2965

f Frr der Mttn
f Kapellerrftr. 51  |
i herrschaftliche1. Etage , ff

i
8 Zimmer, Bad, reich!. Zubehör, elcktr.
Licht, Garten, mit Ausgang nach den
Dambachthal-Anlagen, gleich od. später zu
vermiethen. Näheres dajclbst Parterres!—1
und 3- 7 Uhr. 3498

Zinnncr , Bad , Küche und ieia !lichcs
Zribchür (Aist und electr . VcleuchtttugH-
aiilagc im Hause ) per 1. April 190«
preiswertst zr» vermictsten . 3664

Mosbacherstr . 2, Villa. 8 - 10 Zim. u. Zubehör,
zu v. od. zu vcrk. Näh. Rauentbnlcrstr. 11. 2961

Nicdrrwaldflraste 10, Ecke Kleiststraste , sind
Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reich!.
Zubehör gl. o. später zu vermiethen. Näheres
daselbst und Hcrderstrnßc 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74. 3. 2,60

Ecke Pauliucn - u . Tstclcrnannstratze herr-
schaltlichc Wohnung von 8 Zimmern, Eentral-
hcizung, elektr. Licht. 3776Rheinstr. 71. iÄ ”£
zgashalbcr sehr pr-lSwerlh z, v. Näh. daselbst.

Schierstciucrftrastc 2 ist der 3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethcn. 2959

1« herrschaftliche Bel-
MlLDblM Etage (8 Zimmer) zu verm.

N. Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part . 2957

Mohrrnrrgeir verrV Zimmern.
Sidciheidstr . 6tt ist die Part .-Wohnuug, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermicthen.
Näh. Lldclheidstraße 64. Part . 2955

Slvolfsallee IS neu hergerichtetc Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör, im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm. Näheres im 3. St . 3358

MdolfSüIlee 32 , 3. Etage, 7 Zimmer u. Badc-
Ummer auf 1. April oder früher zu

vcrnucthcn. Näheres daselbst.
Au der Ringkirche 2» 3. Etage, herrschaftliche

Wohnung von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte Cloiets, herrliche Fernsicht, a. gl. o. sp.
zu verm. Näh. An der Ringkirche1, P . 2954

Dmnbachtstal 2« eine 7-Zimmer-Woynuna zu
vermiethen. Näh. Dambachthal 18, P . 2951

Bastustofstraste 22 eine schöne7-Zimmcr-
Wohnung im 2. Stock ans gleich oder später
zu vermiethen. Näh. bei C . Beaker.  2953

Drudeufir . 9, 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör,
auf gleich oder später. Nah. Parterre . 2949

KaUer -Friedrich -Ning 34 , 1. Etg.. für 1500 Mk.
saf. zu vcrm., 7 Zim., 3 Maus., 2 Balk., Bad.
Näh. Victoriasir. 31 u. Kaiser-Friedr .-Ring 11,2.
Kaiser-Friedr .-Riug K5

sind hochherrschaftliche Wohnungen. 7 Zimmer und
1 Gardsrobezimmer, Eentralhiizuug u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Kaiscr-Friedr .-R'.ng 74, 3. 294

Kaiser-Frieilrich-Mlill 80,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschastl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkon«, Herrschaft?- und Skebcn-
treppe, elektr . Fatirstustl » nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermielhen.
Näheres ncbenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Baubüreau Souterrain . ' 2942

bet Neuz. entspr. .ringer., perfetzvügLhalberLll;
zu Perm. W §>bei Vorfoaeii. 2962

Kaiser -Friedriö . -ü.lug 7« ist die herrschaftliche
8. Etg , best. a. 7 Z. mit reichl. Zub., z. v. 294l

Au der Biiia

1 Apellellslrche 4§
3

i

herrschaftliche
7 -Zimmer -Wohum ;6,

Bad, reich. Zubehör, elcktr. Licht, Garten,
mit Ansgang nach den Dainbaeluhc!-
Anlagcn, per sofort od. später zu vermieth.
Näheres daselbst2. Etage. 3499sw WW V WWd WO

8 niseustrasi«22 herrschaftlich ciugcrichtcrcWohnung von 7. cv. 9 Zimmern, mit allem
Zubehör aus gleich =,u vermiethen. Näh. nu
Lapetcnladeu daselbst. 2940

Rikolasiir . 13, STär
auf 1. April «der srüstee zu verm. Nah.
Auskunft wird auf beut Bürcau der
IBr . Albert «, Adelhcidstr. 24, erthetlt. 8779

Rerothal 13 ?|SÄÄ
oder später zu vermiethen. 3669

Oranienstraste 15, 1. Et ., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer. 2 Closets, Herr¬
schaft«- und Lieferanten-Trcppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 2937

Plattcrstrastc 231» 7 Zimmer. Küche, 2 Balkons,
Loggia, Bad, Mk. 1100- 1800, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3542

Wohnung von 7 Zim.
eiryLlllsU .. m. Balk., bisher von einem

Arzt bewohnt, mit all. Zub., Gas , electr. Li» t,
Gart ., a. 1. Avril 1996 z. v. N. Bcl-Etg. 8785

Rsteinstratze «5, 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohiinng mit compl. Badez., Balkon nebst reichl.
Zubch., per 1. Apr. 06 zu v. Näh. Part . 3648

4HI.steinstrastc 36 » Bel-Etage und 3. Stock, je
rF» 7 Zimmer u. reichl. Zubehör, Bel-Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen. 3772
Rheinsiraße 98, 2. St»,

7-Zimmer-Wohnuliq zu vermiethen. Einzilsebcn
von 11 Uhr ab. Näheres 8. Et . 3631

Rheinitraße 97

RüdtSheimerstr . 3, 3. Etage, 7 gr. Zim. mit
allem Comfort. Besichtigung jederzeit, Schlüssel
2. Etage. Näh. bei K»ron oder dem Besitzer

Sonnenbergerstr. 45. 3330

Im Neubau Ecke Nheinstratze u.
Kikchgasse zu vermiethen:
2.CI.1hercschgMeMchMllg
bestehend aus 7 Zimmern » Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Perfousn-
aufzug , Ecntralstcizuug » electt. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter^
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. ber
A. SIllHi -r . Kaiser-Friedr.-Ring 59. 2934

Ruoessteimerstratze 7 herrschaftliche Wohnung
(3. Etage), 7 Zimmer, Schrankzimmer mit allem
Zubehör, großer Garten. Mitbenutzung, per
1. April 1906 zu vermiethen. 3707

8, -l>!er !«1>-ii,er »t >-. 8 , 2. Stock, hsrrsckaftl.
"Wohnung von 7 Zimmern, Erker , Balkons,
compl. Bndeeim-ichtung und reichl. Zubehör
auf gleich oder später d. J. zu Term. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 2933

Schirrfteiucrftr . 6, 1, herrschaftliche Wohnun
(7 Zimm., reichl. Zubehör) wegszugshalbermit
300 Mk. Nachlaß per sofort oder später zu
vermiethen. Kein Hinterhaus. 3822

TaunnSstratze 83
eine 7-Ziminer-Wohmmg im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift ». Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part .- 2932

Wilvelmstr . 5 äV'fSÄ
u. 2. St ., 7 Zimmer, große Balkons u. reidst.
Zubehör. Näheres Kreidclstraße5. 3568

»ei » . IS
HSlijllMstzllstl. 2. Alillk,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu vcrm. Näh. Baubüreau daselbst. 3717

Wohttnrrgenv<w 6 Zimmex».
21dotsteidstratze 26, l . St ., Wohnung v. 6 Zinn,

Badezimmer, mit allem ComforkSder Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. .3588

Adelheidstrafte 48
ist die 2. Etage, bcstcheud aus 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleicki oder später zu verm. Näh.
daselbst bei ikl-rl «, .Hausverwalter. 2929

Sldelsteidstratze 52» 2. Etage , neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern, Bade-Eiu-
richtung, großem itfaUa « , 2 Kammern, zwci
Kellern perl . Dezemzer oder auch auf später zu
vermiethen, event. mit Frontspip-Wohnung von
3 Zim. Näh. Part . b. (»«:• AU « -er . 8623

Adelsteistslr . 7!) 6 gr. Zimmer, 3. Etage, sofort
od. spät., Hochpart, mit Gart . z. 1. April z. v. 3655

Sldelsteir.str . «2. 2. 6 Z.. Kticve. BaZ 3 Balk.,
2 Maus., 2 Keller, Bleiche:c. z. 1. April 1906
zu verm. Kein Hth. Näh. das. 3. St . 3805

Akolssallce 11, 2. Et . od . Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad. Spetsek.. elektr. Licht,
2 Aufgänge.! u. reichlichem Zubehör p. bald
od. spater zu verm. Näh. Part . 3383

Arndtprast « * il -Ziiumerwoüming, Erdgeschoß
oder 2. Obcrgeschog, zu v.rm. 2927

Bidmarck -Nnig 2» l . Etage, schöne6-Zin»ner-
Wohnmig mit allein Coinfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethcn. Näh. bei !>».«-
Drciweideusirasic1. 8618

Bismarckmug6
Wohnung. Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit cniiprechcndeingerichtet,
per 1. April 19.6 wcgnigSbalber zu vermleriic».
Nah. dalelbst Hochparn " 8618

BiSmarSrlNji 'Ill herrsch. 6-Z.-Wohnungen mir
reichl. Zub,, Garten. Elektr. Bäbn-tzalteu/ 2926

Claretrtftatcrstr . 1, Ecke RtngkirKe , herrschM.
6-Zimmer-Wohn., Hochvar' ., auf gleicho». später
billig z» vermiethen. Zu erfragen l'ei
Köruerstraßc8. 3586

DmwchM8! 'NMNN
i . und2. Eta'-k. der Neuzeit emsprechnivü!l"-
gestattet, ans gle-ch ovir später zu verm. Ws.
MriKi>«>.'ststeas!!e 4 vci l '- Wer » ober
DamvaHtiia » 29, Part . 2925

Goettzestr . 6, Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen. Näheres bei
i . io » & r «».. Vermiethpürcau. 2922

Kaiser -Friedrich -Sliug 3 per 1. April 6 Zun.
U. reichl. Zub., Part . o. 3 Tr . N. dorts. 3 Tr.

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zilbehor gl. o. später zu verm. Näh. Part . 2919Äaiscr-Friedrich-Ning 16, 3, ist eine große.'gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit
Vorder- u. Hintcrbalkon, Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarde», 2 Kellern :c.  auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh. Part . 3663

rkjser-Klkdnly'Rjllg 19,
3. Etage, ist die hochherrfchaftliche Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern, 2 Mansarden, 2
Kellern rc. rc., per 1. April 1906 zu verm.
Die Wohnung ist anzusehen von 11—1 Uhr
Vormittag« ü. von 3—4 Uhr Nachmittags.
Näheres daselbst oder- Schützenhofstraße 1l.
im Baubüreau. 3617

^,arscr -Friebrich -Rli,g 40,
e?»- Wohnung von 6 Zimmern,

Part ., ist eine
Küche, Bad ec.,

Gas und electr. Licht auf I. April 1906z. verm.
Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 40, 8.

Heute ssmser-FMM-M 63
sind hochhcrrschafts. 6-Zimmcr-Wohmmgen, sehr
eomfortabet eingerichtet, mit Centrakheizung, GaS-
kaminen, Ga« und clektr. Licht, Kohlen- und
Waarenaufzng, compl. Bad, an- u. eingebauten
Erkern, Veranda, mehreren Balkonen rc., sowie
reichl. Zubehör zu vcrm. Näheres Arcbitcct
Schivank das. u. Kais.-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser »Friedrich -Ring 64, ' Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör zu vermiethen. Näh.
Parterre . 2917

Kaiser -Friedr . °Riug 80 , zwischen
Moritzstr. u. Adolfsallee, ist die1. Et ., 6 Z.,
Bad u. reichl. Zubeb., neu herger., elektr. Lickit,
p. sof. o. sp. zu v. Näh. Part . o. 3. St . 3718

Kaiscr -Frievrich -Ring 02 , a. d. Adolssallce
ist die 8. Etage, best, aus 6 Zimmern u. reichl.
Zubehör, auf gl. o. sp. zu viu. Näh. b. S. i » »»
und Niederwaldstraßei , Bel-Etage. 2641

Lkirchgaffe 47 , im 1. und 2. Wohinmgssiock sind
je eine Wohnung, bestehend ans 6' Zimmern,
Badezimmer, Küche mit Speisekammer, 2 Man¬
sarden und 2 Kellern, zu vermiethen. Näheres
Parterre im Comptoir vonr -. 2012

Lauzstr . 16 (Nerothal) hochherrschastl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . ’ 2910

Lui?eNftraße .19' |
herrschsstliche

6-Zimmer --Wohmmgen
mit reichl. Zubehör, Gas , clckir. Lickt, ^
Personenamszug , Ceeriratbeiznug per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst
in der Geschäftsstelle des Hau?- und Grund- !
besttzer-Bereins. F431 \

WWW®
Ltzttisenstratz « 22 herrschaftlich eingerichtet
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

ans gleich zu oermiethen. Näh. im Tapeten-
ladeu daselbst. 2909

n » rit ».!>tr «»!i-«-! KI . 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
3 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trockcn-
spftither, per gleich o. sp. preiswortb zu
veimiethen. Grosser luftiger Hof, kein
HintfciöafcB vorhanden. Käheves leim
EigenthOmer Parterre . 2908

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg-
zugshälber per gleich oder später zu v*n.

^WSorU !itra {;c 38 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
-E » reichlichem Zubehör z» oermiethen. 2907

.-»,»,K4 -strastc 41 6-Zim.-Woh»nng, Küche.
Ävr ki/L Bad, Balkon, Kahleiianfzug, zwei

.Mansarden/ 2 Keller rc.. zu vermiethen. 2906

Nerothal 4, Bart.,
und Frauz - Llvtstratze 5 , 1. Etage , sind in

meinen Villen 6- und 5-Zimmer-Wohnungcn,
Balkon und rcidfl. Zubehör auf 1. April zu
vermicthen. Nnliercs Franz-Abtstraße 8, 1. Et.
Frau «>->» !.'- Il <e« ». 8332

Rhcluftraffe 60 -r herrschaftliche Wohnung, sechs
Ziinmer und zwci Mansarden, Speisekannner,
Keiler, per gleich oder später zu verinietben.
Nähere? Parterre . 3367

Rheinsiraße 64 , 2. Et ., 6 Zim., 2 Maus., 2 K..
gr.^ Balkon, Bad, ganz neu hergerichtet, au
glei» oder 1. April z» vermiethen. 290-

8isivesliein :erstr . 3, Parterre , 6 gr. Zimmer,
2 Balton ?, Badez. :c.  Schlüssel zur Äcsichtig.
nebenan No. 1, Part .. 8328

erste MageSchlichL§rftr. 'i, ^
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zn verm. Näh..
Kirchgasse 38, 2. 2992

Tckijickterstraffe 10 ist die Bel-Etage, bestehend^
au« 6 Zimmern, Bad nebst reichlichen!Zubehör,'
auf >oi. o. später zu v. Näh. Part . daf. 3720

Süftichterstr . «4. Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reicht. Zub. zu v. Näli. das. 3 St . hoch. 8808

*3 » s » aiM88ma
’**»*<1f- i$  1' *) 3.8 Etage, f4|.

mit KüÄe , Baoezimmer , 2 Mansarden
n . 3 Kettrrn per sof . od. später zu verm.
Näh . das . Hinterhaus Part , links . 3383



Kette 18. FvetLag. 37* GkLodev 1905, Wiesbadener TagkLaLL. MoxgmrA«ssade , 3. Klatt.
El . Schwalbacherstr . 4 , 2. Stock, 6 Zimmer.

Küche, Keller u. Mansarde zu beim.- 3840

WemberMrüße 16, Ig-Iüffmu
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen . — Nähere
Auskunft crtheilt Herr Marti » bischer,
Weinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
Lndwig Istel , Webergasse 16, 1. 2899

Wilhelminenstr . 12 (Etagen - Villa , Eingang
des Nerothals ) ist die 2. Etäqe von 6 Zimmern,
Bad , Küche u. reich!. Zubehör , per 1. Nov. od.
später zu Perm. Anzusehen Vorm , von 11—1,
Nachm, v. 4—6. Näh . Wilhelminenstr . 14 , P . 8600

Villa WM,elminen.
«rf -vS ' IJf If ♦ ftratze 35 , herrliche freie

Lage an den Nrrvibalanlagen . ist die 2. Etage,
6 Zimmer rc., per sofort oder später zu verm.
Näh . Beausite . 2898

Mohnrurgerr vo« 3 Zimmer«.
Adelheidstraste 41 » 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen . - 2897

ANeihcidftrMe5« U.LL
Wohnung nebst Zubehör , 2. Etage , sofort billig
zu vermiethen . Näheres beim Hausmeister.

Adelheidftr . 74 5—6 Z . u. Zub . N. Part . 2896
Adelt,eidstr . 67 , Hochparr ., sofort 5 Zimmer m.

Zubehör , 900 Mk. Näheres daselbst oder
GerichtSstraße 1, 2 I. 3676

Adclhcidstraßc L
abzuverm . sind, wegzngsh . per sofort zu verm.
Anfr . unt . M . si . S © postl.

Ädelheidsir » schöne S-Z.-Wohn ., davon 2—8 Z.
und Küche möbl ., bis Ende März zu Perm.
Anfr . unt . 4 . SB postlagernd.

Adolssallee 51 Sochpart .-Wohnung von 5 bis
6 Zimmern , Bad , Balkon u. Zubehör per soforr
beziehbar. Nab . das. u. Taunusstr . 83. 8597

Die im Hause ASolfftratze 1 bestudl. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Ziinmer -Wohnungen n. Zub .,fUnterhaus:er und Schwenkraum und
Flaschenkeller

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Büreau des Justizraths esr . -Alberti,
Adelheidstraße 24, ercheilt. E’241

Nlbrcchtstraße 85 , Vorderb ., ist die 2. Etage,
bestehend aus 6 Zimmern , Küche, Kammern rc.,
per gl. od. spat , zu verm. Näh . Vorderh . Part,
oder Hinter !). Dach bei Frau aTrnnU . 2587

Nirdkicherftrast « 19 , 1. Et ., Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
gleich oder säter zu vermiethen 2712

MrLtnavrMng 3 Fünf -Zimmer -Wohn ., neu
herger., auf gleich oder später zu

vermiethen . Näh .' l St . r . 3519
Wisrrrarckrittg 14 schöne 5- o. 4-Z -W . m. Bad

ul sonst. Zub ., 3. o. 1. Et ., billig zu vm, 3629
WrsMarckriug 16 schöne Part .-W . v. 5 Zimmern

u . reich!. Zubeh . auf 1. April . Näh . 1 r. 3706
Bismarck -Ring 27 , 3. Etage , schöne elegante

5-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , p. gl. od. sp.,
eventl. sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
1. Stock rechts. 2627

WiSmarckring 3V, 1, fünf sehr schöne
Zimmer mit Nachlaß , statt 1200 zu 700 Mk.
sofort oder später zu vermiethen.

Clareuthalerstr . 2 Herrschaft!. 5-Zimmcrwohn-
ungen (3. Eta . u. Hochpart .) z. oerM. N. d.
bei IFree *. : 3574

Dambachtnal 12 und 14 , Gartenhaus , 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu hergerichtct, je
5 Zimmer , Speisekammer , Bad , Balkon , Warm-
wassereiuricht., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C . Philippi,
Dambachthal 12 , 1. 3775

Dmiilmch!« 25/27 tflÜTi:
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer , Geisbcrgstr . 8. Auto -Carrage . 3721

Dstzheimerstratzs 26 , bei Parterre,
Wohnung , 5 Zimmer , großer Balkon-
Garten , per sofort . 3782

Totzi -etmcrstr . 27 , 2. Et ., frcundl . 5-Zimmer-
Wohnung mit aroßem Balkon zu verm. 2S83

Dotzhetmerstr . 32 , 3, 5-Z .-W ., 800 Mk. 3307

f Dotzheimerstr . 56 , 2. Etage , ist eine
Herrschaft!. Wohnung , bestehend aus 5 Zim.
nebst allem Zudchör billig zu verm. MH.
Bureau <Ä € ie „ Friedrichstrabe 11.

oder
3852

gr..

Friedrichstratze 46 , 3, schöne Wohnung,
5- 6 Zim .. Balkons . Bad und all . Zubehör.
Einzusehcn 9—5 Uhr täglich. 2874

Goetnestratze 11 b-Zimmer -Wohn . mrt Zubehör,
Bel -Etage , zu 1400 Mk. zu vermiethen . Aus¬
kunft 2 Treppen doch im Hause . ^ 38w

Goetycstr . 21 , 2. Et .. 5 Z .. neu . N. P . 2870
Goethestratze 28 5 Zimmer , 1 Balkon , 2 Man¬

sarden , 2 Keller, 2. und 3. Etage , sofort oder
später zu vermiethen . 3298

Goethestratze 26 » 2. 5-Zimmer -Wohnung (neu
hergerichtct ) auf sofort ad . später zu vermiethen.
Näh . Moritzstraße 5, P . l. 2643

GMiw -AVoLUr. S
eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badeeinrichtung

u. Zub ., wegzugshalber per sofort od. spatn
zu vermiethen. Näh . Part . 486b

Gnteuvergstr . 2,Landh .,5 -Z .-W. m. reichl. Zub .,
gl. o. fp. z. v. N . das. od. Rauenthalerstr .11. 2364

GntenbergKraste4 , Landhaus , Etagenhaus , sind
5- und 6-Zimmer -Wohmmgen , Hochherrschaltuch
ausgestattet , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder Rüdesbeimerstr . 17, P . 2665

6 Zimmer nebst reich!,
ptllitljü * 6, 3uM )Br sehr dlstig zu

vermiethen . Näheres daselbst 2. 2862

Hcrderstr. 13 fFWTS.
mit freier Aussicht und Sommerseite , auf
1. Januar zu vermiethen . . 3089

^erbcrstreste 26 schöne 5 Zimmer mit reich!.
vff  Zubehör per sofort zu verm. Näheres Part.

Herrngart §NsirKß§4^ -
5 Zim ., Balk .» Badek., Küche mit Speisek.,
2 Keller, 2 Maus ., Bleichpl -, Koch- u. Leuchtgas
gleich oder später zu verm. Näh . Part . 2/38

Herrngartenstraste 5 , Hochpart ., vollst. muherg.
große 5-Zim .-Wohn . m. Bad , 2 Mansaroen,
2 Keller vr . sofort od. Januar zu verm. Nah.
daselbst 2. Et . links . 3802

Jahnstr , 1 schöne geräumige 5-Z .-Wohmmg auf
o. sp. bill . z. gl. v. Näh . Karlstr . 17, 3 l. 2861

Jahnstraste 5 5-Zimmcr -Wohnung zum 1. ^ an.
1906 zu vermiethen. N. das. 1. Et . 3633

Jahnstr.8,1, !L^ LS7'ZS"Ä
gl. od . sp. zu verm. Näb . 2. Stock. .2860

Kaiser -Friedrich -Riug 28 , Parterre (Südseite ),
bestehend aus se 8 Zimmern mit vollständigem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, perl . Januar
zu vermiethen . 359c,

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock , 8 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh . Part . l . 28o8

Kaiser -Fricdrich -Mng 82 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwvhn . mit 3 Balk ., 1 Erker , reich!.
Zubehör , ev. auch m. grotz . Automobilraum,
zu verm. Näb . das. Part . 2857

Kais . -Friedr . -Ng . 73 ist das Hoch-
Parterre , 5 Zimmer nebst reich!. Zubehör,
per gleich oder später zu verm., hochherrsch.
Ausstatt ., Bor - u. Hintergarten , 2 Treppen¬
häuser . Näh . im Sont ., Baubüreau , sowie
Kais.-Fchr .-R . .63, 3 bei Schwank . 3390

Dotzheimerstr . 64 , nahe dem Kaiser-Friedrich-
Ring , 3. Et ., ohne Hwterhaus u . ohne Läden,

■ herrsch. 5-Z .-D . mit Zubeh . zu verm. Herrliche
Aurficht . am Balkon Boppelfenster und Doppcl-
sthure. Preis 870 Mk. 3o56

Hmserstr . 4,1 . Etage , 5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör zu vermielhcn . Näheres Parterre.

Ernscrstr . 26 große 5-Z .-Wohn ., Part . u. 2. Si .,
sofort : zu Vl MH . Souneubergerstr . 49. 8722

Wmserstrastc 47 sehr schöne 5-Zimmer -Wohnung
mit 'Veranda , Gartendenutzung , sogleich oder-
später zu vermiethen . Näheres daselbst
Pyilippsbergstraße 28, l.

Emserstraßs 61
zu verm. zum 1. April 1906 1. Et ., 5 Z ., -

2 Balk ., Zubehör , Obst- u . Gemüseg. Haliestelse.
Krbacherstr . 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 Zim .,

auf gleich oder 1. April 1806 zu verm. 8787RerstHaL. .
Billa Frauz -Abtstratze 2 hocheleg. Wohnung,

Hochparterre oder 2. Etage , von 5 gr. Zimmern,
2 Balkons, Badezimmer, Küche, Speisenkauimer,
Kohlenaufzug , elektr. Licht, Gas , Gartenlaube
und alles Zubedöx . per 1. November oder später
an ruhige Miether zu verm. Näh . Part . 8344

Nerothal , Franz - Abtstraße 6 , Hochstart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad . elektr. Licht, Gas,
Balkon und reich!. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Einzuschen von 11—1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21, 2, St . 8688

Frievrichstraße 39 , 2. Etage , 6 Zimmer mit
i  Balkons ii. Zubehör p. 1. Jan . 1906 zu ver-

ri'.iclhci!. Näheres daselbst Parterre . 3632

«avellenstr. 39, LLÄL
mit schönster Aussicht auf Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Centralheizung k .,
auf fof. ob. spät , zu verm. Näh . das. 2. St . 2852

Kcrckgaffe 7, 2 St ., 5 Zimmer , gr. Balkon . Bad
u. reicht. Zubehör auf 1. Jan . od. 1. April 1906
zu vcrmi -then. Näh . KJl iricii », Kirchgafse 84.

Labnstrnsis 2 Fünf -Zim .-Wohnung , 1. u. 3. Et.
mit Balkon u . Erker, Bab u . rerchl. Zubeh . fof.,
ob. später zu verm. Näheres im Laden . 2850

L - Lg«vGraste  6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgasse 16, bei
L Co , 2849

Sanzsiratze39 , unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermietheii. , 2848

Lnxemburgstt atze 1 frcundl ., der Ncuzcit entspr.
6-Zim .-Wohn . auf gleich od. später zu vm. 3373

Lnxcmburastr . 7 , 1. u . 3. Et ., 5 Z., 2 Balk ., Erk.,
d. Neuz. entspr . einger . Näb . b. Bordach . 2845

Msritzsiratze 2t » I . Etage lmks , 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß aus
gl. od. später zu verm . Näh . Kirchgafse 5. 2843

Mvritzstratze 23 , 2. Etage , sehr ger. 5-Zimmer-
Wühnung mit reich!. Zubehör , gl. oder später.
Näheres daselbst oder 3. Etage . 2842

Moritzstr . 27 gr. 5-Zimmer -Wohng . mit reich!.
Zub . ans gl.-o. sp. zu verm. MH . Part . 8366

Villa Möhringstr . 7 zwei Wohn , von je 5 Z.
mit Balkons , reichl. Zubehör und Garten auf
gl. od. später zu vm. Näh . Karlstr . 24, 2. 2844

Ricolasstraste 20 , Part ., 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör p . g>. od. spät , zu vermiethen . Näb.

iä&oels , Bahiihofstraße 16. 2840
Rikolasstraste 22 , Parterre , schöne Wohnung,

6 große Zimnier , Bad , Balkon ünd Zubehör,
gleich o. später zu vermiethen . 2434

RieslKKstratze
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll¬

ständig neu hergerichtet, per sofort zu vermietb
Näh . Ädolfstraße 14, Weinhandluug . 2889

Niedrrwaldstr . 5 , 3. Et ., herrschaftl . Wohn . v.
5 Zimmern , auf gl. od. später zu verm. 2338

Oraniensir . 43 , 3, gr. 5-Zim .-Wohn . mit reichl.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. R. 1 recht?. 2887

Lrarrieustraste 45 » Ecke Herderstraste , 1 St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -A-ohnnng ver
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 2668

Oranienstratze 52 , Ecke Gasthcstr . . Bel -Etage
von 5 Zimmern . Bad u. t. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei 3459

Oranieustr . 60 , 2. Et ., 5 Zimmer , Bad , 2Manst,
auf gl. o. später zu verm. Näh . 3. Et . 2835

PhilippSvergstrast « 27 . 2. n . 3. C-tage , 5 große
-Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst 1 Stiege . ' ^ . 2834

Ptattcrstr . 23t » Parterre -Wohuuna , 5 Zim,
Küche, 2 Balkons , Loggia . Bad , 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Waide , nahe Endstation der elektr. Bahn
..Unter den Eichen". Nähsres dakelhst.- 3541

Ranenthalerstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zimmerwodn.
(1. St .) . Centralheizung rc. zu verm. 2832

93 » 2. Elage , bestehend aus
* bi 6-Zimmern nebst Zubehör sofort

zu vermiethen . 2830
Rheittstraste 66 ebener Erde sind 5—6 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen . 2829Rheinftr. 76. gMÄ
Rheinstraste 101

Wo »»nungen in der 3 . Etage , sow. d. Part . -
Wohstung mit Balkon und reichl. Zubehör,
auch sind die Zimmer ansnatzmsWeise grotz
(Südseite ) , Elektr . Bahn -Verbindung , d. Part .-
Wohnung eignet sich auch gut f. Bürean , beide
Wobnungm sind auf sofort oder später zu
vermiethen . Näb . daselbst Parterre . 3394

Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zim .°Wohn ., 2 St ., der
Neuzeit entspr .» f. 830 Mk. Näh . Part . l . 2825

Scheffclstratze 1, Ecke « aiser »Friedr . -Ring»
herrschaftl . 5-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit cnt-
spr ., mit reichl. Zubeh . zu vm. Näh . P . 3325

Schiersteinersir . 4 schöne Wohn ., 2. Et ., 5 Zim .,
- falte ® u. warmes Wasser und reichl. Zub . 2822
Schiersteinerstr »tz« 16 ist die elegante Bel -Etage,

5 Zimmer mit Centralheizung , sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , auf Januar
oder April zu verm. Näh . Bel -Etage . 3677

Seerobeustr . 30 , 1. Etage , herrsch. ' 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh . Hochvart . 2570Seerobenstraße 32

prachtvolle b-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu¬
behör, .2 Erker , Balkon , Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder später Preiswerth zü ver-
miethen . illäh. Parterre . 2819

TannuSstratze 40 , 1 St ., 5 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermiethen.
Passend für Arzt . 3603Walluferftr . 8
und zwei 4-Zimmer -Wohn . mit reichl. Zubehör
gl. o. später zu verm. -' Näh . das. Part . 2816

Weißendnrgstratze 7 , 3. St . od. Part ., schöne
5-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näheres Parterre . 2814

W;LheLwstrKtze2W
ist die in der 2. Etage velege » e hoch»
derrschastltche Wohnung » besteh , aus
5 Zimmern mit Bad , Küche » zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem Balkon
u . Zubehör , gl . od . später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 -. , Kad . rechts . 2811

Wörthftr . 18 , 2, 5-Z .-Wvhn . m. Maus.
später zu verm. Näh . Jahnstr . 22, Schrr uerei

of. o.

girr sinfsisfr A dicht a. d. Rhein-
Wvlttlltt . 4t f  straße , Bel -Etage,

5 große schöne Zimmer , Balkon und reich!.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 2654

Wilhelminenstr . 6 , vord . isterothal, herrschaftl
5-Zimmer -Wohnung , 1. Etage , 3 Balkons , reich!.'
Zubehör wegzuashälber per sofort oder später z.
vermiethen. Näh . Part . 3765

Wörthstratze 2O
ist die Bel -Etage , bestehend aus 5 großen
Zimmer », 2 Balkvns , Kohlenaufzug und
reichl. Zubehör , gleich od. später zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock. 2810

Eine schöne 5-Zimmer -Wohnung in der Nicolas¬
straße per 1. April l906 preiswürdig zu verm.
Näh . Carl liocli , Bahnhosstr . 16. 3686

X Zietenring 14 s. schöne mod. 5-Z .- S
♦ Wohn ., Erker, 3 Balk ., Bad , Gas u. elektr.
I Licht, in jed. Etage n. eine Wohnung , per f
I sofort fe4.tr billig zu vermiethen . Näheres ^
^ im Baubürcau nebenan . 3724 »

5-Z.-Wohm>ug k» M
Mshnmige « «o« 4 Zimmern.

Albrechtftratze 2 » 2. St ., Ecke Nicolasstraße , eine
neu herger. 4-Zim .-Wohn . sofort zu verm. 3362

Adolfsallee 17 , Hinterhaus l . Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller gl. od. später z. vm.
Näheres Vorderhaus Part . 3053

Llrndtftr . 3 herrschaftl . Wohnung von4Zimmern
mit reicll . Zubehör , Bad , elektr. Licht, Gas und
großem Balkon zu vermiethen . Wh . P . r . 3191

Bachmayerstraste 10 4-Zimmcr -Wohnung .Part .,
1. u. 2. Etage , vollständig neu hergerichtet, mit
reichl. Zubebr auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst im Gartenhaus . 3051

KattentyKlerstsasi » 11
(elektr. Licht), jof. od.

Wolmungcn , 5
sp. billig zu v.

Zim.
2633

Wismarckrinq 1 4- event. 5-Zimmer -Wohnung
(1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 3055

Bismarck -Ring 16 , 2, schön- 4-Z .-Wohn . mit
all . Comf . f. gleich o. später zu verm. 3570

Bismarckring 17 gr. 4-Z.-Wohnungen mit reichl.
Zub . soal . od. sp. N. Bertramstr . 11, P . 3058
Bismarckring 19,1. St.,

große 4-Zimmer -Wohnung mit gr. freigelegener
Terrasse wegzugshalber zum ) . Januar oder
1. April sehr preisw . zu vm. Näh . 1 r. 3792

EiSmarckring 24 , g « liegen, 4 Zimmer auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St . links . 3386
Bismarckring 38 , 3, schöne 4-Zim .-Wohn . mit

Zub . auf gl. od. später zu v. Näh . das. 3062
Bleichstrasie 41 , Vorder !)., schöne Vier -Zimmer-

Wohnung mit reicht. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per gleich oder spater zu vermieth.
Näheres im 1. Stock rechts. 2584

Blücherplatz 3 sind Wohn ., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., v jor.
oder später zu vermiethen Lläh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 30o3

Blücherplatz 6 sind die neu herger . Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part , links . 8064

Blücherstr . 13 (Scharnhorststr .-Ecke), sr. Lage,
sch. 4-Z .-Wohn . i. mod. Ausst . preisw . N. 1 r.

Blucherstratze 15 sch. 4-Zim .-Wohn .» 1. St ., mit
Bad , Erker u. Balk ., auf gleich od. sp. zu verm.

Blücherstr ». ste , 7 , Neubau , sind Wohn , von j-
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 306o

Blücherstr . 20,1 , 4 Zim ., Kücde, Mans ., 2 K-ll.
Ver sof. od. sp. z. vm. Näh . 2. od,3 . St . 3o96

Blücherstr . 30 , Neubau , Ecke Scharnhorststr .,
eleg. 4-Zimmerwohnuvgen auf gleich oder später
zu verm. Näh . Frankcnstraße 7, Part . 2973

BÄloWstr . I » 1.»2. u. 3.St .,4 -Z .-Wohn . z. b. 3066
Bülowstratze §

hochhcrrfchaftl . »besonders schöne u . grotz«
4-Zimmerwol »»r . mit modern st. Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh . daselvst
Part . ( Ohne Hinterhaus O 3799Eckhaus, Gr. Burgsttaße 12,
1. Stock, 4 Zimmer , per 1. April 1906 zu verm.
Näh . Kl. Burgstraße 3. 3759

Elarenthalersiraste -1 eine sehr schöne gut aus¬
gestattete 4-Zim -W . aus gl. od. sp. zu v. 8060

Clarcnthalerstratze 3 , Part . od. 2. Et ., schone
Wohnungen von 4—5 Zimmern , der Neuzert
entspr ., auch für Büreau , Verhältnisse halber zum
1. Januar billig zu vermiethen . 8658

Dotztzeimrrstr . 26 , Mittelb . , 4 Z . p . , of . 3763
Dotzheimerstr . 85 , Part ., 4 Zim . nebst STüdiem

Zub . auf gl. od. 1. Jan . 06 z. v. Näh . das. 3768
Dotzheimerstraste 44 , 1 St .. 4-Zimmer -Wohn.

nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh . No. 46,  Part . 3653

Dotzheimerstr . 62 , 1. Et ., 4 Zimmer u. Zubeh.
a. 1. April . N. P . l. »a «̂ rlkeHs » cs >. 8773

Neubau Dotzheimerstraste 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnungen gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei ss »)«läie !r . 3071

Dotzheimerstraste 70 schöne4-Zimmer -Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 3073
Dreiweidenstratze 4,

1. Et ., zwei 4-Zimmer -Wohn ., der Neuzeit entspr
eingerichtet, Balkon , GaS , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug. zu vermiethen . 3074.

Dreiweidenstr . 5 , 1. Et ., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, prers-
werth zu vermiethen . Näh . daselbst » Port,
links , oder Bismarckring 6 . 3075

Dreiweidenstr . 8 herrschaftliche große 4-Zimmer-
Wohnnng , Part . u. 3 L-t., per gleich od. sp. zu
vermicchen. Näheres 1. Et . rickts . 2776

M «. strastc 17 4-Zimmerwohnungen
mit Gas . elckrr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh . Näh . das. P . r . 8078Clwillcrstr. 18.
elektr. Licht, Gas , per gleicv oder später pr . zu
Vermiethen. Nah . Part , links . 3079

Frievrichstraße 34-
2. Etage , 4 Zim ., Bad u. Zubch . gl. o. später zu

verm. Näh . bei Lc' riear . ÜHarümrg ', Neu-
gasse 1, Weinhandluug . 3082

Gneisenaustr . 7 gr . 4-Zim .-Wohnung , d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 3447

Göbenstr . 6 , 1. St ., 4-Zim .-Wohn ., der Neuzeit
entspr ., a . gl. o. sp. zu v. Näh . 1. St . l. 3285

Göbenstr . 15 geraum . 4-Zimmerw . zu v. 84/g
Goetliestr . 18 , Ecke der Moritzstr ., große 4-Z .-

Wodn . mit reichl. Zubehör zu verm. 2698
Gnftav -Tidolsstr . 14 Wohn ., 4Zimmer , Balkon,

Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 308/

GuteUhergplatz 2
hochherrschafti. ausgestattete 4-Ziuimer -Parterre-

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 8639
Hellmundstr . 5 schöne 4-Zimmer -Wohnung Mlt

Balkon gl. od. sv. zu vm. Näh . 1 St . l. 3385
Herderstr . 5 Wohn ., 4 Z ., K., B ., s. z. v. 3083
Herderstraste 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei r »vtri . 2700

Herderstrntze 15 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 3090

Jahnstr . 34 4 Z . m. Zub . a. gl. N. 2 l. 3745
Kaiser -Friedrich -Ring 13 vier Z ., K. u. Zub.

gleich oder später zu verm. ^ o507
Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmern u. Zubeh.

auf gleich oder später zu verm. 3093
Karlstraste 35 , Eckh., schöne Wohn ., 4 Z ., Balk.

Küche, 2 Mans .. 2 Keller, sch. ruh . Haus , billig
sof. z. v. N- Pt . o. Rauenthalerstr . 14, P . 8764

rf. ». '1L . . . 2 1., neuherger . Part .»
MKÄ -S-MT -t Hs f  Wohn ., 4 Zimmer und

Zubehör , gleich oder sp. preiSwerth zu v. 3096

Karlstraste 39, 1. Et.,
4-Zimmer -Wohnung mit Balkon per Januar §»

Mk. 780.— p. a.  zu beim . Näh . Part . l . bis
■A Uhr Nachmittags . 3678

Kiedricherstratze 2 , Ecke Dotzheimerstraße , ist
eine 4- Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , zu vermiethen. Näl).
erste Etage links .' 3097

KtrchgaGe 8 . 3. Et ., Wohnung , 4 Zimmer , event.
5 oder 6, mit Zubehör , auf 1. April od. früher
zu verniiethen. Näh . daselbst 2. Etage . 3795

Körncrstraste 2 , 1 St ., schöne 4-Zimmer -Wohn .,
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver¬
miethen. Näh . Part . 3376

Körnerstr . 5 , Port , o. 1. Et ., 4-Zim .-Wohn . mrt
reichl. Zub ., der Neuzeit entspr . lliäh. Pt . l . 3093

Körnsrftr . «.
1. Jan . zu verm. Näh . bei sr -- rlr . 3797

Körnerstr . 8 Wohnung , 4 Zimmer , Balkon,
Küche. Mansarde , auf sof. o. sp. z. verm. 3793

Lahnstraste 4 herrschaftl . eingerichtete 4-Zimmer-
Wohnungen zu verm. Näh . Part , rechts. 33632nmnlivme  3,
hübsche Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,
Küche 2C. mit reichem Zubehör , neu her-
gerlebtet » nur an ruhige Aliether oder an
Büreau per sofort zu verm. Näh . Büreautötet Metropole. Desgl. ist in demselbenause die Bel -Etage , 5 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hergerichtct, per sofort zu verm. Auch
werden be-de Wohnungen zusammen an einenSlvjO



N». 503. Morgen -Ausgabe , 2.  Klnti. Wiesbadener TagblaLt. Frertag, 27.  Oktober 1905. Seite 13.
Luxemburgplatz 4 4-Z .-W., Hochp., z. v. 2778
Luxemburgstr « 7,1 . o. 8. Et ., eleg. herrsch. 4-Z-

W. m. a.  Z . d. Neuz. sof, z. v. N. b. Vorbach. 3101
Lnxemburgstraße 11 ruhige , elegante 4-Zimmer-

Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 3102
Moritzstraße 2 » ist eine schöne geräumige 4-Zmn

Wohnung . 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eiqenthnmer
W . Himmel , Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. 3104

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . Laden . 3727

Moritzstraße 41 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Küche, Keller, Mansarde , Speisekammer , Bad,
Balkon , Kohlenaufzug zu o. N. Laden . 8812

Moritzstraße 51 , am Kaiser - Friedrich - Nnig,
2. Etage , 4 Zimmer , Küche, Bad . 2 Mamarden
und 2 Keller, -sowie 2 Balkons , auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh . Kaiscr-Friedr .-
Ning 78. Sout ., od. b. Hausmc .ster da, . 3o8o

Moritzstr . 60 , 1. Etage , Wohn ., 4 Zimmer mit
rcichl. Zub ., per gtz o. sp. zu v. N. 3. Et . 3105\  2 . Et., dicht am Kochbrunnen,

^tltllsll . 4t , schöne4-Jimmer -Wohnnng mit
Zubehör per spsort oder später zu vermiethen.
Anzus . Vormittag ?. Näh. Partz 3591

vrautenstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z ., Balk ., Küche u.
Zub ., Preis «'00 Mtz. zu v. N. dorts . P . 672-

Or -: nienstr . 47 , 3. Et ., 4 od. 3 Z. u. K., Balk
u . r. Zubeh . 1. Okt. zu v. N. Part . r . 3109

PhrlippSbergstraße 17 19 schöne ^ Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. evcnt. spater
billig zu verm. Näh . 2. Etage r. 3111

Philippövcrgstraße 23 schöne4-Zim .-Wohnung
mit Balkon und , Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen . 6112

Philippöbcrgstrüße 3 » 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, fdibrte freie Lage, rmt
reicht. Hub . verm. Näb . Part , links . Bllo

Platterstr . 23 b 4 Zimmer , Küche. Balkon,
Loggia . Bad . Mk. 700- 850. per 1. Januar u6
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen nabe
Endstation d. elcktr. Babn „Unter d. Eichen' 3543

uerstratze 1, 2. Etage , 4-Zimmcr -Wohnung.
SJi 2 Balkons m. Zubehör per gleich od. 1. ^ an

zu verm. Näheres 3. Etage links . 3114
Rauenthalerstx . 17 2 sch. 4-Zmi .-W. mit Bad.

Toitz , gr . Veranda u. all . Camf . per 1. April 1906
zu v. Eine Wohn , kostenfrei bi? 1. April , sof.
bezichb., freie Laae, ges. Luft , Blcichpl , o.Hth . 3c cl

Raucnthalcrstraße 20 herrschaftliche 4-Zmnncr-
Lvoynuug mit Eentraltzeizung,

1. Etage , für Mk. 1000, einschl. Heizung, in
neuem Hanse, zu verm. Nah . Part . 6346

stheingauerstraße 0 sind per sofort oder spater
schöne 4- tzim.-Wohnunqen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei 3119

Kveingau rstr . 10 lt. Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmcr .Woh ., clectr . Licht, Bad rc.,
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
dort bei stiehl , 2. Etage . , 37/8

Rheiustraße 89 , 1. Et ., schöne sonwge 4-Zim .-
Wohiinng ru verm. Näb . daselbst Part.

Noonftr . 12 , Ecke Westcndstr . , 1. Etg ., schone
große 4-Zimmer -Wohnnng mit Balkon u. reich¬
lichem Zubehör , gleich o. später zu vermiethen.
Näheres Laden . 3122

Rödcrstraße 39 , 2. Haus von der Taiinusstr ..
eine P artcrre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör p. gleich od. sp. Näh , im Laden . 3396

NüdeSheimcrsti . 11,1 links , elegante
4-Zimmerwohn . m. Centralheizung , sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort oder
später zu vermiethen. 3681

Eckhaus NüdeStzeimerstr . 24 elegante Wohnung
von 4 großen Zimmern u. Zubehör wegen Zer¬
setzung sofort zu vermiethen. 668d

Scharuttorststratze 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder soäter zu vermiethen . 31~4

Scha rntio»ststraße 4 große 4-Znnmerw.. 2. n.
3. Stock, sofort oder 1. April zu vermietM.

Tcharnliorstfir . 20 , 2. Et ., schone 4-Z .-Wohn
mit Bad 2c. gl . od. sp. b. zu v. N. Lad . 3125

Scharnborsistraße 23 schöne 4-ZlM.-Wohmmg
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 3126

Peubmiten Ölurn und Mer,
Ecke Scharnhorst - und Gövenstraße , hoch-

eleaanie 4 -tzimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort . Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen . Näheres _

Baubürea » asl « m , Gaben traße li.
Schi-rfteinerstr. 1, 3 Stz hoch, 4-Z>m.-Wohn

mit Zubehör zu verm. Nah . daselbst. 3128
Schiersteinerstr. 24 gr. 4-J .-Wohm, Gas, Bad,

elcktr. L. sof. o. sp. z» verm. N. P . I. „ 3130
Schulgasse 7 vier Zimmer und Zubehör per

sofort oder später zu vm. Nah . 2 St . l . e>657
Serrobeustraße 17 Wohnung von 4 Zimmern

mit allem Zubehör , neu hergerichtet sofort oder
später zu verm. Näh . Wellritzstr . 40, 1. 3135

Scewbenstraße 26
ist in der1. Etage eine schöne4-Zim.-Wohn. aus

gleich od. später zu vm. Nah . Hochp. r . 313/
SeerobeMraße 27 ,

Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmer- eventl. 5Aimmer-
Wohnung mit Balkon und reich,. Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. N. dal . Vdh P ^ l- 3o8!

Stiftstraße 17, 2. schöne4- Zimmer-Wohnuiig
mit Knb. zu verm. Nah . rm Laden . 6o92

Wallüserstr . 2, Eckhaus, Part.u. 2 Stock,4-Z.m-
Wolm . mit reicht. Zubeh . zu v. N.Part . r^ 3142

Waterloetstraße 3 , am Zietrnring,
chöne 4-Zimmer -Wobnung , drei Zimmer in
>er Front , zwei Mansarden , 2 Keller

Mß § g zu vermiethen. 8679

Waunferstraße 11. 3. Etage ist eme fcho c
4-Zimmer-Wohnnng, der Neuzeit entsprechend, zu
ver miethen. Näh. Part.

Webergassc 2« ist die 1. u. 2. Etage,
l, hergcrichtet best, aus je 4 Zimmern
iche, 2 Mansarden und Keller auf sofort

vermiethen . Näheres im Hause oder
rothal öl . 3313

Weltzenburgstr . 4 , 1, 4-Z .-Wohn ., der Neuzeit
entspr ., zu verm. Näh . Part . l. 8338

Westendstr . 19 4-Zimmer -Woh »ung z. v. 3144
Westendstr . 25 , Laden , 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen . 2695
Wörthstraße 3 , Vorderhaus 2. Stock, 4-Zimmer-

Wohnnng zu vermiethen.
Wörthstr . 22 , Ecke Adclheidstr ., schöne 4-Zim .-

Wohn . nt. Zub zu verm. Näh . Laden . 3788
Aorkstraßc 6 , dicht am Bismarckring , geräumige,

gut ausgestattcte 4-Zimmcr -Wohnung mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. Uorkstr. 2,1 , Käiebier . 8147

Nortstr . 7 » 1, 4-Z .-Wohn . sofort o. später z. v.
Atzorlstraßc 8 schöne 4-Zimmer -Wobnung aus

aleich od. später zu vm. Preis 650 Mk/3148
Porlstr . 14 vier Zimmer , Küche, Badekammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 3149
Zielenring - u . Walertoostr . -Ecke 4-Zimmer-

Wohnnngen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 2672

ParlcmwMimig,
Emserstraße 22, P . 8794

Mit gr. Miethnachlaß
eine 4-Zimmerwohnung , der Neuzeit entsprechend,

sofort oder später zu v. N. Riehlstr . 22. 3790

Wohnungen von 3 Zimmern.
Adeltzetdstraße 34 abgeschl. Mansard -Wohnung

von 3 Räumen an kindcrl. Leute zu vm. 8659
Adeltieidstraße 79 ist eine Drei - u . Vicr -Zim .-

Wohnniig mit großem Balkon u. Vorgarten auf
gleich od. später zu verm. N. das. 1 St . 3649

(Mittelb .) 3 Zim . nebst Küche
4̂ 4UUl | (11 » 0 und Zubehör zu verm. 3732
Alvrcchtstraße 7, Hth ., 3 Zimmer auf 1. Jan

co. auch l . Dez. zu vm. Näh . Vdh. 2 r . 3378
Albreckrtstraße 28 Wohn . v. 8 Zim . u. Zubehör

auf gleich oder später zu vermiethen . 3157
Nlvrcchtstr . 37 , Htb . Part ., schöne 3-Z .-Wohn.

m. Zub . sof. od. 1. Nov. z. v. Näh . Vdh . Part.
Balmhofstraße 6 ist schöne3-Zimmer -Wohnung

im zweiten Sick., Hinterhaus , m. Abschluß und
Zubehör per gl. od. spät , zu vermiethen . Näh.
bei iä-' r» jiUc -, Wilhelmstr . 22 , oder
dem Hausmeister Schwan , daselbst. 3302

In der Villa Bingertstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmern n . reich!. Zubehör auf
sofort öder 1. Januar zu vermiethen . Ruhige
gesunde Lage. Näheres im Hause selbst. 3733

Bismarckring 20 , Parterre , 3 Zimmer , Küche,
Mansarde und sonstiges Zubehör auf I . Januar
zu vermiethen . Näh . daselbst im Laden . 3656

Mansard -Wohn ., 8 Zimmer
OlllUJjH .» L u . Küche, nenberg ., zu verm.
Blricherplatz5 , Vorderh ., 3-Zimmerwahnung per

gl. od. ip. zu v. N. Blücherplatz 4, Hockp. 3164
BlüÄerstr . 8 schöne große 3-Zimmer -Wahn . mit

all . Zbb . a. gl. od. 1. Jan . zu vm. N. 1 l. od. r.
Blücherstraße 15 , Mtb . 1, sch. 3-Zim .-W. zu v.
Blückerstr . 27

sofort öder später . Näb. 1. St . rechts. 3780
Blücherstr . 30 , ^Neubau , Ecke Scharnhorststr .,

eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankenstraße7, Part. 2941

Bülowstr . 7 , 3 St ., 8-Zim .-Wohnung sofort od.
später anderweit zu verm. Näh . 1 St . r.

Dötztzeimcrstraße 6 kl. 3-Z .-Wohmmg f. gleich
oder 1. Januar zu verm. Zn erfr . daselbst.

Dotzhcimcrstraßc 20 Dachwohnnng , 3 Zini . »
Küche , Skvschlnß , per sofort . 3761

Dstzbetmerstr . L6 , Parterre , 3 gr . Zimmer mit
Küche nebst Zubehör sost zu vermiethen. 3660

Dotzheimerstr . 39 , Grrh . 1 l., schöne 8-Zimmer-
Wohnung zum 1. Januar zu vermiethen.

Dotzheim crstraße 46 , im Hintcrh ., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Parterre . 3654

Dctztzeimerstraße 68 eine 3-Zimmer -Wohnnng
zu vermiethen . 3748

Dotzheimerstraße 72 , Vltlb .. schöne 3- Z.-Wohn.
n. gl. od. sp. zu verm. Näh . Vorderh . V. 3559

Dotzüelmerstr . 76 ist eine Wohnung im 2. St .,
8 Zimmer , der Neuzeit entsprechend, zu ver-
miethcn . Näheres im Laden . 3674

Doühclmcrstr . 84 , M . 1, schöne3-Z.-Wohn . auf
lös. od. später zu vm. N. RUdesheimerstr . 14, P.

Dotzheimerstr . 85 schöne 3-Zim .-Wohnung auf
1. Okt. zu vermiethen . Vorderh . 1 r. 3177

Dotzheimerstrrrtze 85 , Mittclb ., Dachwohnung,
3 Zim ., Küche, Keller, auf gl. od. sp. zu verm.
Näh . Vorderh . 1 St . rechts . 3291

Dotzheimerstr . 105 , 2, schöne3-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend, w. Hausk . gcg. Mieth-
nachlaß sofort zu vermiethen . Zu erfragen
daselbst und Dotzheimerstraßc 76. Laden . 8852

Dotzheimerstr . 106 gr . z -Zimmer -Wohnung,
Bad , Erker , l . St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh . bei mSecbe »-. 3495

Drciweiöeüstr . 7 P .-W ., 3 Z . u. K. z. v. 3178
Elconorenstr . 8 , Vorderhaus , 3 Zimmer , K. u.

Zubehör zu verm. Näh . in i>!o. 5, 1. 3357
EUcnvogcugoffe 9 schone 3 -Zimmer -Wohnung

auf sofort zu verm. Preis 550. 2714
Neu Han EltVillerftr . 3

schöne Dreiziyiuierwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei JP. Kese ». Stb . P . 2793

Eltvillerstr . 5 3-Z .-Wohn ., der Neuz. entspr ., a.
gl. zu vermiethen . Näh . daselbst. 3l84

Eltvillerstr . 6 eine moderne 3-Zimmer -Wobnnng
preiswerth zu verm. Näh . daselbst P . r . 3662

Eltvillcrßraßr7 S7L/L7 .?,:
Neuzeit , sofort o. sp. zu v. N. bei BSest . 3640

Eltvilterstraße 14 schöne 3-Zimmer -Wohnnnaen.
Vorderh . und Mittelb ., billigst zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part , links . 3i89

Erbach erst r . 1 sind Wohnungen von 3 u . 4 Zim .,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder 1. April
1906 zu vermiethen . 8786

Erbacherstraße 4
Wohnung , Bad , 2 Balkons und , Zubehör auf
gleich oder später ^zu vermiethen . 8805

Ervachrrftr . 7 , 3. Et ., 3-Zimmerivohnung z. v.
Ervacherstr . 8 3 - ti . 4 -Z . -Wohn „ der Neuz.

entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 8194
Ervachcrftr . 9 sch. 3-Z ^ Wvhn ., d. Neuz. entspr .,

auf gleich zu verm. Näh . daselbst Settenb . P.
Friedrichstraße 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zim .,

Küche u. Keller per sof. od. spät , an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . «Bremser daselbst. 3196

^k .P » e»!?»««ie 4 »ltraße 10 , Seitenbau Part .,
lUJlTOJ 8 Zimmer mit Küche und

BZcrkstatt zu vermiethen (auch für Büreanx - od.
Lagerräume sehr aecianct ). 2678

Friedrichstraße 29 , Hinterhaus , 3-Zimmcr-
Wohnung , Küche und Keller per gl. od. sp.
zu vermiethen . 3197

ĉ ricdrichstratze 36, Gartenb., schöne Drei-
HI ^ Zimmer -Wohnung ver sofort zu vermiethen.

Näh . bei Aic . l4 .M -. cb . 2786
Friedrichstr. 45 , Stb., 3 Z., Küche, Kell. auf

gleich od. später zu verm. Ätäh. Bäckerei. 2625
Geisbergstratze 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.

Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . l. 3735
Gne ŝenanstr . 3, Neubau, schöne3- u. 2-Zim.-
' Wohnungen , Laden sür Bäckerei, evcnt. mit

Stallung , sowie Werkstätten , auf 1. Januar zu
vermiethen . Näh . Blücherplatz 3, Architect

Uormann . 3L06
Gncisenaustratze 10 , Vdh. 1, 3-Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entspr . ringer ., sofort oder später zu
verm. Näb . Vdh. Part , rechts. 3684

Gueifenaustr . 12 3 Zimmer u. Küche, Balkon.
Bad n. Mansarde gl. od. sp. G. Koch. 3567

Gneiscnaustraßc 11, im Ladcn, wegzugsbalber
eine 3-Zimmcrwohnung mit reich!. Zubehör mit
PreiSermäßigunq sofort zu vermiethen.

Gueifenaustr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z., 1 K. u.
B.. 1 M .. 2 K., p. 1. Juli . Näh . Part . 8201

Gnciscrraustr. 15 gr. schöne3-Zim.-Wohnung
m. Zubehör per sok. od. sp. bill. zu verm. 8203

Gncisenaustratze 18 eine Wohnung. 3 Z., 2 K.,
mit Bad , auf gl. od. sp. zu vermiethen . 3205

Gneisenauftraße 20 . Laden, schöne3-Zim.-
Wohn ., Warm - u. Kaltwasser , Bad u. s. w., per
gleich oder später zu verm. 3464

Hartingstr . 18, Ecke Gustav- Adolfstr., große
schöne 3-Zimmer -Wohnuna mit Balkon u. reicht.
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 2619

Helcnenstr» 1 O-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
per sofort oder später zu verm. Näh . daselbst
bei Uwes oder Niederwaldstr . 11. 3615

Hellniundstraße 6 schöne gesunde Wohnung,
3 Zimmer mit Balkon , Küche und Mansarde,
bis 1. Januar 1606 zu vermiethen . Näh . da¬
selbst Part . 3651

Hellniundstraße 45 wegen Wegzug 2 schöne
Drei -Zirnmerivohnungeu zu verm. Näh.
bei Ä. BSayhacla , Hellmundstr . 43. 2754

Hellmnndstratze 56 8-Zim.-Wohnnngm. Werk-
stättc zu verm. Näh . 2 St . r . 3210

Hcrderstr. 5 Parterre« ohn., 3 Zim., K., Bad u.
Zubeh ., zu verm. Näheres 1 St . l. 3611

Herderstratze 22 ist eine schöne3-Zim.-Wohnung
mit Bad , Balkon und Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu verm. N. Part , rechts. 2757

Herrngartenstraß « 5 Lochpart, oder 8. Etage,
vollst. neu herg., große 3-Zim .°Wohnung , 2 Manf .,
2 Keller, per sofort oder Jamrar zu vcrnnethen.
Näh . daselbst 2. Et . links . 3801

Herrngartenstr . 7, Hth. 1. Wohnungv. 3 Zim.
n. Küche u. Keller auf 1. Nov . o. sp. N. Vdh . 1.

Herrngartenstr . 13, 2. St ., schöne8-Z>mmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethen . Näh . Part . 3676

Hochstätte 18 (Neubau», nahe b. Michelsbcrg,
find 3-Zimmerwohnungen , sowie ein Laden nebst
Ladenzimmer u. Küche zu verm. Näh . daselbst
oder Kiedrichcrstraße 2, 1 l. 3584

Ja linstr. 3» 1. St ., 3-Zimmcrwohn., 1 Mani. u.
2 Keller zu v. Näh . Oranienstr . 54. P . l. 3215

Karlstraße 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per sofort oder später . Nah . Parterre . 2663

Knausstratze 4,
gesunde Höhenlage , Sciteiistr . vom Philipps-
bcrg. 3 Min . v. Haltest . Weißenburgstr . der
Straßenbahn,3 -Z .-W., 600—68o Mk., zu vm.
sof. od. spät., bis Jan . miethefrei . Näh . das.
beim Hausverwalteru .Dotzheimerstr.62, P . l.,
bei 3Berl <e ! bncb . Teleph . 2674. 3287

Letzrstr. 1 3-Zim.-W. sof. zu verm., bei Nicolai
Lehrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmci-

Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrstraße 14. 1 l. 3219

Luxemburgstraße 9, nächst dem Kaiser-Friedr.-
Ring , moderne 3-Zin >merwoh»nng , Bad , Gas,
elektr. Licht u. reichliches Zubehör , per l . Oltober
evenll . früher zu vermiethen . Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei Icmp - 3221

Moritzstratze 23 , H., sreundl 3-Zimmer-Wohn
(Parterre ) zu vermiethen . 2424

Moritzstr . 26, Stb., Wohnung von 3 Zim., neu
herger., an ruh . Leute z. v. Pr . 360 Mk. 3704

Moritzstraße 69 3-Zim.-Wohnung, 2. St ., mit
Balkon zu vermiethen. Näh . 3 St . l. 3337

Nervstr . 34, Vdh. 2, l Wohn., 8 Zim., Küche
u. Zubehör , per 1. April 1906 zu verm.

Moi ' ntfial & 3 Zimmer,Mansardeu . Zubeh
vetzi -vlljUf O Elcktr . u. GaS zu vermiethen.

Anzusehen dis 3 Uhr Nachmittags . 3626
Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne

3-Zimmerwohnungen billig zu vermiethen . Näh.
dort bei BB' -nry . 3737

Nettelbeckstr. 14,
schöne 3-Z.-Wohn . z. bill . Preise z. verm. 3223

Nteolasstraße 17, Leitend . Part . , 3 Zim . ,
Küche, Zuveli . sofort zu verm . 322i

NiedsrwKwstratze 3
3- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 3225

1 St . b. r>. 4-Z-.L8. große Terrasse.

Niederwaldstr . 4 sch. 3-Z.-W. i.Hth. 1 wegzugsh.
auf gl. od. sp. mit Nach!, zu v. N. das. 3531

sUKiederWaldstraße 10, Ecke Kleiststraße, ist
-V» Wohnung von 3 und 4 Zimmern mit allem

Zubehör aus sofort oder später zu verm. Näh.
daseibst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3. Et . 3108

Orarrienstratze 15 sind 3 Zimmeru. Zubehör
im Hinterh ., auf gleich od. später zn vermiethen.
Näh . Bicbrichcrstraße 4 b. 3226

Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohming,
3 Zim., Küche. Zubeh., gl. od. spät, zu vm. 3451

Oranienstr . 36 , Hth. l , 8- Zimmer-Wohnung
versetzungshalber sof. zu verm. Näh. Vdh. 8.

Oranienstr « 41 , I. St ., sch. 3-Zimmer-Wohnung
per gl. od. spat , zu verm. Näh . Part . r . 2535

^l 'anistnkraße 60, Hintcrh. Part., drei
rsrillüUlU Zimmer und Küche gl. od. später

zu verm. Näh . Vorderh . 8 St . 2579
Philippsvergstr . 7, 1, 3 Zim., Küche, Balkon.
PhilippSberg 10, Landhaus 2. St ., 3 schöne

Zimmer , 2 Balkons , Bad mit Badeofen , Herd
mit Gaskocher, GaS , electr. Licht, Kohlenautzug
nebst Zubeh., gl. o. später zu verm. 8788

Üiaucntyalerstr . 7, Mtb., ö°Z.»Wohnungz. vm.

Pliilippsbergflraßc 49 » 51 n « 53,
Höhenlage , schöne 3-Zimmer - Wohnungen
mit Bad und 2 Balkons sofort zu vermieth.
Näh . bei Oiaerlaeim . Lahnstr . 4, od.
C . Scliiitzler , Phil ppsbergür .58. 8594

Rauenthalerstr . "i gr. 3-Zimmerwohnung sofort
zu vermiethen . Näheres Part , links. 3680

Platterstratze 23b
3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , Loggia ver
1. Jan . 1906. Mk. 600—700.- . Freie ĝesunde
Lage, dicht am Walde , nahe Endstation der elcktr.
Bahn „U. d. Eichen". Näh . daselbst. 8540

Rancntvalcrstr . 8 sind 3 Zimmer :c. n Misteb-
oder Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter 72«ä»»s *er , Stb . P . 3363

Rheingauerstr . 3 , Seitenbau , schöne8-Zimmcr-
Wohn . zu vm. Näh . daselbst, Banbürean . 8233

RheiugaNsrstrKße 14
setzr fchsue große 3-ZiM.-Wotzrr. ,Kschpart .»

sofort oder später äußerst billig z. verm.
Näheres Parterre , rechts,

stshrinstr. 64, Part., 3—4 Zimmer und Küche,
auch für Büreau , auf gl. od. 1. April z. v. 3683

Rheinstraß « 86 hübsche Garten-Wohnung, 3 Z.
u. Zub ., a . als Büreau geeignet, zu vm. 3326

Riehlstratze 3 riSSSi
Haus, 1. u. 2. Stock, per sofort zn vermiethen.
Neu hergerichtct . Preis v. 420 bis 550 Mk.
Näb . H . Kraft . 3739

§H1nehlstraße 23 , Hinterhaus Part ., 3 Zimmer
mit od. ohne Werkstatt zu vermiethen . Näh.

Vorderh . 1 St . 3234
Riehlstraße 85 , am Kniscr-Fricdr .-Ring , schöne

3-Zimmcr -Wohnnng auf sof. od. später zu ver-
mrethen. Näheres Partz l. 3235

Rödcrallee 20 , P., 3-Z.-W. m. Vorgart., 1. Nov.
Röderalle « 20 , 1. Stz, 3-Zim.-Wohn. a. 1. Nov.
Röderstratze 10, Allceseite, ruh. Hau», mit Vor«

u. Hintergartcn , sreundtz helle 3-Zim .-Wohn . m.
Zub ., Gas rc., gleich od. sp. z. v. Näh . P . 3814

Roonstr . 82 , Hth. 1, kleinere 3-Ztm.-Wohn.,
neu herger ., nur 2 Wohn , im tzinterh ., per sof.
oder spater zu verm. Näh . Vdh. 1 St . r. 3683

Schachtstr. 5 8Z . m. Küche im Vorderh. zu vm.
Scharnhorststr . 6 schöne große3 Zinn-Wohnung

mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver-
miethen . Näheres 2 l. 3619

Scharnhorststr . 13, Neubau Müller, sch. 3-Zim.«
Wohn . p. sof. zu verm. Näh . daselbst. 3239

Scharnhorststr . 33, 1. St ., schöne8-Z.-W. zu v.
N. b. Fr . Töngcs , Scharnhorststr . 81, P . 8646Pcuöautcn$\m und Nucker,

Ecke Scharnhorst - nnd Gövenstraße , hoch¬
elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , GaS , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermiethen . Näheres 3533

Banbürean « >» »» , Göbenstr. 14.
Schwalbacherstr. 34 , 1. Et., 3 Zimmer, Küche,

Bad , elektr. Licht, Centralheizung zu vermiethen.
Näheres Emserstraße 2, 1 l. 3350

Kl . Schwalbacherstr .,ße 4 , 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde zu vermiethen . 3339

Sedanstr . 1 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
zu verm. Näh . Part . 3817

Sedanstr . 3 3-Züniner-Wohnung per gl. od. sp.
zu vermiethen . Näh . Part . 3244

Sedanstr. 7, Bdh 2 r.,
sehr schöne Wohnung von 3 Zimmern , Küche, Gas,
Mansarde , 2 Keller, mit Nachlaß sofort oder
spät , zu vermiethen. Näh. 1. Stock.

Seerobenstr . 24 , H., 3-Zim.-Wohn. zuv. Preis
360 Mk. Mb . Vorderh . 1 St . l. 3319

Seerobenstr . 25 , 3. Stz rechts, 3 Z. u. Zub., a.
I . Okt. z. v. Näh . 1. St . lks. b. Döring . 2542

Seerovcnstraße 32 , Hochpart., 3 Zimmer, Küche,
Bad , Balkon nebst Zubehör sof. zn verm. 3813

Stiftstr . 1 sch. Frontspitzw., 3 Zimmer mit Küche
u. Zubeb ., a. gl. zu v. Zu erfr . 1 St . I. 2332

Stiftstraße 2t eine Drei- u. eine Zwcl-Zimmer-
Wohnung per sofort zu vm. Nah . Stb . 1. 3769

Walkmühlstraße 24 kl. 3-Zimmerwohnung für
800 Mk. an ruh . Leute zu vermiethen.

Walkmühlstraße 25, Frontspitze, 3 Zimmer rc.,
an ruhige Leute zu vcrniicthen . Anzus. Dorm.
10- 12/Nachm . 2- 4 Uhr . Näh . Part.

Walluferst ratze 7, Mtb. Partz, 3-Zim.-Wohn.
zu vermiethen . Näh . Vorderh . Hochpart . 8247

Walrampr . 13 Parterrewohn., 3 Zim. u. K.,
befand . Eingang von d. Str ., kann deshalb auch
f. gefchäftl. Zwecke den. w.̂ auf gleich N. L. 3851

drei Zimmer , Küche
nnd Zubehör , im

Jan . zu vermiethen.
Näheres is . 8,ein , Webcrgasse 3. 3389

Webergasse 50 3-Z -̂W. mit'Zub. sofort zu vm.
Wellritzstr . 18 , Hth . Part ., 3 Zimmer , .Küche,

Keller u. Werkst, p. s. o. 1. Jan . z. v. N. V. 1.
Wellritzstr . 25 3 Zimmer , Küche u . Keller z. v.Wcstcndstraßc3 S4ÄÄS

zu v. N. Arch. Slenrer , Luisenstr . 31. 3740
Westendstr . 10 , 1, sch. 3-Zimmerwohnnnq per

sofort od. 1. Jan . 1806 zu o. Näh . Part . 3770

Wcsicndstr. 12, "*
sofort zn vermiethen . Neu renovirt . Preis 500
II. 520 Mk. Näh . 1. Stock. Fr . Kraft . 3741

Westcndstratze 15, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn. 2774
Westendstraße 6 schone8-Zimmer-Wohnung per

sofort oder später zn vermiethen . 3643
tzWestendstraße 26 Drei -Zimmer -Wohnungm.

Zubehör a. 1. Januar zu verm 8637
^ 2- ®t- sckwne 3-Zim .-Wohn.
O,  m. rcichl. Zubehör aus gl. od.

spät , zu vermiethen . Zu erfragen 1. Etg . 3253
Yorkstraße 2 , 1, schöne geraum . 3-Z .-W/ 1. St .,

a. d. Bismarckr , m. Bnd . al. od. sp. zn v. 3255

BorMratze 13, <WW,'
schone 3-Zim,ner . Wohnung , der Neuzeit
entspr . , zu vermiethe « . 3256

Aortstr . 13 , Mittelh ., sch. 3-Z .-W . zu v. 8046
(nnffftt * Q gr. 3-Zim .-Wohn . billig zu v.fjulljll * a >! Näh. das. 1. Etzl. ' 3742
Norkstr. 88 sch. J°Zim.-Wohnung per sof. od.spät

billig zu verm. Näh . bei Meinhard , P . 3261
Zimmerm .-Str . 9 8-Z .-W. m. B . N. P . r . 8800

s. ẑivecce oen. w., o.
Webergasie 3

Gartenbaus , Part ., per 1. £
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Mit ZubehSr w. Wegzug p. 1. Ja «. 1906,' . . . RS».

Fvettsg»27» Gk-obev L9W. Wreskrü̂ errev Tsgmsrr «. Wsrgeir-Arrsgalre, A. Blatt. Ms. 503.

eveml . früher,bi « tg zu vermiet !)«,»,
im Tagdl .-Verlag. l?s

Mohn«irge« »E 2 ZimMsv«.
Ädlerstr . 61 2 Zim. u. Küche gleicho. später.
AlbreckEr . 6, H., Dachw., 2 Z. u. Zub. N. P.
Sittttwp . 7 Mausardw., 2 Zimmer u. Küche,

zu vernriethen. Näh. 2. St . rechts.
Bertramstr - 11 ü-Zim.-Wohn. zu verm. N. P.
ßtSSIMr dnilÜl F» Vorderh. 3. Et ., 2 Zimmer,
PlaillBMKUlIJJ 9 , Küche und Zubehör per

t 1. Januar , ev. auch früher, zu verut.
MciAstr . 14 8-Zim.-Wohn. sof., a.  spät ., z. vm.
tBlücherstr . 6 sch. 2-Z.-W. sof. zu vm. N. H B.
lBlÄOerstr . 6, Hth., 2 Maus . nt. Küche tt. Keller

(22 Mk. monatl.) auf gleich od. später zu verm.
Bliicherstratze 27 2 Zimmer mit Küche, sehr

groß, Vorderhaus mit Balkon und Erker, per
sofort od> später zu verm. Koch- u. Leuchtgas.

:£ i. Bnr - str . 5, Frontsp., 2 Zimmer m. Kochof.
: (keine Küche) an 1—2 ruh. L. z. o. N. Laden.
CastMstratze 4/8 Dachwohnung, 2 Zimmer,

Küche, gleich od. später zu verm.
Dotzheimerstr . 74 ist eine Froqtspktz-Wohnung.

2 Zimmer u. Küche, an eine Faniilie ohne Kinder
zu venniethen. Wh . 1. Stock.

eDstzh.-Str . 88 , M., 2-Z.-W. a. gl. o. sp. R. B.P.
.DotzheimeMraHe 84 , M. 1, schöne2- Zimmer-
^ Wohnung auf sofort oder spätes zu permiethen.

Näh, Wdesheimerstr. 14, Mreitzi . . ^
Ä »lzheimerstratze 86 , 2 r., 2 Zimmer, Küche

und Zubehör per 1. Januar zu vernr.
Dotzfteirrrerstr . 86 » i. Mtb., 2 gr. Zimmer mit

Küche und Zubehör auf sofort. Näh. Mtb. P.
-Dotzheimerstr . lV8, Hth., sch. 2-Z.-W. m. Zub.
Drciweiscustr . 8 Frontspitz- Wohnung. 2, auf

Wunsch8 Zimmer, Küche»nd Zubehör, zu vcr-
micthen. Näh. daselbst Part.

Drudenstr . 8, H., 2 gr. Z. u. Zub. a. 1. Jan.
Eltvillerstratze 17» Hinten)., 2 Zimmer u. Küche

zu permiethen. Näh.' Vorderhaus P . r.
Eilerrbosengasse 8, Vordcrh. 1. St ., 2 sehr

schöne Zimmer u. Küche zu vermiethen.
EltvMerstratze 14, Hth., 2 große Zimmer und

Küche mit Abschluß per sofort, Näh. V. Pt . l.
Erbacherstratz « 4, Hth., Mans.-Wohii., 2 Zim.

u. Küche, im Abschi., auf gleich od. später z. vm.
Erbacherstr . 6 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. V. P . r.
Erdacherstratze 6 sch. L-Zim.-Wohn. im Hinterh.

billig zn vermiethen. Näh. daselbst Hth. Part.Seldstratze1,1.St.,2Zimmer tt.Küchez.vm.raukenstrahe 18, Hth.. schöne Frontspitzw.,
2 Zimmer, Küche, Keiler und Abschluß, neu her-
genchtet, auf gleich od. spät, au kl. Familie z. v.

Gnelscuaustr/10 » Hth., Dachwohn., 2 Zim., K.
und Keller sofort zu verm. Näh. Vdh. Part . r.

Goetllcstr . 18, Hth., Wohn., 2 Z., K. u. K., aus
gleich an ruh. Leute zu verm. Näh, Vdh. Part.

Grave, »strotze 3V, 2. St ., 2 Zimmer und Küche
per 1. Januar zu verm. Näh. Laden.

Snstav -Adolsstratze 7 kl. Wohn., 2 Zim., Küche
m. GaÄ., Keller, auf gl. od. sp. an kl. ruhige
Familie zu verm. Preis 286 Mk. Näh. 1. st.

Gustav -AdolfKr « 10 schöne geraum.2-Z.-Wohn.,
ini Abschl., mit reicht. Zubch. zu verm. , N. P.

Heleuenstratze 17 2 Zimmer und Küche rat
Seitenbau (Dachwohnung) an ruhige Miether
auf gleich zu vermiethen. Vorderh. 1 St . links.

Herderstratze 88 zwei Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu vermiethen.

Hirfchgraben 8 2 Zimmer und Küche zu verm.
Jahustr . 3» P .. 2 Zun. u. 1 Kam. per sofort zu

vermiethen. Näh. Oranienstraße 54, Part . l.
Jahnstr . 28 , Hth., 2 Zimmer, Küche tt. Kell. an

kl. Fam. gl. od. sp. zu verm. Näh. Vdh. Part.
Karlstratze 6 Dachwohu., 2 Zim. u. Küche, im
: Abschluß auf 1. Nov. zu verm. Näh. Part.
iKirchgaffe 18 Mansardewohmmg, 2 Zimmer u.
i Küche, zu vermiethen. Itäheres bei
Sehrstratze 12 . 2 Zimmer, Küche und Zubehör

per sofort oder spater zu vermiethen.
Lelrrstraße 14 2-Zimmerwohnung mit,Küche u.

Keller sofort oder später zu verm. Näh. 1. Et.
Marttstr . 12 mehrere2 Zimmer u. Küche sofort

od. später zu verm. Näh. bei C. Hoffmami.
MWauergaffe 18, 8. Stock, L-Zim.-Wohnung
,E «- sofort zu vermietheu. Näh. bei

A . XiimiiHrtli « Ellenbogengasse 8.
Metzgeraaste 31, Neubau, Frsntspitze, 2 Zimmer

und Küche per 1. Nov. zu verm. Näh. Laden.
MichekWerg 26 zwei Zimmer u. Küche zu vm.
Msritzstratze 28 2 Zim. u. Küche zu verm.
Moritzstratze 44 2 Zimmer und Küche gleich od.

später zu Perm. Näh. daselbst, Vorderh. 2.
Moritz » ». 4» 2 Z„ K. p. s. o. sp. z. v. N. B. P.
iNero strotze 10, HthS. 1. St .. 2 große Zimmer,

Küche, auf gleich oder später zu verm. Nah.
Vorderhaus 2 links oder Moritzstraße 50.

Reroftr . 14 Dachwohtt.. 2 Z., Küche, sof. zu v.
Nerostr . 27 Dachw., 2 Zim. tt. Küchea. 1. Nov.
Merostr . 28 , Vdh.. Frtsv.-W.. 2 Z.. K.. zu v.
Rerastr . 84 Wahn., 2 Zim., Küche tt. Kell.. zu v.
NetteldeÄstr . 7, mir Vorderhaus, schöne2- und

3-Zimmer-Wohn. (Eckwohnung) billigst zu verm.
Näheres dort bei Rä»*mry.

. Mttelbeckstratze 13 sch. 2-Z.-Wol,n.. Frontspttze,
^ a. ruh. Leute s. bist, zu verm. Näh. Part . l.
L -muierrstratzr 1« 1. Etage 2 Zimmer mit Ab

schluß zu vermiethen. Näheres Part.
Oranienstr . 47 2 Zim., K. zu verm. Vdh. P . r.

Rdeirrstr . 24 2 .
neu herger., im Seitenb. 1 - -

R »e1»»str . 73, Stb .. 2 Zim., Küche, Wans.,Kell er
an ruh. Leute, Näh. nur im 2. Laden.

Neubau Mehlstraße 18 » , 1 sch. 2-Z .-Wohn.,
Hth. 2. sofort zu vernr.

Rödcrftratzc 11, 1 St ., schöne Wohnung, zwei
Zim., Kücheu. Zub., auf 1. Jan . z. v. Näh. P.

Romerberg 2 zwei Zimmer und Küche sof.
zu vermiethen.

Römerderg 28 zwei Zim.. K. tt. K. f. 1. Jan .,
sch. Wohnung. Näh. d. 1 Tr.

Rooustr . 11 2-Zimmerwohnuitg mit oder ohne
Stallung zu vermiethen.

Rüdesheimerstr . 21 schöne Mansardwohnung,
2 Z .. Küche. Abschluß, sof. a. kinderl. Leute z. v.

Rüdesheimerftratze 22 sehr schöne2-Ztmmer-
Wohnung, Hinterhaus, auf sofort oder spater
zu vermiethen. Näheres daselbst Parterre.

Tchachtstr . 11 schöneS-Zim.-Wohn. sof. zu vm
Scharnhorststr . 2 , 1, 2 Zim. u. Küche zu verm.
Scharnhorststratze 11, Reubau rnmmer-

mann , 2-Zimmer -Wohn . (Abschluß), Hth .,
gleich oder später zu vermiethen.

WmijvrM 13, ifts. der Gdeußr.,
Neubau »8811 « --. Vorder- und Hinterhaus,
2-Zimmer-Wohnuugen sof. zu vm. Näh. daselbst.

Schierfteiuerstr . 16 (Neubau) s. im Mtttelb. sch.
2-Zim.-Wyhn. an ruh. Leute zu v. N. Bdh. 1.

Dchttlbrrg 2 eine kleine2-Zimmer-WohNung an
saitbere einzelne Person zu verm.

Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Zim. mit K., 1. St.
Tedanstr . 1 2 Zim. tt. Küche(Dachw.) zu verm.
Steingafse 16. Ädb., 2 Zimmer u. Kucke zu v.
Steinqaffr 34 . Hth.. 3 Z. u. K. f. 18 Mk. Mv.
Stiftstr . 12 Zwei-Zim.-Wohn., neu Yergertchtet

an ruhige Leute zu vermiethen. 9cah. Vdh. Part.
Walramstr . 82 Wohnung im l . Stock, 2 Zim ,

Küche, Keller, auf 1. Jan . z. verm. Nah. Part.
Walramstratzs 38 , Stb ., Wansardw., 2 Ztm.

mtd Küche auf sofort oder später zu vernnethen.

Walramstr . 38. kiM
von 2—3 Zimmern, oder 4 Zimmern und groß.
Küche vollständ. neu heroerichtet, Gas , sofort o.
später zu vermiethen, Näh. Part

Waterloostr. 8 (abZiet .Neub.) sch.2-Z.-W. v. M.280.
Webergaste 24 zwei Zimmer und Küche.
Webergaste 80 2 kl. Zim. u. Küche sof. zu verm.
Wellritzstr . 19 zwei Zim.. Kücheu. Keller z. v.
Wettritzstr . 32 , Hth., Frontspttz-Wohn., 2 Ztm.

u. Küche auf gleicho. später zu v. , N. Vdh. 1.e estritzstratze 88,Hth.,sck.2-Zimmerwohn.z. vermietheu. Näh. Vorderh. Part.
Wellritzstr . 42 , Laden, 2 Zim. u. Kucke zu verm.
West eudstr « 21 Mans.-Wohn., 2 Z„ K., zu vm.

Wilhelmstratze 6 , Garte,, »«,rs,
1. Etage , sehr für Slerzte oder Büreaüs
geeignet , ist per sofort Wohunng
von zwei oder vier Zimmern , event.
s-ists Zim «, Badezimmer re«, tntt be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Nah. Bur.
Hotel Metropole . 3262

Küche. I Sldeweidstr . 80 , 1. gut möbl. Wohn.- u. Schlafz.
I PrZlSMZ Näh.Hnbacht ^ al 272 St . mit  Balkon an best. Herrn oder Dame zu verm.

Kischgcrffe 19 bei S4ri « A Mausard-Wohmmg. Sldlerstratz « 3, 1 l.. mobl. ZWmer mit od. ohne
ümmer nebst Kücheu. Zubehör, I Kapekenstr « eine Dcrchw., 1 Z„ 1 Kam
" ^ J St ., z. 1. Nov. z. v.

Wilhelmstratze 12, Gartenh., 2 Ncaniarden
1 Kuckep. sofort od. 1. Jan . zu vm. Nah. das.

Wörthstratze 3, Hinterhaus, zwei Zimmer und
Küche, 1. Stock, zu vermiethen.

Norkstr . 5, Hth. 1, eine schöne2-Zimmerwohn,
*' per sofort oder später an kl. Familie zu verm.
Dorkstratze 10 säwne Dachw., 2 Z. u. K., auch

mit Bierkeller, auf gleich zu vermiethen.f ortstr.31,1l..2Zimmer tt.Küche zu verm.rontipitzwohnung, 2 Zimmer und Küche, aus
1. November zu verm. Näh. Platterstr . 8, Part.

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Lebrstr . 1 1-Zim.°W. sos. zu verm., bei Nicolai.
Lehrstr . 12 1 Zimmer, Kam. u. Küche sos. zu v.
Ludwigstr . 3 ein Zimmer, Küche. Man. 17 M.
Ludwigstr . 6 ein Zimmer tt. Küche aus 1. Dez.
Marktstr . 12 mehrere 1 Zimmer u. Küchep. sos.

oder später zu verm. Nah. b. C. Hoffmann.
Metzgergaste 21 srdl. D.-W., 1 Z .. K. u. Kell.
Metzoergaste 31 (Neubau) 2. St ., 1 Zimmer u.

Küche1. November zu vm. Näh. Laden.
MichelSberg 28 ein Zimmer und Küche zu vm.
Moritzstratze 38 Stube , Küche u . Keller a.

ruhige Leute zu vermiethen.
Orauienstr . 86 1 Zimmer und Küche zu verm.
Oranienstr . 62 , Doch, ein Zimmer, Küche und

Keller zu verm. Näh. Mtb. P . 0. Römcrberg 8.
Philippsbergftr . 7, 1, ein Zim. u. Kücke zu v.
Philippsberg 28 bei Hoffmann 1 Zimmer

(Fronispitze), Kücheu. Keller sofort od. >p. z. v.
Platterstr . tt Mansardwohnung, 1 Zimmer und

Küche, auf sofort oder 1. November zu verm.
Ratreitthalerstr . 9 Mansarde mit Küche (neu

hergerichtet) per gl. od. sp. nn ruh. Pers. zu vm.
Raueuthalerstr . 11 W., 1 Z. u. K. p. gl. od. sp
Rheingauerstr . 6 , Hth. 2 Tr ., 1 Zimmer und

Küche sofort zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Rheingauerftratze 18 Wohnungen v. 1 Zimmer

und Küche auf sofort zu vermiethen.
Rievlstratz « 9 1 Zimmer u. Küche zu vernnethen.
Römerberg 7, Vorderh. Part ., 1 Zmnner, Keller,

sofort oder für später zu vermiethen.
Schachtsir -ttze 8 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Schachtstr . 6 Zimmer. Kücheu. K. a. gl. od. sp.
Sckachtstr . 29 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Sckarnhorststr . 12, Frtsp ., 1 Zim., K. u. Kell.
Scharuhorststr . 14 2 Wohn., 1 Zim. u. Küche

im Mittelbau tt. Hinterhaus, auf gleich zu verm.
Schiersteiuerfteatze 11 ein Zimmer u. Küche m.

Abschluß sofort. Näheres Mittelbau Pl . links.
SKiersteiuerstr . itt 1 Zim. u. Küche im Mtb.
Schwalvackerstr . 22 Mans. mit Küche zu verm.
Sedaustr . 1 Mans.-W.7l Z. u. Küche, zu verm.
Steingaste 6, Dach. 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Steinaaste 34 ein Z. u. K. f. 13 Mk. zu verm.
Stiftstr . 22 , Grth ., l Zim., Kücheu. Kell. zu v.
Tauuusstr . 14 ein Mansardenzimmeru. Küche

mit Glasabschluß zu vermiethen.
Walramstr . 18, Vorderh. Dach, 1 Kammer und

Küche sofort zu verm. MH. bei Strittcr , 2 r
Webergaste 43 ein großes Zinmter, Küche und

Keller per 1. Nov. zu verm. Näh. Vdh. Part,
Wellritzstr . 28 c. Dachw., 1 Z„ K. u. K.. z. v.
Werderstr . 5 1 Zim. u. Küche mit Zub. sofort.
Werderstr . 6 gr. tapez. Frontspitzz. Küche und

Zuheh. sof. zu verm. Näh. Vorderh. 1. St . I.
torkstr« 7, 1, e. k u. Küchei. Abschl. z. I . Jan.
ichöne Mansard-Wohnung, Zimmer u. Küche, per
sofort oder l . Jan . 06 sehr billig zu vermiethen.
Näheres bet Aleyt . Michelsberg9, 1.

OramerGraßKM
fep. Wohnung, 2 Zim. 1 Kabinet an eiuz.
Herrn p. 1. Jan . zu verm. Nah. Part . !.

ip,a » «rs«r . 4L 2 Ztm7u . 1 Zim. n. Küchez. v.
Raueuthalerstr . 7 2 Z. u. K. sof. z. V. ..PN. P . .
Rauenithalerstratz « 10, Dttitelbau, tchonĉ srdl.

2-Zimmcr-Wo hnung per sofort . oder spater
billig zn verm. Näh. Vordcrh. bet Hansen,
oder Kan , Scdanstraße 7.

Raueuthalerstr . 11 8-Zimmcrwohnunaett gletch
od. später zu vm., eine Wohng. m. Waschküche.

Rarterrthaierstr . 14, H. P „ 2 Z., K„ 300 Mk.
Rtzeingaurrstr . 6 -2 schöne Frontspitzwohnungen,

2 Zimmer tt. Küche, sowie2 Zimmer tt. Küche
tm Hinterhans zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Ntzeingairerstr . . 18 Wohnungen.von 2 Zimmer»
Küche per sofort zu vermiethen. ,7 .

Römer ' im  3, %£a»hm
^ St .. 2 Ma >s. mit Küche zu verm, N, i. Lad.

Mohmmgrrr von 1 Zimmev.
Adlrrstr . 11 ein sch. Zimmer u. Küche z. verm.
Ädlerstr . 31 cm Zim. tt. Küchea. gl. 0. sp. z. v.
Avlerstr . 61 ein Zim. u. Küche gleich od. später.
BiSmarck -Riug 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu verimethsn. F 493
Blsichstratze 19 ein Zim., Küche, Kell. zu verni.
Bleichstr . 41, Hth. 1 r., schöne1-Zimmerwohng.

m. Zubehör an kleine Familie per 1. Novbr. er.
zn vermiethen. Näheres Bureau im Hofe rechts.

Blüchcrstr . 6, Mtb. 2, gr. schönes Zim., Küche
m. Speisek. u. Keller (23 Mk.) a. gleich0. spat.

Blücherstratze 8 , Dachst.. 1 Zim. u. Küche und
Keller auf gleich oder später zu verm. N. 1 l.

BlÄcherstr . 27 , Vorderh.. 1 Zimmer und Küche,
sehr groß, mit Gasleitung, per sofort oder
später zu vermiethen.

Gastellstr . 1 1 Z., Küchea. gl. od. sp. N. 1 St.
Dotzheim erftratze 17, Frontsp. 3, gr. Zimmer,

Kammer, Küche per 1. Jan . Ä. Hellmundstr. 1.
Dstzheimerstr. 39 !,.3K

1 St . im Hinterhaus , sofort zu verm.
Dotzheimerstr . 62 Fsv.-Z. u. Küche sof. N. P . l.
Dotzheimrrstr . 881 Zimmer, Küche, Keller, im

Pvh.. auf 1. Januar 1906 zu vm. N. 1 rechts.
Dotzheimerstr . 108 , Hth.. 1 sch. Zim. tt. Küche.
Dreiwei - enstr . 4 l - u. 2.-Zim.-Wohn. z» verm.
Dreiweiveustr . 7 einZ. u .Küchez. 1b. Nomz. v.
Drudeustr . 8 1 Zim. u. Küche mit od. ohne Stall.

für 2 Pferde auf 1. Nov. zu vm. N. B. 1 St.
Eltvillerftratz « 3 ein Zimmer mit Küche und

ein Zimmer zu vermiethen.
Deldstratze 1, 1 St .. 1 Zim. u . Küche sof. z. vm.
Deldstratze 1, 1 St .. Mansardz. «. Küchez. vm.
AelSstratz « 3/11 , H., Frtsp.-Zim. u. Küche, neu

heracri-vtet, sof. oder später zu vermiethen.
Frau 'keustr . 5 1 Dachz. m. K. f. 13 M. gl. ad. sp.
»riebi/iitzstr . 14 Zimmer u. Küche per sof. z. v.
Gneiscnaustr . 10 ist eine Wobn., i Zimmer u.

Küche, per 1. Nov. zit verm.. Näh. Vdh. Part.
Göbcustr . 7, ' Mtb. 2. St ., frenndl. 1-Zimmer-

Wohu. !!. Küchep. 1. Dez. z. v. N. b. Scheid B.
Göbettstr . 13, 1 St .. Fronisp.-Wohit., 1 großes

Zimmer-u. Küche, an nur ruhige Leute zu vm.
Kartingstratz « 7 1 Zimmer, Küche und Zubehör

sof. zu verm. Näb. Vorderhaus 3. Sc.
Heleneustr . 13, Hth.. 1 Zimmer. Küche. K. zu v.
Helencustr . 28 ein Zimmer u. Küche(Dachstock)
^ gleich oder später zu vermiethen.

Herma, »nstr . 8 ein Z. u. K. z. v. N.P . Weber.
Herma,, « str . 9 Dachw.. 1 Zini. u. Küche, zu v.
Herimgarteustr . 7. H. 1. t,3-  m . Kabinetu. gr.

Küche aut 1. Nov. oder spater zu v. N. V. 1.
HoLstätte 2 (Neubau) 1- u. 2-Ztmmer-Wohnung
"per 1. November zu vermiethen.

HoKstStte 14 ein Zimmer, Küebe tt. Keller
zu vermietheu. » ». 1. Stock « E.

Aaftnstr. 6 MmtsardwoKnungl Zimmer1 Küche
^ per sofort zu verm. Nah. Orülltmstr. ü&, P , l.

Mohnimgerr ohne Zimmee-Angabe.
Adtlheidstr . 46 Mans.-Wohnutta zu vermiethen,
Sllbrechtstratze 38 , V.. Mans.-Wohnung zu vm.
Bleichstratze 28 1 Mansardwohn. zu verm.
Eleonorenstratze 6 kl. Frotitspitz-Wohnung an

ruhige Leute per 1. Nov. zu verm. 16 Mk.
Karlstr . 10, Seitenb. Part ., kleine freundliche

Wohnung an ruh. Leute ohne Kinder per sofort
zu vermiethen. Näheres Vorderhaus 1. Stock.

Kirchgaste 19 Mansardw. zu verm. Näh. Laden.
Neugaste 8 Dachl, auf gleich od. später zu verm.
Schwalbachcrstr . 83 Dachwohu. gl. o. sp. zu v.
Walramstr . 18 eine kl. Dachwohnunga. gl. z. v.
Wellritzstr . 36 schöne Mansardwohnung sof. zu

vermiethen. Nab. 3. St . bei Schmitt.
Weste»,dstr . 26 , 2, Frontspitzwohn. billig z. v.
/Leüiina Mans.-Wohn. im Vorderh. bill. z. v.
wufUl ’l Näheres

Auswärts gelegene M- Hnnnge«.
Jägrrstr.
Mgerstr . 13 2-Z.-

9 schöne 8-Zimmer-Wohn.
vermiethen.

Jstgerstr . 18 2-Z.-'Wochn. Preis 20 Wik. p. Mt
Waldstratze 26 Zwei -Zimmer -Wohnung nebst

Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen.
«TK ^ ^ Stzstratze 44 schöne2-Zimmer-Wolntung
Willi ! -u vermiethen. Näheres Parterre.
Waldstr . 90 3-Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.

N P .Lerch, Dotzhstr. 118 o. N,5—7 Neub. 3757
Drei Zimmer , Küche tt. Zubehör itt Biebrich.

Rathhausstr. 60, schöne Lage neu, gl. od.spat,
zu verm. Näh, das, od. Moritzstr. 25, P . 27o6

Mobttrte Mohnnnge«.
Villa La Rosiere,

Elifabethcustratze 15.
Von November sonnige fein möblirte Wohnung,

4 oder 9 Z., Bad, mit 5küche oder Pension frei.
Nicolasstr . möbl. Wohnung.. N. Goetdestr. 1,1.

A  Röder -S'.llee 32,
3. Haus vo« der

TaünuSsti '. , ist die sehr freundliche tt. recht gut
möbl. Bel-Etage. Sonnens., Vorfenster, 5 Zim.,
Balkon, Küche, Mädchenzimmer, Keller, Bad im
.siause, zu vermiethen. Es ist auch cm sehr
freundliches und recht gut möbl. Frontspitzzim.
daselbst zu vermietheit. Näheres 2 Treppen.

Eleaaut utöbl » Wohnung von 3—6 Zimmern
mit Küche, ev. Waschküche, Trockensp-icher für
die Wintermonate preiswerth zu vermiethen.
Billa Melanie , Elisabethenstraße7.

Herrsch, möbl. Etage,
nächst Kurhaus u. Theater, Centralheizung,
eiertr. Licht, Telephon re., für den Winter
unter günstign Bedingungen zn vermiethen.

Villa Mottbijou , Erathstr . 11.

Größere Wohnung.
Nähe Ringkirche Wohnung mit 8 Zimmern und

Nebenräumcn, Elcktr., Gas , Bäder, mdbltrt oder
ttnmöblirt, am 1. Januar 1806 zu beziehen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. _ _ Cs

WSlrilrte ZimmsL rr«d mSirllVtr
Wairsarde«. Kchtafstelle« ew.

«delbeidvr. 18»8r., großes möbl. Ztm. z. vm.
Rdlerstrgtzk 11 h-izh. Schiafstrlle zu oermtethcn.

Pension sofort oder späteren vermiethen.
Adlerstratze 15a , V. 2. St ., erb. Arb. Schläfst.
Ädlerstr . 68 , 2 r., erhält rcinl. Arb. Schlafstelle.
Lidolfstratze 8 , Parterre , frcundl. möbl. Zimmer

zum 1. November zu vermiethen.
Aldrechtstr . 6 , 1, gut möbl. Frontspitzzim. z. v.
AlbreKtstratze 21 , 2, möbl, Zimmer zu verm.
Silbrechtnr . 28 , P ., ein o. zweiZ. m.Klav. z. v.
Aldrechtstr . 80, 2. Et . r., möbl. Zimmer zu v.
Silvrechtstr . 33 , 2, möbl. Zim. ttt. oh. o. Pens.
Aldrechtstr . 87 , Vdh. 1, erh. 1 jg. M. K. u. L.
Aldrechtstr . 88 , 2, schön möbl. Zim. m. o. o. P.
Aldrechtstr . 39 , 1. Et., möbl. Zim.. sep. Etng.
Am Römerthor 8 klein, möbl. Wohn, und

Schlafzimmer zu vermiethen.

Bärenstilißc7
Bahuhofstr . 3, 1, mehr. m. Stidz. zu verm. od.

als Bür ., evtl. sep. Ging., 2 M. Bahnh., Kurp.
Bertramstr . 1, 8 l,  ein schön möbl. Zim. zu v.
Vertrau str . 2» Pt . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertrautstr . 4 , 3 !., gut mbl. I. bzb. Z. b. z. v.
Wertrawstr . 9, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 11,1 r., gut möbl. Zim. zit verm.
Bertramstr . 11, M. 1 l., m. Z. zu v. W. 4 M.

Bertramstr. 12, ÄcÄl &J:
Bertramstr . 14, P . r ., gut möbl. Zim. z. verm.
Bertramstr . 16, 2 r., möbl. Zimmer b. z, verm.
BismarSr . 17, 2 r., elcg. möbl. gr. Balk.-Zim.
Bismarckrtug 20, P . r., gut möbl. Z. zu verm.
BiKmarckring 23, 2 l., schönes gut möbl. Zim.

sofort zu vermiethen.
WiSmarSriua 31, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Bismarstrittg 33 , 2 l., sch. m. Z. f. b. H. z. v,
Bismarckrinq 86 , H. 3 L, eins. nt. Zim. z. vm.
Bismar «k-Ri « g , Hochpart .-Zirnmer , eleg.

»nöbl ., mit Schreibtisch rc., an bess. soliden
Herrn zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ea

Bleichste . 14, 3 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Bleichstratze 17. 8 St ., erh. bess. Arb. b. Logis.
Bleichstr . 29 , I . Et.» m. Z. a. Frl .. 12 Mk. mtl.
Bleicktstratze 83 , H. 2, erh. reinl. Arb. fch. Loa.
Bteichstratze 37 , V. 1, schön möbl. Zim. zu vm.
Dlücherstr . 5, P . l-, möbl. Zimmer zu verm.
Blüchcrstr . 7, Pt ., möbl. Zimmer b.̂ z. verm.
Blücherstr . 7» 2 r., e. schön möbl. Zim. zu vm.
Btücherstr . 7, H. 2 r., erh. r . Arbeiter g. Logis.
Blücherstr . 9 , 2 l., sch. m. Zimmer b. z. verm.
BlÄcherstr « 16, 2 r., srdl. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 26 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wülowstr . 12 m. Z. m. 2 B. zu v. M. 12 Mk.
Castellstr . 10, 2 l., erh. bess. Arbeiter bill. Logis.
ClarenIhKlerstratze 3 ein möbl. Zimmer zu

vermiethen bei 1-ntz . 2 St.
Clarenthalerstr . 8 , 1 r., gut möbl. Mans. zu o,
Dotzheimerstr . 2, 2. Et., eins. möbl. Z . zu vm.
Dotzheimerstr . 10 sep. aut möbl. Z. sof. zu v.
Dotzheimerstr . 11, 1. Et ., möbl. Zimmer zu v.
Dotzheimerstr . 18, V. 2 r., ein sch. m. Z. z. v.
Dotzheimerstr . 38 2—3 sch. m. Zimev.  Küche.
Dotzheimcrstratze 32 A' olm - « . Schlafzim .,

1—2 Bette, ». Nah . Part . r.
Dotzheimerstr . 46 , Gib. 1 r., ein m. Z. p. s. z. v.
Dotzheimerstr . 81 » Vdh. P . r., Nähe Bisw .-R.»

ungcn. schön möbl. Zim. ze vm., monatl. 14 Mk.
Dotzheimerstr . 72 , H. P ., m. Z. m. 1 od. 2 B.
Dendenstr . 1, 2. Et . l„ möbl. Mansarde zu vm.
Drudenstr . 4, P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Drudenstratzc 8, 2 r., schön möbl. Zim. zu vm'
t»lisabeth «„ str . 19, 2, möbl. Zim. prcisw. zu v.

EltViNerstratz « 2 , P ., schön mbl. Zim. zu verm.
6-ltvillerstr . 8, H. 2, sch. m. Z. f. 16 Mk. zu v.
LLmserstratze 20 , Part ., schön möbl. Zimmer
'«§ ' mit ober ohne Pension sehr billig zu verm.
Emscrstraße 28 freundliche Schlafstelle zu ver-

miethcn, 2.50 Mk. bis 5- 6 Mk.
Fattlbrunttcrtstr . 8, 2, m. Z. an ein. H. zu v'
Keldstr . 10 ist e. gr. frdl. mobl. Ztm. zu verm.
Frankenstr . 1, 1 r., sch. m.Z. m. o. oh. P . z.v.
Hrattkettfir . 1, 2 !., schön möbl. Z . sos. zu vm.
Frankeustratze 8 , Hihs. 1, gut möbl. heizbares

Zimmer, sep. Eingang, sofort zu vermiethen.
F ranke, »str . 15, 1 l., möbl. Dtans. a. H. z. vm.
Frantcnstr . 19, P ., erh. Arb. Log., pr. W. 2 M.
Franke »/str . 28 , 1 l., erh. anst. jg. M. sch. Log.franken stk.23,H.1.St.,eins.möbl.Z.zu v.rankcnstr . 24 , 1 l., möbl. Zimmer mit lod . 2

Betten an g. sol. Leute sofort od. später z. v.
Friedrichstr . 14, M. 1 l., 1 möbl. Zim. f. sogl.,
Friedrich ftr . 14, M. 1 l., Mans. mit Bett z. v.
Friedrichstr . 14, H. V. l ., erh. rl . L. heizb. Log.
Friedrichstratze 18, 1, schönes groß. möbl. Zim.

zu vermiethen. Gabriel.
Friedrichstratze 21 , 1, möbl. Mansarde zu vm.Sriedrichstr.23,2,schön möbl.Zimmerz.verm.riedrichstr » 29 , 3, 1 möbl. Zim. nt. tt. o. Pens.
Friedrichstr . 29 , S . 2, sch.,möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstr « 29 , Sb . 4. erh. 2 r. Arb. Schläfst.
Friedrichstr . 38 , V. 3, ein möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstr . 36, 3 1, schön möbl. Zim. zu vm.triedrichstr.50,2r„g.nt.Z.tri.od.o.Pens.övcnstr . 6» bei Reiß, gut mobl. Zimmer zu v.
GSbenstr . 7, Mtb. 1, schönes möbl. Zim. zu v.
Gorttzestr . 1, 1. St ., möbl. Mans. an Fräulein.
Gravenstr . 20 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Häfnergasie 8 möbl . Zimrner zu verm . '
Helenenttr . 12, 2, möbl. Z. mit Pension zu vm.
Helenenstr . 14 , P ., 2 möbl. Zimmer mit Pens

(1 separat) zu vermiethen.
Helcnenstr . 17, V. 1 l., e. m. M. a. r . j. M. z.v,
K-elen «nstr . 26, 2, m. Z. m. guter Pension z. v.
Hclenenstratze 29 , 8 » ESe Wellritzstratze,

gut möblirtes Zimmer mit 1 und 2 Berten,
evtl, vorzügl. Pens., sof. billig zu vermiethen.

Hellntnttdstratzr 16« 2, großes gm möblirtes
Zimmer an Herrn zu vermiethen.

Hellmundstr/30 , 1, mobl. Z . m. u. o. P . frei.
Hellmundstr . 32 , 1, schön möblirtes Zim. frei.
Hellmundstr . 34 , 1, sck. möbl. Z. (s. E.) a. z. v.
Hellmundstr . 36 , l , möbl. Z ., sep. (Klavier) z. v.
Hellmundstr . 36 , 8, erh. ein rcinl. Arb. Logis.
Hellmundstr . 87 , Mtb. 1 r ., f. j. M. bill. Log.
Hellmundstr . 41 , Vdh. 1, möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 43 , 2 f ., sch. m. Z. m. sep. E. z. v.
Hellmundstr . 44, 1, erhält jg. Mann Kostu. L.
Hellmundstr . 48 , 8 l., neu eingericht. nt. Z. bill
Hellmundstratze 84 , Pari ., Zimmer mit 1 oder

2 Betten mit Kost auf sofort billig zu verm.tellmundstr.86,1r.,find.anst.Arb.sch.Logerderstr . 8 , B. P . r., 2 m. Z., 1—2 B„ b. zu v.

t rderpr.18,3links,gut möbl.Zimmer zu v,rderstr . 16, P . I , möbl. Z . mir od, ohne P.
rderstr . 10 schön möbl. Maus. Mh . Laden.
rvexstratz« 21» 1, ll' «-»»-*« . f. möbl. Wohn«

" u. Gchlaszim .» ev. S Betten, 45—60 Mk., cinz.
«lim »18—85 Mk .»zu vm. a.W. Pens. od.Küche,
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Hermarirrffr . 2 , 2. gut möblirtes Zim. -n vcrm.
Hermaunstr . 9, 8 r.. sch. möbl. Zimmer zu v.
Herma,tnvratzr LS, 2 I., möbl. Zim. zn vcrm.
Hcrmannstr . 80 , 3 sch. möbl. Zim. zu verm.
Hirschgrab «« 12, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
.-stirsckgrabc « 24 erh. rein!. Arb. b. g. Schläfst,
^alittstr . 1, Part ., gut möbl. Zinmier p. 1. Nov.

'Jadnsir . 2, 1 l., zwei onst. Arb. erb. mobl. Z.
Jalinstr . 8, Bart ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Jalmstratze 15 schön möbl. Mansarde cm soliden
i Arbeiter zu vermiethen. 9!ähcres Port.
Jt '.hnstratze 22 , 8, zwei schön möbl. Zimmer

tWohn» u. Schlafzimmer) z. 1. Nov. zu verm.
Aalmstrast - 22 , 3, mobl. Mansarde sof. zu vm.
.AOfmftv.  20 , Elb ., m. Zim. an anst. Frl . z. ö.
Zahnstr . 36 , P ., flr. sch- möbl. Zim.. 1- 2 Bett.
Jairrrstr . 3« , 3 l., zwei gemiithl. möbl. Zimmer,
. 18 iNid 22 Mk., zusammen 30 Mk.
I 'akmstr . 44, H. 3 I., sch- nt. Z . a. Frl . o. Hn' .
torlstr . 2, 2 r., erh. rcinl. Arbeiter SäilaslteUe.

Karlstr . -1, 2, möbl. Z . mit u. ohne Pens, zu v.
Narlsir . 11, 2, 1 schön möbl. Zim. soforl z. verm.

17 3 lks, sind schon möbl. Zim.
Li t auch mit zwei Betten, nebst

Wohnzimmer sofort o. 1. November zu verm.
Karlstratze 26 , 1, St . , eieg. möbl. Zrmmer mit

schönem Schreibtisch zu vermiethen.
K.rrlstr . 21, 2. neu nt. Z . m. ob. ohne Pension.

Karlstratze 25 , I . W - * 6» t
möbl . Zimmer «nt Schreiv-

tifch sofort zrr vermiethen.
Karlsir . SO, 2 r., aut möbl. Zimmer zu verm.
Kartstr . 81, 1 r., sehr schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Klavier sehr bistia zu vermiethen.
Karlftr . 88 , 1. Et ., schön möbl. Zimmer mit aut.

Pension, cvcutl. mit 2 Betten, sehr billig M v.
Kellerfir . 17, bei Nostba» , erh. r. Arb. Schläfst.
Kirckgaffe 9, 2 r., möbl. Zim. an b. Herrn z. v.
Klrchgaffc 11, 2 r.. gut möbl. Zunm-r zu WM
Kirchgaffe 19 bei Kirle * eene mobl. Mansarde

an einen jungen Mann zu vcrmiclhcn.
virchgaffe 80, 2 1., schön möbl. Zimmer z. v.
K rckigaffe 51, 2 r., schön mobl. Am . zu verm.
störlterstr . 7, 1 r., möbl. Mau, , an anst. Mann.
I' cürstr . 25 , 1 r., eins. möbl. Z. an anst., Herrn.
Lehrstrasre 27 , 2, gut möbl. hzb. Man, , l- zu v.
Lniseriplatz 1, 1, gut möbl. Zimmer mit imd

ohne Pension zu vermiethen. , . , . . <
Luisenstraße 5, Gth. l , möbl. heizb. Maniarde,.
L' nisirrstr . 14, Sib . 3 r. lDiondcl), m. Z- zu v
Lnxe,nl >nrgstr . 7,1 r., neu m. Z. m. F . 18M.
Marttstratze 12 (Schloßpl.), 3. bei Schäfer, erh.

ein nur anst. j. Mann scd. " oa. m. o. ohne Kost.
Marktstr . 21 , 1, erh. rcinl. Arb. Kost n. Logis.
MZarltstras ;- 28, 2, möbl. Zimmer mit separ.
Ä«!' » Eingang zu vermiethen.
Mianritiusstraste 7, 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Maurilinsstr . 8, 3. St ., eins. in. Z. b. zu v.
Metzgcrgaffe 85 , 2. Et. iNeub.), mobl. Zim. ,rei.
MichclSber « 9 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstrafje 4 , 2, möbl. Zimmer zu vcrm.
Morltzstr . 21 , 4. Stockl., m. Z. anFrl . od.H.blll.
Moritz,llraffe 34 , 2, ein mbl. Zm. m. l o. 2 B.
Moritzstratze 84 , 8, ein möbl. Zimmer mit zwei

Betten per sofort zu vermiethen.
Moritzstr . 48, Mtlb. P ., erb. 2 anst . Leute Log.
Woritzstraße 5V, 2 l.. aut möbl. Wohn- und

Schlafzimmerzu vermiethen.
Moritzstr . 53,1 , möbl. Zim. u. s. g. P . 45 Mk.
Moritzstr . 62 , £>. 1 r., schön möbl. Zim. zu v.
Müklqaffe 17, V. 3., einfach möbl. Zim. zn v.
IfUtr.fivaftc  14 Wobn- u. Schlafzimmer zu vm.
Nerottr . 15, 1, möbl. Zim. zu vcrm., ab I. Nov.
Nercstr . 1Ä, 2. mehr. g. möbl. Zim. vtitia z. v.
-t -ugaffe 22 , H. D., m. heizb. Man, , a. b.Madel,.

Nicoliisstr.33,?.Lsi« kAL
nahe d. neuen Bahnhof, zu vermiethen

MttVüldHr . 4 . Ume/bilk 5™
Orarnenstraße 2 schön möbl. Zimmer mit Pens.

Zu erfragen Porterre. _
Dranienstraste 3, 2 St ., gut mobl. Z -mmcr mit

sep. Eingang zu vermietben. Nah. Part.
Drantenstr » 8 heizb. möbl. Mansarde zu verm.
Oranienstr . 8 , 2, gut möbl. Zimmer frei,
vranieustr . 16, 1 St ., schön möbl. Ztm. zu vm.
Dranienftr . 18,1 , möbl. Z. ui. u. ohne ,ep. E.
Dranienstr . 28 , Part ., gut möbl. Zim. zu verm.
Oratncnftr . 24 . 1 St ., schön möbl. Ztm. zu v.
Oranienstraffe 27 . 3 l., erh. anst. Arb. Logis.
Oranietrstr . 36 , 1, sch. möbl. Z. m. od. ohne P.
Lranienffr . 42, H. 8 r.. ein möbl, Zim. zu vm.
Oranieustratze 80 , M>ttc!b. 2 r., ist ein einfach.

möbl. Zimmer billig zu vermietheu „
Philippe Vergstr. 7, Hp., in. Z . in. Käst.. 18 Mk.
st' hittpp Aber skr. 18, P ., schön mobl. Zim. b. z. v.
Rnuenthalerffr . 10, P . l., hzb. eins. m. Mi. b.
Mheimstr. 24 heizbare Mansarde, ev. mobl., z. v.
Mheinftr . 58 , 2, elegant möbl. Zimmer.
Kkehlstr . 4» 1. Et. r„ ein schön möbl. Zimmer

an Herrn oder Dame billig zu vermiethen.
Riehtstr . 5 , Vdh. 1 L möbl. Zimmer zu verm.
Rieylftr . 10, 1 r., g- möbl. heiz. Maus, an eins.

Fräulein gleich oder später zu vermietheu.
Kiehlstr . 11, 3 !., möbl. Zim. f. 16 Mk. zu vm.
Riehlstr . 12, 2 r., sch. m. Z., cv. m. Klar. u. P.
Richlstr . 13, 8 l., möbl. Zimmer billig zu nenn.
Rieblstr . 15 , Mtb. 1 t , schön möbl. Maus. z. o.
Köderst, '. 17, 2. Et ., bess. möbl. Zim. zu verm.
■SßfSittflrhjmt 10 Vdh. 2, ein möbl. Zimmer
WAMW 10 , mit separ. Ging, zu verm.
RSmcrberg 17» 2 l.. schön möbl. Zim. b. zu v.
Roonstr . 5, 2 St . !., sch. m. Z. m L Bett z. v.
Nooustr . 15, Mtb. 2, erb. 2 rcml. Arb. Logis.
Saalgasse 22 kl. möbl. Zimmer m. Kostz. imm.
Saala -rffe 38 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Echachtsie . 80 , 1, Ecke Stcmg., eins. m. Zimmer

mit od ohne Pens, an Herrn ob. Frl . so,, zu v.
« » aruh - rststr . 35, P . l., k j. Mavn sch. L. e.
Sch .«rnhorstst »'as.« 85 , 3. e-atack rechts, liubtch.

srdi möbl Balkon-Zimmer, 15 Mk. inonntlich.
Schiersteinerstv . 34 . P ., möbl. Zimmer zn verm.
TchierSeinarflr . 24 , P . l.. mobl. r)-sp.-Z . zu v.
Schttlbcr «, 11, 1l ., lrdl. mobl. Zimmer zu verm.
Schulgaffe eine möbl. Mansarde zu ve t.
Sch » ,gaff « 7, 2, Ich- Z- a. to. o. D. z. vm.
Schwall ' ., cher-straffe I I , 1. ein f. mobl . Zimmer

und 2 mobl. Maos, zu verwietbe».
Cchwaw-tchersir. 13, 3 r. mobl. Zimmer.zn v.
Z-MAMP.27. 1r..tpm.
ÄS 5.» T, 3, .s..a
SchwalSaKerffratze 49 sind U ,chvn möblirtc

Zimmer, Vordcrh. 1. Stock, auf sof. od. I . Nov.
mit od. ohne Pension zu verm. Dergleichen zwe,
möbl. Mansarde,i billigst. Nah. b. Paulp , Part ..

Schwalb ..,chcoitk. 68 , 2 L , ui, Z, .a gl, od. ,p.
Schwall».,cherstr. 75, P., cuu. mobl. Z,m. z" „

Schwaldschcrftraffe 50 , 2 St . rechts, kann
junger N nnn mit sehr anständ. jung. Kaufmann
schön möbl. Zimmer theileu, mit auch ohne Pens.

Sedaustr . 2» 1 !., erh. r. Arb. Log. m. od. o. K.
Gevanffr . 10, Part ., möbl. Zimmer zu vcrm.
Seerobe«'"LLLS '!S .m

mit guter Pension.
Sserovcustr . 1j , Mtb. 1 r., möbl. Maus, zu v.
Seerobcnst, '. 24, 3 l., mbl. h. Mans. z. 1. Nov.
Sieingaffc 13, 2 r., sck. möbl. Zim. a. H. z. v.
Steir,gaffe 18, 3 l.. möbl. Zimmer zu vermieth.
Strststr . 13, Gth. 2. »>. Z., 1—2 Bett., zu vm.

moblirteZiw. an anst. sol.
Herren sof. bill. abzugev.

TarttiuSstr . 18, 3, schön möbl. Zim. zu vcrm.
Ta » » usstratze 22 eleg. wöbl . Zimmer , auch

mit Küche, biNiaft zu vermiet !,er,.
L ^ ailnuSstraffe 87 , S, möblirtes Zimmer (drei

Fenster nach der Straße ) billig zu vermiclheii.
Nur an Herren.

Taunuöffr . 51, 2 l.. möbl. heizb. Frontspitzzim.
<2 Betten) mit Frühst, an Ladenfrl. zu verm.

Taunusftratzs 55 schön möbl. Frontipitz-Zimmer
zu vermiethen. Näh. 3. Etage.

Walramstraffe 4, Pt ., möbll Zimmer zu verm.
Walramftrasic 17 (Schubladen) schön möblirtes

Zimmer mit Kaffee per Woche4 Mk.
Walramstr . 22 , 1, gr. frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Walramstrasie 25 , 2 r.. f. jg. reinl. Leute Log.
Walramftr » 20 , 1, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Webergaffe 40 sch. Logis bei 3i8i «ci >.
Weitste . 12, P . Gth., möbl. Zimmer zu verm.
Weitrihstr . 3, Stb . 2, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Wettritzffrabe 14. 2. mobl. Zimmer zu verm.
Welirihffr . 48 , 1 r., ein schön möbl. Zim. zu v.
Westendstr . 4 , 1 r., möbl. Zim. mit o. oh. Pens.
Wcsteudstr . 13, 1 r.. sch. in. Zim. bill. zu verm.
Westeudstraffe 15, P ., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 18, 3 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Westendstr . 10 , 3. r.. erh. a. Arb. b.L. m. K„ 2.50.
Borkstratze 3, H., ein möbl. Zimmer zn vcrm.
Dorkstr . 4, P ., fein möbl. Zimmer 28 Mk., cvent.

mit Pension, zu vermiethen.
Porkstr . 0, 1 I., möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
NsrM raste 10, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Uorlstr . 15, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Workstr. 20 , 1 r„ sch. möbl. Zim. sof. bill. zu v.
Zicteuring 12, M. P .. sch. m. Z. (2 D.) b. z. v.
Zimmerruauuste . 5, P ., 1 kl. m. sep. P .-Z. z.v.
Zimmermanttstr . 6 , 1 r., sch. IN. Z. sof. zu v.
Zimutcrrnauustr . 8 , Hth. 1 r., möbl . Z . zu v.
Schön m. Zimmer bei einz. Dame an Eeichäftsfrl.

M. 15 Mk. zu vcrm. N. Biilowftraße 7, Pt . l.
1—2 junge Damen oder Herren können schön

möblierte Zimmer mit oder ohne Pension
in gute,» Hauke erhalten. Villa Melanie,
Elisabetbcnstr. No. 7.

Ein auch zwei schön möbl . Zimmer billig
zu verm. Näh. Gnelsenailstrasie 18, Hochp. I.

Gut möbl. Zimmer zu vcrm. Kellcrstr. 11, G. 3r.
Schön möbl . Zimmer billig zu vermiethen.

Näh . Lehrstraste 5, 2 81 . rechtS.
Jung . Mann erkält Schlafstelle, ev. auch mit K.

Oranienstraße 37, 3 1.
Zwei schöne Frontsp .-Zim ., möbl. od. unmöbl.,

billig zu verm. Näh. Raucnthalerstraße 24.
Möbl. Wohn- n. Schlafz., 1 od. 2 Betten, cv. auch

einzeln zu vermiethen. Näh. Weilstr. 11, 2. St.
Schön möbl . Zitiimer mit separ. Eing., Part .,

zu vermiethen. Näb. Wcstendsiraße6, 1.
Ungenirtes S?S,Ä

Offerten unter H . S3 » an den Tagbi.-Verlag.
2 gut möbl. Zim. m. u. ohne Pens. a. 2 Schüler

ö. Herrn zn verm. Off. nnt. er . S3 ® an den
Tagbl.-Vcrlag.

fillinfach möbl. Zimmer an Gesch.-Fräulein zn v.
Adr. im Tagbl.-Vcrlag. Fe

Ein möbl . Zimmer , Nähe Kirchgasse, per
I . Nov. zu vermiethen, event. mit Kost. Off.
unter I». $ 31 an den Tagbl.-Perlag.

Keers Zimmer ', Memsards »,
Kammex « .

Aarstr . 16 ich. Zim. 1. Nov. zn verm. Näheres
bei Frau Müller im Hanse.

Sldclhcivstr . 83 » P .. zwei leere Zimmer m. bes.
Glasabschlnsi an bessern Miether abzngcben.

Gck Vordcrh., 2 gr. gerade
Mansardz.. nett hcr-

gcrichtet, ans sof. z. v. N. Vordcrh. 1 l.
Bismarckrittg 30 frdl. heizb. Mansarde zu vcrm.
Biömarckring 81 cirie schöne heizb. Mans.

zn vcriuiethen . R4«-l,M.
Bleichstr . 12 heizb. leere Maus, zu vcrmicihen.
Bleichstr . 14 große leere Mansarde zu vcrm.
Bleichstr . 17 grobe Mansarde an ruhige Leute

zu vermietben. Näheres im Laden.
Blstchcvstn. 7, 2 i\ , eine leere Mans. an cinz. P.
Bülowstratzc 4, 1 L, Mansarde zu vermiethen.
bastevstraff « 1 ein Zim. zu verm. Näb. 1 St.
Eltvillerstr . 16 schöne heizb. Mans. an Näh. o.

Bügelm. billig zn verm. Vordcrh. Hochpart. r.
Feautenstr . 10 1 bzb. Mansardzimmerz. I .Nov.
' an r. Person zu vcrm. N. Laden.

Fra « »tttstr . 19, Vdb. 2. 1 grobes Zimmer aus
15. Nov. o. 1. Dez. zu verm. Näh.- P.

Neiedrichstraste 5 eine leere Plausarde zu vcrm.
Näb. i. Eckladen.

Fricörichstr . 86, G. 2, b. g. M. fr. Anzus. N.
Kriet -richstr . 48 , 3. I. heizb. Zimmer, s. Atelier.
Goethestraste 1 leere« Z. N. 1. St.
Heklmundstr . 44 t heizb. Plans, a. ält . P . z. v.
-bellmnndstr . 54 , P.. sch. heizb. Mails, (leer) z.v.
Herderftr . 18 2 leere Zimmer zn vm. Näh. P.
Hermaunstr . 9 2 beere heizb. Mans. p. soi. z. n.
Jadnftr . 44 , vth . P ., ein stimmer zu vermiciheli.
' Näheres Rbeinsirasie 95, Part.
Kirchgaffe 10 eine leere Planiardc zu vermiet!,,
t' ttdwip st raste 14, 1,  fett, leeres Zimmer zu vm.
Mauergaff - 18 zwei iiieinaiidcrgch. Mans. au

ein bis zwei Leute zu vermiklhen.
Mekigeraaffc )4 mehrere Mansarden an cinz.

Leute oder kl. Familie zu vermiethen.
AsuSorserfir . )S, .P , 2. l. .Z . (Nebenr. .Aass.) z. v.
Aieserwaldstr . 1. P . l.. sp. heizb. Mans. z. verm.
SranitUstr . 16 ist eine große Man!., auch zum

Möbelcinstcl'cv, aus 1. Ncvewbcr zn verm.
Oranienstr . 17, Srd .. zwei schöne arote Zimmer

per sofort. Näh. Vorderhaus 2. Swck.
M^rartsenstraßr 22, 1 El ., heizbare Mansarde

für cinz. Person zn vermiethen.
Lrantenstr 56 große Maniarde zu vermiethen.
Phi !ip >>abcrastr . 41 gr. Sout .-Zim. zu vcrm.
Nauenthalerstr . >0, P . l., l. hzb. Mans. i. b.
Rhemstraffe 4L stob 2 schöne Manl .iidcii an

einzelne ruhige Person sofort zu vermütoen.
.Riehistrnhe 4' l kl. Part .-Znnmer zu vermiethen.

SZisblstr. 15» , Hth., schönes leer. P .-Zim. z. vw.
Mömervcrg 10, Hth. I , sch. leeresZ. an einzelne

anständ. Perlon zn verm. Näh. dalelbst.
Scharniiorststk . 1«, Vdh. 1,  leeres Zim. zu vm.
Schiersteinrrstratzr 6 gerades Frontspitzzimmcr

mit Balkon zu vermiethen.
Schiersteincrstr . II eine leere Mansarde sofort.

Näb. Mittelbau Part . link«.
Steing . 18, 1 r.. c. hzb. Mans. a. e. einz. Pers.
Stiststr . 1 leeres Zimmer s. zu verm. Nah. 2 l.
Stiftstr . 1» 1 L, sch. heizb. Mansarde gl. zu vm.
Tannusstr . 47 1 l. Zim., Mk. 15.— mtl.. zu v.
Walrnmstr . 11 Manl . an einz. P . z. v. N. 1 St.
Sveilstr . 10 2 schöne Mans. zu vcrm. Näh. P.

1• Ecke Sedanplatz, zwei
leere Zimmer, 2 St . lks., zu v.

Westendstr . 1 leere Maus, an einz. Pers. zn vm.
Westeirdstratze 15 leere Mansarde zu vermiethen.
Wörtlistraffe 3, Vorderhaus, zwei Frontspitz-

Zimmer zu vermiethen.
Uorkstr . 17 ein Frontspitzzim. sof. Näh. 1 r.
Mansarde zu vcrm. Näh. Oranienstr. 33, Part.
Zwei graste Mansarden , einzeln od. zusammen,

zu vermiethen. Näh. Scerobenstraßc 2. Part.
Geräuin. heizb. Mansardzimmerzu verm. Pr . 7 Mk.

Näh. Weißcnburgstr. 2, Part , r., bei Uihlein.

Renttsen, Ststllmrgrir, Schelmen,
Keller etc.

Albrechlstraste 6 ein Keller (22 gm) zn verm.
Bülowstr . 3 Keller mit Wasser n. Abfluß ?. vm.
Bülcwstr . II stell, f. Obst o. Kart. zu lag. (40).
Drndenstratz « 8 Stallung f. 2 Pferde mit oder

o. 1-Zim.°Wohn. a. 1. Nov. zu v. N. V. 1 St.
Eltvtllerstr . 5 Flaschenbierkcller Mit Wohn, auf

gleich od. 1. Nov. zu verm. Näh. Scheffelstr. 4.
Göbcnstr . 7 ein 50—60 gr. Keller, vcrs.

m. Gas n. Wasser, sof. z. v. N. b. Scheid, Vdh.
Kellerstr . 17 Stallung für 2 Pferde und Remise

auf gleich oder später zu vermiethen.
Micheldbet g 28 Stallungen f. 1—8 Pferde,

Heuspeiäier , Wagenplät -c mit oder ohne
Wohnung zn Vermiethen.

Scharnhorststr . 14 Stall , s. 1 Pferd a. gl. z. v.
Scharnhorststr . 16, B. 1, Kelleru. Soutcrr . z. v.

Wiirthftr. 3
Weinkeller , a. f. a. Zwecke zu vm. Moritzstr. 39

Zehr grcher». schöm WMeler,
mindestens 120 Stärk haltend , nebst Auf-
zng , Eomptoir » Füll - « nd Parkranm,
sowie mit elektrisuem und Gaslicht ein¬
gerichtet , ist zn vcrm . Kaiser -Friedrich-
Ring 70. Näh . im Eomptoir im Hofe.

für 4 Pferde soiort zu venu.'
Römerderg 33, Part.Sta llung

Hfl 'itchtnun' n
. ' --■»-v* j

Grstzer Lagerplatz,
umfriedigt, mitLagcrhallen, sowie einem anstoßend,
Garten , zusammen oder getrennt, sofort zu
v rpachttn. Näh. Sj. £2 et «.er , Schützttlhok-
stratze 11._ _ 3602

pachten.

75 Ruthen, an der Mainzer-
0 straßc gelegen, billig zu Der*'

Näh. Nicolasstraßc 31. 2 r._
Lagerplatz , ca. 60 Ruthen, an der Mainzer¬

straße zu verpachten. Näh. Langgasse 19.

Berloreu
eine Schildpatt-Haarnadel am Mittwoch Abend
ans dem Wege zwischen Dietenmühle und stushaus-
weiher. Abzugeben gegen Belohn. Kapellenstr. 53.

entlaufen. Gegen Be-
lobnung abz. Bahnhof-

straße 6, Hutgeschäft. Bor Ankauf wird gewa rn».

Katze, weist-grar », zugelaufen
Schützenyofstr . 12, Pt.

Das

-- d .V

?

Wiesbadener Tagblatt
die älteste Zeitung NaMus , dabei die billigste und reichhsltigste , ist in
allen Schichten derL-eoölkerung verbreitet wie kern anderes Llait . Ls erscheint in

> . WWW » Tageszeitung
berühren, zn unterrick;reit. Das „Wiesbadener Taablaii " widmet fein Augen-
nrerk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Vvlikist des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, - — ' ■ -*■ k ***"
teilunaen in freimütiger Weise ein
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ^
Bomane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reiscbriefe und Stimmungsbilder, Theater- und Aunstberlchte aus der Reichs-
hanxtstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besz,rechunge,r der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Aonzertfäle. Den Tagesereigniffen in Stadt imd Land

!t" dis Möglichste Auferweist das ^Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit- sein lokaler
und provinziellerTeil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Altes was
v. - »— ^ .e V, . Unter den ebenso beliebten wie

die
den Iiitereflen seiner Leser dienen kann,
wirksamen „Einsendungen au»
Abonnenten und Freunde des wi
Volkstümlich daher in bestem sinne , ist das „Wtesdadenrr Tägdlatt'
feit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wtrsdadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
Du seinen Abonnenten nnd Lesern

auch die zahllosen Fremden rechnen, die
und beträgt zur Zeit nahezu 22,000,
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehenden̂ oder dauernbem' Anf
enihalte. Für 50 Psg . monatlich ist das „Wiesbadener Liigblatt" im ver-
laq Langgasie 27  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Äufschlag für die Zweig-Lxpcdition (Ausgabestelle), die Träger oder die
post, je nach Wahl, hinzu. Linzelne Tagblatt -Nummern kostens pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen AnzLinrntril von größter Ilusdehnnna, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Inserltvnsorgan der lviesbadsner Geschäftswelt
ist, aber anck zn den Famitien-Nachrichten (Gebürts -, verlobnnqs -, veirats-
nnd Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzi wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalstündifchen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehorden, insbesondere den Gericht!

- - ' . “ rhezu Publikationen benutzt.— Die Fremdenliste , die Cm
bie Cheaker -Zettel , die auswärtigen Familien -Nach^
machmtgen ans dem verelnsieden und alles Andere, über das der Fremde und

sind, „Unterhaltende Blätter ", alle Lage erscheinend, die _
rttnderzeiinng", „Alt-Nassan", Blätter für alte nassauische Geschichte nnd

„Illustrierte
, . . . . . nnd Äultor»

geschich'te, die „Sau ?- und landwirtschaftliche Rundschau", zwei „Taschenfahr-
z' iäne", der „Taablatt -Ralender", die „verlos»,,aslifte", sowie Amklickr
Anreigon de » Wsesbadoner Tagl ' lalk » , enthaltend Bekanntmachungen
hiestaer und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien

welche das
Sonntag

ts a>
ersch'

rötzte Pnterejse der Anhänger des Schachsvi>
eiiit. — Der nachhaltige grosse Ersolg , den das „Wiesbadener

-chachvercins, verwiesen,
hspieis findet und jeden

auf die Rubrik „ Schach " , Grgan des Wiesbadener So. . . „ . . .

• n<
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, ' wird Ihm ein Ansporn sein, auch

. . v" * *“ ' Rechnfernerhin de» Strömungen der Zelt und den wünschen seiner 'Leser
zu tragen, um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

hnung

der Gunst der
Publikum ; . « .« _
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Knrkaus . Abends 7ff, Ubr: 1. CycluS-Concert.
Dirigent : Herr Ugo Afferni. Solistin : Frau
Ottilie Metzger-Froitzheim vom Stadtthcater m
Hamburg (Mezzo-Sopran ).

Königliche Schansxicle. Abends 7 Uhr: Der
Schwur d--r Treue. .

Irestdenz-Theater . Abends7 Uhr: In der Hohle
" des Löwen. ^ „ „

Wakkakka-Weater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Iieichsgaffen -IkeKier . Abends8 Uhr :Vorstellung
Wliono-Kinematagraph , Ecke Moritzstraße und

Kaiser-Friedrich-Ring. Von Nachmittags 3 bis
Abends 10 Uhr : Vorstellungen.

Versteigerungvon Mobilien rc. im Versteigerungs¬
lokale Schwalbacherstr. 27, Vormittags 9'/- Uhr.
(S . Tagbl. 601 S . 12.)

Versteigerung des gelammten Wirthschafts- und
Hotel-Inventars im Hotel-Restaurant Neroberg.
Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 603 S . 18.)

V vNIjr:* \
■: ^ t- fs it y ' ‘ *

Aktuaryns
Manaer ' s
Kunftsalon Wiktor , TaunuSstraße 1. Gartenbau.
Aamen-HluN, Tannusstraßc 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr. ,
Dicht-, Lust - und Sonnenbad des Verems für

volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindeuhof" der clektr. Bahn, 1 Mm.),
getrennte Abtheilungen.für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
6 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ansschank
alkoholfreier Getränke. . , _ .. .

Worein fitr Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule P.

Verein für Sommerpjrege armer Kinder . Das
Bureau, Steingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet. ,

Arbeitsnachweis des Khrilik. ArLmt-r -W-rcrns:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

V5il ?»p ASeaa - MiMstbeli , Gutenbcrgfchule.
^ Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von

4—7 und Samstags von 6—7 Uhr.
ßcntraMelle für L rank -«pfleg-rinnen (unter
~ Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).

Abth. II (st böb. Berufet des Arbeitsnachw. für
Frauen , im NathhauS. Geöffnet: 109—ff-1 und
i/23—7 Uhr.

Nokkslesehalre, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9ff0 Uhr Abends
Sonn - und Feiertag? von 10o*—121/a Uhr und
von 3—81// Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Wohlfahrts -tzin-
richtnngen und Mechtsfragen . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Ratbbause im Bureau des
Arbeitsnachw. (Männer-Abtb.). Außer Samstag.

ArbsitsnockVers nnentgettkich für Männer und
Kranen : im RatbbauS von 9—12'/- und 3 ms
7 Ubr. Männer-Abth. 9—12' /- und von 2' /, bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Krankenkasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 20.

Gemeinsame Hrtskrankenkaffe . Meldestelle:
Luiscnftraße 22.

BWÜI
Angnstc-Wictoria -Stift . 3*/*Uhr : Handarbeüs

kränzchen im Saale der Ringkirchenaemcinde.
Tnrn -KelelNchast. 6- 7 /- Uhr: Turnen der

Damen-Abtheilung. 8- 10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtdeilung. ^ .. .

Dechter-Wereinianng Wiesbaden . 8—10 Wir:
Fechten. Oberrealichule Oranienftraße 7.

Wiesbadener Kechtcknß. Abends 8- 10 Uhr
Fechten. Fecbtbod-n : Schule vis-ä-vis^ der
Reichsbank. Clublokal: Hotel Vogel. Rhemstr.

Turn -Perei « . Abends8—10 Ubr : Riegenturncn.
Kneipp -Werern Wiesbaden . Abends 8 Uhr:

Vortrag. ’ .
Wiänner -isnrnperein . AbdS. 8' /-Uhr: Kurturnen.
Kelanoneretn Wiesbadener Männer - EU'-»

Abends 8"- Ubr : Probe.
Knangekischer Arbeiter -Verein . Abends8'/-Uhr

Gesangprobe. .. . ,
Stemm - « . Aing -LknS Athkelia . 8' /-Uhr :Uebung.
Wiesbadener KtüLten -Eknö. 8ff- Udr: Ucbung.
Stemm - nnd Wingclub Kinigbeit . Abends
" 8' /- Uhr: Ucbung. „ , ^ , ,,,
Wänneraesang -Wm ern Kilda - Abends 9 Uhr
" General-Versammlung. . „
Wiesbadener Zimmerlchühe« - Club. Abends

9 Ubr: Scheibenschießen.
Stemm - nnd Bing -Klub Germania . Abends

. 9 Uhr: Ucbung.
Kraft - n . Sportcluß Menicitia . 9 Uhr: Ucbung.
Pereiit für Kandkungs -Eommis non 1858.
' 9 Uhr : Vereinsabsnd (Restaur. Westendhof).
Schnbert-Wnnd . Abends ü Uhr: Probe.
Sängerchor Wiesb -iden . Abends 9 Uhr : Gesang

probe. VereinSloko! Thüringer Hof.
Atbleten -Ckub Deutsch-- stiche. 9 Uhr: Ucbung.
Scharr ' schcr Männer -Hkor. AbdS. 9Uhr : Probe.
LkrilMcher Herein jnnger Männer . Abends

9 Ubr: Turnen . ' ' ,
Männergelang -Merein Loncordia . 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Wen« Loncordia . 9 Ubr: Probe.
Stenotachvgrapben - Verein „ Ena - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Badfähr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Atöleten -Verein Miesvadsn . 9 Uhr : Ucbung.
Kraft - nnd Svortelnb . Abends 9 Uhr: Hebung.
Wsiittdütsche Klub Wiesbaden . Abends Klock9'/

Vereensabend.
Wnder-ßtnS Wiesbaden . Abends: Uebung.

sspömdsn - ^ ühpsp.
Xurksus , Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranisgen.
Königliches Theater , aut dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrafte 20.
Walhalla-Theater , Mauritiusstvaße la.
Reichshallen-Theater , Stiftstrafte 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle. __
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König). Schlots.
Augusta-Vskforia-Bad, Viktoriastraße 4.
Städtische Gemälde - Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstraf.se 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von " -11—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstralse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstralse zu.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von
Donnerstags nnd Freitags von 11 1 0hr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—6 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums - Museum, Wilhelmstralse 20. An
Wochentagen (mit Ansnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- - 1Uhr sreöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden. .

Bibliothek des Altertums - Vereins , Friedrich -
strafte 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am Schlofeplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Ff. beim Schlots-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstrafte.
Rathaus, Schlofeplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafte 64.
Reichsbank, Luiscnstrafte 21.
Landesbank, Rheinstrafte 30.
Polizei -Direktion, Friedrichstrafte 17.
Passbüreau , Friedrichstrafte 17. _
Polizei -Reviere : 1. Röderstr.29 : IT. Mamzerstr.o4;

IT1. Bertramstr . 22, Hinterh. ;lY .Michelsbergll;
Y. Philippsbersrstr. 15.

Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrafte
Kaiserliches Postamt . Hauptpostamt : Rheinstr . do

Zweigpostämter : Schützenhofstr.8, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstrafee 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt , in der Zeit vom 1. Mai bis
80. September auch das Postamt 4) von 7 bezw.
8—9 Uhr vormittags und von 11" s Uhr vor¬
mittags bis 1 Ubr nachmittags. Abfertigungs¬
stelle der Briefträger, Zeitungsstelle, Ausgabe¬
stelle für ständiue Abholer und Ausgabe für
postlagernde Sendungen : Rbeinstrafee 25. Hof¬
gebäude links - Packetannahme und -Ausgabe :
Hofgebäude rechts. .

Kaiserliches Telegraphenamt, Rhemstrafse 2o.
Ununterbrochen geöffnet. (Yon 12 Ubr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
Eingang durch den unteren Torweg. (Boi
verschlossenem Tore ist die Kaohtsehelle zu

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbackerstrafte
und Schievsteinerstrafse.

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstraße.
Protestantische Hauptkirche , am Schießplatz.

Küster wohnt Ellenbogengasse 8.
Protestantische Bergkirche , Lehrstraße . Küster

wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhem-

strafte . Küster wohnt Ander Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche , Luisenstr . Den ganzen

Die christlichen Friedhöfe, Platterstraße , sind täg¬
lich bis zur ein tretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hotrats

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenstr. J, 11, Io.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen -Vereins,

Unter den Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen -Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände , hinter der AltenKolonnade.
Fiobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrafte 4/6.
Turn-Hailen. Turnverein : Hellmundslraße -.£>.

Männer-Turnverein: Platterstrafte 16. iurn-
Gesellschaft: Wellritzstraße 41.

Loge Plato, Friedrichstrafte 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Römertor (Heidenmauer ), Am Römertor.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aus¬

sichtsturm. . r
Jagdschloss Platte. Kastellan wohnt im Schlots.
Wartturm (ff- Stunde von Wiesbaden ). Ruine

auf der Bierstadter Höhe. Restauration.
Etablissement „Bahnholz“ bei Wiesbaden . Luft¬

kurort , Restaurant und Cafe. .
Sonnenberg (‘/a Stunde von Wiesbaden ). Ruine

mit Restaurations -Gebäude. — Heiligkreuz¬
kirche auf dem Friedhof. — Alt-Deutschland,
SehenswürdigkeitI .Ranges, Wiesbadenerstr .o4.

Wilhelmshöhe beiSonnenberg . Restaurant . Schone
Fernsicht . _

Restd-m-M -aisr.
Direction: Dr. phil. H. ?i »nrdt.

Freitag . 27. Okt. 53. Abonnements-Vorstellung.
Irr der Hshle des Kswerr.

Schwank in 8 Akten von Maurice tzennequin und
Paul Brihaud.

Regie: Georg Rücker.
Personen: , ,

Gaston Chalindrey . . . . . HenizSetebrugge
Barentin. Architekt. me,!tl ,D
Gilberte, seine Frau . . . . Bertha Blanden.
Planturel , Richter . Georg Rücker
Antoinette, seine Frau . . . Elsenborn.
Edaard. Chalindrey's Diener . Theo Tachauer.
Hortense, Kammerzofe. . . . Steift Sandon.
Baptistc, Barcntins Diener . . Arthur mhode.
Rose. Gilbertes Kammerzofe . Elle Feiler.
Bclois, Angestellter bei Barentin Frredr. Degener.
Gaby, Laufmädchen . . . . Helene Valois.
Francoise . . Emmy Selke.

Zeit : Gegenwart.
Der 1. und 3. Akt bei Barentin . der 2. Akt oet

Chalindrey. ^ . r. .
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag, 28. Okt. 57. Abonnements-Vorstellung.
Der Privatdozent.

Thealrr -GintrMsprrrse.
Königl. Theater.

E!« Platz kostet: sLryoyre
Preise

<KLW0Y!U.
Preise

jk M.
FremdenloqcI. Rang . . 14 — ro
Mittelloqe I. Rang . . . 12 — 9 77
Seitcnloge I. Rang . . . 10 — 7 50
I. Ranggaller-.e . . . . . 9 -- 6 50
Orchesterscssei. 9 — ö 50
Parquct . . . . . . , . 7 — 5 60
Parterre . - 4 —* 3 . -
II. Rang 1. Reihe . . . 6 —- 4 5L
II. Ran« 2. Reihe u. 3., 4.

und 6. Reihe Mitte . . 4 3
II . Ranq 8.bis5.Reihe Seite 3 — 2 25
III .Rang I .R . ».2. R.Mitte 3 — 2 25
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . . 2 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Ji A M. A M. A
Fremdcnloge. . . . 2 50 5 — 7 60
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10.Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe

1 50 3 — 5 —
1 — 2 — 3 —

Nummerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

UUttet ilrriilltc
^ v -- .........———

MkLesrologrschs Seodachtrmgrrr
dev Matisn Mresdaderr . _

25. Oktober.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann.(mm) .
Rel. Fcuchtigkeit(V«)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temveratur 3.5.

7 Uhr
Morg.
"755.4

— 0 .6
8.9

88
still

2 Uhr
Nachm.

755.2
2.9
4.3

76
0 . 1

9 Uhr
Abds.
"756.7

2.7
4.7

84
NW. 1

Mittel.

Niedr. Temper.

755.8
1.9
4.8

82.7

-1.0.
*) Die Barometerangaben sind auf 0" C.redueirt.

Metter-Kericht
des „Mesdadenee Tagdlatt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa -te in Hamburg.

(Nachdruck verooten.)
28. Oktober: vielfach heiter, wechselnd, wolkig

milde. Nachts stellenweise Reif._

IsrowtMschs KuItnsssMernde
Synagoge: Michelsberg. ^

Freitag abends- 4.45 Uhr, Sabbath morgens
9 Uhr, Sabbat nachmittags 8 Uhr, Sabbat abends
6.55 Uhr, Wochentage morgens 7 Uhr, Woäientage
nachmittags 4.39 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag vom,10—10ffs Uhr.

Ait -Ionsetttifcke KnltnsgLMrindr.
Synagoge : Friedrichstraße25.

Freitag abends i sU Uhr , Sabbat morgens
S' l*  Uhr , Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat
abends 5.55 Uhr, Wochentagemorgens 6ff» Uhr,
Wodjentage abends 4ff- Uhr.

Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstraße . Den

ganzen Tag offen. ,
Altkatholische Kirche, „Friedenskirche Schwal-

bacherstraße . Der Küster wohnt Adlerstr. 69.
Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr. 1.

Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrafte 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kultusgemeinde, Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Woehen-Gottes-
dienst morgens 6ff- Uhr und abends bffs Uhr.

Synagoge, Friedrichstrafte 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags 4ff- Uhr ge
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellan
wohnt nobenaxi.

Höhere Schulen: König). Humanistisches Gym¬
nasium, auf dem Luisenplatz. Königl. Real-
Gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Orariienstraße. Höhere
Mädchenschule, am Schloßplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstraße.
LandwirtschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An

lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich
Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst-
Bismarek-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Nerotal
und auf dem alten Friedhof.

Die beiden Friedhöfe der israelitischen Kultus¬
gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags vor¬
mittags v, 8—1 I hr u. nachm, v. 3 ,6 7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden naoh Anmeldung beim Kastellan
Schott, Schulberg 3.

Auf- und Untergang für Könne (©) und
Mond (£)♦

(Durchgang der Sonne IiurchSüden nachm!!teleurop8gcherZelt.)
_ —tj (

Okt. im Süd .! Aufg. !Unterg. !Aufg. ! Untrtg.
Inhr Min . Uhr Min .̂ UhyB !instUhr Atin. Uhr Mm

ITT 12 11 ! 7 ” 10 ! 5 , 11 "6 5858. 5 47N
Ferner tritt ein für den Mond.

Am 28' Oktober7 Uhr 58 Min. Morg. Neumond;
6 Ubr 'Morgens Erdnähe.

Kurhaus zu Wiesbad .©n.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 27. Oktober, Abends 7ffr Uhr:

!. Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Solistin: Krau Ottilie Metzger-Froitzheim vom
Stadttheater in Hamburg (Mezzo-Sopran).

OiChester: Verstärktes Kur-Orchester ,
Pianoforte-Begleitung: Herr Kapellm. Afferni.

Programm:
Ouvertüre zu „Egmont“ . . L. v. Beethoven,

2. Arie : „Aus der Tiefe des
Grams“, aus „Achilleus“ . . . M. Bruch.

Frau Metzger-Froitzheim.
3. Zum ersten Male: „Also sprach

Zarat -ustra“, op. 30 . . . B. Straess. ^
Tondichtung (frei naoh Friedrich Nietzsche).

4. Lieder mit Klavier :
a) Jean Ren and . Ed. Behtn.
b) Heimlicher Liebe Pein . . C.M.v.Weber
c) Sonst . . P- Pfitzner.
d) Heimweh . H. Wolf.

Frau Metzger-Froitzheim.
Eintrittspreise : I. nummerirter Platz 5 iuk. ,

II. nummerirter Platz 4 Mk. ; Mittelgallerie
nummerirter Platz 3 Mk. ; Gallerte rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten - Verkauf an der Tageskasse im
Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden dl« Km-
gangstbören des Saales und der Gallerten ge¬
schlossen nnd nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet . „ , .Abonnements - Preis für die 12 Cyklus-
Konzerte : I . nummerirter Platz 42 Mark,
II . nummerirter Platz 30 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Auch das neue zweite Oktober -Programm

hatte einen

durchschlagenden
Erfolg.

Jeden Abend : .
Me Einbreelier von New-York,

sowie die übrigen
W * 9 Attraktionen.

Anfang - 8 Uhr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Königliche Schirirsvieis.
Freitag, den 27. Oktober.

232. Vorstellung. K Vorstellung im Abonnement ff».
Zum ersten Male:

Der Schwur der Treue.
Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthal.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Veit van Emden, Maler . . . Herr Malcher.
Claadine van Zuylen . . . . Frau Renier.
Fobst van Zuylen. ihr Oheim . Herr Kober.
Doktor Erasmus Wundt . . . Herr Andriano.
Pancraz Brüning . Herr Schwab.
Gräfin Lux . Frl .Dopvelbauer
Peter Bolz. Farbenreiber . . Herr Wemig.
Malva , Zofe . . . . . . . Frl . Eben.
Lucas, Diener . Herr Encke.
Die Handlung spielt in Antwerpen, am Ende des

17. Jahrhunderts.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9ff- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag, den 28. Okt. 233. Vorstellung. 7. Vor¬
stellung im AbonnementA. Carmen.

JiMMiisemeiiW gutgeheizt.
Montag , 31. Okt., nnwiderr.

Schl«ßtag.
Ecke Kalser-Kriedr.-Mng u. Worltzstr.

Mematograph.
Täglich 4, 5, 6, 8ff. und 9ff. Uhr Abends

je stündlich:
BorsteKungeu

mit höchst sensationellem Riesen-
Programm.

U. A.:

Lokal - Aufnahme «.
Quer durch di- Stadt Wiesbaden,
Nnsaana aus der Stadtkirche Wiesbaden,
Ausgang au Bonifatiu-kirche WieSb.,

„ „ Synagoge Wiesbaden,
Der tz-üzug de, Wiesbadener

Schützenkorps Wiesbaden.
Dorlüdrnna

hente neu angerommen-Attrartlonen
in seriösen hochkomischen Serien.

Der treu« Cäsar.
U. A.:

Reue Serie a. d.

RMlh -ÄBNiU . Mg.
Die 9—10 Uhr-Abeud-Vorstellung

nur für Erwachsene.
Es kommenu. A.: P77

Chirurgische Operationen.

Kaiser-Narrorama. Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie ) : Wanderung im Küsten«

land und der österreichischen Riviera rc.
Serie II : Reise in Indien.



N- . SM.
Msrgen-Ausgabe.

3. Platt.

r-- - -» - -

Wiksbadener Tagblatt. Freltag.
27 . GKtober 1S0S.

VS. Jahrgang.

Zer WMmM
des Wiesbadener Jagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält ave Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkt - kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bi- 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
de» ArbcitSmarktS in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WriMche Prison -n. die Ktelluug
finden.

Offene Stelle» !
Buchhalter — Commis,

Corrcspo,,deuten— Contoristeu,
Reisende — Filialleiter,

Kasfirer - Techniker,
Verkäuferinnen,

Filialkeiterinnen — Contoristiuneu»
Maschinenfett;«iv. u. St nograpl,istm»»cn.

Büreau Verband Reform,
Inh . Gustav Berlin in Wiesbaden,

Moritzstraßc 22. r

Arbestsnachw. f. Fraoeo
ri ei * S ’Jl»

AS»t . US s. perf . Jmisf .. gew. auf Reis .,
tücht. im IFris . und ^elineirl.

Unentaelrlicher Stelle» - Nachweis,
DelaSpeeftraste t , sucht für gleich eine tüchtige,

nicht zn junge Juilgttr. .
Jüngere Verkanserrn,

der Porzellanbranchesofort od̂ .̂ November gel.
Off. unt. 8. LS» an den Tagbl.-Lerlag.

Wkhrerk lklhi. NerüMstrlKkl!
für Galanterie- u. Cpielwaaren-Branche gesucht.
Melden Morgens von 9 bi« 11 Uhr.

KanfhanS Führer , Kircbgaffe 48
Bmn a wgü imt

Eine tüchtige gewandteV CVfiUtt ^f tU,
die auch im Maschmennähen bewandert ist, wird
von einem feinen hiesigen Geschäft zu cngngiren
gesucht. Gcfl. Offerten mit Angabe des Alters
unter CbiffreW . 228 mt den Tagbl.-Verlag.
Ega » 5Big ;s« a
LchniiüSchcu arÄ ? Ä

Oettinger & Co.
Lehrmädchen&

Si.  L . Kraatz Naäsf.»
Chocoladen-Gesctiüft, Wilhcliustraße U.  ,

Arbciteriu für Dammschncidern
sofort gesucht. G. Krauter , Damenschneider,
Oranicnstraße 10, Part. , ,

P̂ T Geübte TaiUenarbeiteri« für sofort
od. sp. gef. Seitz, Maurttiusstr. 3, 2 r.

Zuarbeitcr. für sof. qes., sowie einLehrmädch. geg.
Berg. Fr . G. Harz, Coi>f., Gradenstr. 9, 2

TWige ZimSeileriiMN
sofort für dauernd gesucht.

M. Lcister-Bodach. Gr. Burgfir. 9, 1.
Gut- Zuarbe teriu gesucht Nerostraße 36, 1.
Lehrmädchen gesucht. . „ n

Danienschneiderci Kubitz, Karlstrage 32, 2.
Lehrmädchen für Weißzeug sofort gegen

Vergütung gesucht Höfnergaffe 5, 1.
Gebildete junge Stütze,

Erfahrung im Kochen und Beaufsichtigung von
Schularbeiten tll -jähriges Mädchen) bevorzugt.
Famili nauschluß. 20- 25 Mk. Dienstmädchen.
Lessingstraße2, Part.

Fräulein , das etwas
Hausarbeit noch über¬

nimmt , Mädchen vorhanden, zu einem
kl. Kinde eesucht. Schrisll. Off. mit
Zengn.-Abschrrsten und Gebaltsanspr.', «j9 22 * an den Tagbl.-Verlag.

eine Wirthschafterin oder
Hausfräulein, welches perf.
die feinere Küche versteht,
in ein feines Herrschaftshaus
nach hier , ferner eine

Engländerin zu zwei größeren Kindern.
Kindcrfräulei". bessere Stubenmädchen, .Z'm-mm-
mädchen Hausmädchen, perf. Herrschaftsköchinnen,
Restaurationsköchinne», Alleinmädchen, Haus¬
mädchen. Büffet- u. Scrvierfräulein, Herdmädchen.
Küchcnmädchenu. s. w.

Eeutral-Büreau

FmKimMMiW!
Stellenverwittleriu,

Büreau allerersten Ranges
Langgasse 24.

« * Telephon 2555.

Tücht. znv. Köchin, die perf. in der fein.
Küche ist, etw. HanSarv. übernimmt,
wird nach preiburg B . in kl. Familie
per l . Nov. ge?. Lohn 85 M. Reifev.
Näheres Art eite-Nachwcis NathkanS.

Einfaches tüchtiges Mädchen
gesucht Rheinstrnße 59. P.

Solides Alleinmärchen für sofort gesucht.
Nachfragen Schlichterstraße 18, Part.

Mädtbon sür bürgerlichen Haushalt gesuchtIvlUUujlH «Lchwalbacherstraße 71.
MW »». Sauberes Sltteinmäditten, welch.

gut bürgerlich kochen kann, f. 1. Nov.
in kleinen Hauedat gesucht Dobheimerstr. 29, 3.

Jg. saub. Mädchen zum1. November pesucktt
Butter- u. Eicrhdl. Liixemburastr. 7.

Alleinmädchen!SS£ “ “'
Aelteres Mädche»» zu zwei alten Leuten ges.

Rüdesheimerstraße11, 2 l.
Ein Mädchen, das bürg, kochenk. u. Hausarbeit

übernimmt, gesucht Wcdergasse 27, Laden.
Ein tüchtiges Zweitmädchcu gegen hohen Lohn

gesucht Bertramstraße6, 1.
Ei,» tüchtiges Alleinmädchen zu kleiner

Familie gesucht ManritiuSstr. 4, 2 St.
PIT " Junges reiril. Mädchen sofort gesucht

Querscldstiaße7, Hochstart, links.
Einfaches Mädchen zu zwei Kindern und

Hansbalt gesucht Karlstraße3, Part.
KKWŴ Ein tüchtiges Mädchen gegen guten
-Pi ®? Lohn gesucht Wörthfiraße3, 1.
Moliiesit kräftiges Äilleinmädchtn,das gut
V?JL }II lljl kocht, Adelheidstraße 38.
Braves fleißiges Mädchen in kinderl. Häusl,. per

1 No vcmbcr gcj. Prentz , Dotzheimerstr. 6t, 3.
Sauberes, in jeder Hausarbeit er»

DEM fahrcnes bess. Mädche»», w. bürgerl.
kochen kann, für 1. od. 15. Nov. ges. Wäsche
außerh. Lohn mtl. 25—27 Mk. Geisbergstr. 1,1.

Für den Haushalt eines älteren Herrn wird einselbstst. beff. Mädchen
gesucht, welches gut kochen kann imb jede Arbeit
versteht, ausschl. Wäsche. Offcitcnn. R . 22»
an den Tagbl.-Verlag. Angebote ohne Zcugniß-
abschriften werden nicht berücksichtigt.

Tüchtiges Sllleinmädchenfür kl. Haushalt
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring Ist, 1.

Suche
für kleinen, g»tt bürgerlichen Hanshalt

lerne Dame « . zwei erivachscnc Kinder)
ein setvstsränd.» nicht z,r jntrges Mädchen,
welches gut kocht. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. Fd

Nettes Mädchen zu einzl. Dame gesucht.
Koche;» verlangt. Dauernde «Ute Zttelle.
Frau Sin»,; Müller» Stetten-Nachweis,
Sedanstraße2, Ecke Walramstratze.

NchW Packnimes
per sofort gesucht. Eigarettensabrik f,Wcne$" ,

Webcrgasse 10.
Eine Büglerin gesucht Ncrostraße 23, H. 1 « t.
«sank Ein Mädchen kann d. Bügeln
WZM erlernen Nerostraße 28, Hth. 1.
Lehrm., sow. ang. Büglerin ges. Siemgasse 26, P.
Sauberes MonatSmädchen oder Frau für gleich

gesucht Nerostraße 83, 2 I.
MonatSmädchen ges. Näh. Blücherstr. 8, M. 2 l.
Monatsmädch. o. Frau ges. Albrechtstraße 36, 3 l.
Geslkcht MonatSfrau täglich von 8- 9 und

Samstag dm ganzen Tag Adelbcidstraßc 38.
Monatsfrauf.2 St . Porm. ges. Adclheidstr.56, P.
Unabh. reinl. Monatsmädcheno. Frau für kleinen

Haushalt gesucht Richlstraße 11, 2 r. ^
Eine Monatsfrau gesucht Rhemstr. 103, im Laden.
Unabhängige Monate sran täglich4 Stunden

gesucht Rheliistraßc 31 Seitcnv i. ^
r-Ax- Zum 1. November Anfwartcfran fnr

täglich2Stunden Vormittags gttucht. Meldung
Knausstraßc2. 1 links, 9—12 Vorm.

Jüngeres Lausmadchen n>r Atelier
sofort gesucht. Oettinger & Co.

Besseres junges Mädchen tagsüber zu gr.
Kindern gesucht Saalgassc 36, 2

Für Hansorlicit SÄ fÄ
gesucht Rheinstraße 107, P.rfT* . jj . i. wird braves Mädche» für

Nachmittags zu drei Kindern.
Zu erfragen nur Dorm. Albrechtstraße 36. 2 r.

Gesucht ein sauberes braves Mädchen tagsüber
zu zwei Kindern. Näh. Geisbergstr. 28, P

Meilrirche Personen, die MeUnnD
suchen.

(11 ^äcs . Alt., d. franz. Spr.TI»«? mächtig, s. Vorm.-Engag.
z. Unterr. od. Ges. Offerten unter W . 83«
an d n Tagbl.-Verlag.

Mit guten Zeugnissen versehenes, durchaus
zuverlässiges . . . . _ ..

Kinder fr «nlein "d?
sucht Siclliwa zum t. November. Gest. Offerten
unter 222 an den Tagbl.-Verlag.

I . braves zuoerl. Frl . aus bess. Familie mit
g. Handschr., welches schon als Vcrk. thntig war
sucht gleichartiae Besch. Offertenu. M' . 229
an den Tagbl.-Verlag.

Jmigc Dame w
Repräsentantin.

Offerten unter 22 » an den Tagbl.-Verlag.
Filialleiterin,

Mit sechsjähr. Zeugnissen, gew. in Büreauarbeiten.
sucht anderw. Stellung in gl. Eigenschaft od. auf
Büreau. Off. u. 222 an den Tagbl.-Derl.

• BeffereS Frl . sucht Stelle als Stütze mit
Familienanschl. Näh. Riehlstraßc 10, 3.

Empfehle
für In «u. Ausland
Sausdamen, Gesellschafterinnen, Erzieherinnen,ouvernanten, Französinnen, Hanshü terinnen in
Hotels für Küche und Zimmer, Weißzeugbefchließe-
rinnen, perfekte und angehende Jungfern, Kinder-
fräulcin, feinere Stubenmädchen, erstklassige per¬
fekte Hcrrsäiaftsköchinncri, Köchinnen in Hotels,
Pensionen und Restaurants, Kaffeeköchinncn, Bei¬
köchinnen, 5kochlrhrfräulein, Büffetfräulein, Frl.
zur Stütze, Verkäuferinnen jeder Brancheu. s. w.

Mr mi!prima Nesmazea.
Central-Bürea«

frnti find iJoUrnbcnlteiu,
Stcllenvermittlungs - Büreau

allerersten Ranges,
Langgasse 24. Tel . 2555.

WWMAg jMWMKÄK

Gcdildktks Miel«
sucht bei kinderlosem Ehepaar zur Führung de«

Haushalts selbstständige Stellung. Gute Be¬
handlung wird Gehalt vorgezogen. Offerten u.
-l». S4L an die Exped. der Düffeldorfer

ei'uilg, Düffeldorf. ll"195
Perf. Köchin mit guten Zeugnissen

_ sucht Stelle gleich oder später für
Sanatorium, Hotel oder Pension, hier oder
auswärts. Näheres Unentgeltlicher Stellen-
Nochweiö, Delaspecstraße 1.

Empf. Köchin, Stütze, Jungfer, Haush., Kiudcrf.,
Allein-, Haus-,Zimmerm., Büffets., Kaffeeköch. u.
Küchemn., Thür. Fr. M. Harz, St ., Langg. 13.

Köchinu. Hausmädch. s. Stelle zus. 1. od. 15. Nov.
HerrschastshauS od. Pension. Off. Mainzcrstr.14.

«tzllge KMMW& S :r i
Eine israelitische ältere perfecte Köchin sucht bis

15. November Stellung. Off. unter JE. 230
an den Tagbl.-Verlag.

Perfecte Köchin sucht Stell. Bahnhofstraße 18.
Fein bürgerl. Köcki« gesetzten Alterss. Stelle,

event. auch Aushülfe. Nerostraße 42, 3 St . r.
Perf. fpars. Köchins. Aushülfe. Oranienstr. 12. 3.
Junges Mädchen v. Lande sucht Stellung bei

kl. Familie. Näh. Iorkstraße 13, Part.
Befferes HanS- oder Alleinmädchen srtcht

Stellung . Näh. Frnnz-Avtstreiße 14.
Aelteres Mädche,» sucht Stellung zu zwei Per¬

sonen. Näh. Tagbl.-Verl. Eo
Gesetztes Mädchen sucht Stelle als Allein¬

mädchen in beff. Haushalt zum1. November.
Näh. Abcgastraße4. Süinnmochcr.

PS ** Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle.
Näh. Römerbcrq 21, Part.

Ansr. Mädchen, int Kochen, Nahen erfahren, sucht
Stelle als Alleinmädchen dir 1. November.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Ed

Ein bess. isr. Mädchen lmcht ritual) sucht Stellung.
Offerten unter P . 22 » an de» Tagbl.-Verlag.

Ein besseres Mädcherl,
welches die gute bürgerliche Küche versteht, sucht z.

l. Nov. Stellung. N. Kaiscr-Fnedr.-Rg. 18, P.
Besseres Mäscher», das nähen, bügeln

und kochen kann, sucht Stelle in bess. Haushalt.
Näh. Schulberg 21. 1 St . r.

Aust, fleiß. Mädch. mit langjahr. Zenrn!. s. St . in
gut bgl. Hansh. pr. 1. Nov. Liidwigstr. 12, H. 1.

Ordentliches, jnnaes Mädchenv. Lande sucht
Stelle. Näh. Seerodenstr. 9, Mtb. 2 l.

Bcss. Hliusmiidcheii
mit besten Enlpfetzlnngen sucht Stellung
für 15. November oder später in Herr-
schastsh. Off. u. T. » »» and. Tagbl.-Verl

Bess. Mädchen, w. perfekt tochenk, sucht Stelle in
fein. Hause. Näheres Bülvwstraße4, 3 St . r.

Ein Mädchen, das selbstständig kochen kann und
Hansarbeit übernimmt, sucht-stelle.

Schwestern!,cut«, Mainzerstraße 14.
Gediegene Mädchen, prima zwei- »». mehr-

jälnige Atteste, suwen Stetten.
Frau Anna Müller, Diellennachweis»

Seoar»straße 8. Part ., Ecke Walramstr.
Tücht. Mädmrn wünscht Stelle, am liebsten

Hotel oder Pension. Hcllmundstr. 33. H. Dach l.

gesetzten Alters, in Krankenpflege
Otntttl ' rlt erfahren und gewandt, mit mehv

jährigen guten Zeugn. sucht zur Bedienung unl
Pflege in bess. Hause Stellung. Offerten bittc
unter 225 an den Tagbll-Verlag.

Pflegerin,
gebild. Dame, 31 I ., ,ucht f. sofort od. späte;

Stellung. Prima Zeuan. Offerten unter
A.  293 an den Tagbl.-Verlag.

ohne Anhang sucht Stelle, entweder
als Pflegerin oder Kinderfralt.

Prima Zeugnisse als Bademeisterinu. Masscurin
stehen zn Diensten. Offerten unter 5B. 228
an den Tagbl.-Verlag.

Eine bessere Fra»» übernimmt Wochenbett- und
Krankenpflege oder Aushülfe zum Kochen. Zu
erfragen Plattcrstraße 19«, 3 I.

Angeh. Büglerin s. Beschatt. Albrechtstr. 30, P.
Büglerins. noch einige Tage Beschäst.Lcldstr. 27.
Eine fleißige tücht. nnabhängiM Frau s.

Beschäftigung im Bügeln, Ausbcssernu. Putzen.
Näh. Oranienstr. 53, Mädchenheim.

Krau sucht Waschbeschäft. Bleichstr. 15«, 3 St.
T. M. s. Waschb. i. e. Wäsch. Riehlstr. 10, V. P.
Frau s. Wasch- u. Pntzbesch. Roonstr. 16, P. r.
Mdch. s. Wasch- u. Putzbesch. Göbenstr. 13, H. 3.
Frau s. Wasch- u. Pntzbesch. Bleichstr. 33, Hth. 2.
Tücht. M. s. W.- u. Pntzbesch. Friedrichstr. 86. H. 3.
Tücht. Fr. s. W.- u. Pntzbesch. Langg. 54, Stb. 2.
Fra»t sucht Monatsstelle. Hermannstr. 4, Vdh. 3.
Junges Monatsmädchen sucht Stelle für den

ganzen Tag. Ablerstraße 61.
Junge Frau sktcht sofort MonatSstelle.

Dotzheimerstraße»6, Hth. 1 Treppe.
I . Frau s. Monatsst. f. M. N. Kirchg. 23, V. D.
Mädch. s. Monatsst. v. 8- 10. Riehlstr. 10. P. P.
Kinderl. Wiltwe, unabh., s. Monatsst., aufW. ub.

Mitt. od. d. g. Tag. N. Hermannstr. 8, Hth. 1.
Eine Frau sucht Monatsstell« Morgens

2 Stunden. Blücherstraße5, Htli. S l.
K̂ T'  Eine reinliche Frau, welche alle Arbeiten

gründlich versteht, sucht Monatsstelle oder Aus¬
hülfe in besserem Hause. Walramstratze3, 2 I.

E. j. Mädchens. Monatsst. Näh. Steingasse2, 4.
Frau f. Misst, v. 8—11. Oranienstr. 36, Hth. 3.
ft rau, g. Zeugn., f. Misst. Blücherstr. 14, H. 1 l-
v?;. brav. Mädch. f. Misst. Frankcnstr. 4, Hth. 1.
Befferes tüchtiges Mädchen, das gut kochen

kann, sucht Monats- od. Aushültsstelle tagsüber.
Zu crfr. Blücherstr. 16, Hth. 2 St . Kren' -r.

Fl.Fr. s. Aufwst. Erbacherstr.2, P., E. Wallu erstt.
'̂a. Mädchens. tagsüber Besch. Lebrstr. 29, P. l..

Ein t. Mädchens. Besch. Helenenstr. 18, M. 2 r.
Mädch. s. Beich. f. Nachm. Dreiwcidenstr. 7, Frtsp.
Wittwe sucht Beschäfl. von Montag bis Frettag

in bess. Herrschaftshäusern. Drudenstr. 5, H. 3.
Tüchtiges Mädchen sucht von 12- 4 Uhr

Beschäftigung. Körnerstratze4, 1 r.
Braves 15-,ähr. Mädchen, gut angelernt, sucht

Morg. v. 8- 10 Uhr Stelle, «. liebst, b. Damen.
Näh. b. Christfre»«nd,Jahnstr . 2,9—11 Vorm.

Mädchen sucht noch nach4 Uhr Beschäftigung.
Körnerstraße4 bei ZeiS. .. . . t

Mädchen, welches servircnu. bügeln kann, s. St,
i» gutem HerrschastshauS zur AiiShülfe zum
15. Nov. Zu erfr. Rheinstraße 103 2 Tr.

Mdch. w. Aushülfsst. Mainzerstr. 14, Marienheim.

Miinnlichr Personen, die Ktellung
finde«.

Stellung sucht verlang-
per Karte die Allgemeine Baeanzen-
»iste Berti» 215, Neuehochstr. E115

Sehr gebildeter Gesellschafter
oder Gesellschafterin

heiter. Gcmüths, womöglich spracheukundig(evtl,
italienische Sprache) zu nervenkrankem Herrn
auf mehrere Stunden des Tages gesucht. An¬
träge mit Angabe der Honorar-Ansprüche an
fl»,-. R . I, . postlagernd TaunuSstraßc Wies¬
baden in geschloffenem Brief.

$¥§ *4^ «»»««fr«»fl» gesucht, fleißig und tüchtig,Mb » z. Besuch bess. Colonialw.-
u. Drogengesch., Apotheken, a. liebst, eingeführt.
Höchster Verdienst. Mezger, Rh-ingaucrstr. 8.

Agenten
zum Vertrieb ein--? leicht verkäuflichen Artikels der

Gen»»ßmittelbranche gegen hohe Provision
gesucht.

Offerten unter flt. o . 4932 an Rudolf
Mosse, Köln. (lis .8967» E135
GinlKfftreru. Verkäufer.

Für Idstein ». Schwalbach je ein tücht. Verkäufer
gegen Gebaltu. hohe Provision gesucht. Caution
Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen-Gesellschaft,
Wiesbaden , Ellenbogengasse 11.

zum 8. November 1905 einen ge-
wandten Maschincnschreiber.

Schrifiliche Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Rechtsa nwalt v. Zech, Wiesbaden.

Zwei tüchtige nur selbstständige
MEjM Schlosser auf Erkerbau und Gitter

soiort gesucht. Hch. Weqand , Walramstr. 25.
Tüchtiger älterer Gchloffer gesucht Sedanstraße9
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F Rftlnbiflc Boulpeagler« sucht Hirschgrab,
»albacherstr. 65, P ., j. HülsSarb. s. Jnstall.

Tüchtigen Glaser
Mt Dampfyodelwerk Wiesbaden.
L « chtt«es Schuhmacher gesucht Karlstrab« 2.

Damcnschncidcr
fHT Tüchtig « Schneider auf feine Damcn-
i Jacketts sucht für dauerndR . Schlvarz -Weyl,
> Adelheidstrabt 22, Ecke Adolfsallee.
Tücht Schneider findet Jahresstelle Blücherstr. 4.
Schneidergehülfe gesucht Friedrichstr. 47. Rau.
Jung . Wochenschneider ges. Stiftstraße 22, H. P.
Tüchtige Wochenschneider gesucht Albrcchtstratze 13
Ein Wochenschneider gesucht Oranienstratze25.
Für eine Fremdenpenfio « wird einDiener

gesucht» derselbe mutz servieren können.

Pension Winter, IST

Diener gesucht
auf gleich. Mhrres bei Herrn Lathe , Bureau

Dr . Hchner , Neugaffc. Gute Zeugnisse
Grundbedingung.

Junger Hansbursch «, welcher mit einem Pferd
umzug. verft., fof. q>s. A. Schmidt, Bahnhosstr. 9.

HauSbnrsche v. 14- 15 Jahren f. leichte Arbeit
gesucht. A . L. Ernst , Nerostraße 1.

Br . Hausb. ges. Ecke Schacht- u. Adlerstr., Metzg.

Holelimrschk Z,?S,
LonsburslÄ, ife“ 3“"’-

A . Baer & C- . , Eisenhdi, Wellritzstr. 24.
»tscher gesuchi
Zu erfragen im

Kutscher gesucht, gedienter Kavallerist bevorzugt.
' ifinH' cbrn Hof, Mauergasfe.

Aelterer Kutscher,
ledig, guter Pferdepfleger, für 2 Pferde nach
Mainz gesucht I» Zeuan. verl. Off. unt.
4!. « r « 8 anD. Frenz , Main », erb. B36

Tüchtiger Kutscher fof. gesucht
Zuverlässiger Knecht sofort!

Kölling » i

Dotzheimkrstr . 51.
iesucht.
Lalluferstr. 8.

Ein tüchtiger Knecht gesucht Mainzer¬
straße 85 bei Stock.

ZuverlässigerKnecht gesucht Dotzheimerstraße 163.

Miimrlrche Dersorrerr, dir KteUrrrrg
strcherr.

Junger Kaufmann , mit allen vorkommenden
Büreau-Arbeiten, einfacher, sowie doppelter Buch¬
führung, Stenographie und Maschinenschreiben
vertraut, sucht passende Stellung . Offerte!, unter
I». BIS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

ft !ttft fäll hf >r 26  Äahre alt, nur wenig deutsch
sprechend, sucht Stellung irgend

welcher Art in Geschäftshaus. Hotel oder Schule
gegen geringe Vergütung. Angebote unter
x.  338 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mann » 25 I ., mit g. kaufin. Kennt»., wie
eins., dopp. und amerik. Buchs. (Abschl. und
Bilanz), Corresp., Sienogr., Rund- und Lack¬
schrift rc., sucht sof. bei gering. Anspr. Stellung.
Off. unter W . § . 8 » postlag. Bismarckring.

' I Wann höhere Schule besucht, w. v.
. s» AiliUNtl, fof. Stellung als Schreiber

od.  Lagerist. Off. u. er . 833 a. d. Taqbl .-Verl.
VW Junger Bursche » militärfrei , sucht

Stellung als Külssschreiber od. Büreau-
schreiber. Zu crfr. Hellmundftr . 33 , H. 2 l.

Lagerist,
23 Jabre , sucht Stellung, gleich welcher Branche,

in größerem Hause. Gefl. Off. unter K. SSS
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mau « wünscht Stellung
gPH | r els Herrschasisdiener . Derselbe

würde auch einen Posten als Bnrcan Volontär
annebmen. Eintritt sofort. Gefl. Off. unter
8 . 3L3  an den Tagbl.-Verlag.

Arbeitsnachweis Rathaus.
Vele « n  S34.

ESerrseftartsdiener . 24 J . a ., m . Lr-it - »
5Ee ««Bf» . . sacht z. S l%o >. sStetig '.

Ei » anstäud . fleißiger verheirateter Mann,
80 Jahre alt , gelernter Tischler, sucht Stellung
als Hausdiener oder dergleichen Beschäftigung.
Platterstraße 2l a, 3.

HerrschmLsd rener
mit prima Zeugnissen empsieickt Eeutral-

Büreau Frau Lina Waurabenftetn»
Stellenverm .» Langg »sie 24. Tel . 2355.

Suche Stelle als Hausdiener in einem Hotel
oder EesäMsbaüs in Wiesbaden. Heinrich
Wagner , 8 ndan lPfalz), Zeughausgasse 4.

ßM " Solider Mann sucht Stelle als Kulscker
oder HauSdi-wr . Näh. Hcllmundstr. 25, Part.

Amtliche Anreigen

Zülallgsvcistcigcrmig.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Dotzheim belegcnen, im Grundbuche
von Dotzheim Band 3, Blatt 77, zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermcrkes
auf den Namen der Eheleute Maurermeister
Adolf Bost u. Friederike , gcb. Rossel,
zu Dotzheim als Gesammtgut eingetragenen
Grundstücke:

Kartenblatt 45, No. 3266, Acker in den
oberen Krautgärten 1er Gewann, 1 a
65 qm groß.

Kartenblatt 61, No. 5895, Acker im
Solms 1er Gew., 1 a 69 qm groß,

Kartenblatt 61, No. 5894, Acker im
Solms 1er Gew., 1 a 69 qm groß,

33
Kartenblatt 52, No. Acker Schier¬

steinerstraße, Bauplatz, 2 a 82 qm groß,
35

Kartenblatt 52, No. ^ er  Schier¬

steinerstraße, Bauplatz, 2 a 28 qm groß,
am5 . Dezember 1905 , Nachmittags
iSS1/* Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 61, ver¬
steigert werden.
, Die Versteigerungsvermerke sind am 15.
und 19. Mai 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen. I?266

Wiesbaden , den2. Oktober 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

Aranken- u. Sterbekasse
für Schreiner und Genossen

verwandter Berufe zu Wiesbaden.
E . H. Ro . 3»

Der Kaffenbote Herr Anton Seifte ! wohnt
jetzt Totzheimersiraße 39, Mtb . 1. St.

Der Vorstand.

Elegante Herren-
und Knaben -Palrtots in neuesten Mustern u.
prima Verarbeitung und tbeilweise auf Roßhaare
gearbeitet, kaufen Sie staunend billig

Neugasse 22 , 1 Stiege.

Sinter - Ausgabe

8-1905/06o
Ist erschienen und an den Cagblaff»
Schaltern Für 20 Pfennig käuflich.

Heute Freiing,
den 27 . Oktober er., Morgens 10 Uhr beginnend:

Fortsetzung
der großen Wirthfchafts - und Hotel - Inventar - Bersteigerung im

Hckl-Wilmnt Rmbersi. MeÄM».
Zum Ausgebot kommen heute Freitag:

Cirea 30 elegant eingerichtete Fremden¬
zimmer liait neu), als: complete Betten mit la Roßhaar¬
matratzen, Spiegel- u. Kleiderschränke, Waschkommoden mit und ohne Toiletten,
Nachtschränke, Tische, Stühle . Schreibtische, Ottomanen, Handtuch-, Kleider- und
Schirmständer, Spiegel, Kofferböcke, Teppiche, Bettvorlagen, Linoleum,_Wasch¬
garnituren, Toiletten-Eimer, Gardinen, Portiören re., Salon -Garnituren,
Verticow, Lesezimmer -Einrichtung , als : 3 Ecksophaö. Polstersessel und
Stühle , Schreib-, Spiel- und Bauerntische, gr. Teppich rc., Marquisen, Balkon-
und Vorplatzmöbel, Treppenläufer, Matten, Linoleum, Messingstangen, Bettkulien,
Federbetten, Plümeaux, Kissen, gr . Anzahl eiserner Gtsindebetten und
sonst. Gesindemöbel » Kinderbetten, Kleider- u. Wäscheschränke, Büuelzimmer-
Einrichtung und sonst noch viele andere im Hotel - u . Wirthschafts-
betriebe nöthigen Gegenstände , sowie die Restbestände des Winhschafls-
Jnventars , als : Wartentische , Gartenstühle , Glas , Porzellan , Hotel¬
silber, Weitzzeug , Tischdecken u. dgl. m.

Das Inventar ist in bestem Zustande , namentlich das Hotel¬
mobiliar nur kurze Zeit gebraucht und sehr guter Qualität . Besich¬
tigung gerne gestattet.

Die versteigerien Gegenstände können ev. bis Ende Dezember aufbewahrt werden.

Wilhelm fflelfrich,
Schwalbacherstraste 7 , Wiesbaden.

NB . Die Neroberg -Bahn verkehrt halbstündlich.

3000 Pfund . 3000 Pfund.

Grcher MHeM -Mms.
Prima Schellfische , nach Größe , 40 —80 Ps .» Cablian , ganze Fische,

40 Pf . . Cablian im Ausschnitt 80 —70 Ps ., Seehechte 50 Ps .»
Seehechte ohne Kovf und Gräten 70 Ps ., Backfische ohne
Gräten 30 Pf ., Merlans 50 Ps ., Eperläns 50 Ps.

Prima FLusZzaNder 80 Pf .- lebendsrische Rheinzander
t .20 —1.50 Mk ., Bratzander 1 Mk ., lebendst . Hechte Z Mk .,
Nordernetzer Angelschellfische 70 Ps ., kl. Steinbntte 1.20 Mk .,
Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk ., Makrelen 70 Ps.

Lachsforellen 1.80 Mk . , Bodenseesorellen 2 .50 Mk ., rothfleisch . Salm
im Ausschnitt 1.50 Mk . bis l .htO Mk ., echter Winterrheinsalm
5 —7 Mk . pro Pfd ., Seemnscheln 100 Stück 60 Pf ., täglich
frisch geräucherte Bücklinge , Sprotten , Aale , Lachs , Stoer
billigst . 2931

Echte Monikendamer Bratbücklinge per Stück 15 Pf ., Dtzd . 1.50 Mk.

ULEGMM 8 GZLM II ©f.
Heute Freitag: Lichtenhainer Bier.

irilet * de s » !e ä In careme , g-e *FiäWeiter IWel . ch snit Salat , BSippe -IIsts,
Tliiiriuger MartoSreiklösae mit Haitimelhra »en , Heu in jeder Voriu,

Oelicatem *« der Saison.

Pilsner Urquell — Münchner Schwabinger — Wiesbadener Germania-Bier.
Weln »alon I . Etage.

KB . Räder der altfterölnoten AdlerqiaieHe per Dtz 1- Kavten 10 Mk._ _
Frachtfrei! Faßkrei! Zollfrei!

400 Fetchermg,
ff. Salzhering / Orig. M. Größe'

mr  10 Mk., lh Faß 5 Mk., Post-
DW- dose. cn. 70 St .. 2l/a Mk. franco.
Herrn . Bubardt , Geestemünde«

Pastoren-Birnen
bis 20 Ctr. zu kaufen gesuchi. Offerten unter
A. 3 » s an den Tagbl.-Verlag._

In Sachen, betr. den Nachlaß
des verft. Rentners
Job . P . Schlier
ersuche ich, alle Forderungen an
den Nachlaß binnen 14 Tagen bei
mir geltend zu machen, auch alle
Zahlungen zur Nachlaßmasse an
mich zu leisten.

Wiesbaden, d. 25. Okt. 1905.
Adelhcidstraße 24. *' 243

A.  Gütfi , Rechtsanwalt.

Jeden Freitag Aveird 8 Uhr Scheiben¬
schießen in der

Kegelbahn der Durngesellschaft,
Wellritzstraße 41.

KB. Anmeldungen werden im Clnblokat
entgegengenommen. Der Borst ?nd.

Haarlcmef Äu-neüzwlcöcu!̂
1. Qualität,

noch in reicher Auswahl prciswerth bei 2883
» . »toiiadi . nur Michelsberg 14.

ff. Fisches MN
franco incl. Packung liefert gegen NachnahmeRur 4Vs Mk.

« « peckaale, i St . Seelachs.
I St . Forruftür , 5 gr . Flundern,
& gr . Sch Ob, 2 N .ef. Lachsyertng,
1 d. Oelfard .» 1 j>» AnwootS,
1 ». Krabben , 1 d. App . Sitd,

ferner f. 270 Pf . l.4 ltr . od. 2.2 ltr . Rollmops,
Bism.-Hg., Brathering.

t8 ~rni . Bnftardt , Geestemünde»

Hebzarrge
billig zu verkaufen Langgaße 87« im Hof. *

Butter
Toehfeine, Garant, reine Molkerei-SiieBrahm-
frafelhat 'ei', 9 Ptd. ReinKewioM Mk. 11.50 post-
Bei Nachnahme. Auch von 27 Pfd. ab per
hahn zu Tairespreis vers. S?IIaer,
O »erscliwäft » rlu - ffieu (ral - t ! « lkerei,
Eliberacti a . Blis »._ (Stg.al617 )F133

WM . silllWM VMM,
prima haltbare Winterwaare»

gcl "e «elbfleischige , trima  Eierkartoffeln.
Brandenburg er sbcste Dnber'scke), Maus-
tartoffrl « , Parrlsen Juli , Schneeflocken,
sowie ocrfchiedcne andere Sorten . Liefere jedes
Quantum frei Hans. Probe und Bestellung bei
«st » I nk <Iftaeh . Schwalvachersiratze 71,
Kartoffclhandlung . Telephon 2734.

Bienenhonig,
neuer Ernte,

in gorantirt nbsolui r-iner u. hochfeinster Qualität
frisch eingelroffen. BesreK Mittel für Künder
und Äi an 'e. 1 Pfd. 1 Mk., bei 2 Pfd. 95 Pf.,
bei 5 Pl'd. 90 Pf . empfiehlt

Molkerei Gmil Fügten
Bismarckriug 30 . Telefon 2918.

Prima Rheing. Obst,
Koch- uns Tafelapfer,
Goldparamäne,
Reinette « und Ealville,
Koch- und Tafelbtrnen,

Alles prima hattvare Dorten , empfiehlt zu
billigsten Preisen

Erich Uemmerz 3a*'£ ra&e
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&
^ 5 ..Frterffi “ und ..Pietät“

e//
„Friede“ und „Pietät4

Inhaber : Adolf Limbarth, %

8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,
gegründet n80 » , Telefon 26S,

empfehlen alle Arten Hol *- « n «S Wet » ll «Srge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung, tnfatrllung von BiatiUatU nebst Uandrlnbern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uobernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematerfan,
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

Telegramm-Adresse: „ Friede “ oder - HW
216k

HÜ

Ein guterhalt. Coups
Doktorwagen) zu verlaufen
lagdl.-Vertag.

Avressc im
En

L Scheüenbsrg’schQ
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes -Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

DWWWWWMWMWMWKchOMKK

Todes-Aryeige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß
unser liebes Söhnchen und Enkelchen.

Keiny,
uns heute im Alter von 14 Monaten
durch den Tod entrissen wurde.

Um stilles Beileid bitten
Karl Jimmermau«,
Familie Peter Kofman«, Wwe.

Wiesbaden , 26. Oktober 1905.

Statt jeder besond eren Anzeige.

Elise Klühn
Dr . Ph . Geyl

Verlobte.
Berlin W. (Hotel Westmins!er). Mainz.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme, die uns
anläßlich des Hinscheidens unseres lieben, unvergeßlichen
Gatten und Vaters von allen Seiten in so reichem Maße
geworden find, sprechen wir hiermit unfern tiefgefühlten
herzlichen Dank aus.

Frau Adolf Uerreirdorff Wwe.
Adolf Usirerrdorff.
Walter Ueuendorff.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1905.
,><r

r.. ' ' , ■ '■: ■• :; . ' ' .•• . c -

Marmergrsrmg-Uerrr«
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mit¬

glieder von dem am 25. I. M. erfolgten Ableben unseres
GhrsnrniSgliedes,

Herr« PrwaLier

Friedrich Kerker.
geziemend in Kenntniß zu fetzen.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag2 Uhr vom Leichenhause
ans statt, und bitten wir namentlich die verehrt, aktiven Mitglieder sich
recht zahlreich bctheiligen zu wollen. F372

Wiesbaden , den 26. Oktober 1905.

n
Der Vorstand.

iS

Statt  besonderer Anzeige.
Gestern Abend entschlies saust in goige einer Herzschlages unser geliebter Gatte

und treuer Vater, der

Landgerichtrpräjidenta. v.

Heinrich Adolf Stumpft,
Geheimer AberjuMath, Ritter hoher Orden.

Selma Stumpfs , geb. Ebenau.
Erich Stumpfs.

Wiesbaden, den 26. Moder M5.

Die Beerdigung findet statt: Samstag, den 28. Oktober, Nachmittags8 Ahr, vom
Trauerhause, Morbacherstratze I,  aus.

293k
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LanggasseHeute F reitag Maclimittag 4 Ulli*

ssa Eröffonilgj . mts
Langgasse

Mer

Oelegenheitskäufe

Sämmiliche C©nfeefl ®ii i
bestehend aus modernen Mänteln , Jackets , Blusen , Costümröcken , Morgenröcken,

Matinees etc., wird zu ganz fabelhaft billigen Preisen ausverkauft
mir

Langgasse

Langgasse.

und
zugleich

fdte 20. Freitack, 27 * Oktober 1905 . Wiesbadener Tagblatt. Msrgrrr -ANSgade , 8 . Klatt. Ns . 503 .

Langgasse

44 ,
Hotel Adler-Krone.

Bitte um Beachtung der billigen
Preise in den Schaufenstern.

Durch Ersparung
der Lademmethe

kaufen Sie Schwslbacherstraffe 8V, 1 Stieg «,
Alteefeite , Posten nur guter Herren - u. Knaben-
Anzüge, einzelne SaccoS , Hosen und Westen, elnz.
Hosen, Arbeiter -Hosen, Burjchen -Hosen, Herr n-
stoffe, Gelegenheitsknuf , nur Neuheiten , gute Quali¬
täten , in Matzen für Herren - u . Knaben -Anzüge,
Hosen u. s. w. werden billig verkauft

°Schwalvacherstraste 30, l St .,
Alleeseite. - MZ M " AlleefM e.

Die

UxxreMLoQ

krvooi-r
MSLZL

bietet bei Aufgabe von Annoncen für
ZeitungenundZeitschriften erhebliche
Vorteile , wie kostenfreie fachmännische
Beratung hinsichtlich zweckmäßiger
Abfassung und Ausstattung der An¬
nonce , richtiger Wahl der jeweils
geeignetsten Blätter , strengste Dis¬
kretion (einlaufende Offerten werden
dem Inserenten uneröffnet zu¬
gestellt), ferner ein « wesentliche

Ersparnis
an Kosten, Zeit und Arbeit.

Frankfurt a, M.
Rossmarkt 17, Ecke Salzhaus

Fernsprecher No. 112.
Wiesbaden:

Feiler <& 4»«*ck », Buchliandlnng,

Nie wiederkehrender Angebot.
Durch Ausgabe einer befferen Schuhfabrik -Filiale und durch andere Gelegmheitrkäufe , habe ich

ötzere Posten hochfeiner Schuhe !n Chevreaux , Boxkalf und Wichsieder für Herren , Damen und
;itbtr billig ei ngekaust. Der frühere Preis verschiedener schuhe war 8, 12, 14, 15 Mk. und sind die

"hl der Schuhe mit den Originalpreisen von der Fabrik aus und mit dem Zeichen „Original
u. Schirm Godhaer Welt " versehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann,
räumen , verkaufe ich dieselben zu 8 , 7 .30 , 8 , 10 . 80 Mk»

Um schnell damit za

Reugasse 22,1 St . hoch. Bekannt kür gute
Waaren.

f 99 Herren-
Umhang

Gesehfifts - Übernahme.
Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur

gefl . Kenntnisnahme, daß ich die Bewirtfchaftung des

; ■ " Restaurants

Turner - Keim,
Kellmundsfrasse 25,

Übernommen habe. Durch meine langjährige Erfahrung in
diefem Fach bin ich in der Lage, mit dem Beflen, was Küdte
und Keller bietet, aufzuwarten und foll es mein eifrigftes Be-
ftreben fein , jeden mich beehrenden Gafl zufrieden zu ftellen.

Mit der Bitte mein Unternehmen giitigß unterftützen zu
wollen, zeichnet ,

Mit vorzüglicher Ilodiaaitung

£lma Heussner,
Restaurant Turner -Heim,

Hellmundflraße 25.

NB . Gleichzeitig empfehle meine Säle bei vorkommenden
Fefien und Hochzeiten bei coulantefter Bedienung.

Ofenschirme von 2.75  an,
Kohlen kästen, gußeiserne, von 85  Pf . an, / A
Kohlenkasten, englische Form, von 2.50  an, >ssä 1- 90«■- mm
Kohleniöffel , Stocheisen von 12  Pf . an,
Berdampfschale «, Ofenvorsetzer v. 1.50  an

^ ... „ 0, empfiehlt in reicher Auswahl '*- »
ersandt unter Nachnahme franko zu 12,14,18 , ^ WOfirHlftr Lieferant res . e» mten-
» und 20 Mk . per »Mar . Umtausch gestartet. ^ SSCf ■ Jim .fHIll » RA .U18 , UkOIlyjiT . IO . Vereins.
üsherige Schubnummer und Preisangabe erbeten1 Kimineraiann , Bettingen,
reis Laarlon ' s.

Räder , nur gute Waare , in allen Größen
(Gelegenbeitskant ) , früherer Pre s Mk. 15. 18,
2- , 22. 25. jetzt 7 . 80 , « , 10 , 12 , 13 , jo lauge

m,mu.

Brautleute . jsrS
empfehle mein reichhaltige « Lager in Möbeln,
Betten , Polsterwaren , Spiegeln , Bildern»
Teppichen re. «ll S nur vorzügliche Fa¬
brikate zu billige « Prctien unter weit¬
gehendster Garantie.

Ph . Seibel , ’S»
Aeltestes Möbelgeschäft des WestendS.

Eigen « Tapez >r-cr- U. Schreinerwerkstätte »^

nr Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle ».

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlakts.

Em gutgehendes Eolonial «, Obst - und Ge»
mstfc -Geschäst Veränderung halber sofort zu
verkaufen . Offerten lm» s « . e« » « postl.
Bismarckring.

iS der Straffen - u . Sportsfchnh d. Zukunft.
)ie Hose kann nach Belieben unter als auch über
en Gamaschen getragen werden, darüber getragen
ollständig unauffällig . Lo>'e Gamaschen fallen weg.
ur Reisende . Touristen , Radfahrer , sowie s. jeden
sußgänger unentbehrlich , für ältere Leute Schutz
egen kalte Beine . Der Schub ist äußerst kleidsam.

ider-, Spiegel -, Bücher- u. Kückenschrank
n, Secretär 52, Kommode 11, Sovda '1V
Waschk. 18 ,a. mit M , u, Sp ., Bett ., Tische

u. Gard . mit Z . dill. Hermannstr . 12, 1,

Achtung! Wirthe!
Sejr gut erhaltenes sranzöftschcs Billard

sehr bi..ig zu verkaufen. Näh . zu erfragen Saal¬
bau Kaiser Adolf , Biebrich a. Rh.

Pianinos.
neue und gebrauchte, erstklaff. Firmen , in großes
Auswahl za vinigsten Preisen.

Ld. LL.» « is , Bismarchring 4, Part.

Gute Existenz für Anfänger.
Gutgeherdes Butter -, Eier - und Käse-Geschäft

mit Milch- und Bier -Verkauf Familrcnverhäunisse
halber sofort billigst zu verkaufen. Zu erfragen
im Ta gbl.-B erlag. _ _ _ _ E* .

vißSB»*, Leichtes Pierd zu verlausen.
WWW Näb . im r « gbl . . 2 erlag . Po
Guter Zug «und , auch als Wachhund brauchk»",

billig zu verkaufen M oritzstraße 4t , Hth , 2 l.
Drei junge Kricaslmnde billig abzugeben,

Eltern präniiirt . 5* i - 1<pp » clmeider,
Dstzbeim » Wiesda dencritratze 85.

Prei tfllfercint rodle puUel,
elegante Thiere , präm .. umzngshalb . zu ocrk.
Anfrag , bcantw . d. Technikum Aschaffcnbarg.

Junger rassenrciner Dackel sofort billig ad»
zugcben. ' Anzusehcn Vorm . Jabnstratze 36, 3.

BerulMdincr Hund,
1 Jahr alt , stolzes Tier , Rcnommicrhund . zu ver-
a en. Fi »». Sen icnberg, Ei --werkc.

'"Sivr , -{‘•errier Jahre alt , Rüde . an
- -L-tll itl , rhierfreundliche Leute

umsonst abzug et en Knausstraßc1, 2 r.
Kanari ermähne u. Wechchen, gart . Seifert,

zu verk. Halme v. 18 Mk. an, Weibchen 3 Mk.
Mi th r ~n ' erg , Dvtzheimerstraße 69.

ff. Kanartcnr ätzn « mit hervorragendem
Gesang und Weideten zu verkaufen .^

M . llr « ppel »rei »«. Häfneraaffe 5.
Kanarienvogel d. z. v. Hell miindstr . 83, 1.
Herrenwäsche, gebr. Paletot , Anzug , sowie ge-

häkclre Bettdecke, verschied. Dauwa -Costumröcke und
Blousen billig zu verk. Abelheldftr . 23. Std 1 l.
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1 Msgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
in Biebricha. H.

"I sind die LS folgenden : >1

«

Adolkohöhe:
Hon », Wiesbadener Allee 73.

AdolMraffe:
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenrnh straffe;
Hiukelmaun , Armenruhstr . 14.

Kahnhofftraffe:
Kraft , Bahndofstr . 15;
Emmerich , Ecke Gaugasic 1.

Kueggaff « ;
NekdhSfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

Elisabeth »„ strafte:
Michels , Elisabethen »!. 19.

Feld straffe:
Kraft , Bahndofstr . 15;
Gietz, Weibergaffe 21.

Frankfurterstraffer
Fritz , Frankfnrterstr . 17.

Lrirdrichftraffer
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraffe;
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gaugasser

Kraft , Bahndofstr . 15;
Gietz, Weibergaffe 2i;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr . ;
Preist , Gaugasse 26.

Hrppenhrimerstraffs:
Fritz , Frankfurters » . 17.

Jal, « straffer
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiser -straffer

fe es, Kaiserstr. 17;Kaiserstr. 63;
Spcth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Krausegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 8.

Wai » ?erstraffer
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göyriugcr , Wiesbadenerstr . 11;
Kramer , Schlotzstr. 27;
Weil . Ecke Rathhausstr.

N -ugasse:
MichelS , Elilabeihenstr . 19
Ludwig (Kölner Konsum

Rathhausstr . 8 a.

Vbergasse:
KrLmrr , Schlotzstr. 27.

Rathhauestraffer
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8n;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7

Rheinstraffrr
Kadner , Rheinstr . 16;
Schueiderhöhn , Rheinstr . 11.

Kackgassr:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kchlaffstraffer
Kritmer , Schlotzstr. 27.

Kchnlstraff «:
HammeS , Kaiserstr. 17.

Lhelemann straffer
Müller , Rathhausstr . 78.

* Mrihergasser
Preiß , Vaugasie 2S;
Gietz, Weihecgasfe 31.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Mieobadenrr straffe:
Göhriuger , Wiesbadenerstr . 11;
Brunk , Wiesbadenerstr . 33;
Neidhofer Wwe .,

Wiesbadenerftr . St;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Das Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und daS Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs -Preis SV Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen -Gebühr.

Ein eleganter Stbendmantel zu v- kaustn
Btfinnnfff :< 2 Tr . Anzustbeu Nachm ittags . _
r ~ Mmeigut erhalt . Ueberzsth r . t. 67biS 18-iäbr
gr 5 bis 6 Mk. zu verrufen Oronienstrotz e i , J

u. D .-Ueberz zu o. Treiwei den str. 6.  3 l.
(« nt erhaltener Herren - Wintermantel,

lowie Damcn -Wintermantei und Meid vnitg
!U verkaufen. Vormittags anzujchen Kaser-
;rirdrick -Rin g 47, 2 l._
^Gr . MUttär -Mantel biü . El -onore nstr . B 21.

F . sckiw Wintermantel m. Eeri .. Hrn .-Ueberz.,
schw. («ebrockanzug bill. z. vcrk. Äe danftr . 7, B . >.
. Schwarzer , gut erhaltener l -etzeriiel -er , schlk.
txlg.. bülia zu verkaufen Gv ' thestrap« 7,  3 r. _

Hr »»' eeerzietter , Dam -n-Iackets , W>nt r-
dtantel . 1 Frackanzug mit verickl. Westen, 1 .mcket-
»nzug, 1 Stehpult , l Papaqeikäsig rc. werden biUlg
derk' ifft K iier -Friedricb -Ring 18. Part ._

nael an Platz,
„lehrcre Brnffeer last noch

Neue S >- lontevpia »e, fou ie noch verfch ebene
Model und Winterüberzieher u. >. w. bculg
ob-,-neben Metzgeraastt 14 , mi Lade n._

bitt «.Diu maa er u . W »«derver ä « fer.
Ein Posten fei er Vacheleder zu verkamen.

Räb im Tagbl -Perlog. _fl"
»louverf t o » St «x k>< von LrockNautz &

Mouer . Brchmö Thierlevcn , sowie Andrees
Handatlas , »xuefte Auflagcn » elegant ge¬
bunden , sehr g » r erholten , si d bill p abzugevcn.

ülorllt «in <i yaiini .el.
ft -nru « m\  Midi » strotze 52._
tu e n in nc Reise-, Hut -, SsistS - ». Kaisir»

kvffer billig zu verlaufen Neugaffe 22, 1 S tie ge h.

Fast neues Pianino,
2 schwarze Salons,

div . Korvwaoren » Belte « und sonst . Model
im Frcibaiivverkaut zu Taxpr isen im

Au clikuiel kl» ASolsslr.  3.
SSjfjgg ^ Ein fast neuer Stutztzü el w.

Raummangel unter Breis abzu-
ftehen. Wo ? lagt dr Tagbl .-Verlag ._ '- w

')/ »au,, . Bill biU. z. vk. Bttlcherstr . 18, V. 2 l.

Nettst ., ?--lchl„ m. M . Toyheimcrstr . 72. M . 8 l.
Ot «on >ane billig zu verk. Wittelsberg  97 § l.

Wegen WegDg legr feillp mk
1 Garnitur , schwarj , Sepho u. 8 Stühle , 2 Sessel,
1 schwarzer Salonsckrank Tepp ch, rothe Plüsch-
Porti -ren , 2 egale m -ssiv- Messingbetten . mehr,
compl. Betten , 1 Büffet , 2 Etageren - Buffet .,
1 Seeretär . AnSziehtr -ebe. ein 'oche Sckreibtt ' che,
1 cvmpl. belle« Schl fzimmer, Rips tische, Bilder,
Spiegel u der«l. mehr.

&W  Wol gasse 12.  _
N uerEasedenrivon45 , Ckanelo « gne Ist,

m. schöner Decke 26 Mk. Raucnthalcrstra8 < 6, P.

E n? Vadco -Etnrlchtung » Real , Theke mit
Elchcnplatte , Scbausenff rg-stell mit 2 Spiegel,
billig zn verk. Nüh. Schiersteinerstr . 17, Laden.

Moderne Pliischgarnitnr,
ne >», » optza und 4 Se ^ el , für 185 Mt.
verkanten Ö ranie nstrotz e >8 » 2 st.

Begu mer Sopda und 8 sla » M . Gasherd
billig zu verkaufen Karlstrahe 8, 1 r ._

"Hopho 18, 2 Bett . 15 ii. 35, 1-ih. Kldrievr ., elf.
Waschr. m Waschgarn . 2 Kinderw . m,G . 12,Bild . 1.
Anr . u. Küchent. 7, Ottom . 16 Mk. Eleonorc »str.3, P.

Kliffcnschrmik SiÄ*
L Ve rhandl ung

Gut gciirb. Möbel,
m. Handarbeit , w . Erspar « ist der lioken
Loden »nie he ie »r v 0 . zu verkaufen : 0vo «st.
Serien 50- 150 Mk.. 3 Bettstellen 20- 50 Mk
il>Klciderschr. 20—80Mk „ lOBerttcowS .-4 70Mk ..
15 Küchenschr. "8- 50 Mk.. 10 Waschkommoden
JO—60 Mk., 30 Spr ' Ng' obimn 20- 2o Mk..
:j0 Matrotzen in Secgr ., WoUc. Copokuiid Haar
lO—60 Mk.. 2 : Deckbetten 12—M Mk., Io' DvphiS,
D'vanS un '- Ottmanen 2o- 7o Mk., 40 Tisch«
ö- 30 Mk.. 60 Stuhle 3— « Mk.. 40 sp egel 4—-'0
u. s. w. Eigene Werkstätt «. Gr »' st« Lager.
— Äuk Wuuich Zaulnugserleichternttü.
T -anSt ' nrt frei . Fran enstr . st 1» .

"beriet , au , erb Möbel u . Betten sofort
ebr billig ',11 verkaufen Raucntda lerstratze 6. Part .
-M «. Bett - i« Spru " gr . 110 Mk ,
kl' t " -.. ^ ekck en 0 Mk « z. v . Arnststr . 2 » 3<

mit L'-reiweldenstr . 6, 3 l.E n.lls «' . CI» , -
» Mufchetvctt mit e' vrungr . »6 Mk..

L-tst. E eiderschr . , Bertieow.
ine . Eapoe -Matratz « lehr billig zu ver-
î roni -nstrok'e 27, Part , rechts.

"Leuen Perklk' nerung des Haushalts
n,rk - » Betten 30 und 3b Mk., Deckbett

10 Mk ^ Ott ^marle 15 Mk.. Cenape 18 Mk.. Souba
ch-d̂ -'L 50 Mk.. Nachttisch 5 Mk ki Kücheu-
sch-i-nk 16 Mk. ^ charnborststra tze u,  Part . 1. _
-- tt bin zu vcrk. Hartingstraßc 9, ^
- iicb i eprmiarnbm . zu verk.
A. ton » C -Uler , Kleine Burgstratze 3.

»u

Ein Büffet , Spe seschron' mit Eiskühlung zu
verk. Sedanplotz 5. Installotionsgescheift.

Kleiner-, We ßzeug- u . Küchen-
mr- —schräntt.  Mu chelbetten. Perticow,

Gallericschrank , Tische, Stühle , Wasch- u. andere
Kommoden Nachttische. Spiegel , Eanove « u. einz.
Seffel , Golleric - u. Port örenstiingen Deckbetten u.
Kissen, Spiegelschronk (Eichen). Kuchenbretter, Eck-
chrank, 2 Stehpulte , Drehffühle , AuSlcgekasten

(Glas ), Ampel , Aquarium Bilder (altertbümlich ).
Wascdtopf und Zuber rc. billig zu verkaufen

Schwalbscherstraße 3 <>,
Gartenseite , l nkes Hinterh ., Eing «ng großes T hor.

Ein schöner vi er overbaver sckier Tthr <»nk
aus dem 171>4 und ein 250 Fohre a ter
irffuttscher Schrank sind zu verkaufen Kaiser-
Friedrich -Ring 70, Hochpa rterre.

Süruhladrlirkßsle. ßgdenigeklv
sehr billig Marktstratzr 12, bei 8 t-' tl »._

P -O- E . gebr ZweispLuner -Geschirr für
kleinere Pferde zu verkaufen.

Kutscher B r aun . Alexand rastr . 11.
Gebr . kl. Break und Dogcart billig zu verk.

Oranienstraße 34,

MMWggell '.' -bst und Kund¬schaft b. zu ve,kaufen. Off.
unter SS ? an den Tagbl .-Verlag.

Kinderwagen mit Gummir . u . N ĉkelgestcll
billig zu verkau fen Fe dftrghe 9, Hinterh . I r._

Kdrw. m. G.-R. b. zu vk. Blncherstr . 23. H. 3 r.
Kinderw ., w., ver». ». m. G .-R. 15 Mk., verst.

Kinderst . 4 M k. z. vk. Ruhb -rgstr . 1. Ecke Plat terstr.
Gevr . Herd (neues Kup?erschiff) zu verkaufen

RicaiaSüradc 26, Hochpart.
6r . xsb >-. 11'>rll m. 1!e--inü>t u Kup er oh..

gr . Dauerl -iamiofen bi llig ru verk,  I eb erbfrg 5.

Insert mit WMWcii
billig zu ver kaufen Longaafse 27 , >m Hast_ *

Rca .-Füllof . u . 1 kl. Herd z. v. Mo ritz str. 50.
für Schneider und
Wasch - Älnktalten

sind tolligst abzug bcn Friedrichstraßc 12, im Ld.

B -ll. zu verk. : 1 P trol .-Heizofcn. 1 Hrn .-P <-lz°
mützeu Kragen , 1 Z mmerlustbescuchter, 1 prachtv-
Hrn .-Belzüb rzicber (Nerz). Faadgamaschen . 1 schw-
F -drrb -a . All ' s wie n-n. Webcraai ' e 30, 1 link«

Ein schöner, fast »euer Gasofen sehr billig
zu verkauien S -danürgb , 7, Bord -wh. 1._

Zweithür . Meide s -vronk kl. Wosch-
big , a„ verk. Faiilbrunnenüratz 3, 31.

ßn  verkaufen
Möbel , verschiede e Stücke, auch Betten , sofort
billix Schierffeinerstratze 11. Mlb . 2 i.

He >rn -S <tirc vtisch 45 Mk . ,
Secretär 50. Soph -« 12. 2'- u. 30. Betten . Nacht-
ti che. Waichkommoden mit H -lz- u. Marmo «Platten.
Tis -be, StiiMe , Liist-r . T -Ppiche. L- uker. Tr - meaux.
Spi gel, Seffcl . Linoleum . Eckschrank, Ecksopba
u. s. w. b!ll. zu verk. Ado lfsa llee 6,  Hth _̂

Tische, Perticom , Küchen- u. Meiderschrank.
freistehender Kess-I zu verk. Rauenthalerffr . 7, P . r.

'ttuszicKisid iind Bettk effe mit S rong-
rahin en b ll. zu verkaufen J a hnstr. 3, H. P.  r.

py » »ttiuig m verk. : iZ' ichenttsche. Reiß¬
brett r Lichtpausapv ., Drehstühle , 2-armigc Ga «-
lampe, Schilder , Deutsches Reichsadrctzbuck, sowie
son't B ücher u. Zeichenulens Bah nbolstr . 16, 2.

Nl bmasch.. s. q. erb., b. v Adelheidstr.  49. H .P.
Nähmaschine , wie neu , m. Stick - u. Stvpfeinr ..

Hand - u. T-ubbet r., b. , . vk. Oranienstr . 45. P . l.
ZTiidMkUmasAine » sehr gut iiährnd , für

15 Mk. zu »erkauf en Uorkstr.  2 3, 3. St . 1._

Schaukasten,
elegant,

mit innerer Einrichtnns u . Sp ' eae >w » " den.
für jcd«s Geschäft papend . fast neu, zum b- l!«n
Preise abzugeben. ,

Witk etmstraste 6 , S chuhwaa,engeschüft.
Re >lr mit Lchuvla -e-' >ür Eoiouml-

, waare « billig zn verk . Hrllmnmdftr . 27.

Schmiedeeiserne Röhren allerDtmenstonm
stet» billig abzngeben. Benr » JlH ^ er , Alt-
Eilen - und Metallhandlung , Schwalbachcrstr . 27
Telephon 3 8._ _

Aus meinen alten Lagen laßen habe ich einige
hundert Meter Gcliindcr mit

sowie 2 gröherc auf Posten ruhende
" , Schutzdächer, mit Dachpappe gedeckt,

billig abzugeben. .» Ibert Frank . Holzhand»
lung , Güterbahnhof —West.

Ein machsäffer bill . N ' ederwaidstr , 4, Mlb . 2r.
cw 'tt . Groben Fäffer 'ür Einmachständer

billig zu verkaufen Hellmundstr . 27.
Adolffttaste 3, Garttr -h. 2, ein« Parthir Roty«

u . Rbeinwein -Flat » «« zu verkaufen.

llnuNusllchc

«tr Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Unftragaeber .alle unter dieser Rubrik
au » zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

ver Verlag de» Wiesbadener lagblatt ».

Zu verkaufen:

Groszor Gieszkesiel
mit Dunsthaube Mk . 30,

Kleiner Giestosen
mit Dunsthaube Mk . 20,

Draht -Heftmaschine
mit selbsttn tiger Klammervildung,

Futzvetrieb , Mk . 45,

Kl. Karton -Sckcere
für Buchbinder . Photographen rc.

Mk . » .

Sämmtlich « Gegenstände find sehr
gut erhalten.

Lauastasse 27,
Druckerci -Konlor . *

Ein 3-fi. («asluber b°ll. Herrugartensir 5 i  r’
Zu verdanken: Äitzv- dew"n«e, Kinderstühlchen

u. 2-sitziger Sportwagen Bismarckring 19, 1 t,

3 Fensterkörbe
geschmiedete Gitter ) billig zu verkaufen *

Langpass » 27 >m H of.

Z

Drogerie!
Mrösteres feines Geschäft , für

eine » Apotheker geeignet » mit einem
Umsatz von Mk . SO — —,
sofort zu kaufen gesucht . Geuüfleud
Capital vorhanden . Offerten find
zu richten an

M. »lSl «Iv . Frankfurt a/M.
Bäckerei

von BSckergehülsen mit L(!00 Mk« s»s. »u
kaufen gesucht. Offerten mit genauen Am
gaben erd, » nt. * . S »Q an d n Tagbl .-B>

jsSM- Ein g. erbalt . Skunks oder Persianer
Stolo zn k. gei. Offerten mit Preisangabe unter
O , s ««» an den Tagbl .-Berlog. _

Mterthümer aller Art
kauft zu böchsten Preisen
_ «. c ry kUlfUlleh . Taunu «str. 81«

Altcrthümcr jcdcr Art
kaust I . H . lüfin » » . Taimn »Kraffe 49.

Irnn Mel.
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnlleidcr , Uniformen , Möbel , ganze WobniinaS-
Einrichtungc », Nachlässe. Pfandscheine . Gold . Silber

estelluiig koi

i Stuck gut «rbattenc eichene Fe « ster
(auch einzeln) zu verk. Näh . Niederwaldstr . 5.

und Brillanten . Aus B estellung komme ins H»». .

ÄTGeizhals, Mchgcrgttße 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H .» u . Dan -ea -Ulcidcr » Uniformen , Möbel,
ganze Wobnungs -Einricht . u. Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auk B . k. ins Haus.

sind die Preise , die Frau Ciroesiiut , Metzg
gaste 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder And
für wenig g-brauchtc Herren - u. Damenkl., Sch»
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. '
sich gest. zq überzeugen, genügt Postkarte, - ff
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Möbel , Betten, Teppiche, Oelgemäldc, Musik¬
instrumente, Fahrräder kauft fortwährend

25 Ar iedrichstraße 28.

Guter WvWWch
d. 3 4- 4 oder 30r -j- 4V- ÜÜ-Mtr , gesucht. Offerten
mit Preisangabe u. C.  ssa n. d. Tagbl.-Ve rl.

Teppiche , Lumpe « und alte Sache« kauft
_ _ fraeh* , Ma in zerlan dst rabe 2.

Gut erhaltener Sptegelschrarrk " zu kaufen
gesucht. Nah, im Tagbl.-Verla g. _Bk

Ein achteckiyerschwärzer Satontisch zu
rau,en gesucht Philippehergstratzs 41,  1

Au kaufen gesucht ein P >« >.-,-
MWWk Geschirr , tkkummetweite>,16Mtr.

Offerten unter ssrr an den  T agbl.-Ve rlag.
Ein leichter Doppelspanner -"Wagen zu

raufen gesucht Steingaffe 36.
Photogr . Schaut «,slen zu kaufen gesucht.

Nah,  im Tagtl -Verlag. Fg
DauerbraHofen zu kau ten gef. Jahnstr . 26, Pi

Alkes Wen,
Lumpen, Knoche»,
WeraWIle,

alte Zeitungen , Bücher und Akte» zum
Einstampfcn, u. s. w. kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab

Ge ^ pg Jager , j
Wchwalbacherftratze 27 . i ~
Kl . Saiwalbacherstraßc 12. !' «»«.

Mrschgraben 83. Telep hon 268 1._
Bitte KNsichUKideN.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eiten ?e. kaust und

holt pünktl. ab »e S ppiT , Schierstn ne rstr. 11.

Altciscn. Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gumnii, Neutuchabfällek. z. d.
h. Preisen. SS. IS,«-, <«. Hellmundstr. 29, christl.
Händler. J ede Beste llung w. Pun kt!, beso rgt. _

ÄnanaS -Rtt . zu kaufen gesucht. Offerten
unter SS. SS8 an den Tagbl.-Verlag._

Gutes AttcWscrd fcVÄ
IO » ! hauptp ostlag ernd  hier ._

Hunde -Gesuch.
Starker Hof- wdcr Schäferhund findet guten

Herrn. . Näh. im Tagbl.-Verlag. Bk

kaufen gci.
unter

mm- ■' i
HU

I
I V

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben nns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsfertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

1

Immobilien ?it vgvk&ufm.

8«sMlitze6.
r - leph . » « » . ■’ qßi

Jiwlili« -
i. iptita -iMltr.

Vermietung von
Villen , Wohnungen und

Geschäftslokalitüteu.
Verwaltung von Häusern»

Sprechst. 8—9'/- n . 2—3 Uhr.

DLitted Schöne Aussicht r« . für ci e große
oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswürdig zu verkaufen. Nähere«
Schöne Aussicht 1b, Va' t. B22g

Mllll Fritz DeMjtt. 10:
8 Zimmer, Centralbeiznna, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

Die Villen 26
u. Mranksnrterstrastc 27 mit allem Comfort
der.Neuzeit eingerichtet, find zu verkaufen oder
zu vermiethcn. Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichterslraße 10.

Pensronkv lla in allererster Kurtage,
vollständig eingerichtet und in Betrieb, mit
oder ohne Mobiliar zu verkaufen. Näheres
Wohnungsnachweis-Büreau Lion & Cie .»
Friedrichstraße11.

Eine in schöner Gegend(Haltestelle der elektrischen
Bahn) gelegene'Villa , 14 Zimmer, 5 schöne
Mansarden, 5 Keller, Waschküche und Bad, Kor¬
und Hintergarten, ist zu verkaufen, auch gegen
eine kleine Sommerfrischezu vertauschen. Off.
sab 'S' , aas an den Tagbl.-Verlag.

I Frankfurt er str. $
| Yilla mit § Zimmern|
| ii. prächtiger Garten, ♦
11150  q.m- 110,000  Mk. %
^ «f . Heier . Agentur , TaiamMsstr . 28 . ♦

Reue Villa mit Sraltnna , nahe Kurpark, für
65,000 M-. zu üerfaujcn. Off. unter M. 818
an den Tügbl.-Lerlag.

T77 77sv Fritz Reiiterfir . 2 zu verk . oder
V lllll su  vermiethen . Näh . dafelbfl.

Eckhaus , prima Lage, mit Wirthschaft zu verk.
Offerten unter Et. SSL an den Tagbi.-Verlag.

Größeres Haus , Ricotasstr . , mit 8—10,0005!».
Anzahlung zu verk., vorzüglich für Horelbctrieb
geeignet. Lage nächst dem neuen Bahnhof, 35
Zimmer, 2 Treppenhäuser. Nur eruftl. Selbst¬
käufer erh. Bescheid. P . G. Rück, Adolfstr. 1̂ 1.

€ Sichers Existenz.
Neu geb. HauS mit flottem Kohlen -"

^qeschäit , 120 Waqq . Umsatz letzt. Jahr,^
'A .üahe beiW esbade « , Bahnverbindung,
«für Mk. 45,000 fest mit Mk . 8000 Am
Azahl . zu verk. Sb. Adolfstr. 3.
Kl . Haus , Philivpsberg. 8 Wohn, k 4 Zimmer,

mit Garten, v. Erbauer zu verkaufen. Anfrage
unter /Sw®. 9 post lagernd Schützenhofstraße.

Massives5-Zimmcr-Haus^
.... Mittclb., schönste Lage Westend, 6 °/o «nt .,
direkt v. Erbauer zu verk. Anzahl. 15—20,000.
Ernste Off. sub 'S". Sö © an den Tagbl.-Verl.

m.

£

Rhcilistraße.
Mein

herrschaftliches Wohnhaus/
mit 4 Eta en und groß «,» Balkons , ea»
8100 Mark Mieten, "«.«»o
Mark Feldgerichtstaxe , gei 'CgCltCU

^NMlheteN,willvesoudererlrmstSnde

halber sßr 140 -000 MNsl ver¬
kaufen . Anzahl . Wären mir 10,000 Mk.
erwü,.scht,jkdoch mchtBedmWNg,
nehme auch gute Hypotheken ic. « . in

Zahlung . Nnrv . WM Clltf ® ! Offt=
neu SelVUäUserN erbitte Offerten
unter „Rhein " Berlin-
han-tpostlagerud.

VlLiterßr. 66/68 gÄS
zu verkaufen. Näh. Platterstrnße 136.Eckhans,

stark frequent. Lage, mit schönem trckladen mit In¬
ventar zu verk. durchC . W. er , Roonstr. 21.Immobilien.

Hans mit Wirthsckaft in bester Lage , flotter
Betrieb , krankheitshalber zu verkaufen.

Allstadt,
Gchiersteinerstraße 13.

Für Architekten und
Bauunternehmer!

Der Besitzer eine« ca. 5 Morsten
groß, arrond . Terrains , schuldenfrei, in
vorz . Lage, nahe Knranlag ., Straß .-
Bahn. Wasser u. G -,es vorh., eiugct. in
18 genehm . Baupl ., giebt d. Terrain,f ev.ohne Anz.,zur Llebannng der.ES können hierdurch Villen im Preise v.
35—40,000 M . gelief. tu., an welchen
hier bekannt!, absoluter Mangel. Vorz.

d?  Speculation . « • BCngel , Adolfstr. 8.Haus
mit über 3000 Mk. lleberfchuß vom Erbauer zu

verk. Off. unter V . SS. :JS Hauptpost.
Bade -Hstel

in Süddentfchland, sehr gut gehend, mit 15,000M
Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
„S&oteJ Hauptpost.

Ziegelei,
Ringofen , ea. 10 Morgen Land , bei Wies¬

baden zu verkaufe-'.
.«»-ii -, Schiersteinerstratze 13.

Großes Baugrmrdftück
untere Dotzheimcrstraße 28, mit Bau¬
genehmigung na «t>alter Gauordunng,
ca. 69 Meter tief, IS' /« Merer breit, w.
anderw. Untern, unter Selbstkosten zu verk.
Näh. beim Besitzer Korlstraße 89, Part . !.

>m Wcstmd, 1b Mtr . Front,
für 2- uns 8-ZimmerhanS

zu verkaufen. Auf Wunsch werden die Straßen-
baukosten Oorgcleat, auch kann Daugeld dazu
gegeb. werden. Näh. zu erfr. rm Tagdl.-V. Lt

" an fertiger Straße , die Ruthe zu
b 800 Mk., zu verkaufen.

«drivä -» Wi -uk «, Erbachcrstraße 7,1.

Tausche
mein Grundstück , eirea ein Morgen groß,

gegm ein Zinshaus in Wiesbaden, zahle
event . -H M in baar Geld

noch iv,Ww wllt heraus. Agent,
verbeten. Off. nnt. V . 22 © a. d. Tagbl.-Verl.

fleint Villcubauplätze,
Wald und elektrischer Bahn, zudirekt am _ .....

verkaufen. Offerten unter
Tagbl.-Verlag.

W. SK © an den

Immobilie « m kaufe« gefncht.
Bei großer Anzahlung wird eine

vonietzmc Billa gesucht.
Gefl. Offerten mit Preisangabe, jedoch ohne
Vermittler, unter F . ®. 94S9 an F135

B£»d«i>äf Frankfurt a. M.
Rentables Etagenhaus , gut?Lage, mit kleiner

Anzahlung zu' kau'en gesucht. Offerten mit
Preis , Anzahlung und Lage unter « . SS © an
den Tagbl.-Verlag.

V. rldvrr

eifach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direbte S
Gffertbrirfe , nicht aber solche fl
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Capitalken m Verleihs «.

Hypotheken-Gelder
vermittelt rasrh und billigst

Tensal Meyer  Sralsetoerjä-er,Adelheidffr «6.

Hypothekeugelder
in jed. Höhe, 60 u'o d. Taxe, sowie einige größere

und kleinere Posten für 2 Stelle, sind üets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster,Bedienungz. h.
durch US. *&» « »> Friedrichstraße 19.

OOOOOOO 'OOO -OCS 'D

Auf 1. Hypotheken, t
auf 2 . Hypotheken g

sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch o

Ludwig Mel , Ö
Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188. P

Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. ß
aoooo o o -O 'ooooooa

und Restkaufschilliuge verm.
Jasqili Sfern , Goldg » 6.

ine Bank
beleiht hiesige Objecte mit 70 "/» der Taxe
zur 1. Stelle. Näh. durch

<*e « rs ©-Siis'Iiäicla . Taunusstr . 31.

300.000 Mark IV '<Ä
Beträge gekeilt, in Wiesbaden auSzuleihcn. Off.
unter S-. S ©8 an den Tagbl.-Verlag.

60 .000 Mark auszuleiheu,
nöthigenfallS auck bis 100,000 Mk. , find auf
1. Hhp « für gleich oder 1. Ja « . Offerten
unter 6 . 582 © an d. Tagbl . -Verlag richten.

30,000 Mk. zur 1. Stelle. 35,000
un 17,000 zur 2. Stelle per

1. Ja « . 06 auszulcihen durch^
85. fiEc erlein . Kirchgaffe 60.

1. HWthekellkapital
soll in Beträgen v. 20,000 bis 160,000 Mk.
und höher per gleich oder später ausgelieheu
werden. Offerten unter t -. 8t4 an dm
Tagbl .-Verlag erbeten.

20 —80,000 Mk. Bauqeld vom Selbstdarleiher
unter günstigen Bedingw gm zu verleihen. Off
unter « . SSO an den Tagbl.-Verlag.

20—25,060 Mk. L.-.LL
Hhpothek auf g teich o. später auszuleihm.
Näheres inim Tagbl.-Verlag. Ex

20- bis 22,600 Mark
wünsche ich auf 2. Hypothek aui-zuteiyen.
Offerten erbeten unter 22U > an den
Tagvl «Verlag.

Mk. 15,000 , 25,000 , 40,000 (2. Stelle) aus¬
zuleihen. Frau *•  dni 'tli , Moritzstraße 27.

15—18,000 Mark au 1. St . a. Land oder
2 . Et . vier z. Januar , »0,000 Mark vis
70 °h  d. T. an 1. Gt. o. g. 2. Dt . getheilt
auf April . Näh.

a,. wi »sSii »-r, Bahnhosstraße 4.

Auf 2. Hypoth. auszulerheu
ist in Beträgen von 10,000 Mk. an ein
Kapital von 80,000 Mk. Offerten unter
I) . 214 an den Tagbl .-Verlag erb.

Gapitaiie « ?» leihs« gesucht.
Dir GeschästssteUe de» HanS - und Grund¬

besitzer«VereivS empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien «Ns 1. und 2. Hypotheken.
Gcfchäsrsstllle: Luisenstratze19. E431

und 2. Hypothek«« .

Kapitalisten
S'“.sc »um «'« , Dotzheimerstraße12,

GefchäftSstundeu9- 12, 8—5.

!

Auf prima Object suche 85 —90,000 Mark erste
Hypothek gegen guten Zinsfuß. Offerten unter
•ff. SS © an dm Tagbl -Verlag.

80 .000 Mk. erste Hypothek per 1. Januar aUl
Haus, Rheinstraßc, gesucht. 35—40,600
zweite Hypothek gesucht. Off. unter « .
an den Tagbl.-Verlag. ^

Mk. 56,000 Restkaufgeld— direkt n. |
d. Landesbank— mit 4' 2"--. verzinsl., auf »
bief. hochsein . Objekt zu verkaufen— mit §
Nachlaß. Sd. Gosel . Adoisstraße3 *

30—35,000 Mk. 1. Hypothek gesucht. ZinsM
4sts °io.  Nur Selbstdarl. Offerten u. W. 2K"
an den Tagbl.-Verlag.

Ich suche 27,00 « Mk.
als 2. Hypothek auf mein prima Haus Ft»

liehe « z« erhalte « per gleich oder spater.
Offerten unter ff1. 22 ? an d. Tagbl.-Verlag.

25 .000 Mk . zweite Hypothek auf schönes, auÄ
rentables Haus gesucht. Offerten erbitte unter
W'. 28re an den Tagbl.-Verlaa.

ftfM Mb 2- Hypothek suche von Selbst-
<51/,1/1/1/ Mi « , darleiher auf schönes rentables

Eckhaus. Offert, u. M . 229 a. d. Tagbl.-Ver,.

20,009 bis 25,000 Mk.
auf 1. Hypothek per sofort oder spater gesucht.

Offerten an Wo^nungs - Nachweis- Bureau
B.I ' ei & Oie .. Friedrichstraße 11.

17.000 Mk. 2. Hypoth. zu 5 °/° Zinsen auf rent.
Haus auf Jan . zu cediren gesucht. Gefl. Ost-
sind unter 8 . STW im Tagbl.-Verlag mederzrü.

Eine 1. Hypothek von 10,200 Mk . gesucht.
Offert, unk. B8. SSO an dm Tagbl.-Verl.

10.000 Mk. r LK'"L >"chr°'.L
SS » an dm Tagbl-Verlag erbeten.

K Kapital ., « ;. Mk. 10,600 , 2. Stelle, g
ffl direct n. Landesb. zu ö gef. Placrrung g
8 kostenfrei. 0 . Engel , Adolfstr. 3. W
10,900 Mk., iMtS& SSSi

Offert unter «*. S3S an den Tagbl.-Verl.
6000 Mk . an 3. Stelle unter Brandlaxe am

gutes Object gesucht. Gefl. Angebote unter
Wj.  SS6 an feen Tagbl.-Verlag.

HypoLhekeK-SKpiLaL gesucht
a. 1. u. 2. Stelle Mk. 4000, 10- 12,000, 15.000,
20- 30,000, 35—50,000, 79,000 u. 80—100000,
garantirt prima Anlagen. Gefl. Offert, erbittet
«T. Wajfner , Rvonstraßc 21, 1.

wünscht ein ja. Geschäfts-
. » » , , mann gegen Sicherheit und

g. Zinsen zu leihen. Offerten unter S . MO
an dm T

1««« Mt.
Tagbl.-Verlag. , , ^

1000 Mk . gegen sehr gute Sicheryert u. Zmsen
zu leiben gesucht. Offerten unter E . S3I . an
den Tagbl.-Verlag. ^ ^

Krfie Hypothek von Privatmann
auf prima Objekt, Btitte der Lotadt,

aufzunehmen gesucht. Offerrcu unter 4L. LL. St
Hauptpost.

verschiedenes
Internat. Befegfe-
ss. lislisftS'Sssrea»

P=Webe^p
Hellmundstrasse 40.

Ermittlungen, Beobachtungen, Auskünfte und
Besorgung aller Vertrauensangelegenheiten.

Alle Aufträge werden streng dicoret und unter
Garantie für gewissenhafte Ausführung erledigt

Ha Befereitsrn . _
Nachweislich

Geschäft in verkehrrei
Wutter - « nd Gier-
Straße auf 1. Januar

oder 1. April 1906' billig abzugeben. Offerten u.
.8. DAL an den Tagbl.-Verlag.__

CapitaUst
werthvoller Erfir
gef. Off, nur v. Selb

Bctheilig. a. d. Ausbeut, mehrerer
ungen(Patente u. z. Pat . angem.)

efl. u. 4'. S82 Tagbl.-Verl
Zur Gründung eines NnternehmmS, verbess.

Steinholz, suche einen
mit einigen Tausend Mark. Unternehmen rentirt
sicher und mit höchstem Gewi « « . - Offerten
unter «.f—IQ »» postlagernd. _ _ _

001 . 4X1 gut fituirter Herr oder
Dame würde einem leb., gut

bürgert. Geschäftsmann mit gegenwärtia bester
Geschäftsbräuche au? 2 Jahre mit 5000 Mk. gegen
gute Zinsen aushelsm? Offerten bitte unter
t . aao im Tagbl -Verlag nicderzulegcn._

BertretNKg.
Ein tüchtiger, in Fachkreisen gut eingefsthrter

Vertreter für ein erstklassiges Product der
Steinholzindustrie gesucht. Off. unter A.  894»
an den Tagbl.-Verlag._

Jingcn
sauber, schnell, dill. Kirchgaffe 30, 2._ _

Iiir Schmerhörigk.
sucht

welcher schwerhörig,
esellschältlichen Umgang mit seinesgleichen.

ss « an den Tagbl.-Verl. erb.

Solider jimger Sqc' t,
gesellschattlichen Um

Gefl. Off,  u . W

Trio!
Eine sehr musik. Dame aus guter Familie

sucht zum Triospiet einen Violinspieler (zuw
gegcns. Vergntigcnl. Off. erb. unter 'SPirio » aft
postlagernd Berliner Hof.  _ ,

Reparaturen an Rähmafchine « aller
Systeme prompt und billi'g.
Mechaniker , Saalgaffe 16. __

“ Alle Tüncher- ob. Anstreichcrarbeit. w. b. u. g.
ausgeführtv. Josef Pareski, Ncttelbeckstr. 4.
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MkMttm KoUAIk.

Schüler

Adelheidstraste 4» , 1.

^ Mittagstisch 1 Uhr.
Abvnnem-nt 1 Mk. Einzeln 1.10 Mk. Menage

außer dem Hause, vorher Anmeldung.
finden guren MittagStrsch
Moriysiraße 50, 2 rechts,

Ärüstigen Mittagsüsch,
Me bürgerliche Küche, empfiehlt
_ Siest. Tur ne r !, «im ._

21fab. geb. Herr sucht i. d. Nahe d. Rheinstr.
tinsach., aber put. u. kräftig. Mittagstisch. Off.
mit Preis unt/li . S » > an den Tagbl.-Vcrk.

Adoliiii Schmidt, fnttitet,
wohnt Jithnft aste ii

fau ch Ein gang ?k ).
Ausarv . v. Polstermöb . u. Wette« , Gard

aufm., Z m. tav. b lliast. Raueuihalerstr. 6, Patt.

Augllss DelnW, Herd - u . Ofensetzer,
Elcono enstratzc8, P.

OsensetzcrW . , hri,t . N-edcrwald-
straße 1. Hochstättc 18.

Herde , Oe eu werden geietztu g>putzt von
^uki, « Riii . o I,, a f.ns.,8 char>1 harstst r. 27, H.J >.

Aounnt itn,, -i, empfiehlt sich zum Kraut-
fcht-eidcu und wohnt noch Hellmundsir. 20, Elb.

B. Pr cuß, Tamcnschiicidcriü,
WU^ Rcngase 1k, t , „

empfiehlt sich zur Anfertigung von Costunen
QUt.r Arl unter Garantie für gul ni Sitz. _

Pert . Schneidert « ewpf. sich z. Ans. von
tinf. ii. elcg. Damen- und Kinderkl. zu billig. Pr.
Näh. Blücherplatz4, 1 rechts. _ _

PST Perfeite - chnciüerin nimmt noch
Kunden an in und ander dein Hause. Die, st-
Mävchen Preiserw äßiormg. Kir chgasse 54, 4.

Schneit «rin empfiehl! sich in und außer
dem Hanse. S -erobenstraße2-1, H. P.__

Coüüme v. 8 Mk. an, HnuSkl̂ Blaus., sowie
Ai-nd ernnp. äußerst bi ll ig. Dotzh eimerstr. 76, Pt.
^ Ltrufenki ., Laust !., Vinv-erkl. , sowie
Äendern u. Ausbessern der K e-.der am u. bllllsi ln
Û außer d. Hause. Näh. Emserstr. 75, Gth. Frtt p.

Costume, Kinder-.' Hauskleider und Blousen
werden  billig^nngef. Lell mundtz rq xr N, .Part._

' t' elch« Schneiderin urdeitct Reform-
eostiiiiie chic n » d nicht zu innrer . Ott » >»«
Kuiser - Friedrich- Ring 50 , 3 . _ _ _ __ __

Frau empfiehlt sich im Ausbesscrn von Wäsche
Und Kleidern. Castell stra e 1 , 2 I

Heirats -Gesuch.
Besserer Geschäftsmann, 27 Jahre , kath., ang.

Aeußere. dem Gelepcnhcii g boten, in größerer
Stadt sehr rentables Geschäft zu übernehmen, sucht
auf diesem Wege eine Lebensgefährtin gleich welcher
Religion. Damen, welche über ein Vermögen von
mehreren 100 Mk. verfügen, wollen Ernstgerne ntcs
richten unter Ci . SS « an den Tae,bl.-Verlag.
Discr. Ehrensache. __

JttHsCi ' Wann , 24 I hre, gedient, möchte
sich mit einer Dame in Beendung feijen zwecks
Heirat. Briefe bitte unter kr 120 post¬
lagernd W eSbaden. __

Junge Ta me
wünscht älr. reichen Herrn kennen zu lernen zwecks
Heirat. Offerten erbeten unter U . 50 past-
läqer d Berliner Hof._ _ _

Lehrer v. Lande, alleinbebend,
vollständia eingerichtet, mu privatem Berniögeu,
iua-t Lebensgefährtin. Gebilc-te, häuslich er¬
zogene Dnme evangelischer Confesiion erwünicht.
Vers-t-wiegenheit zuq sickert. Gcfl. Offerten unter

SOS an den Ta . bl.-Verlag._

s
bitte Brief abbolcn.

; ruWiult mW

, Modistin empfiehlt sich in und außer
demH use. Rbei nffraße 50, 8.

Modistin
empfiehlt sich im Änieriigen von Damen-Huren,
sowie eÜen ins Pupftich fd̂ laĉcnbeii Arbeiten zu
MO. Pr . Riedlstraße 11, Part , rechts._ .

Stickerei arbeiten
«Iler  A n werden angcicrtigt Saalgasse 3.

Monogramme
Gold und Seide. Laalggsstll.

für lieber
zieher in

Durchaus perk. Bügl. fiK. Göbenstr. 10,
Eine geübte Büg erin such' äußer dem Hauic

Kricfkurden. Bleichtrane 4l , Pari , r. _
T Bi'iglern, sucht lilKu nd'chaf'. Dsorlhstr. 18, 3.

Herren« und Ta « cntväsche 1« bügeln
gesucht Bertra »-strastr i » tcrh

Witsch« zum Glasplatten wird noch ang.
Dopheimeriir. 84, Lad en. Dos, k. .Walchêgem.,w .-

kttii V » ,i . _ -„in Waschenu. Bügeln wird
Wasche anaemJahnstr.  1'^ tbLnsP,
Uebernchme HerrscbaftL-. Hoicl- u. Frcmdev-

Wäsche. Schöner luftiger Trockenpau« , eigene
Bltta e, schnelle pünk-l. Bed e»unm Roinerb.,1m,1•

N«»-Nascherei » . Z-wivüalcrri mit «'«.
Bleiche nimint jcdcrz. Wasch « z»m Waschen und
Bü(!e'in an. Frl . Dotz hcunetttr. 1 ,

' Glaitwäse e wird angenommen am liebsten
in'S Geschäft. Oranienüratze 12, Bdh. 3 ^- tt-
' ESP“ 14 Kriedrickrstraste 14.
Empschtt meine Wvs ^ erci nnd Feinvtigltrei.

Adeltzcidstr . 4 sch. m. Zim.. a. m. Pension.
»At rtticidstrastk » , 2, großes clegan mobl.

Kimmcr, 1—2 Betten, mtt oder ohne Pension
preiswcilh für den W-nt cr abzug eben.

klare,rthalerssrT "» . 2 r,. ich, m. Z. zu vm.
VÜsädeiherstr . IS , 2. Et., bebägl äi möbl.

immer für den Wiuicr preiswe !h zu vermicihen.Jim

Misäbethcnftr . 31, l,
d (fl. möbl. iPtm Zimmer t. d. Wu>t-r m. u. o. P.

Elisabethenstr. 81, 1, f. Mittngsrisch m. Kaffee.

Vllln  GrtfiiMljMaiis
l ’I H 15  Emsf -rstvasae 13  u . 15.

Fninilien - t *. n » on S. Kanite «.
Klejj '. Kiminer . » r . ä- iarte -n . Itädcr.

VorHigliehe Kfi. he.
©leg. mbl. Wobn- u. Schlaiz. nü Erkeru. Balk.

z„ verm. Renz, H lenenstr. 30 3, Ecke Wellritzstr,
Kuiser -E ricor,M -l1k' ng 22 , Pt . l.

. Zschön möbl
MMise 43

mehrere
im. ni o ohne P ., a. cinzl., zu vm.

2 schon möbl. .-Ommer m.
gut Pens. !. i 0 u. 55 Di.

Anst. Dame findet sos. frdl. I . m. od. o. P
l  Woche o. Monzu  m . Br. Maur iti usiir . 3, 2 r

IW crc PcnsiknC»ße.
jetzt Mo .ttzstr. 50 , 2 r ., elegant n-öbl. Wohn,
und Schlaiz mmer mit gurer Pension fre,.

für 1- 2 Damen in guter
ylQII  Fami lie Moritzstr 56, 3.

4 Milseunislr. 4, 1. Hage,
eleg. >növ ». Wo »,»«« », 4 - 6Zimmer m. Küche,
für die Wink-rn>onatc preisiverih e.u virmiethen.

Museum ftr. 4,
Zimmer m. oder ohne Penüon, für die Winter«
man te, vreisrm-rtv ru ve-m-tthen^

Möbl. Ziumicr». W'hniiiig
mit oder ohne Pension trei Nerothal 31.

Weolasstr . 43,
elee. möbl. Wobn- u. Schl >zim. mit 1 oder 2 B.

Gemüihliches Heim
in feiner Familten-Pension, elegantc Zimmer, vor-
zügliche Kucke. MäßigePreise.  Rhe mboimsir. 2,1.

stremscinväsche^ 12 St.
Laub , ^ aüwün ck,t tu  einen »nnden

in, Wa dun . Dreiwecde. straße 3,  Frants ^.
' Geübte Urü-uie n. n. K. an. ©IfHtr. \,2 _l

Tüchtige Friseuse,
'ÄfSIÄSIt,

' Geübte' Fr 'is. sTn̂ Tamen. Öranicnstr. «. Ist
Eeüite Frl ^ense s. ». Danien. Bcircll. w.

i. Friseurg. K-llerstraße 10 cntgegengcn. - .

Damen
wenden sich in --der discr-ten Angeüo-nbe-
(Pcriodenst. oer-ranensvoll an F' » «« » ' '
Beriin , Mbingerftrafte12, Varterr^—t . vornehme WarnenmTlvtt. RalN all.Frauen.Ang°l-°en-

rr. f  8» an den Ta ĥ!.-4.er̂.
^U7 ^ - Atk" D°" ne suckt Änichln̂-" Urkelir
mit 3 & £ Dame ? °Mi «e Offerten unterHP'. LB2 an den Tagbt.-^eriag

■A,  wobnt Dotzb̂ merstr. 85,MrCIIPlPfltn Hinterh.

SW. möbl. Part .-Z. mit Kochgelegenh. (gutes
La us u. Laae) an ält . gb. D. abz.  Lt ftstr. 28, P . l.

H amu ii «tr . -kk . k , am Koohüruiiimn.
Zimmer mit und ohne Pension

En ^lish spoiten. __ On parle irangais,

Gemüchl. Heim.
lvci ineinandcraeb. schö. e Zimmer fiZwei ineinandcrge

Herrn, auch einz. kür zwei
o. ol-ne Pension bei einer
Wesiendbr. 20, 1. Et . lks.

für ält.
ericn o. Damen, mit

Dame billig zu verm
On parle tran <;ai8

Wilhelms!!. ßTSTSri
ang-nehme« Heim mit vorzüglicher Ber pfler nng.

-Kuri
finden

Nahe der Rheinstr. u. Haltest, der Elekir. gr.
gut möbl. Zimmer zu verm. Wörtdstratze5, 2._

mödl . Zim, »er rmttiere Rhein¬
straße aü leinen Herrn oder Dame dauernd zu
vcrmicthen. Adresseim Tagbl -Verlag. Ag

W . mW. Sil,
Räume,

für die Wiiitcrmonate sofort zu miethen
gesucht. Gefl. Offerten an

s «r» ~s. Jmmob.-Maller,
Emserstrast « 6.

nra
Z, 1. Apr.. ev. 1. Okt., e. kl. Häusch. m. gr.

Gart . z. Alleinbcw. in d. Nähe d. Stadt z. m. ges
Off, u. 'K.  afl « b. z. ' 5. Nov. a. d. Tagbl.-Mrl.

Eine große oder 2 Etagen , 7 bis
9 Zim »icr , in gut gebautem Kaufe , in
bester Biunnenlätze » mSgtichst mit Central-
Heirnng » Gas und cleetr. Licht, für t«r-
ricsttung einer feinen , prima gesiiurten
Pen - o « zu m cttun gesucht. Eest. Offerten
unter ». s «o am den Tagbl .-Sierlap ._

Gesucht
werden 2 6-Z.-Woh,iunge >m selben Hanse, Hochp.
ov. 1. rcip. 2. Sr ., im Südvierttl , Sonnenscitc.
Off, unter B . aas an den

Ungcnirtc 4—5-Z.-Wohn. (1. St .) per 1. od.
15. Dez mber cr. zu mi.ehcn gesucht. Offerten unt.
kt . SS » an den  Tagbl .-Verlag._ _

-Ud !t
zum 1. April 1906 eine 4—5-Zimmer-Wohnung m.
geichlosscner Veranda ob. Balkon, 1. od. 2. Etage,
Südseite, in ruhiger schöner Lage, bevorz. Kapcllen-
stralc, Nerothal, Kurviertel. Offertin mit Preis¬
angabe unter w . aai an den Tagsl .-Vcrlag.

4«Zimmer «Wot»nung in
wi f SIUJI gutem , rüstigem H -Ute,

Een -ral -Heiz. bevorz. Off. »n. Pretöang.
Unter ' . SS, » an den Tagbl .-2 erlag.

Drei bis vier Zimmer im Pordcrbaus n-bst
großer Werkstatt auz 1. April zu nn' thcn gesucht.
Offerten unter *. SS « an den Tagbl -Verlag.

Gesucht
per 1. Dez-mber 905 im Wcstend Drei-Zimmer-
Woh ung nebst Werkstatt für Schlosserei. Wohnung
Hochparterre bevorzugt. Offerten nebst billigster
Preisangabe u. t . 225 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Aust -'.ndc'r iviin-cht in gutem Hause
möbl rtes Zimmer mit Frühstück, event. ni. ganzer
Pension zu mäß. Preise. Off. mit Preisangabe
unter » . 22 « an den Tagbl.-Verlag.

zwei gut möb irte Zimmer nebst
tNlIUltjt kleinem Dienerzimmer auf Sonnen-

feitc. möglichst Parterre gelegen, von leidendem
einzelnen Herrn Nähe der Straßenbahn für längere
Zeit. Offerten mir Preisangabe an Hauptmauu
St., NicolaSstr -rffe 3, Part,

sep. Eingang.

Herr sucht Wohn- und Schlaf¬
zimmer. Nähe Luisenplatz, mögl.

Offerten mit Preisangabe unter
«30 an den Tagbl.-Verla g.
Anständiger Herr ;»rt sauber möbl.

Zimmer . Preis 15 bis 16 Mk. Offerten unter
«g. « ftg an den Tagbl.-Verlag.

k«,

Junger Kaufmann sucht ein
_ s-' ubcres möbl. Ziinmcr mit

Abenbbrod" in der Nähe o. Michelsberg. Offenen
sub tti. 2S « an den Tagbl.-Verlag._

Möbl. Zimmer
pesucht. Off, unt. a-' . 28 » an den  T agbl.-Verl.

in Zimmer gesuckt Nähe d. neuen Kaserne.
Offerten an W. «e . ian . H.rderstraße 21.

Bess. älterer Herr sucht 2 »eere Zimmer
(Wohn- u Ja lasz.), wenn möglich mit Penüon,
bei gebild. Familie oder alleinsi. Dame, würde a.
mit Jemand 4—5-Zimmcr-Wobnung iheilen. Off.
unter I«. 228 an den Tagbl.-Vcrw ,.
nUMUUMMMM®
Un
n
u
irr
i
*

tuen 8M\i Einen Janen
>n der Langgasse p. 1. Jan .,
eventncli Februar , März
oder April für Uhren- u.
Bijouterie - Waren . Off.
unter 8 . SS « an den
Tagbl .-Berlag.

8
rrrrrr
8

In bester Kurtage
comfonable und elegant -inger. Wobn- u Schlaf¬
zimmer an Arzt zu vermietben. evtl, auch « alon,
bis i tzt von Arzt innegehabt Gnle Bedienung,
elektr Licht, Bad, List, Halrcst. der elektr. Bahn.
Offer ten unrer K. »2 « an den Tagbl.-Verlag.

" LärläfzimmerCftcrtaiu möbl . D »4on n.
in bester Kurlage zu vermietben. ev, mit Pension.
Elektr. Licht, Kochbrunmmbader, Litt, Haltest, der
clekrr. Balm Off. u. »v. » sck an Tagbl.-Verl.

AbkbiUkiidc keire»«. ftnseh
_ _ '~ tDrf — ' fi nben bei diffinguirter Wittwe gut möblirtc Zim.

Bon der Reife zurück: tni Westviertel mit voll-r̂ Pensionv. 80—100 Ml.
Original

Phrenologrn
Selenenstr . 12 , 1 , Bdh.

monatlicĥ für dauernd. Treu, Füri'orge. Offerten
unter SS. 22 « an den Tagbl.-Verlag.

mMunnTmunnnnu
von 3 bis 4 Zimmern im

«< rNrraN Eisenbahnviertll getticht.
Offerten unter »4. 2 28 an den Tagbl.-Verlag.

Ein kleiner Keller
für Kartoffellagerung zu mictben geiucht. Offert,
unter k,. w.  soo hauprpostlagernd.

Unirlt ichi

.nt Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

. uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

0er Verlag de* lvierbadener llagblatta.
Lang « . S . 1. St . ,

.« Ml im Vorderhaus. , Kinderlose » Ehepaar s. per 1. 4 . od. 1 7. 1906
Hornstein kleineres guigeleg . HcrrschaltShaus oder geränmlge

J& & rgaret « ■® m t  in guicm Hause . keine Mietbskascrn - mm
BSrean f » r l0ag . 884S ) E13l Ag,i „bcmoi 'ilm für limg -rc Jahre »u mietben.

Mi' lhprels dir 2560 Mark. Gefl. Offerten unrer' ^ «»rratsvermittluug . Mchprel^ HKl ft"
Allee lla. . I" u.r dm Lagb-.-V-rlag,

€nalguöerm!SlUÄtfrfln«“«aÄ*
Neubauerstraße 3, 9 bis 11 Vormittag».

SISr , t sucht engl. Unterricht von Eng»
» **• länderin. Offerten unter V. 280

an den Taobl -Berlaa. _

Snismtr. 7.
Unterricht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Prirat - nnd Klassen -XTnterrtelit für

Herren u. Hainen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schaler.

Von der ersten Stunde an bürt u.

spricht der Schüler nur die su erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

PST Eintritt jederzeit.
Pro p̂ccte n. Probeleetion . umsonst.m m
An Na «,l,ü >fe - Kt»»ttus k. n. i—i  Kinder

triln. (monail. 8 Mk.) Off. Q . »*• « Q hptpostl.
der Odcrreaiichulc

Off. >i. »4. 2 » t» an den ^ agbll-Berl.
llutcrfccuiibniier L.

Nachhülfe
Schülem

Englischen
len Herr u.

Offerten unter kl

Conv «rsat «on - «Unterricht
' " Std . 75 Pf.erteilen Herr u. Dame lgeb. Engl.).

" “ ~ 223 an den Tagbl .-Verlag.

Eng!. Alicnd-Kursus
bea. Anf. Nov., 3 Mk. monatlich, 2 Stunden wöch.
Off, unter V. 22 « an den Tagbl.-Verlag.

««Bl JntttrtfttÄ 'Ätl
Französiich, Engl., Deutsch. Frl . Locwensön,

staatl. gepr. Sprachlebrerin 1 N., Nicolasstr. i7, f
Geprüfte Lehrer n , 20 I . tat. im Ausl.,

untftr . Franz ., Engl., Deutsch,Litera!., Kunstgesch.,
Klavier St . 75 Pf , Rbeinstraßc 58, Stb . 1.

Pcrikerin , der deutschen Spracht mächtig,eribeüt Unterricht in Eonversation und Gramm.
Dotzheim ,rstraße 8s, P l,, von 11—1.

Unterricht in der' französisch. Sprache ertheilt
Französin billigst. Herdc-straße 1, Part , recht».

Französin (diplom.). Gründl. Unterr. u. Conv.
Beste Ref. Sprechst. 5—7. Oranienstr. 18, 2 l.

Mut« frajpe Pariser Hof.
21 , »' 1.» Bol heimrritr . 21 , Pt,

Für Damen separate Räume.

Institut Meerganz]
Oolztuumw«tr21p. WltSBASEN OoUf-.eimerMr.

Buohfüh ' ung , Schdnschrclhen.
Stenographie , Mesohinensoh reihen,

sowie alle anderen Handelnfhcher.
Prospekte kostenlos.

21 , Pt ., Ihotxlielmerstr . 21 , K*t.

Gesucht u. gut bezahlt werden stets tüchtigeStenographenu. WaWneiWeitm.
Vollst -indige Ausbildung durch da«

SlMSiethillte JOM
_ UuierrtdrtSbeginn jederzeit._

Birltn,

Bon der Reis « zurück.
Frl . I.uewenson . SvraÄlchrerin,

I _ Nicolasstra ßc i7, 2,  3 Uhr zu  sprechen._
i Gründl GsLängnn ' errtcht z. maß. Pr . erth. .
t vb. Stärke, Gust.-Adollstr. 10. P . Sprechst. 11—1. t

I
■lerderstraue 21 , P.

Am 30 . Oktober beginnt ein Abend.
Geursn « in

Stenographie (Stolze -Schrey ),
«om >rar Hk , IO . — . Anmeldungen vorbei
erbeten An einem Abendkursus in eng 'llseli.
Handels ■Hnrres | i « nilen « können noch
•inige Personen trilnebmen . I nte rieht In,
_ Hone hl ne ii »eh reiben. _

Onindiichen Kiaviernnterrielit'
ertheilt eine Harne , die an erstklnsa . S. elir-
nn . tnlten unterrichtet. InrsUgi , Refer.
RKssiares Honorar . Anmeldungen unter
fi,  1 * 3 an den Tagbl .- Verlag erbete n . /

Pntz-Kursus 7^
Gründlidister Unterricht. Aniertigeq

Damen- und Kindcr-Hüten, Sammei- und Taff ' '
Hüten, Fa ^on«, Häubchen, Rüschen rc. Test.
Meldung von 9—12 und 3—6.

Marie Wehrhein,
Lehr- Institut für Damen - Schneideret und Putz».

Nrttbtichstr. 3«, 1, Gartenhaus
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Mer Sie KeWW bestehen folgende Bestimmungen: Jeder Deutsche
ist wehrpflichtig . Die Wehrpflicht beginnt mit
vollendetem 17. und dauert bis zum vollendeten 45.Lebens¬

jahre. Sie zerfällt in die Dienstpflicht und in die Landsturmpflicht . Die
Dienstpflicht beginnt mit dem 20. Lebensjahre und dauert bis zum 31. März des
Kalenderjahres/in weichem bas 89. Lebensjahr vollendet wird. Die Dienstpflicht wird
eingetcilt in: die aktive Dienstpflicht(2 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
8 Jahre), die Dienstpflicht in der Reserve(5 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
4 Jahre), die Dienstpflicht in der LandwehrI (5 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
8 Jahre), die Dienstpflicht in der Landwehr II (bis zum 99. Lebensjahre), die Dienst¬
pflicht in der Ersatz-Reserve(vom 20. bis 32. Lebensjahre). Die Militärpflichtist die Pflicht, sich der Aushebung für das Heer oder die Marine zu unterwerfen.
Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar des Kalenderjahres, in welchem der
Wehrpflichtige das 20. Lebensjahr Vollender, und dauert so lange, bis über die Dienst-
Verpflichtung der Wehrpflichtigen endgültig entschieden ist. Gesuche um Befreiung vom
aktiven Dienst sind in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar bei der Ortsbehörde
anzubringen. Wohnnngsveränderungenzwischen Musterung?- und Anshebungsgeschäft
sind der' mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörde anzuzeigen. Beim
Aushebnngsgeschäft werden die Leute entweder: 1. äusgehoben; 2. der Ersatz-Reserve
überwiesen; 8. für Landsturm bestimmt; 4. als dauernd untauglich anerkannt; 5. aus¬
geschlossen. Leute, die zeitig untauglich sind und sich im 1. oder 2. Militärpflichtjahr
befinden, werden auf ein Jahr znrückgestellt, sie erhalten Losnngsscheine und haben sich
im nächsten Jahre zur Stammrolle erneut anzumelden. Zu 1. Die Ausgehobenen
gehören als Rekruten zu den Mannschaften des Benrlaubtenstandes. Sie erhalten
sofort einen Rekruten-Urlaubspaß ausgehändigt. Ihre Kontrolle wird durch das
Bezirkskommando ausgeübt. Die Rekruten dürfen ihren Aufenthaltsortverändern,
haben jedoch jede derartige Veränderung dem zuständigen Bezirksfeldwebel innerhalb
3 Tagen zu melden, auch beim Verziehen in einen anderen Kontrollbezirk sich innerhalb
3 Tagen dort anzumelden. Die Meldungen können persönlich oder schriftlich geschehen
und her Urlaubspaß ist beizufügcn. Bei größeren Orten, wie Wiesbaden und Biebrich,
ist auch jede Wohnungsveräuderunginnerhalb der Stadt zu melden. Nicktbesolgung
wird mit Geld- oder Haftstrafe geahndet. Später erhalten die Rekruten Gestellnnys-
befchle zum Diensteintritt. Kann einem Rekruten der Gestellungsbefehl nicht ausgehändigt
werden, weil er seinen Meldepflichten nicht nachgekommen ist oder sich gar ohne
Erlaubnis ins Ausland begeben Hai, um sich der Militärpflicht zu entziehen, so wird
wider ihn das gerichtliche Verfahren wegen Fahnenflucht eingeleitet. Rekruten, die am
Tage der Gestellung wegen Krankheit nicht reisefähig sind, haben dies dem Bezirks-
feldwebc! sofort zu meiden. Auch haben die Rekruten zu melden, wenn sie sich in
gerichtlicher Untersuchung befinden. Rekruten des 3. Militärpflichtjahres,  die
!>is zum 1. Februar des folgendes Jahres keinen Gestellungsbefehl erhalten haben,
treten zur Ersatz -Reserve  über ; diejenigen Rekruten des 1. und 2. Militär-
pflichtjahreS in die Reihe der Militärpflichtigen zurück.  Letzteren werden
die Urlaubspässe abgenommen, sie erhalten dafür ihre Losungsscheine wieder zurück
und müssen sich erneut zur Stammrolle anmeldcn. Vom Tage der Gestellung an bis
zu ihrer Entl«ssung dauert die aktive Dienstpflicht. Nach Ableistung ihrer aktiven
Dienstpflicht werden die Soldaten zur Reserve entlassen und gehören zu den Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes. Sie erhalten Militärpaß nebst Führungszeugnis und
haben sich innerhalb 14 Tagen beim zuständigen Bezirksfeldwebel persönlich oder schriftlich
unter Vorlage des Militärpasses anzumclden. Außerdem haben die Reservisten all¬
jährlich im April und November einer Kontrollversammlungbeizuwohnen. Wer ohne
genügende Entschuldigung fehlt, wird mit Arrest„bestraft. Ferner ist jeder Reservist
verpflichtet, während seines Reserveverhältnisses2 Übungen abzuleisten, die die Dauer
von 8 Wochen jedoch nicht überschreiten sollen. Mannschaften der LandwehrI. Auf¬
gebots sind, wie die der Reserve, den Meldepflichten unterworfen. Zu den Kontroll-
versammlungen haben sie nur im April j. Js . zu erscheinen. „Auch in der Landwehr
I. Aufgebots ist jeder Wehrmann(ausschl. Kavallerie) zu 2 Übungen, für die Dauer
von je'14 Tagen verpflichtet. Mannschaften der Landwehr II. Aufgebots sind mir den
Meldepflichten unterworfen, die auch durch Familienangehörige erfüllt werden können.
Sie sind also von Kontrollvcrsanimlungenund Übungen befreit. Am 1. April ihres
89. Lebensjahres treten sie ohne Weiteres zum Landsturm Ik. Aufgebots über und
werden damit aus allen militärischen Verhältnissen entlassen. Um die Mobilmachung
zu beschleunigen, werden an die Mannschaften der Reserve, LandwehrI, Landwehr II
und Ersatz-Reserve bereits im Frieden Kriegsbeorderimgen oder Paßnotizen ausgegeben
die in den Militärpässen einznkleben sind. Die Aushändigung erfolgt Mitte Mach
j. Js . Die Kriegsbeordcrung hat Gültigkeit vom 1. April des laufenden bis zum
81. März des kommenden Jahres. Am 1. April ist sie zu vernichten und nun tritt
die neue Kriegsbeordcrung in Kraft. Wer bis zum 1. April keine Kriegsbeorderung
oder Paßnotiz' erhalten har, hat dies unter Angabe seines Militärverhältnisses seinem
zuständigen Bezirksfeldwebel zu melden. Zn 2. Leute, welche der Ersatz -Reserve
überwiesen werden, erhalten alsbald einen Ersatz-Reserve-Paß und gehören von nun
an zu den Mannschaften des Beurlaubtenstandes. Sie haben sich innerhalb8 Tagen
bei ihrem zuständigen Bezirksfeldwebel persönlich oder schriftlich anznmelden und jede
spätere Wohnnngsveränderung innerhalb 14 Tagen zu melden. Alljährlich im..Monat
April haben die"Ersatz-Reservisten der Kontrollversammlung beizuwohnen. Zn Übungen
werden nur Ersatz-Rcferve-Krankenwärter herangezogen. Zu 9. 4. und 5. Leute, welche
für Landsturm  bestimmt, für dauernd untauglich  anerkannt, oder vom Dienst
im Heere und der Marine ausgeschlossen  werden, unterliegen der militärischen
Kontrolle im Frieden überhauptn i cht. Sie erhalten hierüber einen Schein ausgehändigt,
welcher als Ausweis für ihre Militärverhältnisse dient.
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barleit zwei Jahre. Der Unterricht umfaßt: Lesen, Schreiben und Rechnen, deutsche
Sprache, Anfertigung aller Arten von Dienstschreiben, militärische Rechnungsführung,
Geschichte, Gepqraphie, Stenographie, Hand- und Planzeichnen, sowie Gesang. Die
ghmnastischen Übungen bestehen in. Turnen, Bajonettfechten und Schwimmen. Der
Aufenthalt in der Ünteroffizierschule gibt den jungen Leuten keinen Anspruch auf die
Beförderung zum Unteroffizier. Solche hängt„lediglich von der guten Führung und
der erlangien Dienstkenntnis des Einzelnen ab. Überweisungen von Unteroffizierschülern
erfolgen nur an Infanterie-, Jäger-, Marine-Infanterie und Artillerie-Truppenteile.
Die Ünteroffizicrschüler gehören zu den Militärpersonen des Fnedensstandes; sie stehen
wie jeder andere Soldat unter den militärischen Gesetzen und haben beim Eintritt den
Fahneneid zu leisten. Der in die Unteroffizierschule Einzustellende muß mindestens
17 Jahre alt sein, darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben. Der Einznstellende
soll mindestens 154 ein groß, vollkommen gesund, frei von körperlichen Gebrechen, sowie
wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein und die Brauchbarkeit für
den Fricdensdienst der Infanterie besitzen. Der Einznstellende muß sich tadellos geführt
haben, lateinische und deutsche Schrist mit einiger Sicherheit lesen und schreiben können
und die ersten Grundlagen des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen. Der Eintritt
in eine Ünteroffizierschule..kann nur dann erfolgen, wenn sich der Freiwillige zuvor
verpflichtet, nach erfolgter Überweisung aus der Ünteroffizierschule an einen Truppenteil
noch vier Jahre im aktiven Heere zu dienen. Der Einberufene muß mit ausreichendem
Schuhzeug, zwei Hemden und mit 6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges
versehen sein. Im Übrigen ist die Ausbildung kostenfrei; die Untsroffizierfchüler werden
bekleidet und verpflegt wie jeder Soldat des aktiven Heeres. Wer in eine Uaterofsizier-
schule ausgenommen zu werden wünscht, hat sich bei dem Bezirkskommandeurseines
Aufenthaltsortes persönlich zu meiden. Diejenigen Freiwilligen, welche den Eintritt
nachgesucht haben, erhalten durch Vermittelung des zuständigen VezirkÄommandos den
Annähmesckein von der Uiiieroffizierschule, weicher sie zugeteilt worden sind. Die Ein¬
berufung erfolgt von derjenigen Ünteroffizierschule, welche den Annahmeschein ausgestellt
hat, durch Vermittelung des betreffenden BezirkskommandenrS. Die Einstellung von
Freiwilligen in die Unierosfizierschulen findet alljährlich zweimal statt.
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gelten die nachstehenden Vorschriften:
Die Ausbildung in den Unterosfizier-
vorschulen dauert in der Regel ein bis

zwei Jahre. Die Zöglinge der Unteroffiziervorschulen gehören nickt zu den Militär¬
personen des Rcichsheeres. Denselben stehen daher bei vorkommenden Dienstbeschädigungen
keine Ansprüche auf Jnvalidm-Wohltaten.. zu. Die Aufnahme begründet aber die
Verpflichtung, aus der Vorschule, unter Übernahme der für die Ausbildung in einer
Unterosfizier'schule festgesetzten besonderen Dienstvcrpflichtung, unmittelbar in die hierfür
bestimmte Ünteroffizierschule überzutreten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen
Monat des Aufenthaltes in der Ünteroffiziervorschule zwei Monate über die gesetzliche
Dienstpflicht hinaus im aktiven Heere zu dienen; für den Fall aber, daß ein Zögling
dieser Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange Nachkommen sollte,
die auf ihn gewendeten Kosten, 465 Mark für jedes auf der Ünteroffiziervorschule
zugebrachte Jahr , sofort zu erstatten. Wird ein Zögling als zum Unteroffizier nngccignet
aus der Unteroffiziervorichulc entlassen, so ist er zur Erstattung der Kosten nicht ver¬
pflichtet. Auch übernimmt der Zögling für einen etwaigen, über zwei Jahre hinaus
erforderlich werdenden Aufenthalt in der Ünteroffiziervorschule keine besondere Ver¬
pflichtung. Rach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der Untcr-
offizierschule werden die in den Unteroffiziervorschulen vorgebildeten Füsiliere an
Infanterie- und Artillerie-Truppenteile überwiesen, und zwar diejenigen Füsiliere,
welche die Befähigung hierzu erworben haben, als Unteroffiziere. Die Aufnahme in
eine Ünteroffiziervorschule ist von folgenden Bedingungen abhängig: Die Aufzunehmcnden
müssen mindestens I4ft- Jahre alt sein. Dieselben sollen eine Körpergröße von mindestens
1461/--! cm und einen Brustumfang von 70—76 cm haben. Sie müssen sich untadelhast
aefüyrt haben, vollkommen gesund, im Verhältnis zu ihrem Alter kräftig gebaut, sowie
frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten
sein, ein scharfes Auge, gutes Gehör und fehlerfreie(nicht stotternde) Sprache haben.
Sie müssen leserlich und im Allgemeinen richtig schreiben. Gedrucktes(in deutscher und
lateinischer Druckschrift) ohne Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten rechnen
können. Bettnässer, Bruchleidende und mit Fußschweiß behaftete junge Leute dürfen
nicht ausgenommen werden. Wer in eine Ünteroffiziervorschule ausgenommen zu werden
wünscht, 'hat sich, begleitet von seinem Vater ober Vormund, persönlich dem Bczirks-
kommandeur seines Aufenthaltsortes vorzustcllen und hierbei folgende Papiere vor¬
zulegen: a) ein Geburtszeugnis, b) den Konfirmation?- bz. Einsegnungsschein, c) ein
Unb'escholtenheitSzeugnis der Polizei-Obrigkeit, ä) etwa vorhandene Schulzeugnisse.
Insoweit Stellen frei lind, erfolgt die Einberufung durch Vermittelung der Bezirks-
kommcrndeure. Diejenigen jungen Leute, welche iß1̂ Jahre alt geworden sind, ohne
einberufen worden zu sein, sind von der Ausnahme ausgeschlossen und erhalten daher
die eingesandten Papiere zurück. Bei der Gestellung zum Eintritt in eine Üuterosfizier-
vorschule müssen die Einberufenen mit einem Paar guter Stiefeln und zwei neuen§emden,sowie mit6Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges versehen sein.n den Unteroffiziervorschulen wird das zum LebensunterhaltNotwendige, einschließlich
der Kleidung und der Lehrmittel, unentgeltlich gewährt.

sind die Aufnahme -Bedingungen
also: Anmeldung  hat beim Bezirks¬
kommando der Heimat oder wer Gelegen¬

heit dazu hat beim Kaiserlichen Kommando der Schiffsjungen-Division in Friedrichsort
bei Kiel zu erfolgen. Dabei sind folgende Papiere zur Stelle zu bringen: a) Geburts¬
urkunde, b) schriftliche, von der OrtSpolizeibehörde bescheinigte Einwilligung des Vaters
oder Vormundes nach vorgeschriebenem Muster (Muster beim Bezirkskommando zu
erfahren). Aufnahme -Bedingung:  Der einznstellende Junge soll in der Regel
15V- Jahre, jedoch nicht älter als 18 Jahre alt sein. Er muß mindestens die Größe
von 1,47 in haben. Auch muß der Junge leserlich und ziemlich richtig schreiben, ohne
Anfloß lesen und die vier Grundrechnungsarten gebrauchen können. Einberufung:
Im Falle der Brauchbarkeit werden die Jungen bei der Schiffsjungen-Division an-
gemeloet und von letzterer in einer Anwärterliste eingetragen. Die Einberufung erfolgt
gewöhnlich Anfang März, die Einstellung jedoch erst im Laufe des Monats April.
Hierbei erhält er freie Fahrt und die zuständigen Marschgebührnisse. Entlassung:
Wer ans eigenen Antrag mit Einwilligung seines Vaters oder Vormundes wieder
entlassen zu'werden wünscht, hat zuvor die auf ihn gewendeten Kosten im Betrage von
540 Mark für das Jahr oder 45 Mark für den Monat zurück zu erstatten. Bei Ent¬
lassung wegen geistiger, moraUschcr oder körperlicher Untauglichkeit findet eine Rück¬
erstattung der Kosten nichr statt.

Bit WjlAtz-ZmlMjU gelten die nachstehenden  Bestim¬
mungen : Die Berechtigung zum  ein¬
jährig - freiwilligen  Dienst wird durch

Erteilung eines Berechtigungsscheines zuerkannt. Die Berechtigungsscheine werden von
der Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige  erteilt. Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst darf im allgemeinen nicht vor vollendetem 17.
und nicht nach dem 1. April des 20. Lebensjahres nachgesucht werden.
Ausnahmen kann die Ersatzbehörde III. Instanz genehmigen. Wer die Bereckrignng
nachsuchen will, hat sich spätestens bis 1. Februar des 20. Lebensjahres bei der
Prüfungskommisston zu meiden. Der Meldung sind beizufügen:  a ) ein
Geburtszeugnis; b) die Einwilligung(oorgeschriebenes Muster) des gesetzlichen Ver¬
treters mit der Erklärung, daß für die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten des
Unterhalts, mit Einschluß der Kosten der Ausrüstung, Bekleidung und Wohnung von
dem Bewerber getragen werden sollen; statt dieser Erklärung genügt die Erklärung des
gesetzlichen Verrreters oder eines Dritten, daß er sich dein Bewerber gegenüber zur
Tragung der bezeichneten Kosten verpflichtet und daß, soweit die Kosten von der
Militärverwaltung bestritten werden, er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht des
Bewerbers als Selbstschuldner verbürge; Unterschrift, sowie Zahlungsfähigkeit des
Bewerbers muß obrigkeitlich beglaubigt sein. Verbindlichkeitserklärung des gesetzlichen
Vertreters oder eines Dritten, bedarf, sofern er nicht schon kraft des Gesetzes verpflichtet
ist, der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung; c) ein Unbescholtenheitszeugnis.
Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Drenst
noch nachzuweisen. Dies kann entweder durch Beibringung von Schulzeugnissen oder
durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungskommissiongeschehen. Der Meldung
bei der Prüfungskommission' sind daher beizusügen: a) Schulzeugnisse durch welche
die wissenschaftliche Befähigung nachgewiesen weiden kann, oderb) es ist zu erwähnen,
daß dieselben Nachfolgen, in welchem Falle die Einreichung bis zum1. April ausgesetzt
werden darf, oder c) es ist in der Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung
auszusprechen. In diesem Falle ist ferner nnzugeben, in welchen2 fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft sein will. Von dem Nachweis der wissenschaftlichen Befähigung
dürfen die Ersatzbehörden III. Instanz bei Leuten, welche in ihrem Beruf besonders
hervorragendes(Ktmstleistiing) geleistet haben, Abstand nehmen. Diese Leute haben
ihrer Meldung die erforderlichen amtlich beglaubigten Zeugnisse beizufügcn. Sie werden
alsdann nur 'einer Prüfung in den Elementarlenntmssenunterworfen. Die zum ein.
jährig freiwilligen Dienst Berechtigten können sich den Truppenteil, bei welchem sie
ihrer aktiven Militärpflicht genügen wollen, wählen. Beim Eintritt in das 20.Lebensjahr
haben sie sich, sofern sie nicht zum aktiven Dienst einaetrcten sind, unter Vorlage ihres
Berechtigunzsschelnes schriftlich oder mündlich bei der Ersatzkommission ihres Gestellungs¬
ortes zu melden und ihre Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen. Sie
werden dann bis zum 1. Oktober des 4. Militarpflichtjahres, d. i. des Jahres, in
welchem sie das 23. Lebensjahr vollenden, znrückgestellt. Eine weitere Zurückstellung
ist durch die Erjatzkommisston bis zum 1. Oktober des 7. Militarpflichtjahres aus¬
nahmsweise und zwar in der Regel nur von Jahr zu Jahr zulässig. Wer den Zeit¬
punkt der ihm gewährten Zurückstellung verstreichen läßt, ohne sich zum Diensteinlritt
zu melden oder nach Annahme zum Diensteintritt zu stellen, verliert die Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst. Letztere darf nur ausnahmsweise durch die zuständige
Ersatzbehörde III. Instanz wieder verliehen werden. Sofern dies nicht geschieht, werden
die Betreffenden am nächsten Rekrnten-Einstellungstermin zum zwei- bezw. dreijährigen
aktiven Dienst eingestellt. Der Drenstctntrttt Etnjähr'g-Freiwrlliger findet alljährlich
bei sämtlichen Waffengattungenam 1. Okrober, sowie bei einzelnen, durch die General¬
kommando» zu bestimmenden Infanterie-Truppenteilen am 1. April statt. Ausnahmen
können nur durch die Generalkommandosverfügt werden. Bei der Meldung ist der
Berechtigungsschein und ein obrigkeitliches Zeugnis über die sittliche Führung seit
Erteilung des Berechtigungsscheines vorzuzeigen. Der Kommandeur des Truppenteils
veranlaßt die ärztliche Untersuchung, sowie die Einstellung unter Berücksichtigung der
bestimmten Termine. Die von den Truppenteilen als untauglich abaewiesenen Frei¬
willigen melden sich innerhalb4 Wochen bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommisston
ihres Aufenthaltsortes. Dieser beordert sie zur Vorstellung beim Aushebnngsgeschäft.
Die Ober-Ersatz-Kommission entscheidet über das fernere Miiitärveihüttnis»ach den
allgemein gültigen Grundsätzen. Findet sie einen von den Truppen abaewiesenen
Freiwillige« tauglich, so wird er für eine bestimmte oder für mehrere bezw für alle
Waffengattungen' bezeichnet und muß nun von jedem Truppenteil der'elbe angenommen
werden. Wer für den Dienst zu Pferde bezeichnet ist, aber hierzu nicht die Mittel hat,
muß auch bet der Infanterie angenommen werden. Nach Entlastung aus dem aktiven
Dienst sind sie denselben Bestimmungen wie die Mannschaften der Reserve bezw.
Landwehr unterworfen.
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Der üsstZshaßle Mann in Nulten.
s. Rom, 26. Oktober.

Der Hatz ist eine „Kunst", in der man von jeher auf
Her apenrnnischen Halbinsel eine besonbereVrrtuofttar be-
festen hat, und Meister in diesem Handwerk sind be¬
sonders die Priester Roms . Im allgemeinen denkt man
in deutschen Landen, lvenn vom Hatz in Rom gesprochen
wird , derselbe richte sich gegen die „Abgefallenen". Es
gibt aber einen noch viel intensiveren Haß, und das ist
derjenige, den die geistlichen Herren unter sich haben !.Ein
geradezu typisches Beispiel dafür sind die Anfeindungen,
denen zurzeit der päpstliche Vertrauensmann , Staats-
sekretär Merry del Val,  offen und mehr noch im
geheimen ini Schoße des Kardinal -Kollegiums ausge¬
setzt ist. Wären noch die Zeiten der Borghese, man
müßte unwillkürlich an „plöglichen Tod " des Gehaßten
denken — heutzutage ist die Kirche in dieser Beziehung
doch absolut geläuterter geworden.

Aber der Haß ist trotzdem eher noch ingrimmiger.
Pius X hat in ihm einen Spanier zu seinem ersten Be¬
rater ernannt : zwar batte ihn schon Rampolla in dre
Geschäfte mit hineingezoaen, aber dieser hatte dabei ge¬
dacht, er bilde ihn für sich selbst heran , er war überzeugt,
daß er die Tiara tragen werde. Pms hat den Merry del
Dal zunächst nur im Amte belassen, um nichts zu
ändern , aber bald ward das Verhältnis zwischen dem
Pontifex und seinem Ratgeber ein persönlich-herzliches,
da dieser, ein verhältnismäßig jugendlicher Kardinal , für
die freiheitlichen Bestrebungen seines Vorgesetzten ein
offenes Verständnis zeigte, was den übrigen Kardinalen,
die in der Leitung der „vatikanischen Politik ein al .cs,
angestammtes Recht ihrer Nation , eine „glona,
italianissimn " erblickten, sehr zuwider war

Wie sie den Papst bloß deshalb gewählt gaben, weil

Feuilleton.
(Nachdruck verbalen)
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Paris , 26. Oktober 590o.
Der Winter hat außergewöhnlich früh eingesetzt, und

die ganz reglementswidrigen Oktobersröste haben durch
die Herbstvrvgramme der eleganten und der vornehmen
Welt — in Frankreich muß man dre,e beiden Begriffe
sorgfältig voneinander getrennt halten . einen ötoen
Ctrtch gemacht. Die Nachsaison auf den Schlössern an der
Loire und"am Andre oder auf denLandsitzenntW«Tälern des nördlichen und mittleren Frankreichs , in
denen sonst die Freuden der freien Natur , selbstverständ¬
lich mit gewissen Einschränkungen , bis in den November
h' neftc genossen werden können, ist so gut wie ganz aus¬
gefallen. Die einen, die ganz der nordischen Kalte ent-
turifmt finö haben sich bereits in die warmen Pyrenaen-
orte Lnchow, Bagnöres de Bigorre oder auch nachBiarritz,
das allmählich wieder die Gunst der Lieblinge Fortunas
wie unter dem zweiten Kaiserreiche znruckgewonnen Hat,
geflüchtet ja sogar bereits Vorläufer nach Nizza, Cannes
und Mentone ausgescndet, »nd die anderen , die wahren
Boulevardiers , sind in ihre Pariser Residenzen »«ruck»
gekehrt, von wo aus sie allenfalls noch einige vorsichtige
Aaadausflüge unternehmen . . . „ , . .

Baris ist also bereits ganz wieder „zu Hause , niid die
Saison läßt an Lebhaftigkeit nichts zu wünschen. Die
Tbeater haben bereits sämtlich die neuen Stücke heraus-
m-brackt aus die ihre Leiter am meisten zahlten, wahrend
in ” m «ta s« em» >»« SUteneos « ., m,S
notd-' rilia aufgefrischten alten Schlagern ausgefullt zu
wttöen pflegt Schon jetzt werden die berühmten aller-
bückiten Maximalcinnahmen " in den Zeitungen rühmend
verkündigt un̂ es fehlt gar nicht viel , daß man sich dazu
verstieae^diê dramatische und literarische Bedeutung die¬
ser Saison bereits festzustellcn. Es erscheint aber m jeder
Hinsicht geratener , das vorläufig zu unterlass eil, beson-
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sie meinten, der „Papa Sarto " mit seinem freundlichen
Lächeln werde um den Finger zu wickeln sein, so hatten
sie auch zunächst gegen den „jungen Mann ", den er an
seine Seite berief, kaum etwas einzuwenden, der
„Spanier " würde die Hierarchie im Vatikan schoii zu
wahren wissen, so meinte man . Und nun die liberalen
Verordnungen des neuen Inhabers von Petri Stuhl!
Merrh del Val war früher von der „Coterie der Kardi¬
nale " kaum mit ins Vertrauen gezogen worden, um so
weniger konnten sie jetzt auf ihn Einfluß gewinnen. Und
seitdem gibt es in dem „heiligen" Kollegium nur die eine
Idee , die mit allen Intrigen gefördert wird : Weg mit
dem Spanier!

Nun wechselt aber Pius an sich schon nicht gern , und
wenn er auch mit Merry unzufrieden wäre, würde er
ihn deshalb kaum gleich durch einen arideren ersetzen.
Aber er schätzt ihn und beide verlassen sich in allen
Stücken aufeinander , so daß es schwer fallen wird , zwi¬
schen diese Einigkeit einen Keil zu treiben ■— auch der
raffiniertesten priesterlichen Schlauheit , die an so einfache
Beziehungen eben nicht zu glauben imstande ist. Nür
einen Freund hat der Staatssekretär , den alten Kardi¬
nal Oreglia , der bekanntlich, der eigentliche Gegen¬
kandidat gegen Rampolla war , aber wegen seiner Herrsch¬
sucht gefürchtet und nicht gewählt wurde. Willkürlicher
als der „sanfte" Sarto hätte er auch nicht auftreten
können. Jedenfalls also geht man im Kollegium mit
dem Gedanken um, den Sekretär zu verdrängen , koste es,
was es wolle! Man veranstaltete zu diesem Zweck
protestierende Zusammenkünfte , welche dem Papst in
Beschlüssen mitteilten , die. gegenwärtige „Politik " (näm¬
lich Merrys ) sei geeignet, die Kirche ins Verderben zu
stürzen. Mehr Initiative , mehr sensationelle Enzykliken
ivürden nur schaden, eine Änderung sei umgehend not¬
wendig. Das würde säuberlich „in Kirchenlatein" „para¬
phiert " und nun fragte es sich, wer denn diese „Liebens¬
würdigkeiten" an die bestimmte Adresse befördern solle.
Da aber sank denen, die bisher das größte Wort geführt
hatten , das Herz in die Schuhe, und wer schließlich den
Mut dazu hatte , das war der Kardinal Oreglia ! Und
damit hatte inan den Bock zum Gärtner gesetzt. Oreglia
hatte auch nicht vergessen, daß ihn dieselben Leute im
Konklave bekämpft hatten , er hält zu Merry del Val , und
aus seine Veranlassung wurde der größte der Eiferer,
Kardinal Domenico Ferrara , selbst ein Anwärter auf
den Sekretärposten , tags draus von Pius „nck
nuckienänrn verbum " vorgeladen. Die Vermahnung
fiel ziemlich väterlich aus , aber immerhin legte der Ponti¬
fex denk „Aufwiegler eine Buße von zehn Tagen
„frommer Übungen" auf . Das beißt, ans der Kirchen¬
sprache ins Zivil übersetzt oder bester ins Militärische:
Zehn Tage strengen Arrest ! Mehr gereizt als -zerknirscht

dcrs, weil trotz den Entzückensausbrüchen der Zcitungs-
kritiker, die der Zeitschriften hüten sich wohl, mit diesen
Kollegen gemeinsame Sache zu machen, über die neuen
Gaben der patentierten Bühncnlicferanten bis jetzt ein
Urteil über die diesjährige dramatische Produktion nicht
sehr günstig ausfallen könnte.

In den Klubs ist auch alles bereits in gehobenster
Saisonstimmung , und die Baccarat -Partien verzeichnen
trotz aller Verordnungen gegen die Glücksspiele selbst in
„eercles", deren Existenz mit den Bestimmungen der ein¬
schlägigen Gesetze und Verfügungen beim besten Willen
nicht in Einklang gebracht zu werden vermag, unvermin¬
dert zahlreiche Beteiligungen und Einsätze. Die Winter-
ncoden sind unter solchen Umständen natürlich auch be¬
reits herausgebracht und zeigen, da die Mode doch von
den politischen Strömungen nicht ganz unberührt bleiben
darf, etwas englische Tendenzen , ein bißchen Gains-
borough und Turner . Die Pariser Herrenwelt vollends,
die schon seit langer Zeit die Eingebungen für alles , was
Kleidung und auch Haltung anlangt , in London sucht, ist
ganz dem Einflüsse Eduards VII . verfallen . Und das
Englandertum macht sich im Pariser Leben auch in ande¬
ren Beziehungen , im Zuschnitte der Tagesverteilung , in
der Wahl der Zerstreuungen und Vergnügungen — daher
die Zunahme der „mnsio halb " mit Akrobaten, maskier¬
ten Sängerinnen , die mehr durch Formen - als durch Ton¬
fülle imponieren , Balletts und Operetten , deren Sinn der
e.nsach kontinentalen Auffassungskraft zuviel zumutet,
ans Kosten der eigentlichen oafe-concerts und auch der
cabarets artistiques , alias Überbrettl —, in der Aus¬
stattung der Modelokale, im Essen und vorzüglich im
Trinken geltend. Ein echter Pariser Klubmann muß zu

^j>der Tagesstunde—nach Mittag natürlich erst, da der Vor¬
mittag den Arbeitsmenschen allein überlassen bleiben
muß , vor allem nach Einbruch der Dunkelheit im
cnglbh oder american bar, auf dem hochgeschraubten
Drehstnhle hockend, zu finden sein, Wisky mit Soda
schlürfend: er muß alle Brandy -, Wisky-, Cobbler- usw.
Arten und Zubereitungen kennen, um überhaupt mit-
sprechcn zu können. Wenn er sich unterstehen sollte, das
alltägliche Französisch zu reden, „clbtingns " für „fab ",
„lavier " für „srnoke" usw. zu sagen, so könnte es ihm passie-

ging der Kardinal von dannen , mußte aber „volens
nolens " sich aus die bestimmten Tage in ein Kloster
harter Observanz begeben.

Außerordentlich zufrieden mit Merry del Val sind
aber die gewöhnlichen Priester , die Gelegenheit erhalten
haben, ihre. Prediger -Talente , die lange geschlummert
haften, frei zu verwenden. Die Predigt besorgten bis
dahin meist die Mönche, für eine Polenta und einen
Schluck Wein. Ten beschränkten Hörern wurde dabei
das tollste Zeug geboten. Das ist anders geworden,
aber den Mehrheit der Kardinäle ist eS ein Dorn im
Auge. Sie sind auch gegen den neuen Papst einge-
nommen, weil er ihnen ihre großen Neben-Pfründe be¬
schneidet und dem Luxus , an den sie als etwas Selbst¬
verständliches gewöhnt sind, steuert. Alle diese Maß¬
regeln werden dem „unheilvollen " Einflüsse des
„Spaniers " zugeschrieben, während doch im Grunde der
Papst selber der tonangebende Kopf ist. Dem können
die Kardinäle aber nicht „Anweisungen geben", und so
richtet sich ihr Haß gegen den Staatssekretär , weil der¬
selbe nicht mit ihnen, sondern mit seinem Vorgesetzten
hälft_ _ _

Die Erklärung der sechs Jor®W‘-ieMteure
Die sechs „Vorwärts "-Redatteure , die vor einigen

Tagen ihre Kündigung eingereicht haben, veröffentlichen
an der Spitze der gestrigen „Vorwärts "-Nummer eine
zwei Spalten lange Erklärung über die Vorgänge,
welche die Kündigung veranlaßt haben. In dieser Er¬
klärung wird ausgeführt:

Obgleich auf dem Parteitag in Jena eine Resolution
gefaßt wurde, durch die nach allgemeiner Auffassung die
inneren Parteistreitigkeiten abgeschlossen werden sollten,
begann unmittelbar nach dem Parteitag der Partei¬
vorstand geheime Beratungen zunächst mit den Partei¬
funktionären von Großberlin , sodann mit der Preß-
kommission. Für diese Sitzungen , die unter Ausschluß
der Redaktion ftattfanden , würde strenges Schweigegebot
ausgestellt, eine Methode, die in der Partei Wohl noch
niemals angewandt worden ist. In diesen geheimen
Sitzungen schlug der Parteivorstand vor, zwei Redak¬
teuren des „Vorwärts " sofort, einem dritten bei Ge¬
legenheit zu kündigen. Als Ersatz wurde unter anderen
Stadthagen (für kommunale Fragen ) und Rosa Luxem¬
burg in Aussicht genommen, welch letztere mit dem Recht
einer gewissen Zwangsabnahme ihrer Artikel und einem
Privileg hinsichtlich der redaktionellen Kontrolle als
ständige Mitarbeiterin angestellt werden sollte, sowie der
bisherige Korrektor des „Vorwärts ", Fülle , der seit
Jahren hinter dem Rücken der Redaktion Korrespondent
der „Leipziger Volkszeitung" ist. Alle diese Vorschläge

mt , daß er als nicht verkeyrsfähig von seiner „Welt" ge»
mieden wird.

Dabei ist es sehr interessant, zu beobachten, wie wenig
zugänglich dagegen der mittlere Pariser Bürger und Ar¬
beiter für alles Englische ist. Trotz der „entenfce cordiale"
kann hier beispielsweise keine englische Bierwirtschaft,
kein englisches Gasthaus in Volkskreisen Kundschaft fin¬
den, während deutsche, österreichische, Schweizer, auch
italienische in fast allen Vierteln zu entdecken sind und
zahlreiche Franzosen zu ihren Kunden zählen. Die wie
Pilze etnporschietzcnden„music halls" werden ebenfalls
von den eigentlichen Pariser Bürgern herzlich wenig aus¬
gesucht, obgleich die Eintrittspreise gar nicht übertrieben
hoch sind, sondern müssen säst ausschließlich ans die Lebe-
wclt und die Ausländer rechnen. Man kaicn übrigens
auch heute feststellen, daß der französische Volkswitz und
auch die Tingeltangelironie für die Engländer viel schär¬
fer und unbarmherziger sich zeigen als für die Angeyöri-
gen anderer Nationen , sogar als für die „Prussiens ".
Und nichts vermag die großen Massen z» unbändigeren
Heiterkeitsausbrüchen sortreißen als Spottliedchen, in
denen Engländer wegen ihrer Ungeniertheit überlistet
oder besser noch gehörig durchgehauen werden. Auch das
passiert den Deutschen in den Tingeltangels bedeutend
seltener als den Engländern.

Ich möchte sogar behaupten, daß man in den
„Chansons" zu keiner Zeit die Nachbarn jenseits der
Vogesen in dieser Weise behandelt hat. Man ging da nur
selten auf das Persönliche und Individuelle ein, sondern
ließ vielmehr die voller tönenden Akkorde des allgemein
nationalen Zornes erschallen. Aber dieser hat, in den
Volksliedern wenigstens, auch in der Epoche der größt-'n
Spannung bei den jüngsten Marokko-Verhandlungen nie
machtvoll anschwellen können, über einige pathetische
Versicherungen, daß Frankreich seine Ehrenstellung unter
den Nationen wiedcrgewonnen habe und sich von nieman»
dem in seiner Unabhängigkeit und in seinem Stolze be-
einträchtigen lassen werde, kamen auch die kühnsten Bar¬
den nicht hinaus . Und die Tatsache allein , daß diese nach
gewissen Blättermeldungen oft so ernst aussehenden Zwi¬
schenfälle keine patriotischen „chansons", die irgendwie
weitere Verbreitung gesunden Hütten, hervorzubringen
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'waren für die sechs „Vorwärts "-Redakteure unannehm¬
bar . Ein gedeihliches kollegiales Zusammenarbeiten mit
den in Aussicht genommenen Ersatzpersonen schien ihnen
'unmöglich, und die geplanten Kündigungen mutzten sie
gerade deshalb als w i l l kü r l i che M a tzr e g e -
lung  aussassen, weil die fiir die politische Haltung des
'Blattes in erster Linie verantwortlichen Kollegen (ge-
tneint finb offenbar Eisner und Gradnauer ) nicht auf
der Liste standen. Wichtiger aber als alles das war für
die sechs Redakteure das in der Geschichte der Parteipresse
in ochnichterhörtefor m e lle Versah rer : des
Mart ei borst and  es . Bisher wurde bei der Er¬
ledigung aller Redaktions -Angelegenheiten die Redak¬
tion zugezogen. Vertreter der Redaktion haben das
Mecht, an den Sitzungen des Parteivorstandes teilzu»
!nehmen. Jetzt zum ersten Male wurden sie von der Be¬
ratung vollkommen ausgeschlossen. Es ist aber nicht nur
-eine programmatische Forderung , sondern es bedingt
-auch die Würde der Parteipresse , datz ohne ehrliche Hin-
-Anziehung der zunächst Beteiligten keine ernstliche Vor¬
schläge und Entschlüsse, zur Reise gedeihen dürfen . Es
'wurde daher Protest gegen die Ausschließung der Redak-
>tion eingelegt. Erst sechs Tage später gab Pfannkuch
Imünblid) die überraschende Antwort , datz es das gute
Recht des Vorstandes sei, ohne Anhörung der Redaktion
die Sache zu erledigen und datz in diesem Falle von diesem
Recht Gebrauch gemacht werden würde . Dieser Bescheid
klang so ungeheuerlich, datz die sechs Redakteure um
^schriftliche Fixierung baten . Trotz der fortdauernden
.Proteste der Redaktion fanden weitere geheime Sitzun¬
gen der Aufsichtsinstanzcn ohne Zuziehung der Redaktion
-statt. Die schließlich eintressende schriftliche Antwort auf
-den Protest bestätigte mit dürren Worten die Auskunft
Pfannkuchs . Zugleich wurde eine Konferenz angesagt,
ln der die Gründe für die Geheimhaltung mitgeteilt
werden sollten, aber nur unter der Bedingung , datz die
Gesamtredaktion daran teilnehme, also auch die Kollegen,
die der dringenden Aufforderung , sich dem Protest anzu-
ischlietzen, nicht nachgekommen waren . Diese vom Partei-
,Vorstand festgesetzte Bedingung konnten die sechs Redak¬
teure nur fiir eine Verhöhnung der Mehrheit der Redak¬
tion auffassen, da sie keinen Einfluß aus die Entschlüsse
der Minderheit hatten . Die Prinzipienerklärung des
Parteivorstandes , die im Widerspruch mit der ganzen
-'bisherigen Parteipraxis steht, veranlaßte noch am selben
Übend die noch anwesenden .Kollegen, ihre Kündigung zu
^beschließen und die Begründung dieses Schrittes schrift¬
lich zu skizzieren. Ausschlaggebend war für sie die Er¬
kenntnis , datz mit dieser neuen Auffassung die Frei¬
heit und U n a b h än g i g ke i t der Presse be¬
droht , wenn nicht vernichtet sei,  die bisher
der schönste Stolz der Partei gewesen und allein den
-Redakteuren das moralische Recht gab, die Würdelosigkeit
und Abhängigkeit des kapitalistischen Prcssebetriebes zu
'geißeln. Drei Kollegen, die an dem Abend nicht mehr in
jber Redaktion waren , schlossen sich am anderen Tage an.
-Inzwischen war ihnen bekannt geworden, daß Partei-
ivorständ und Pressekommission sich in einer geheimen
'Sitzung geeiniat hatten , einer Konferenz aller Partei-
lfunktionäre Groß -Berlins den Vorschlag zu unterbreiten,
der Gesamtredaktion zu kündigen, jedem einzelnen aber
'freizustellen, sich ioieder zu bewerben. Dieser Vorschlag
'wäre voraussichtlich am letzten Montag angenommen
worden, wenn nicht die Kündigung der sechs Redakteurs
dazwischen gekommen wäre . „Alle diese, verhängnis-
Ivollen unerhörten Pläne ", so fährt der Artikel in Fett¬
druck fort , „wurden geschmiedet, ohne daß die breitere
-Parteiöfsentlichkeit überhaupt eine Ahnung hatte . Nicht
'einmal die Kreiskörperschasten, denen sonst jede gering-
ffügigste Gehaltsaufbesserung unterbreitet wird , waren
ins Vertrauen gezogen wordeii. Unter diesen unaii-
'genehmen Umständen empfanden wir es für unsere
Pflicht der Partei gegenüber, die Masse unserer Ge-

nassen zu unterrichten ." Am Tage bevor dann die Kon¬
ferenz mit den Partcisunktionärezi bie Kündigung der
sechs Redakteure annahm , fand eine Sitzung des er¬
weiterten Vorstandes des Kreises Teltow statt , zu der zu¬
fällig einer der sechs Redakteure delegiert ivar . „In
dieser Zusammenkunft ", so schließt der Artikel, „gab der
Kollege eine ausführliche Darstellung des Sachverhalts
mit dem Ergebnis , datz die mehr als 100 Delegierten
einstimmig die Einberufung einer Sitzung verlangten,
zu der die Redaktion hinzugezogen werde. Die emzrge
Gelegenheit also, wo ein Redakteur sich äußern konnte,
führte zu dem Ergebnis , daß.,die Beschwerde der Redak-
teure einstimmig als berechtigt anerkannt wurde. Der
Protest von Teltow wurde am Montag in der Sitzung
der Funktionäre beraten und gegen 12 Stimmen abge»
lehnt, dieRedakteure hinzuzuziehen, nachdem sie gekündigt
hätten . So entwickelte sich diese ganze Angelegenheit von
Anfang bis zu Ende, ohne daß die zunächst beteiligten
Redakteure trotz aller Proteste von den Aufsichtsinstanzen
gebärt wurden , ohne daß sie einen einzigen Grund für
das in der Partei beispiellose Verfahren erfuhren ."

Im Anschluß an diesen Artikel veröffentlicht der
.Vorwärts " eine Erkläruna des Pürteivorstandes , in der
dieser erwidert , er sei durch den Beschluß der Partei¬
funktionäre gehindert , eine RichtiKellung und Ent¬
gegnung zu geben, bevor die Verhältnisse in der Redak¬
tion geordnet sind. Er ersuche daher die Parteigenossen,
ihr Urteil bis dahin zurückzustellen. Die _sechs Redak¬
teure bemerken dazu kurz, daß sie selbstverständlich nicht
in der Lage seien, mit der Darlegung ihrer Gründe so
lange zu warten , denn zu dem Zeitpunkt , wo die Ver¬
hältnisse in der Redaktion geordnet sein werden, würden
sie nicht mehr in der Redaktion sein und die Darlegung
ihres Rechtes nicht mehr unmittelbar veranlassen können.

Wenn die sechs Redakteure beabsichtigt haben, durch
di» Flucht in die Öffentlichkeit die in der sozialdemo¬
kratischen Parteileitung herrschenden Zustände grell zu
beleuchten und der öffentlichen Kritik preiszugeben , so
ist ihnen das mit großem Erfolg gelungen. Alle Blatter
beschäftigen sich mit der von den sechs Redakteuren ge-
gcbcnen Schilderung des gegen sie beobachteten Ver¬
fahrens . dieser Schilderung , die wie eine Anklageschrift
sich liest, und es gibt kein Blatt , in dem nicht ernste
Mißbilligung . Hohn und Spott gegen die Parteileitung
laut würde, und in dem dieses Verfahren gegen die Redak¬
teure des Zentraloraans nicht zur Kennzeichnung der
Sozialdemokratie benutzt würde, wie sie gegenwärtig ist.
.- - - - *-

Tmnkspräche irr Dresden.
Dresden , 26. Oktober. Bei der gestrigen Galatafcl

zu Ehren des Kaisers im königlichen Residenzschlosse
wurden folgende Trknksprüche gehalten : Der König von
Sachsen toastete:

„Eure Majestät heiße ich heute in meinem Hause und
in meinem Lande herzlich willkommen als lieben und
werten Gast und tue dies mit um so größerer Freude,
als ich daraus den Beweis ersehe, daß Eure Majestät
bestrebt sind, die freundschaftlichen Beziehungen , welche
Sic mit meinem in Gott ruhenden Vorfahren , meinem
geliebten Vater und Onkel, verbanden , auch künftighin
aufrecht zu erhalten . Ich begrüße in Eurer Majestät
nicht bloß das erhabene Oberhaupt des Deutschen Reiches,
nicht bloß den Herrscher des größten deutschen Bundes¬
staates, sondern, das kann ich wohl ohne Überhebung
sagen, meinen lieben Freund und mir stets wohlwollend
gesinnten Gönner . Es ist nach meiner Ansicht die erste
Pflicht fiir uns deutsche Bnnöesfürsten , daß wir fest
zusammenstehen in alter deutscher Treue und Freund¬
schaft. Das ist zugleich das festeste und Veste Band für
unser geliebtes deutsches Vaterland , das erst zugrunde,
gehen kann nach dem Tode des letzten von uns . M'.r
wird es besonders am Herzen liegen, die freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den Häusern Hohenzollern
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vermochten, könnte als das Zeugnis für die Ruhe der
französischen Volksstimmnng Deutschland gegenüber an¬
geführt werden. , .

Wenn man dagegen sich norhält , wie nachhaltig die
Kolkscntrttstnng in kriegerischen oder spöttisch-zornigen
'Liedern sich hier während des Burenkrieges Lust machte!
Und dabei standen damals doch nur sehr geringfügige
französische Interessen ans dem Spiele , die mit denen in
Marokko keinen Vergleich Hütten aushalten können. —
Gewiß dürfen aus dergleichen Beobachtungen^keine all¬
gemein und jederzeit gültigen absoluten Schlüsse gezogen
werden. Aber selbst englische Journalisten , die mit der
französischenVolksstimmnng im Lause der Jahre etwas
Fühlung gewonnen haben, gestehen auch heute noch in
der Intimität zu, daß die Pariser keinem Ausländer , der
unter ihnen weilt , so fremd und mißtrauisch gegenüber-
stcyen wie gerade den Engländern . Das geht, wie be¬
merkt, aus dem rein Nationalen ins Persönliche hinüber,
was Angehörige anderer Nationalitäten im einfachen
Verkehr fast nie zu befürchten haben. Ihnen gegenüber
begnügt sich der Franzose und speziell der Pariser fast
'stets mit einem durch seine Sucht der Überlegenheit .frei¬
lich oft unangenehmen leichten Spotte , der meistens so-
gar etwas Gutmütiges hat, während man dem Engländer
gegenüber sehr oft absichtlich ausfallend wird . Allerdings
Wutz man dabei berücksichtigen, datz die Insulaner durch
ibre Zwanglosigkeit, die sie gerade in Paris , als der
Stadt der absoluten Ungevnndenheit , mit besonderer
Grazie an den Tag au legen pflegen, viel öfter dazu her-
äusfordern als andere Fremde.

Noch bezeichnender in dieser Hinsicht ist die jedem aus¬
fallende Abgeschlossenheit, in der die irr Paris ansässigen
Kanflente oder Handwerker, die auS England hinüber¬
kommen, leben und leben müssen, während alle anderen
Ausländer unter den Parisern Anschluß suchen und leicht
firrden. ,,L’Anglais est uu sauvage", wird man daher oft
Iden Franzosen ans dem Volke erklären hören. — Und an
Liesen Empfindungen, die eine individuelle, von nationa¬
len Rücksichten in keiner Weise angegriffene Färbung
habe«, werden politische Konstellationen nichts zu ändern
vermögen. Pie letzteren aber werden stets von diesen
Gefühlen beeinflußt bleiben.

Königliche Schauspiele.
Gemma Bellincioni.

Schon vor mehreren Jahren hat die berühmte italie¬
nische Bühnenkünstlerin Gemma Bellincioni vier als
Nedüa lim „Bajazzo") und als Sankuzza sin „Cavalleria
rusticAna") die größten Triumphe gefeiert. Ihre Kunst
blieb unvergessen,' und auch gestern, wo Gemma Bellin¬
cioni in den gleichen Rollen auftrat , wußte sie das Publi¬
kum wieder unwiderstehlich in ihren Bann zu zwingen.
ES ist ja wahr , die Stimme der Künstlerin ist in diesen
Jahren nicht — jünger geworden: das stoffliche Element
erweist sich jetzt schon recht spröde und brüchig; der Ton
aufs äußerste gelockert und nicht selten scharf und schnei¬
dend; aber die Kunst, mit welcher die Stimme behandelt
und mit welcher selbst deren Unvollkommenheiten zur
dramatischen Charakterisierung ausgenützt werden, ist doch
noch immer bewundernswürdig : bei musterhafter Vokali-
satton -- cs handelt sich um das vokalreiche italienische
Idiom — und bei reinster Intonation zeigt das Organ
der Bellincioni eine Ausdrucksfähigkeit von beispielloser
Prägnanz . .Diese durch heiße Innerlichkeit und über-
wallendes Gefühl bestimmte, wahrhaft dramatische Be¬
seelung deS Tones wird aber überdies durch eine groß¬
artige Schauspielkunst unterstützt und zu kräftigster Wir¬
rung gesteigert. Vielleicht muß man nicht nur Italienisch
„können", sondern auch Italien kennen, um das Eigen¬
artige dieser Darstellung ganz zu würdigen : sie strotzt
von Leben und Wahrheit . Eine unvergleichliche Btthnen-
kunst. Eine wieder zur Natur gewordene Kunst! Welche,
herrlichen äußeren Mittel stehen der Künstlerin aber auch
zur Verfügung : diese schlanke, geschmeidige Gestalt; die
edlen, ausdrucksvollen Züge mit Augen, die förmlich
magnetische Anziehungskraft ausüben ; dazu die bei aller
Schlichtheit io schönheitsvollen Bewegungen ; und das
vielsagende südländisch-lebhafte Spiel der Hände! Man
mutz das erlebt haben —!

AlS Nedda entzückte die Bellincioni durch die Ab¬
wesenheit all der äußerlichen Geziertheit , wie wir sie von
deutschen Darstellerinnen gewohnt sind, für die nicht die
lebensvolle Nedda des ersten AkteS, sondern bie Theater-

und Wettin immer enger zu gestalten»so daß sie für die
Zukunft unzerreißbar öastehen müssen. Einen bedeut¬
samen Schritt in dieser Richtung erblicke ich darin , daß
Eure Majestät die Gnade hatten, die Stelle eines Chefs
meines dritten Ulanen -Regiments Nr . 21 anzunehmen,
ein Beweis von besonderer Gnade, für die zu danken
in meinem Namen und im Namen meiner Armee mir
ein liebes Bedürfnis ist. Ferner haben Eure Majestät
durch die heute vollzogene Verleihung des hohen Ordens
des Schwarzen Adlers an meinen ältesten Sohn be¬
wiesen, daß Sie auch in Zukunft zu meinem Hause
freundschaftliche Beziehungen aufrecht erhalten wollen.
War ich auch nicht imstande, Eurer Majestät einen so
festlichen Empfang bieten zu können, wie er mir mr
Januar in Berlin bereitet wurde , so bitte ich doch, das
Dargebotene als Zeichen aufrichtigen Dankes und herz¬
licher Freude über den gnädigen Besuch zu betrachten.
Alle Gefühle aber, welche mich erfüllen , bitte ich in die
Worte zusammenfassen zu dürfen : Sc . Majestät , der
Kaiser und König von Preußen , mein lieber Freund und
werter Bundesgenosse, er lebe hoch! hoch! hoch!"

Hierauf erwiderte der Kaiser:
„Gestatten Eure Majestät, daß ich aufrichtigen und

dankbaren Herzens für die schönen und zu Herzen
gehenden, patriotischen Worte, die Sie soeben gesprochen
haben, meinen innigsten und herzlichsten Dank aus¬
spreche. Ich kann wohl sagen, daß ich in tiefer Bewegung
das , was wir soeben vernommen haben, in mein Herz
ausgenommen habe. Kommen diese Worte doch von einer
Stelle , au der schon mehrfach Sachsenherrscher gesprochen
haben. An derselben Stelle versicherte mich Eurer
Majestät hochseliger Oheim, als väterlicher Freund
und Berater mir beizustehen, als ich als verwaister Neffe
vor ihm erschien nach dem Verlust meines Vaters . Von
derselben Stelle aus hat Eurer Majestät erlauchter Vater
Worte von zu Herzen gehender Wärme und innigster
Ncichstreue gesprochen. Beide haben ihr Versprechen ge¬
halten . Ein innig verehrter und geliebter , väterlicher
Freund ist von mir geschieden in meinem verstorbenen
Oheim Albert , und ein treues deutsches Herz hat aus¬
gehört zu schlagen, als Eurer Majestät Vater die Augen
schloß. Und nunmehr haben Eure Majestät dieselbe
Bahn zu beschreitcn gelobt, die Ihre Vorgänger be¬
schritten haben. Der Empfang, den Euer Majestät
Hauptstadt mir heute entgegengetragen hat, die freund¬
lichen Gesichter der jubelnden Bevölkerung haben von
neuem mir , wie so oft schon, die loyale, patriotische und
anhängliche Gesinnung der Dresdener gezeigt, wie dieser
Residenz Bevölkerung mit ihrem geliebten Königshause
verwachsen ist und seinem Beispiele nachahmt, den
großen deutschen Gedanken zu pflegen. Zu der Uni¬
form, die ich schon lange zu tragen die Ehre habe, zu
dem von mir geliebten Regimente meiner Grenadiere,
haben Eure Majestät die Güte gehabt, eine zweite hinzu¬
zufügen, und ich ergreife hier nochmals die Gelegenheit,
um meiner hohen Freude Ausdruck zu geben für die ew
neute Elfte, die Eure Majestät mir erwiesen haben, mim
für würdig zu halten , Chef dieses schönen, wenn auch
jungen Regimentes zu sein. Ich erblicke darin , wie
Eure Majestät schon erwähnten , ein neues , inniges
Band , welches zwischen uns beiden geknüpft wird . Eure
Majestät möge überzeugt sein, daß bei Ihrer Gesinnung,
die Sie ansgesprochen haben, Sie in mir stets einen
treuen , hülfsbereiten , arbeitsamen Freund finden wer¬
den. Wenn des Deutschen Reiches Fürsten von solchen
Gedanken beseelt sind, wie sie Seine Majestät der König
von Sachsen hier ausgesprochen hat, dann ist es leicht,
Hemmnissen in der Welt eutgegenzutreten . Denn von
dem Vertrauen unserer Fürsten getragen , unterstützt
von der willigen Mitarbeit unseres Volkes, kann man
der Zukunft mit Ruhe entgegensehen. Eure Majestät
haben unlängst die Gnade gehabt, mit warmen , aner¬
kennenden Worten der Arbeit des vergangenen oder
vielmehr des abgelansenen Jahres zu gedenken, und in
anerkennendster Weise über die Tätigkeit der obersten
Reichsbeamten sich zu äußern . Ich bitte, meinen herz-
lichsten Dank dafür eutgegenznnehmen. Solche Worte
tun wohl nach so schwerer Arbeit , wie sie di eser Sommer

Colombine des zweiten Aktes das A und O der Rolle
bleibt . Voll Frische und überschäumenden Temperaments
bei all der eigentümlich schlaffen Grazie der Sizilianerin
— so tritt die Nedda der Bellincioni auf den Plan . Die
Liebe zu Silvio erfüllt sie vollkommen; das Licbesduett
ist ein Höhepunkt ihrer Darbietung : unnachahmlich, wie
sie das sütz-verlangcnde „baccia mi" („küsse mich") zürn
Schluß hinhaucht! Das sogenannte „Vogel-Lied" erschien
uns hier zum erstenmal überhaupt dramatisch-möglich:
während Nedda eifrig an ihrer Arbeit herumhantiert,
trifft sie der lustige Lockruf, und unwillkürlich kommt ihr
die frohe Weise dazu in den Sinn . Ein „Lied" also —
keine theatralische Begebenheit. In den Szenen mit dem
verräterischen Tonio und dem Gatten Canto zeigt die
Bellincioni eine fortreitzcnde Kühnheit, ja Verwegenheit
der Aktion, und im zweiten Akt in der Theaterbude eine
Fülle von reizender Lebendigkeit; endlich— bei der tragi¬
schen Wendung in Neddas Geschick— eine überzeugende
Wahrheit des Ausdrucks.

Natur und Wahrheit charakterisieren auch die Dar¬
bietung der Bellincioni als S a n t n z z a. Kein Zug
mehr erinnert an das glückstrahlende, verliebte Komö¬
diantenweib : hier spricht das Unglück, herbes Leid und
tiefste Schmach. Es spricht aus den umflorten Augen, der
gramvollen Haltung , aus den schleppenden Bewegungen
dieser einfachen Bäuerin , die sich erst im Vollgefühl ihrer
Rache bis zu verzweifelter Wildheit der Leidenschaft fort-
reitzen laßt . Die Szene mit Alfio, wo diese Santuzza sich
geschäftig an den Tisch setzt und, wie von Dämonen ge¬
trieben , schadenfroh ihr Geheimnis verrät , dann aber vor
den Folgen ihrer Tat erschauernd, wie im Wahnsinn von
dannen stürzt —: diese Szene war von erschütternder
Wirkung.

Das Publikum folgte den Darbietungen der Künst¬
lerin gespannten Auges ; denn wenn es auch nicht immer
erfreulich ist, die Bellincioni zu hören, so ist es doch
immer einHochgenuß, sie zu sehen: bet einer so gewatttgen
dramatischen Schöpfung, wie diese geniale Frau sie bietet,
hört eben der absolut musikalische Wohllaut deS OrganS
beinahe auf, etwas Wichtiges z« fein. - D, v,
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gebracht hat. Wenn so das Deutsche Reich sich entwickelt,
wie ich cs vorhin skizzierte, dann können wir ruhrg nur
aufqeschlagcncm Visier unö freiem deutschem ManncS-
Mut, wie er verliehen wird durch ein ruhiges und gute»
Gewissen, einem jeden ins Auge blicken, dem es belieben
sollte, uns auf unserer Bahn entgegenzutreten und uns
bei der berechtigten Betätigung unserer Interessen «u
stören. Daß Euer Majestät gnädige Hülfe mir dabei
stets zur Seite stehen werden, besten Rn ich heute gewiß,
und ich bitte darum, das Glas erheben zu dürfen
einem Segenswunsch für Eurer Majestät k >i »
Haus ! Gott segne und schütze Eure Majestät und on
Mitglieder Ihres Hauses nt Ewigkeit! Se . Malestat
der König und sein gesamtes Haus hurra , hurra,
hurra !" _

Was lehrt uns der vstasiatische Krieg?
Diese Frage beantwortet das neueste „Mtlrtar-

Wochenblatt" im wesentlicherî folgendermaßen : Vor
allem warne der Krieg vor Gelandeuberschatzung und
Sturinscheu. Die englische Ansicht, nach dem Burenkrreg
vielfach ausgesprochen, daß Frontalangriffe gegen
moderne Waffen unmöglich waren , lasse sich nicht auf¬
recht erhalten . Höher noch als die Feuerwirkung stehe
der unbeugsame Wille, an den Feind zu kommen, -das
hätten fetzt die Japaner wie unsere Truppen 18i0 ge¬
zeigt: hier müßten erneut alle Hebel angesetzt tverden.
Die Grundsätze unseres Reglements hatten auch wtz
ihre Probe besAnden, nur die Fortentwtckelung der
Formen sei m oren. Der heutige Angriff bestehe rm^ 1 ! • ■ - - - ^ . -s ; wie das zu ge-Sorwärtstrag « c eines kräftigen Feuer - . - -
Sehen habe, könne nur der Einzelfall zeigen. Vor
illem müsse dem Mann die Überzeugung beigebrach,
verden, daß Verluste unvermeidlich seien, daß der schütze
ich nicht binlegen dürfe, sobald das erste Geschoßm du
'orderste Linie einschlägt. „„Heran an den Fed aul
virksame Schußweite" müsse für alle du Losung ŝein.
Las würde nur inöglich, wenn allesgeschähe, um dleHerr-
chast unserer Offiziere über die Truppe zu befestigen.
Loch selbst das beste Feuer könne, einen zähen Ver-
eidiger nicht vertreiben : dieser weiche erst dem Anlauf
nit dem Bajonett unter Hurrarufen und ^ rommelsaflag.
der Bafonettangriff in festgeschlossenen Kompagnien se.
,„entbehrlich und die Krönung des Gebäudes Vorb -̂
üngung sei aber, daß die Truppe zur blanken Waffe Ver¬
täuen habe schon im Frieden zum Bafonettkamv er-
ioae-.r werde. In dieser Erziehung liege das moralische
Iegenqewicht gegen alle Wasfenverbesserung. Nicht cm-
siitiqe Ausbildung als Schütze gebe die Grundlage für
)vn Erfolg sondern individuelle Ausbildung , aller
Zähigkeiten des Mannes , gleichberechtigte Ausbildimg
im Gebrauch des Gewehres, des Spatens rmd der
stanken Waffe. l4
Ler italienische Sozialismus und die Antimilitaristen.

m. Rom,  24 . Oktober.
^as leitende Komitee der sozialistischenPartei in

Italien hat kürzlich über deren Haltung gegenüber der
wtiniiliraristischen Propagaiida beraten , wobei em von
)em gemäßigten Sozialisten Bissolati verfaßtes Expose
über den „sozialistischen Modus , das inilitarffcheProblem
]u  betrachten", günstig aufgenonimcn wurde „Bis o-
laff", heißt es in dem Protokoll der Sitzung , „ist der
Ansicht, daß die antimilitaristische Propaganda nicht
unmittelbar ans die Zerstörung der Armee als eine»
Instrumentes der nationalen Verteidigung ausgehen
dürfe: der Antimilitarismus müsse sich darauf beschran¬
ken die militärische Organisation zu demokratisieren
und die Ausgaben für das Militär zu verringern , ohne
das Heer anfzulösen, sowie zu verhindern , daß die Arme
zur Unterdrückung innerer Unruhen verwatidt werde.
Er meint , daß dieser Antrmil ' tarisnms z. B. nicht di.
Enipfebluiig einer Massendesertion gutherßen könne, zu
der Gervck seine Zuflucht nimmt und dessen die kürzlich
in Turin verhafteten Propagandisten beschuldigt werden.
Aut Veranlassung verschiedener Führer der sozialistischen
Partei ist eine Umfrage veranstaltet worden darüber , ob
die Zugehörigkeit zum Freimaurertunt für einen
Sozialisten einen jener Fälle moralischer oder politischer
Unwürdigkeit vorstelle, die nach Artikel 4 des Statuts
seine Ausstoßung aus der Partei rechtfertigen. , D e
meisten sozialistischen Vereine haben sich gegen die Frei¬
maurerei entschieden. Das Ergebnis der Umfrage war
genau - 9163 für , 1176 gegen die Rechtfertigung dei
Ausstoßung bei 1438 Stimmenthaltungen . Das leitende
Komitee mutzte daraus die Konsequenzen stehen, es hat
n»t+ bter ctccrcrt eine (Stimme betcfjloffett, butefj bie lofcileit

Maurer sind mitzuteilen , daß ste diese Eigenschaft ab-
stgen müßten, falls sie in der Partei verbleiben Wollten.

» itttS Persoaal -Nachrichten. Aus Warschau kommend,-n ; ftriäi Leopold  pon Preukeu gestern um
w Ubr mUtaaö ans dem Bahnhof Friedrichstraße eingetrossen,

e? »om Kaller und den Kaiserlichen Prinzen erwartet wurde.
* Enthüllung des Moltke-Denkmals in Berlin,

' .'tern mittag 12 Uhr fand auf dem Königsplatz in
' rin in Gegenwart des Kaiserpaares und zahlreicher
r - UL eiten die Enthüllung des Moltke-Denkmals

Ä Hintergrund des Denkmals war mit Tannen-
ün unö Flaggenmasten geschmückt, an denen Fahnen

deutschen Bundesstaaten wehten. Auch die um-
acnden Gebäude hatten Flaggenschmuck angelegt,
körend gegenüber dem Denkmal ein prächtiges Karser-
tt errichtet war . Bereits gegen 11 Uhr nahmen die ver-

Truppenteile der Garde ans dem Platze und
S „S Aufstellung. Bald fanden sich attch

mreickw G -crale und Offiziere aller Waffengattungen
Armeekorps einschließlich Bayerns

wie sonstig Ee ein. In der Nähe des Kaiserzeltes
chmen die kommandierenden Generale und sonstigen

höheren Persönlichkeiten Aufstellung, darunter auch der
Reichskanzler in Hnsaren-Uniform, sowie die übrigen
Minister . Gegen 12 Uhr trafen die Prinzen des könig¬
lichen Hauses ein, der Kronprinz zum erstenmal in der
Uniform der Pasewalker Kürassiere, General -Feld-
marschall Prinz Albrecht, Prinz Heinrich in Admirals-
Uniform usw. In einem offenen vierspännigen Wagen
mit Spitzenreitern kam die Kaiserin, welche eine violette
Sammetrobe trug . Inzwischen hatten sich auch zu beiden
Seiten des Denkmals die beiden vom Grenadier -Regi-
ntent Nr . 9 und vom Füsilier -Regiment Nr . 38 gestellten
Ehrenkompagnien formiert , während die Fahnen des
Garöekorps hinter dem Denkmal postiert wurden . Etwas
nach 12 Uhr nahte unter den Klängen des Präsentier-
marsches der Kaiser tn offenem Wagen, ihm zur Seite der
eben aits Ostasien znrückgekehrte Prinz Friedrich Leopold,
der noch Felduniform trug . Der Kaiser begrüßte die Er¬
schienenen, insbesondere auch die anwesenden Mitglieder
der Familie Moltke, während die Kaiserin dem Prinzen
Leopold als Willkommengruß einen großen Strauß
Marschall Nilrosen überreichte. Alsdann nahm der Fest¬
akt seinen Anfang mit einer längeren Rede des Chefs des
Generalstabes , Grafen Schlieffen, in welcher er den
Strategen Moltke und dessen hohe Verdienste um Preu¬
ßen und Deutschland feierte und die in ein Hurra auf den
Kaiser ausklang . Hierauf gab der Kaiser den Befehl zur
Enthüllung und unter präsentiertem Gewehr der
Truppen fiel die Hülle. In Begleitung des Schöpfers
des Denkmals . Professors Uphues, besichtigte der Kaiser
eingehend das Denkmal und legte zu Füßen desselben
einen prächtigen Lvrbeerkranz nieder, welchem Beispiele
zahlreiche Abordnungen des Generalstabes von Preußen,
Bayern , Sachsen und Württemberg , des Admiralstabes
und verschiedener Regimenter und Kriegervereine folg¬
ten. In längerem Gespräch verweilte der Kaiser noch mit
den Mitgliedern der Familie Moltkes und zeichnete auch
sonst noch einige Personen durch Anreden aus . Ein
Parademarsch sämtlicher befohlener Truppen und der er¬
schienenen Kriegervereine vor dem Kaiser beendigte die
Feier , worauf die hohen Herrschaften nach dem Schlosse
zurückfuhren, unterwegs von der zahlreichen Menge leb¬
haft begrüßt.

*

Eine Feier unter Ausschluß der Öffentlichkeit nennt
die „Post" die Enthüllung des Moltke-Denkmals . Man
muß dabei im Auge behalten, daß es die sehr konser¬
vative und sehr offiziöse „Post" ist, die hier eine tun
allzu berechtigte Klage anstimmt. Aber auch wenn es
die konservativen und nicht bloß die liberalen Blätter
beklagen, so wird sich nach den hinlänglich bekannlen
Berliner Gepflogenheiten noch nicht im entserntestcn
etwas an den gerügten übelständen ändern . Die Presse
war von der Enthüllungsfeier vollständig ansgeschlvsieu.
cs wurde den Zeitungen nur gnädig („gnädig" sagt Be
„Post") gestattet, die Schlieffen-Reöc im Generalstabö-
gebäuöe abzuholen. Sonst nichts. Das beschwert»:
führende Blatt wünscht, daß sich der „Verein Berliner
Presse" der Sache annehme. Nun ja, das geschieht me:
leicht mit irgend einer Entrüstnngsresolutiott , aber was
vttNN weiter ? Die verlangte Solidarität der Berline-
Presse wird deshalb doch nicht eintreten , nttd bei jeder
neuen Gelegenheit, wo die Presse neue verletzende Zu¬
rückweisungen erfährt , wird die leidige Rivalität übex
alle Anstandsbcöenken siegen, und man wird sich Berichte
hinten herum verschaffen, wenn sie von vorn nicht za
haben sind. Warum also sollten die Behörden entgcgen-
kommen? Ihre eigene Praxis und die korrespondieren¬
den Pretzsitten ergänzen sich ja ganz ordnungs¬
mäßig, so daß die altgewohnte borussische Art in ihrer
Holdseligkeit unangetastet bestehen bleiben kann.

❖
wb. Berlin , 26. Oktober. Den Abschluß der Mvltlc-

Erinnerungsfeier bildete die Aufführnng von Kleists
„Prinz Friedrich von Homburg" im Schauspielhause.
Das Hans bot ein durchaus militärisches Bild . Damen
fehlten. In der Pause versammelte der Kaiser die Hof¬
gesellschaft und die Generalität im großen Konzertsaal
um sich.

* Das beglückwünschte Lippe. Der Kaiser hat dem
Fürsten Leopold zur Lippe ans Anlaß seines Regierungs¬
antrittes gestern früh ein in herzlichen Worten gehalte¬
nes langes Glückwunsch-Telegramm gesandt. Auch der
Kaiser von Österreich und die Höfe von Dresden und
München übermittelten herzliche Glückwünsche. Eine all¬
gemeine Amnestie steht bevor. Fürst Leopold hat der Be¬
völkerung in einem gestern erschienenen Erlaß von der
vorgestern erfolgten Regierungs -Übernahme Kenntnis
gegeben. Dem Fürsten wurde gestern abend ein Facket-
zug dargebracht, an dem sich über 1090 Personen betei¬
ligten. — Gestern konstituierte sich hier ein Komitee zur
Errichtung eines monumentalen Landesüenkmals für
den verstorbenen Grafregenten Ernst.

* Podbielski . In der gestrigen Generalversammlung
des westfälischen Bauernvereins in Münster , der der
Landwirtschaftsmintster v. Podbielski beiwohnte, wurde
diesem ein Diplom als Ehrenmitglied des Vereins über¬
reicht. In seiner Dankrede hierfür sagte der Minister
u. a., er freue sich, zu sehen, daß die Art , wie er die Inter¬
essen der preußischen Landwirtschaft vertrete , hier Bei¬
fall und Billigung finde. Der Minister fuhr fort : Ich
verzage nicht, auch wenn die schmählichsten Angriffe gegen
mich gerichtet werden. Als Privatperson könnte ich viel¬
leicht dein ausweichen, als Minister aber habe ich meine
Person znrückzustellen und meine Pflicht zu tun für alle
die Tausende Landwirte , die in unserem Vaterlanöe
leben. Ich mutz also ausharren bis zum letzten Augen¬
blick, bis Seine Majestät nicht mehr glaubt , in mir den
richtigen Vertreter zu sehen für die Interessen der heimi¬
schen Landivirtschaft.

* Die japanische Gesandtschaft in Berlin wird dem¬
nächst in den Rang einer Botschaft erhoben werden. Die
diesbezüglichen Unterhandlungen sollen bereits im
Gange sein. Demgemäß wird auch die deutsche Legation
in Tokio zur Botschaft erhoben werden.

* Der Nachtragsetat für Ostasrika, den die „Deutsche
Tagesztg ." ankündigte, wird damit begründet, daß der
Aufstand viel länger dauere, als man anfangs ange¬
nommen habe: deshalb beginne man jetzt mit der Aus¬
rechnung der Posten. Bon Gouverneur Graf Götzen

seien Unterlagen verlangt worden für die Feststellung
des Nachtragsetats , der dem Reichstag bald zugehen solle.
Daß man bei dem Umfange, den der Aufstand in Ost-
afrika angenommen hat, mit den im Etat für 1605 vor¬
gesehenen Mitteln nicht auskommen wird , dürfte wohl
feststehen. Fraglich ist nur , ob man nicht schon jetzt mit
Etatsttberschreitungen zu rechnen hat, welche sofortige
Nachforderungen nötig machen.

* Kriegsdienstzeit. Es ist bestimmt worden, daß die
folgenden, von Teilen der Schutztruppefür Kame¬
run  in den Jahren 1895, 1902, 1903, 1904 und 1905 ge¬
lieferten Gefechte und ausgeführten Kriegszüge im Sinne
des Z 23 des Gesetzes, betreffend die Pensionierung und
Versorgung der Militärpersonen des Reichsheeres und
der Marine , vom 27. Juni 1871 als Feldzug gelten sollen,
für welchen den daran beteiligt gewesenen Deutschen ein
Kriegsjahr in Anrechnung zu bringen ist: 1. Gefecht gegen
die Mwelles und Mutes am 15. September 1895, 2. Ver¬
folgungsgefechte gegen Emir Zubern von Jola am
7. August 1902 bei Marrua unö 10. August 1902 bei
Gauar , 3. Gefecht gegen die Bagiani -Araber -Pascha Kuko
und Katilli vom 27. Dezember 1902 bis 4. Januar 1908,
4. Gefecht gegen den Häuptling Widemungo vom 28.
November bis 29. November 1908, 5. Gefecht gegen die
Njem's am 80. Mürz 1904, 6. Gefechte gegen die Kongoas
vom 17. Januar bis 3. März 1904, 7. Anyang-Expedttion
vom 5. Februar bis 22. August 1904, 8. Gefechte gegen
die Njem's vom 19. Januar bis 31. März 1904, 9. Gefecht
bei Duhn am 8. und 4. Juli 1904, 10. Gefechte gegen die
Galims vom 18. Oktober bis 16. November 1904, 11. Ge¬
fechte geaen die Mwogemesanga vom 19. Dezember 1904
bis 10. Januar 1905, 12. Gefechte gegen die Heidenstamme
Nord-Adamauas vom 18. November 1904 bis 25. Februar
1905, 13. Bekom-Expeöition vom 29. November 1904 bis
11. Januar 1905, 14. Manenguba -Expedition vom 3. Dez.
i904 bis 26. April 1905.

* Rnndscha» im Reiche. Die „Voss. Ztg." meldet aus
Leipzig: Das sächsische Oberverwaltungsgericht tu
Dresden entschied, daß in Sachsen kein Verbot
der Feuerbestattung  besteht.

Gestern tagte in Cöln unter dem Vorsitz des Fürsten
Karl zu Löwenstein die Generalversammlung der
Deutschen A n t i d u e l l - L i g a , in der mitgeteilt
wurde, daß eine Verschärfung der Strafen wegen B :-
leiöigung und wegen Ehebruches, sowie die Errichtung
eines staatlichen Schiedsgerichtes erstrebt werde. Es
sprachen u. a. auch Pastor Bodelschwingh.

Die Revolution in Nußland.
Eisenbahner - nnd Postbeamtenftreik.

hd. Petersburg , 26. Oktober. Auf der Nikolatvahn,
5 Werst von Petersburg entfernt , begann ein Hausen
streikender Arbeiter , 5000 Köpfe stark, die Eisenbahn¬
linie zu zerstören. Als ihnen dies gelungen 'war , sauste
der Postizng aus Moskau heran . Der Zugführer be¬
merkte das Zcrstürungswerk und es gelang ihm, den
Zug anzuhalten . Die wütende Menge prügelte das
Zugpersonal durch, rührte dagegen die Passagiere nicht
an. Der Dampf wurde auf der Maschine abgestellt. Die
Reisenden mußten mit dem Gepäck auf dem Rücken zu
Fuß nach Petersburg wandern . Zur Wiederherstellung
der zerstörten Eisenbahnlinie wurde ein gepanzerter
Zug, mit Militär besetzt, abgesandt, die Wagen vorn nnd
die Lokomotive als Wschluß. Die Soldaten waren be¬
reit , sofort zu schießen, falls die Streikenden sie be¬
lästigen würden . Der Fahrdamm wurde durch In¬
genieure wieder hergestellt. Aus den Südbahnen Ruß¬
lands soll der Streik ebenfalls begonnen haben.

bä . Petersburg , 26. Oktober. Gestern abend kam es
vor dem Nikolai-Bahnhof, wo die Lokomotivführer den '
Betrieb wieder ausnehmen wollten, zu einem Zusammen¬
stoß zwischen den Streikenden und den Arbeitswilligen.
Mehrere Personen wurden durch Revolverschüfse getötet
oder verletzt.

bä . Petersburg , 26. Oktober. Ungefähr tausend
Arbeiter drangen in das Wagendepot der Windau-
Moskauer Bahn ein, demolierten eine Reihe von Loko¬
motiven und öffneten an einer Lokomotive, die vor dem
Depot stand, den Regulator , so daß sie in Bewegung ge¬
riet und an das Depot heransauste und dessen rückwärtige
Wand vollständig durchschlug.

bä . Moskau , 26. Oktober. Fast aller Verkehr stockt.
Der Verkehr zwischen Moskau und Njäsan , bas etwa
110 Kilometer von Moskau entfertit liegt, wird durch
Automobile vermittelt . Die Besitzer verlattgen jedoch
wegen der Unsicherheit der Strecke 28 Rubel für die Fahrt

bä. London, 26. Oktober. Der Moskauer Bericht¬
erstatter des „Standard " meldet seinem Blatte , daß die
dortige Lage höchst gefahrvoll sei. Die Angestellten des
Moskauer Semstwo haben sich dem Streik angeschlossen,
um ihre Solidarität mit der revolutionären Bewegung
zu beweisen. Uber 3000 Reisende, welche ihr Reiseziel
nicht erreichen können, sind durch den Streik in Moskan
festgehalten. Die Bürger der oberen Gesellschaftsklassen
treffen Schutzmaßregeln gegen Exzesse der Streiken¬
den. Einige Geschäftsleute organisieren den nicht revo¬
lutionären Teil derArbeiter , um derGewalt derStreiken-
den mit Gewalt zu begegnen. Großes Aufsehen ruft es
hervor, daß die russische Regierung den Moskauer Be¬
hörden den strengen Befehl hat zukommen lassen, auf die
Volksmenge ohne zwingende Notwendigkeit . nicht
schießen zu lassen.

bä . Kattowitz, 26. Oktober. Auf der Warschau-Wiener
Bahn hinter Czenstochau wurden die Geleise von
Arbeitern zerstört, die auch die Züge an der Weiterfahrt
hinderten . Die Postsachen werden mit Fuhrwerken unter
militärischer Bedeckung befördert . Der Telegraphen-
verkehr mit Warschau ist unterbrochen.

bd. Warschau, 26. Oktober. Die Stadt Warschau ist
seit heute morgen vollständig isoliert . Aller Verkehr
nach außerhalb ruht.

bä . Warschau, 26. Oktober. Der Generalstreik oci
Eisenbahner dauert unverändert weiter . Jeder Ver¬
kehr stockt. Die Bahnhöfe sind gesperrt und werden von
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Militär bewacht. Es . herrscht Milchmangel, . auch Me
Fleischvorräte gehen zu Ende . Das Schlachtvieh mutz
aus Brest auf den Chausseen Herangetrieben werden.
Heute früh zerstreute in der Prager Vorstadt Infanterie
einen Zug der Ausständigen . An der gestrigen Studen-
tenversammlung im Polytechnikum beteiligten sich auch

^Arbeiter. Als 2000 andere Arbeiter beabsichtigten, in
die ..Versammlung einzudringen , nutz ingelte Infanterie
-das Polytechnikum. Der Professor der Theologie am
Polytechnikum, Amalicki, ein Führer der Anti -Reformer,
wurde auf offener Straße durch Hiebe auf den Kops ge¬
tötet. Für Samstag ist der Generalstreik angekündigt.

bd. Eydtkuhnen, 27. Oktober. Von Kawno ist hier
nur ein Notzng eingelanfen . : Der Vorzug des Nord-
Expreß brachte nur drei Passagiere, die ihre Fahrt nicht
fortsetzen konnten und in einem hiesigen Hotel abstiegen.

bä . Petersburg , 27. Oktober. Es befinden sich ca.
400 000 Personen durch den Eisenbahnerausstand arbeits¬
los . Die Lage in Petersburg und in Moskau wird
immer ernster . In Moskau steigen die Fleisch- und
Milchpreise derart , daß für die ärmere Bevölkerung
Fleisch.und Milch kaum zu Laufen ist. . In Charkow
haben, sich die Staatsbeamten und die Zivilbeamten auf
Drängen der .Ausständigen bereit erklärt , den Aus¬
ständigen beizuspringen.

bd. Petersburg , 27. Oktober. Der Nord-Expreß
konnte bis aus 10 Kilometer an Petersburg heranfahren.
Dann mußten die Reisenden aber den Zug verlassen
and sich per Wagen oder mit anderen Verkehrsmitteln
nach Petersburg begeben.

hd. London, 26. Oktober. Wie den „Times " aus
Petersburg gemeldet wird , herrscht dort eine heftige
Panik . Der Ausbruch des Bürgerkrieges wird stünd¬
lich erwartet . Man befürchtet den gewaltsamen Sturz
der Regierung . Die Nachrichten aus Südrußland lauten
sehr betrübend . In den Städten herrscht Zweifellos
Empörung . Die Arbeiter errichten Barrikaden und
treffen Vorbereitungen für den StraßenLampf.

bd. London, 26. Oktober. Der bekannte Spezial-
Berichterstatter des „Daily Telegraph ", Dr . Dillvn , der
zwei Jahrzehnte in Rußland verbracht hat, übermittelt
seinem Blatte folgendes höchst beachtenswertes Urteil
über die Lage im russischen Reiche: Kein Mensch -zweifelt
noch, daß die Revolution tatsächlich aus -gebrochen sei.
Jeder begreift in der Tat , daß die Schreckensherrschaft
im Gange ist. Die russische Regierung ist blind und
ohnmächtig. Das russische Volk ist auch blind, aber auch
verrückt, blutdürstig und grausam.

wb. Petersburg , 26. Oktober. In der neuen
Admiralität sind die Arbeiter bei den in Bau begriffenen
Kriegsschiffen „Bajau ", „Mljak ", „Pallaüa " und
,>Chiiwinetz", sowie die Arbeiter in den M-arinowerk-
stätten in den Ausstand getreten . Ferner sind die Be¬
amten der Generaldirektion der Staatsbahn tm Eisen¬
bahnministerium in den Ausftand getreten , ebenso die
Beamten der Semstwoverwaltung der Petersburger
Gouvernements . Die Leitung der sozial-revolutionären
Partei hat den Verkauf von Feuerwaffen an die Aus¬
ständigen organisiert . Zu jedem Gewehr werden 28
Patronen abgegeben. — Im gestrigen Ministerrat wurde
der für das Etatsjahr 1006 ausgöworfene Kredit zur
Besserung der wirtschaftlichen Lage der Eisenbahnbe-
amten bestätigt. — Zur Verstärkung der Petersburger
Garnison traf heute die 24. Jnsanterie -D ivisron hier ein.
- Heute abend um 8 Uhr erschien ein Erlaß des General-
gouverneurs Trepow-, welcher die Schließung der
Lebensmittelläden verbietet und den Inhabern solcher
Läden, die den Befehl nicht befolgen, die Ausweisung
aus .Petersburg innerhalb 24 Stunden androht . —- An
dem heutigen Abend war die Universität der Schauplatz
einer großen Volksversammlung . Etwa 20 000 Menschen
waren in dem Hauptsaal, sowie in den Nebensälen und
dem großen Hof versammelt, darunter Angehörige aller
Stände , Berufe und Erwerbsklassen. Die Versamm¬
lungen verliefen -durchaus ruhig . Die Ausführungen
der Redner wurden überall mit -lautem Beifall ausge¬
nommen. Im Hof sprachen die Führer der Aktions¬
partei und forderten die Anwesenden -auf, die Lage durch
Anwendung der Waffengewalt -zu klären . Die bisherigen
teilweisen Ausstände hätten sich zu einem gewaltigen
Ausstande des russischen Volkes entwickelt. Dieser
Generalausstand -aller sei die Revolution . Man habe
von seiten der Regierung die Waffen -gegen das Volk an¬
gewendet. Nichts könne mehr Helsen, die Lage -zu klären,
als die An-mendun-g der Waffengewalt aus seiten .des
Volkes. Während -der Reden wurden von sozialdemo¬
kratischen Arbeiterkomitces Unterzeichnete Aufrufe ver¬
teilt . Die Versammlnngen dauerten bis in die Nacht

-fort.- ■-
bd. Petersburg , 26. Oktober. Bei dem Aufstande in

Jekaterinoslaw sind nach einem offiziellen Gericht 18
Personen getötet und 26 verletzt worden . Dieser Be¬
richt begegnet"hier jedoch allgemeinem Zweifel und man

-vermutet , daß die Zahl ' der Opfer weit größer ist. —
-Bei Len LMansker Werken, wo die Arbeiter aus eisernen
Trägern und Maschinenteilen Barrikaden errichtet

-hatten, kam es zu einem Zusammenstoß, wobei es Tote
-und Verwundete gab. Die Gerichtsbehörde hatte gestern
ihre Bureaus geschlossen. — In der Universität fanden

' gester'n wieder Massenmeetings statt, an denen sich
-Arbeiter und Studenten beteiligten . Die Meetings
wurden in mehreren Hörsälen abgehalten. Die Redner
forderten zn-m Ansstande der Arbeiter und Angestellten
aus. — Die Zeitung „Nasha Jizu " konnte gestern nicht

.erscheinen, da sich das Blatt weigerte, eine von der
Zensur geforderte Abänderung einer Nachricht vovzu-

. nehmen. — Wie verlautet , wird das -Gesetz, betreffend
die Preßfreiheit , heute oder morgen veröffentlicht
werden.

wb. Petersburg , P . Oktober. General Trepow gibt
bekannt: Die Resiöenzbevölkerung ist durch Gerüchte von
bevorstehenden Massennnrnhen aufgeregt, Maßregeln zur
Ausrcchterhaltung der Ordnung sind ergriffen . Ich bitte
daher, den Gerüchten nicht zu glauben . Etwaige Ver¬

suche von Unruhestiftungen werden unverzüglich auf das
energischste unterdrückt und keine Ausdehnung gewinnen.
Falls bei der Unterdrückung derselben die Volkshaufen
Widerstand leisten, werden die Truppen und Polizei ge¬
mäß meinem Befehl nicht anfänglich blind, sondern sofort
scharf schießen und keine Patronen schonen. Ich gebe dies
bekannt, damit jeder, der sich an Ansammlungen zu Un-
ruhestistungen beteiligt, , weiß, was er zu erwarten hat,
die besonnene Bevölkerung aber den Unruhen fernbleibt.

bd. Petersburg , 27. Oktober. Die Stadt ist in vier
Militärbezirke eingeteilt . In die Kasernen werden große
Mengen Mehl und Fonrage gebracht. Der Belagerungs¬
zustand wird wahrscheinlich heute proklamiert werden.
Die Haltung der Streikenden wird immer herausfordern¬
der. — General Trepow erklärte in einem Interview,
die Ausständigen würden ihr Spiel verlieren , weil sie der
neutralen Bevölkerung die Lebensmittelzusuhr ab-
schnitten und diese Klasse der Bevölkerung gegen sich auf¬
reizten . —- Entgegen allen gestrigen Meldungen wird in
Hofkreisen versichert, daß der Zar Rußland aüf keinen
Fall verlassen werde.

bd. Petersburg , 27. Oktober. Die Erregung und
Spannung der Bevölkerung löste sich-gestern in einen
Run aus die Lebensmittelhanülnngen ans, da das Ge¬
rücht verbreitet war , daß drei Tage hindurch die Läden
wegen der Unruhen geschlossen bleiben würden , was
jedermann veranlaßte , schleunigst den -Einkauf von
Lebensmitteln vorzunehmen . Die Läden waren so voll,
daß das Publikum auf den Straßen stand. D-ie Preise
stiegen in den Vororten aus das Dreifache. -Die Ge¬
schäfte waren schnell ausverkauft . -Gegen Mittag er¬
schienen streikende Arbeiter in den Vorstädten. Militär
schritt ein. Alles wurde von Panik ergriffen und man
begann , die Läden zu schließen. Auf dem -Newski-
Prospekt wurden die großen Schaufenster mit Brettern
vernagelt . Alles befürchtet Raub und Plünderung . —
Auf der Wibovger Strecke hinter dem -Nowskî ort ver¬
suchten gegen Abend große Abbeiter-Abteilungen , mit
roten Fahnen durch die Stadt zu -ziehen. Militär schritt
ein und zerstreute die mit Steinen und Knütteln be¬
waffneten Leute. Die Lage ist der völligen Ungewiß¬
heit wegen doppelt gespannt. Jede Stunde kann Außer¬
gewöhnliches bringen . Die gesamte -Artillerie steht mit
geladenen Kanonen jeden Augenblick zum Ausrücken
bereit . Sonderbarer Weise streikte gestern das ganze
Verkehrsministerium . Das Gebäude lag geschlossen da,
alle Beamte waren svrtgegangen. Die Elektrizitätswerke
befürchten, nicht funktionieren zu können. Die Regie¬
rung leitet die Auslandspost über Finnland und
Schweden.

bd. Petersburg , 27. Oktober. Die Reichsbank wird
seit gestern durch Militär bewacht. Die Post nunmt
keinerlei Beförderung von Briefen und Zeitungen an.
Für heute ist der allgemeine politische Streik angelün-
öigt, wobei die Arbeiter die Absicht haben, in die Re¬
gierungsbureaus einzuöringen , .um die Beamten aus¬
einanderzujagen . Die Lage hat hier fast die äußerste
Spannung erreicht. Entweder bricht die offene Revolu¬
tion aus , oder der Streik kommt zum Stillstand.

bd. Petersburg , 27. Oktober. Der Streik vollzieht sich
ohne Blutvergießen , abgesehen von einigen Schlägereien
zwischen Streikenden und Händlern der Markthalle , die
von einem Streik nichts wissen wollen. Die Streik-
Agitatoren wurden infolgedessen arg verprügelt . Auch
die Straßenbahner streiken. Nur die Linie über den
Newski-Prospekt ist im Betrieb . Die Auslandspost ist
gestern ganz ausgeblieben.

bd. Moskau , 27. Oktober. Gestern abend wurden in
verschiedenen Theatern öieZwischenakteentweder stark ab¬
gekürzt oder ganz weggelassen, weil die Direktoren be¬
fürchteten, daß die Theater infolge des Streikes plötzlich
ohne Licht sein könnten.

bd. Moskau , 27. Oktober. Der Generalstreik
geht ans allen Gebieten seiner Verwirklichung entgegen.
Sämtliche großen Geschäfte sind geschlossen worden.
Arzneien sind jetzt nirgends erhältlich. Die Kranken
leiden ungepflegt und unter den Kindern brechen Epi¬
demien aus . Weitere 38 Fabriken streiken. Das
Zentralkomitee der städtischen Arbeiter beschloß, von
heute ab in allen kommunalen Betrieben den Ausstand
zu proklamieren.

wb. Warschau, ,23. Oktober. Bewaffnete Banden
überfielen Zeitungsdruckereien , vernichteten Platten
und suchten den Druck zu verhindern . Der „Kuryer
Warszawski " erschien trotzdem, wenn auch sehr verspätet.
Andere Blätter erschienen gar nicht. Die Lebensmittel¬
preise steigen hier und in Lodz rapid . Es droht Kohlen¬
mangel. Die Lage ist gespannt. Morgen beginnt der
Generalansstand in allen Fabriken . In Pabianich sind
ernste Unruhen ausgcbrochen. Das Militär gab Salven
ab, -wodurch mehrere Personen getroffen wurden.
Einzelheiten fehlen bisher.

,bd. Warschau, 27. Oktober. Das hiesige Komitee der
Sozialdemokraten , Polen und Litauer verbreitet eine
Flugschrift, in der alle Arbeiter aufgefordert werden,

/sich dem Streik des Bahnpersonals an-znschließen und
die demokratischeRepublik erwerben zu helfen. Der
Generalstreik soll, anstatt erst am Samstag , schon Heute
beginnen . In , den Mittagsstunden kam es sin den
Weichselvierteln zu Zusammenstößen zwischen Arbeitern,
Agitatoren und der Polizei.

wb. Charkow, 27. Oktober. (Petersb . Telegr .-Agent.)
Der telegraphische Dienst ist wieder ausgenommen. Da¬
durch ist es möglich, eine Schilderung der Vorgänge seit
dem 24. Oktober zu geben. Am 24. Oktober wurden sin
der Universität mehrere Arbciterverfammlungen abgehal¬
ten. Bei einer Versammlung traf die Nachricht von dem
Tode des Studenten Constandiniöi ein, der durch eine
Patrouille verwundet worden war , ferner von Gewalt¬
taten, welche Rowöies gegen Studenten verübt hatten:
als man hörte, daß Truppen ankamen, wurde beschlossen,
die Universität zu verbarrikadieren , um sich mit Waffen¬
gewalt zu verteidigen . Es wurden acht Barrikaden aus
Telegraphenpfählen , Pflastersteinen, Draht usw. errichtet.
Der durch diese Barrikaden abgesperrte Bezirk schloß die
Kathedrale , die Universität und das Gertchksgebäude ein.
Die Gerichtsarchive wurden zerstört; der Boden war mit

Abrnd -Arrsgabe , 1. -gSlsttt U» 504.
Papieren bedeckt. Die Universität war in eine Festung
verwandelt ; Türen und Fenster waren mit Massen von
Steinen » Kohle und Balken verbarrikadiert . Die Gar-
nison war ungefähr 3000 Mann stark. Aus den Dächern
wehen viele rote Fahnen mir revolutionären Inschriften.
An drei Punkten der Stadt ist eine Ambulanz eingerich¬
tet. Mittags kam ein starker Transport von Feuerwaffen
und blanken Waffen an, welche unter die Ausständigen
verteilt wurden . Gleichzeitig fanden in der Stadt Zu¬
sammenrottungen zur Plünderung der Wafsenläden statt,
von denen einer vollkommen ausgeraubt wurde. Die
Menge wurde von Dragonern aus gedeckter Stellung be¬
schossen. Zehn Personen wurden getötet und zahlreiche
verwundet . Später veranstalteten 300 Personen mit dem
Bilde des Kaisers und mit russischen Landesfahnen eine
patriotische Kundgebung. Die Manifestanten zertrüm¬
merten die ihnen begegnenden Sanitätswagen , prügelten
Arzte und Krankenträger , sowie vereinzelte Stuöenten-
nnö stießen dann auf die Arbeiter , die nach der Universi¬
tät zogen. Sie wurden von diesen durch Revolverschüsse
auseinanöergejagt . Die Arbeiter zertrümmerten Hier¬
auf die Fensterscheibenin der Redaktion der reaktionären
Zeitung „Juzntj Kray" und des Amtsblattes . Vagabun¬
den machten sich in den von der Polizei entblößten, ent¬
fernter gelegenen Stadtteilen die allgemeine Verwirrung
zu nutze, versuchten die Läden zu plündern und prügelten
die Passanten.

bd. Odessa, 26. Oktober. Wie nunmehr bekannt
-wird, sind seit längerer Zeit Waffen hierher einge-
schmn-ggelt -worden, um den Aufstand -zugunsten des
republikanischen Regimes zu unterstützen.

wb. -London, 20. Oktober. Wie „-Evenin -g/Standar^
ans Oüesiâ aemeldct wird, soll dort angeblich eine Nach¬
richt aus Sebastopol ein-getroffen sein, nach- der das
Panzerschiff „Panteleimon ", früher ,-Potemkin", durch
Brandstifter vernichtet wurde.

bd. London, 27. Oktober. „Standard " berichtet aus
Odessa: Die gesamte Mannschaft des Panzerschiffes
„Katharina " hat -gemeutert. 4M Verhaftungen seienvor-genommen morden.

bd. Breslau , 27. Oktober. Der Generalansstand
aller Arbeiter in Lodz soll heute beginnen . Gestern
wurde der Generalstreik in Pabianice proklamiert . Da¬
bei kam es zu einem Zusammenstoß. Das Militär gab
Feuer und tötete oder verwundete viele Personen . Zwei
Tote und 14 tödlich Verletzte blieben auf dem Platz. In
Warschau sind die Bäcker ausständig geworden.

wb. Paris , 27. Oktober Ans Petersburg wird tele¬
graphiert : Haufen von Schülern durchzogen die Stadt
und sperrten die Schulen. Die Polizisten , welche den
Schülern ruhig folgten, sagten, daß auch sie bald streikenwerden.

AKSZand.
* Österreich-Ungarn . Wie das Blatt „Naroüa " meldet,

steht ein Niesenstreik der kaiserlichen Staatsbahnen auf
den böhmischen Strecken bevor. Dieser Tage hat eine
Versammlung der Delegierten der einzelnen Stationen
stattgesunden, in denen beschlossen wurde, daß, wenn den
Forderungen des Eisenbahnpersonals nicht innerhalb
kürzester Zeit stattgegeben wird, sofort der Generalstret!
zu proklamieren sei, und zwar in der Weise, daß alle
Eisenbahner sich strikte an die Fahrt -Instruktion halten,
da dieselben so gehalten sind, daß bet unbedingter Ein¬
haltung der Vorschriften in der Praxis der ganze Per¬
sonen- und Güterverkehr auf den Staatsbahnen unmög¬
lich gemacht würde. Man sieht dieser Bewegung mit gro¬
ßer Besorgnis entgegen.

-- Belgien . In der gestrigen Kammersitzung sprach
als erster Redner zu der Vorlage , betreffend Erweite¬
rung der Festungswerke und der Hafenanlagen , der
Minister des Äußern zugunsten der Regierungsvorlage.
Der Minister machte diplomatische Gründe geltend,
welche die Annahme der Vorlage notwendig machten.
Er erklärte u. a., die Kammer möge den Gesetzentwurf
annehmen, weit Belgien dadurch die Mittel gegeben
würden , allen Eventualitäten vorzubeugen. Ihm folgte
der Kabinettschef. Dieser erklärte sich,mit den von den
Vorrednern , dem Krtegsminister und dem Minister d' s
Auswärtigen gegebenen Gründen einverstanden, welche
die Annahme der Vorlage notwendig machten. Der
Redner ergeht sich sodann in längeren technischen Aus¬
führungen und erklärt , die Annahme der Vorlage sei
eine politische Notwendigkeit. Nach diesen Worten ent¬
stand ans der Linken anhaltender Lärm. Man hörte so-
gar die Worte Feigheit fallen. Die Sozialisten schrien:
zur Kaserne! Die Haltung der Kammer wurde immer
unruhiger und der Kabinettsches ersuchte, die Debatte
unterbrechen an lassen, worauf der Kammerpräsident
eine. Pause eintreten ließ. Nach Wiederaufnahme der
Sitzung erklärte sich die Negierung bereit , auf Antrag
des Abgeordneten Verbargen die Einberufung der Sek¬
tionen auf 14 Tage oder drei Wochen aufzuschieben, da¬
mit noch andere Redner vorher zum Wort kommen
könnten. sHohngelächter der Linken.) Liberale Abge¬
ordnete erklärten , die Regierung und die Kammer
spielten Komödie. Schließlich kam es zur Abstimmung.
Die Rechte, mit Ausnahme von drei Abgeordneten, er¬
klärte sich zugunsten der Vertagung der Sektionen , wah¬
rend die Linke dagegen stimmte. Hierauf leerte sich der
Saal schnell und das Interesse an der Debatte war ge¬
schwunden. Die Kammer wird nächste Woche keine Sctz-
ung abhalten.

Der internationale ständige Z u cke r a u s s chu s;
vertagte sich auf den 12. März 1906, ohne über die Frage
der Anwendung der Ausgleichszölle für eine Reihe von
Staaten zur Entscheidung gekommen zu sein.

* Frankreich. Die Hafenarbeiter zogen vorgestern
vor die Marine -Präfektur in Brest und verlangten die
Wtedereinstellung eines angeblich wegen seiner politischen
Gesinnung entlassenen Arbeiters.

* Spanien . Präsident Loubct  ist gestern nach¬
mittag um 6 Uhr von Madrid abgereist. Zur Verab¬
schiedung waren der König, die königliche Familie und
zahlreiche hohe Würdenträger auf dem Bahnhofe er¬
schienen. Der Abschied des Präsidenten vom König w-rr
herzlich. In dem Augenblick der Abfahrt des Zuges
würbe Salut geschossen, die Musik spielte die Marseillaise.
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Aus Stadt und Kund.
Wiesbaden , 27. Oktober.

Eine Mschiedsfeier.
Dem verdienten Leiter unseres Bahnhofs -Neubaues,

Herrn Eiscnbahnb'an- und Betriebsinspektor P et r r,
haben der Präsident und die Mitglieder der Elsenbahn¬
direktion Mainz aus Anlaß dessen Bersetzmigftiach Leip¬
zig gestern abend im „Taunus -Hotel" zu Mainz cme
Abschiedsfeier bereitet. Es ist schon kurz erwähnt worden,
daß der Scheidende sich große Verdienste mn den Bahn-
Hofts-Neubau erworben, aber seine hiesige Tätigkeit ist
doch so umfangreich und bedeutungsvoll, daß es ange¬
bracht erscheint, bei dieser Gelegenheit etwas naher daraus
einzugehen. Herr Petri kam in 1807 ans dem Elsen-
bahndirektionsbezirk Elberfeld hierher , um al» Vorstand
der Eisenbahnbauabteilung unter der Ersenbahnörrektcon
Frankfurt a. M. die örtliche Oberleitung des Bahnhofs-
Kcubanes zu übernehmen, der zwar weniger seine» >nn-
fnnges als der ungewöhnlichen Schwicrngreiten wegen,
die im Laufe der Ausführung auftauchten, an nie Bau¬
leitung große und mannigfache Anforderungen stellte.
Jetzt freilich sind diese Schwierigkeiten überwunden , und
daß dies, soweit Personen und Behörden, insbesondere
die Stadtverwaltung , in Betracht kommen, ineist in ver¬
söhnlichem Sinne geschah, ist nicht zuletzr das -Verdienst
des Herrn Petri . Der erste Entwurf zu dem Neubau,
der zu 11 Millionen veranschlagt war, fand nicht die Au¬
stin,mung der Landespvlizeibehörde und der Stadt , die
bekanntlich den Vorschlag machte, den Gnterbahnhof , um
den damit verbundenen großen Fuhrverkehr aus den vor¬
nehmsten Straßen der Ä-tadt zu verdrängen , von rem
Personenbahnhof zu trennen und an die obere Dotz-
veimerstraße zu verlegen, was in Verbindung mit der
Schwalbacher Bahn leicht möglich erschien. Die Stadt¬
verwaltung wußte Seine Majestät den Kaiser hierfür zu
interessieren und am 28. Mai 3000 hielt der Kaiser mit
dem Eisenbahumin >ster o. Thielen , dem Ministerialdirek¬
tor Schröder, Vertretern der Stadt und „er Eilenbahn¬
direktion Frankfurt , sowie Herrn Bamnspektor Petri tu
t>cnt Cfruenfmöntteltin̂e tut öex T>ischex̂xaße cute oe {;pxe-
chnng ab, auf Grund deren cm den Wünschen der Dtaöt
. - tsprechendes neues Projekt ausgearbcitet wurde, denen
Achten zu ,8 Millionen Mark veranschlagt sind. Die
Stadt verpflichtete sich in Anerkennung des Entgegen¬
kommens bezüglich der Verlegung des Güterbahnhofs
für Massengüter und zur teilweisen Deckung der hier¬
durch entstehenden Mehrkosten zu einem Beitrag vori zwei
Millionen Mark und ' schloß gleichzeitig mit der Eisen¬
bahn verwaltitng cm Abkommen wegen Austausche» von
altem BahnhofSgelänbe gegen städtische Grundstücke und
Uberlassum- eines Bauplatzes für ein.neues Museum aus
dem Gelände öcsLndwigs-Bahnhvses, einem hervorragen¬
den Platze Ecke der Rhein- und der zukünftigen .Kaiser¬
straße. Im April 1004 wurde mit Rücksicht auf die Er¬
öffnung der Kaiserbrücke und dem dadurch hervorgernfe-
nen gesteigerten Verkehr nach und von Mainz eine noch¬
malige Umgestaltung und Erweiterung der Geleisean-
facreit zwischen Wiesbaden und Cnrve notwendig. In¬
zwischen ist der große Salzbachkanal, für unsere lskao, ein
Knlturwerk ersten Ranges , soweit er innerhalb des Baßn-
hofsgebieteS belegen ist, in Augrisf geirommen und
vollendet worden. Er geht in einer Lange von >810 -Neter
and in einem Umfange von 8X8 Meter nebst den west¬
lichen und östlichen Sammelkanälen unter den neuen Ge¬
leiseanlagen hindurch. Die Kosten dieser Kana .c oetra-
aeil rund 800000 D>. Die Fortführung durch oie Kar,er-
uitfi Bi lhedm- bis zur Friedrichstratze ist ü-»"be der Xtaöt
und von dieser bereits in Airgriff genommen. Besoudere
Erwähnung verdienen auch die kolossalen, 1h .ocillionen
Kubikmeter umfassenden Erdarbesken und die damit ver¬
bundenen Rutschnugen am Melonenberg , der jetzt im
Bolksmnnd der vielen Kosten wegen, die er verursachte,
vielfach , Millioncnberg " heißt. Die gegen die Rutschnn-
nen aetrofsenen umfangreichen Sichcrhcitsmatzrcgeln und
Entwässerungsanlagen haben sich bis jetzt bewährt und
werden es wohl auch in der Zukunft . Jedenfalls haben
die Rutschungen, wie man heute steht, die befürchtete Ver-
eögeruna der übrigen Bauarbeiten nicht im Gefolge ge¬
habt Diese sind vielmehr -an allen Stellen stets und
^es ' ist wieder ein Hauptverdienst des Herrn Bauinspek¬
tors Petri — mit aller Energie gefördert worden, so daß
die beiden Güterbahnhöfe schon vor einiger Zeit in Be-
Inei) genommen xücxöcu  kv unten ) öcx 0urcx &cu)Ttuoj tut
oer Dotzhcimerstraße war bereits im Herbst vorigen
OabreK s r̂tia und der Stückgüterbahnhof an der Fischer¬
straße ww'de am 1. Juli ö. I . eröffnet. Dasselbe geschah
kürzlich auch mit dem Bahnhof Waldstraße. Auch die
Geleiiean lagen im neuen Personenbahnhof , sowie nach
Erbenheim Eurvc und Mosbach sind nahe?,» scrtiggestellt.
üvl wesentlichen handelt es sich nur noch um den Umbau
ws Bahnhofs Cnrve, denn auch die umfangreichen
Straßen - und die damit in Verbindung stehenden kom-
vliUerten Brückenbauten gehen ihrer Vollendung ent-
maen Di - solange ersehnte Eröffnung des neuen Bahn¬
hofs hänat nunmehr eigentlich nur noch von der Fertig-
-'wüuua des Enrpsangsgebäudes ab. Die Direktion
Mainz welche die Leitung dieses Baues in der Hand hat,
n-irö hoftcntlich das Ihrige tun , um denselben einer mög-
lckkvt baldigen Vollendung entgcgenzuführen. Der seit-
bcriae Bauleiter , Herr Bauinspektor Petri,  hat seines
Amtes mtf großer Sachkenntnis und Umsicht gewaltet und

was besonders dankbar anznerkennen ist — die Ar¬
beiten troü aller Schwierigkeiten wesentlich gefördert. Er
v .t s -m dadurch auch um die Stadt im allgemeinen ein
avolles Verdienst erworben. Nun geht er iiach Leipzig,
iir irmt' dnc neue größere Aufgabe, der Ban des neuen
^eivziaer Bahnhofs — eines Riesenwerkes in seiner Art
— übertragen wurde. Hier wird man ihm in den weite-

* Q're’feit ein gutes Andenken bewahren, nicht zuletzt
Wi ;vv Presse, deren Aufgaben er volles Verständnis ent-
neaenbrachtc, deren Vertreter er mit stets gleichbleibenöer
"iebenSwürdigkeit behandelte und, soweit ihm.dies sein
Amt gestattete, bereitwilligst unterstützte. o.

Über die Spaltungen in der Frauenbewegung.
^ Kürzlich nahm der Verein Frauenbildung —
F rau e n st uöium  Gelegenheit , seine Stellung gegen¬
über den Zielen der fortschrittlichen Frauenvercine , üic
in den letzten Monaten eine -,neue Ethik" stark ans ihre
Fahnen geschrieben hatten, zu präzisieren. Es wurd-
betont, daß sein  Streben dahin ginge, für die Erwei¬
terung der Bildung der Frau zu wirken, ihr neue Be¬
rufe zu erschließen und ihr eine würdige Stellung im
bürgerlichen Gemeinwesen zu sichern im Gegensätze zum
Streben der radikalen Frauenvereine , die in letzter Zeit
weitgehende, und gefährliche Forderungen in ihr Pro¬
gramm ausgenommen haben, Forderungen , die Lockerung
der Familienbanden und Loslüsung von der Ehe zur
Folge haben müssen. — Der „offene Brief ", den Fei.
in -, Augspnrg in der Zeitschrift „Europa " veröffentlicht
hatte, die Broschüren Frl . Dr. Stöckers, die „Mutter¬
schutz" (d. h. Schutz der unehelichen  Mütter ) er¬
streben, die Pressefehöen, die Polemiken, die sich im An¬
schluß an diese Schriften entwickelt hatten, waren aller¬
dings wohl geeignet, diese neuen Ziele einer kleinen
Minderheit von Frauenrechtlerinnen als allgemeine
Ziele der Frauenbewegung erscheinen zu lassen, und
der Verein Frauenbildung —Franenstudium tat gut da¬
ran , seine  Ziele der Öffentlichkeit gegenüber einmal
klar zu betonen. — Eine seltsam veränderte , überraschend
gemäßigte Gestalt nahm nun aber zu aller Erstaunen die
„Neue Ethik" aus dem Verbandstag der Fortschrittlichen
Frauen -Vereine (Berlin , 1. bis 4. Oktober) an. Von
„freier Liebe", „Loslösung von der Ehe" war überhaupt
urplötzlich mit keinem Worte mehr die Rede. Fräulein
Dr. Stöcker, la bete noire, hielt einen vorzüglichen Vor¬
trag über „Die Reform der Ehe — eine psychvlogische
Nvtwendigkeit" und verblüffte das sensationslustige
Publikum durch eine sanfte schöngeistigeAbhandlung,
in essayistischer Form gehalten, deren radikalste An¬
schauung die — kaum bestreitbare — Anschauung bildete,
„die innere  Gemeinschaft sei mehr als die Frage , ob
Standesamt , ob freie Liebe!" Sic entwickelte ein ;v
hohes Ideal der künftigen Ehe, das „auf vollkommener
geistiger und seelischer Harmonie basieren sollte", daß
ein jeder, ob radikal , ob gemäßigt gesinnt, oemselben nu:
mit Überzeugung beistimmen konnte! Vom „offenen
Brief " des Frl . J3r. Augspnrg wurde überhaupt nicht
gesprochen, bis Frl . Dr. Augspnrg selbst ans diesen Auf¬
satz ,zn sprechen kam, und auch bei dieser Gelegenheit
wurde kein Programm „Los von der Ehe" entrollt , son¬
dern nur betont, daß die Frauenbewegung „außer für
politische Rechte auch für persönliche Rechte der Iran,
die lein Gesetzbuch festlegen können", kämpfen mufft
Die weise Mäßigung der Radikalen (oder war es ein
wohlüberlegter Rückzug?), die allen ans dem VerbandS-
täge Anwesenden überraschend kam, beweist ja nun ziva-
nicht, daß die während der Tagung viel diskutierte
Frage , ob die „Nene Ethik" überhaupt in das Programm
der Frauenbewegung ausgenommen werden solle, ein
negatives Resultat ergeben wird : auf dem Verbandstag
gingen die Meinungen hierüber stark auseinander . Ta
es nun aber ,durchaus nicht im Interesse, der Frauen¬
bewegung liegen kann, die einmal eingetretene Span
nung zwischen den gemäßigten und den radikalen
Frauen , die sich— eben infolge der neuen ethischen
Richtung der Fortschrittlichen — seit dem Inter¬
nationalen Kongreß stark vertieft hat, n o ch
mehr verschärfen zu sehen, da in der relat 'v
so jungen deutschen Frauenbewegung das Mort
„Einigkeit macht stark" nicht genug beherzigt werden
kann, so muß darauf hingewiesen werden, daß sowohl
auf dem Bundestag der gemäßigten Frauenvereine
(Danzig , Juni 3905) als ans dem Verbandstag der Fort¬
schrittlichen Frauenvereine in Berlin , sich dem Unpartei¬
ischen die Wahrnehmung aufdringen mußte, daß beide
Parteien sich einander wieder nähern . Die Bnndes-
lcitung kam in Danzig immer wieder in die Lage, zu
erklären , daß z. B. die Stimmrechts -Agitation der Radi
kalen absolut die Sympathien des Bundes habe, und
andererseits enthielten sämtliche während der Berliner
Tagung der Radikalen vorgetragenen Referate Ansichten
und Arveitsprogrammc (vor allem die so ttberans wich¬
tige Agitation für eine Reform des Strafgesetzbuches
und für eine Verbesserung der rechtlichen Stellung der
Ehefrau im Bürgerlichen Gesetzbuch), die die Interessen¬
sphäre jeder Frau gleichmäßig berühren . Im Interesse
der gesamten Frauenbewegung wäre es zu wünschen,
daß die radikale Partei die neue Taktik kluger Mäßigung
weiter verfolgen möchte, und daß auf dem Wege zum
gemeinsamen Endziel beider Parteien : der wirtschaft¬
lichen und politischen Unabhängigkeit der Frau — der
„rechte und der linke Flügel ", wenn auch einstweilen
noch getrennt marschieren, doch dereinst vereint schGaen
Möchten! E. E.

— Perjanal -Nachrichken. Die Anlegung des ihm verliehenen
Ritterkreuzes zweiter Kläffe des Herzoglich Anhaltischen Haus-
ordens AlbrechtS des Bären ist dem EisenhghilstgtionSvorit-.ycr
l . KlasseR i e b e l i n g zu Ems gestattet worden. — Der. Zivil-
Suverilumerar W i p e l ist zur etatsmüßigen Austellung als
NegrerungSsekretSrgelangt. — Der HiilfSbotc Karl W i n t e r -
men er ist vom l . November d. I . ab zum Regierungsboten
ernannt worben.

— Königliche Schauspiele. Bei ihrem zweiten und
gleichzeitig letzten Gastspiel am kommenden SamStag
wird Madame Gemma B e l l i n e i o n i in Bizets
„Carmen" die Titelrolle singen. — Am Sonntag geht nach
längerer Pause Verdis „A >ö a" wieder in Szene . Die
Titelrolle wird Frau Leffler-Burckard, den Rhadames
Herr Kammersänger Kalisch singen. In den übrigen
Hauptrollen sind Frau Schröder-Kaminsky und die
Herren Schwegler, von Manoff und Engelmann be¬
schäftigt.

— Wegen der Stadtvcrorduetenwahlen verlautet be¬
stimmt, das- zwischen den Freisinnigen und Nativnallibe-
ralen eine Bereinbarung zustande gekommen ist, öerzu-
fvlge alle nichtsozialistischen Parteien zu einem geschlosse¬
nen Vorgehen bei den bevorstehenden Wahlen gewonnen
werden sollen, so daß der sozialdemokratischenKandida¬
tenliste nur ein bürgerlicher Wahlvorschlag gegenüber¬
stehen würde, was natürlich den völligen Sieg des letzte¬
ren zu verbürgen , geeignet wäre.

— Zur Flcischnot. Am 5. November d. I . findet
mittags l Uhr im Saale des Hotels „Zum Storchen" in
Frankfurt a. M. eine größere Viehhändler-

Versammlung  statt . Es werden dabei vertreten
sein der Mitteldeutsche Viehhändler -Verein in Frank¬
furt a. M ., der Hessische Viehhändler -Verein in Mainz,,
der Oberhessischc Viehhändler -Verein in Alsfeld, der
Nassauische Viehhändler -Verein in Wiesbaden und der
Deutsche Viehhändler -Verein in Dierdorf . In dieser
Versammlung soll über die Fleischtenernng referiert und
die Bundessrage verhandelt und über den heutigen
Stand der Viehhändlerbewegung berichtet werden. Auch
kommt ein Rundschreiben der Zentrale der preu¬
ßischen Land Wirtschaftskammern,  Ab¬
teilung für Vieh-Verwertung , an die Städte zur Ver¬
handlung , worin dieselbe Vorschläge macht, wie der
Fleischnvt zu steuern wäre . Es geschieht dies in einer
Weise, die durchblicken läßt, daß die Zentrale die Schuld
der Fleischvcrteuernng aus den Viehhandel schiebt. Es
heißt nämlich darin : „Würde dem Wunsch nach Öffnung
der Grenzen stattgegeben werden, so wäre der Erfolg
nichts weiter als eine schwere Gefährdung des Viehbe¬
standes, ohne daß die Konsumenten in den Städten das
Fleisch billiger haben könnten. Die Landwirte seien
gern bereit , Organisationen zu schaffen, welche in der
Lage sind, das lebende Mastvieh oder das ausgeschlachtete
Fleisch an die städtischen Verwaltungen abzngeben und
aus diese Weise zur Herbeiführung eines besseren und
billigeren Verkehrs mit den Konsumenten beizutragen ."
Auch dem Magistrat von Wiesbaden ist das Rund¬
schreiben zu-gegangen, der den darin enthaltenen Vor¬
schlag zunächst durch eine Kommission prüfen lassen wird.

— Der Fischverkanf, welchen der Magistrat durch
einen geeigneten Nnternehmer unter seiner Ütegie zu ver-
ai,statten beschlossen hat, um der gegenwärtigen Fleisch-
:>ot zu steuern, soll am Freitag , den 8. November, be¬
ginnen und im Akziseamt vor sich gehen. Als Verkaufs¬
tage sind Dienstag und Freitag in Aussicht genommen. —
Es hat zwar etwas lange gedauert, bis di- Stadtbehöröe
in dieser wichtigen Angelegenheit zu einem greifbaren
Resultat gekommen ist — in anderen Städten ist man
längst mit den Gegenmatzregeln gegen die Fleischvertene-
rung praktisch vorgegangen —, immerhin ist der Beschluß
als ein erfreulicher Schritt in der sozialen Fürsorge zu
begrüßen. Es fragt sich nur , ob die Absichr, die Fische gut
und billig, billiger als Fleisch, an diejenigen Kreise zu.
verabfolgen, für die sie bestimmt sind, erreicht wird . I«
dieser Beziehung in der Anordnung der Verkaufszeit,
Zulassnng des kaufenden Publikums usw. das Richtige
zu treffen, wird für das Akziseamt, das mit der Leitung
des Verkaufs beauftragt ist, eine beachtenswerte, wen»
auch vielleicht nicht ganz leichte Aufgabe sein.

— Verkauf von Blumen und Kränzen vor den
Friedhöfen. Das hiesige städtische Akziseamt fordert die
hiesigen Gärtner auf, ihre Bewerbung um einen
Blumen - und Kränzeverkaufsstand vor den Friedhöfen
während der anläßlich des Allerheiligen - und Aller-
seelentages freigcgebenen Verkaufstage baldigst bei ihrer
Marktgeldhebcstelleans dem Marktplatze in der Zeit von
7 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags mündlich anzn-
bringen und wird besonders Hervorgehoben, daß nur
hiesige Gärtner zugelassen und nicht mehr wie je fünf
Frontmcter zngewiesen werden. An Standgeld sind bet
der Erlanöniserteilun -g für jeden laufenden Frontmeter
für die ganze Dauer des Verkaufs 20 Pf . zu entrichten.
Die Platzverlosung findet am Freitag , den 27. d. M.,
nachmittags 4D> Uhr, im Akziseamtsgebäude Neugasse 6a,
die Platzanweisung am 28. d. M ., nachmittags 4(4 Uhr,
am neuen Friedhof beginnend, statt. Zur Platzvcrlosnng
oder Platzanweisung etwa nicht erschienene Bewerber
verlieren ihren Platzanspruch, das bezahlte Standgeld ist
dagegen der Stadtkasse verfallen.

o. Feuerwehr . Die Pflichtseuerwehr steht bekanntlich
vor der Auflösung. Hier ist sie ja schon lange über¬
flüssig, nicht aber in unserem Vorort Clarenthal,
dcnn der kann bei seiner weiten Entfernung von der
Stadt nicht ohne eigene Feuerwehr sein. Dies haben
auch die männlichen Einwohner Clarenthals eingeschen
und in einer von der Branddirektioir einberufenen Ver¬
sammlung die Umwandlung ihrer Pflichtseuerwehr in
eine freiwillige Wehr beschlossen. Zum Vorsitzenden der¬
selben wurde Herr Domänenpächter Hertz gewählt.

— Straßenbahn . Mit Einführung des Winterfahr¬
plans der Straßenbahn am 1. November d. I . tritt in bei
Farbe der Dachschilder und Signallichter
der Motorwagen eine Änderung ein, und zwar so, daß die
bisherige rote Linie (Wlesbndcn-Vicbrich-Mainz -Schier-
stein) gelbe Schilder und Signallichter und die Sonncm
berger Linie rote Dachschilder und Signallichter erhält.
— Bei weiteren Neuerungen handelt cs sich in der Haupt¬
sache darum, im Vorwinter noch von 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags den 7(4-Minutenverkehr bis zum Rheinufer aus-
zudehnen, während er früher nur bis zur Adolfshöhe er¬
folgte. Sodann wird an Samstagen , Sonn - und Feier¬
tagen der abends 11 Uhr 28 Minuten am Rheinufer ein-
trcffende Zug bis Mainz durchgeführt. Derselbe fährt
dann wieder zurück nach Biebrich-Rheinufer und Bahn-
Höfe-Wiesbaden und von dort um 12 Uhr 25 Minuten
wieder bis Biebrich-Nhetnufer.

— Wiesbadener Kronenbrauerei, A.-G. Der Auf¬
sichtsrat der „Wiesbadener Krvneubrancrei " hat be¬
schlossen, der auf den 18. November d. I . einznberufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
5 Prozent (wie im Vorjahre ) vorzuschlagen.

— Zigennerplage . Von der Waldstraße in
Biebrich  wird uns geschrieben: Gestern abend nach
eingetretener Dunkelheit wurden seitens berittener
Schutzleute ans Wiesbaden 10 Wagen mit einer etwa 300-
kvpstgen Zigeilnerbanöe auf die Waldstraße eskortiert
und bis an die Kahlemühle, welche im Grunde etwa 800
Meter von der Wiesbadener Grenze entfernt liegt, ver¬
bracht. Hierselbst überließen die Wiesbadener Polizei-
mannschaftcn die Gesellschaft ihrem Schicksal. Gar bald
entwickelte sich ein förmliches Lager und die ganze Wald-
straßen-Kolonie war geradezu überschwemmt von diesen
Nomaden. Die wenigen anwesenden Biebricher Polizei-
Beamten waren der Menschenmasse gegenüber machtlos
und mutzten sich darauf beschränken, die anliegercden
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Gehöfte vor Diebstählen und sonstigen Zudringlichkeiten
zu schützen. Von den Pferden , die in und um dem Gehöft
der Kohlemühle untergebracht waren , ging eines du
und jagte auf dem Planum der Diezer Bahnlinie ent¬
lang, wo es zum Unglück ein gerade entgegenkommender
Zug totsuhr . Glücklicherweise ist, so weit wir bisher
feststellen konnten, ein weiterer Schaden nicht entstan¬
den. Immerhin hätte aber doch leicht eine Entgleisung
an dieser gefährlichen Stelle durch jenen Unfall herbei¬
geführt werden können, wobei schweres Unglück, wenn
nicht gar Todesfälle, die Folge gewesen wären . Heute
vormittag schon in aller Frühe wurde das Lager ge¬
räumt und zog die ganze Karawane in der Richtung
nach Schierstein ab, um anscheinend den Rheingou zu
beglücken. Angesichts solcher Vorkommnisse, welche hier
nicht zu den Seltenheiten gehören, muß unwillkürlich
die Frage aufgeworfen werden, ob es nicht Sache der
Staatsbehörden sei, energisch Ab'hülfe zu schassen, zumal
bei solchen großen Ansammlungen derartigen Ge¬
sindels immer Gefahren für die Sicherheit des Bürger¬
tums bestehen. Wenn in hiesiger Gegend, wo Polizei¬
mannschaften noch genügend zur Stelle sind, Vorkomm¬
nisse wie die gestrigen schon nicht ausbleiben , wie mag es
erst da mit der Sicherheit der kleinen Landbevölkerung in
solchen Fällen bestellt sein, wo die Hülfe eines Gen¬
darmen gewöhnlich erst meilenweit Herbeigeholt werden
muß. Auch halten wir es nicht für richtig, daß solche
Banden einfach von einer Polizeibehörde auf andere Ge¬
markungen abgeschoben werden und sich hier ihrem
Schicksal überlassen bleiben.

o. Tot anfgcfunde» wurde heute vormittag durch
Waldarbeiter in einer Walüschneise unweit des Nero¬
bergs der 28 Jahre alte Photographengehülse Max
Kuhnert,  der von Breslau stammt und zuletzt in
Niederrad bei Frankfurt wohnte. Ein Schlaganfall soll
seinen Tod herbeigesührt haben, und zwar heute morgen
erst, denn als die Leiche gefunden wurde, ist sie noch
warm gewesen. Was Kuhnert hierher und zu dieser
frühen Stunde in die abgelegene Waldschneise führte,
bleibt noch auszuklären.

o. Unfall. Bei der Produktion eines Akrobaten-
Trios in einem hiesigen Variete ereignete sich gestern
abend ein bedauerlicher Unglücksfall, indem einer der
Akrobaten, während er, Mandoline spielend, mit öemKopf
auf seines Partners Kopf steht und dieser ihn, aus einer
Kugel stehend, balanciert , abstürzte. Der Verunglückte,
der 20 Jahre alte August Jürgens , trug eine blutende
Wunde am Kopfe und innere Verletzungen — angeblich
auch einen Rippenbruch — davon und wurde, nachdem
ihm im Theater schon entsprechende Hülfe zuteil ge¬
worden, durch die Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus gebracht.

— Schulnachrrchten. Herr Lehrer SBc t 6 t von Nauheim er¬
hielt 1 Jahr Urlaub zum Besuch der Musikschule in Berlin , Herr
Lehrer E a ste l l e i n e r 2 Jahr «, um die Zeichen- und Mal¬
schule zu Berlin zu besuchen. — Neu angestellt wurden die Schul¬
amtsbewerber Adolf Sandhöfe x an der zweiten Lehrerstellc
SU Marienberg , August F a chi n g e r in Lautzenbrücken und
Edmund -Eschhofen  in P 'nhl. — Herr Oster von Kriftel ist
mit dem 1. November nach Schwanheim und Herr Henkel  von
Mendorf a. ö. Eber an das Realgymnasium in Dillenburg ver¬
setzt. — Herr L a n d s i c d o l in Hennethal feiert am 1. Nov,
sein 25jähriges Dtenstjubiläum am Orte und am 1. April 1808
sein goldenes Dienstjubiläum. — Die zweite Stelle zu Wener
(Kreis Obcrlahn) wurde Herrn Holz  aus Frankfurt a. M.
übertragen, Der seitherige zweite Lehrer, Herr Wagner,  er¬
hielt die erste Stell«.

— Tie innere Entwickelung Preußens . Es wird hierdurch
noch ganz besonders auf die von dem „Lehrerinnenverein für
Nassau, E. 33." und dem „Verein Frauenbilöung—Fraueu-
studium" veranstalteten 8 Borträge des Herrn Professors Dr
K ü n tze l - Bonn über „Die innere Entwickelung Preußens"
hiilgewicsen. Der erste dieser Borträge findet Samstag , den
28. Oktober, abends 7 Uhr, in der Aula der höheren Mädchen¬
schule, Schießplatz, statt. Kartenverkauf bei den Herren Moritz
u. Munzel. Wilhelmstraße, und abends an der Kasse. Ab 'nne-
mentskarten für Mitglieder 6 M., Ntchtrnitglicöer8 M., Einzel¬
karten für jedermann 1 M. 50 Pf.

— Ausstellung von Meisterwerke« der Grabmalxlastik. Der
Vorstand der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst teilt
uns mit» daß in Anbetracht der übergroßen Fülle des Materials
(ca. 500 Nummern) von heute ab Dauerkarten ö 2 M. ansgegeben
werden, die zum beliebigen Besuche beider Ausstellungslokale,
Luisenstratze8 und Kunstsalon Aktiiaryns, Wilhelmstraße 16, be¬
rechtigen, und so ein ruhiges Einleben in die verschieden«»
Teile der Ausstellung ermöglichen. Diese sind jetzt durch zahl¬
reiche Aufschriften kenntlich gemacht und viel übei-stchilicher ge¬
ordnet. Die Neuaufnahmen der bis jetzt noch unveröffentlichten,
meist architektonischen Musterwerke Hildcbranbs find fast voll¬
zählig. Der reich illustrierte Führer erscheint Sonntag oder
spätestens Montagabend. In letzterem Falle findet Sonntag,
II 1/2 Uhr , durch Dr . v. Grolmann eine Führung von etwa
1i/, Stunden Dauer statt.

— Giiterrechtsregistcr. Die Eheleute Kantmann Heinrich
Blume  und Paula , geborene Reinhart , und Manrerpärlier
Jakob Kraft  und -Katharina , geborene Huber, beide zu Wies¬
baden, haben Gütertrennung vereinbart.

— Konkitrsverfahr««. Uber den Nachlaß des Leutnants a . D.
Otto A r n d t von Wiesbaden ist am 2t . Oktober 1908, nach¬
mittags 4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden. Justiz¬
rat Dr . BergaS hier wurde zum Konkursverwalter ernannt.
Konkwrsforderunacn sind bis zum 10. Dezember 1908 bei dem
Gerichte anzumelden.

— Kleine Notizen. Auf dem Hofe des Museums wurde eine
blau und gelb gestrichene Leiter  anfgefunden , di« anscheinend
von der Müs-mnsstratze aus über die Mauer geworfen worden ist.

k. Mainz, 27. Oktober. Herr Bürgermeister Dr . Göttc 'l-
wann  hat den ihm von den hiesigen Vereinen zugcdachten
F a cke I z u g abgclehnt — Von der Petersau  stürzte sich
ein bis jetzt Unbekannter in den Rhein und ertrank.  Da
seit gestern ein hiesiger älterer Kaufmann vermißt  wird,
bringt man beide Vorfälle in Zusammenhang. — In Hilles¬
heim  bei Oppenheim stürzte  die 80 Jahre alte Franziska
Mayer, als si« in einer Scheune Futter holen wollte, von dem
Boden derselben und brach das Genick.

« Mainz, 27. Oktober. R h e i n p e g e l : 1 m 46 cm gegen
1 m 52 cm am gestrigen Vormittag.

Kieme Ctzrsuik«
Die Typhuseptdemic von Schissweiler (Saar ). Eu:

ntt seit mehreren Wochen herrscht, hat bereits eine A: -
zahl von Opfern gefordert. Die Typhnsbcnacke ist fort¬
während besetzt.

Beim Spielen mit einem Revolver verunglückt iit
in Berlin der Student der Medizin Christian Brock¬

mann. Er hatte auf seiner Stube Besuch von zwei
Kommilitonen . Einer von diesen machte sich mit seinem
Revolver zu schaffen, ohne zu merken, daß dieser schar?
geladen war . Plötzlich krachte ein Schutz, und die Kugel
drang Brockmann aus einer Entfernung von einigen
Schritten in den Rücken diu. Der Getroffene wurde in
ein Krankenhaus gebracht.

In eine« Topf mit kochendem Wasser gefallen ist in
Wesel das D/Zährige Kind des Ökonomen Botzmann in
einem unbewachten Augenblicke. An den Folgen der
schweren Verbrühung starb das Kind kurz darauf unter
furchtbaren Schmerzen.

Mnndsperre . In das Hersfelüer Landkrankeichaus
wurde in der letzten Woche eine Bauersfrau aus der
Kasseler Gegend eingeliesert, welche bei ihrer Arbeit auf
dem Felde derart gähnte, Satz ihr die Kiefer üb er sch.tapp¬
ten und die Frau die Mnndsperre bekam. Erst nach
mehrtägiger Behandlung konnte die Bauersfrau ihre
Kauwerkzeuge wieder gebrauchen und entlassen werden.

Schachtnnglück In Alsdorf (Aachen) fuhr bei der
Einfahrt der Frühschicht der Förderwagen auf der &utK
WUhelmsschackt infolge Versagens der Bremse so heftig
aus die Sohle auf, daß vier Bergleute mehr oder weniger
schwer verletzt wurden.

Ein unglücklicherSprengschutz. In dem lothringischen
Orte Merlenbach wurden drei Arbeiter durch einen
Sprengschutz schwer, ein vierter leicht verletzt. Zwei
werden das Augenlicht verlieren.

Tiefer Schnee. In den Hochlagen des Riesengebirges
beträgt die Schneedecke gegenwärtig 2 Meter . Die
Hörner -Schlittensahrt ist schon überall im Gange. Tau¬
sende von Singvögeln sind durchs den orkanartigen
Sturm von ihrem Fluge nach dem Süden abgelenkt und
nach dem Gebirge verschlagen worden und dort teils ver¬
hungert , teils erfroren.

Aus Wien, 26. Oktober, wird gemeldet: Seit vor¬
gestern schneit es hier. Aus Graz , wird gemeldet, daß
der seit gestern anhaltende Schneefall einen katastrophen-
artigen Charakter anzunehmen beginnt . Sämtlrche
Telegravhen - und Telephonleitungen nach dem Süden
sind unterbrochen. Alle Bahnzüge erleiden mehrstün¬
dige Verspätungen.

Englische Liebenswürdigkeiten . Die Londoner
Wochenschrift„Truth ", die über die Stimmungen am
englischen Hofe recht gut unterrichtet zu sein pflegt,
widmet in ihrer letzten Nummer der kürzlich vollzogenen
Vermählung des Herzogs Karl Eduard von Sachsen-
Koburg und Gotha nachträglich folgende freundlichen
und in mehr als einer Hinsicht lehrreichen Worte : „Die
Heirat des Herzogs von Sachsen-Koburg und Gotha (der
bekanntlich ein englischer Prinz ist. D, Red.) hat in
England kein Interesse erweckt, und der Hof sah ihr mit
Gleichgültigkeit zu. Die Partie war ganz allein das
Werk des Kaisers Wilhelm, der sie als einen Triumph
seiner Sauspolitik betrachtet. Die Verlobung wurde
in Potsdam „hingehuöelt" („huddled up"), und Sie eng¬
lischen Verwandten deS Herzogs erfuhren von der
ganzen Sacke erst, als alles abgemacht uüd erledigt war
Es ist kein Geheimnis , daß die väterliche Familie des
Herzogs für ihn eine ganz andere Heirat gern gesehen
hätte."

Gerichts saal.
* Wie« , 27. Oktober. Im Prozeß gegen den Professor Beer

wurde gestern abend das Urteil gesprochen. Der Angeklagte
wurde wegen Berbr«chons der Unzucht, begangen an zwei
Knaben, zu drei Monaten «infachen Kerkers verurteilt und sofort
in Haft genommen. (L.-A.)

Letzte Nachrichten.
Ko ntinental - Telsaravhen - Kompagnie.
Berlin . 26. Oktober. Die Stadtverordneten bewilligten

20 000 M. zur Ausschmückung  der Straßen gelegentlich
des Besuches des Königs von Spanten.

Paris , 27. Oktober. Der Ingenieur Julliet , der Er¬
bauer des lenkbaren Luftschiffes„Lebaudy", welches dieser
Tage von Toul aus verschiedene erfolgreiche Fahrten
- ch Nancy, Epinal und anderen Orten unternommen
hat, erklärte einem Berichterstatter, daß dieses Luftschiff
für den Militärischen Aufklärungsdienst überaus wertvoll
sei und alle anderen Ausklärungsmittel weit übertreffe,
Gewehrkugeln könnte» dem Luftschiff nur wenig anhaben,
und gegen Kanonenschüsse sei es in einer Höhe von etwa
500 Metern ziemlich sicher. Doch könnte sich der „Lebaudy"
auch bis aus 1000 Meter erheben und selbst dann noch
feindliche Stellungen gut erkennen. Für den Signal¬
dienst seien bisher Pfeifen und Fahnen verwendet wor¬
den, nunmehr sollen Versuche mit Funkentelegraphie un¬
ternommen werden. Die Offiziere, welche die verschie¬
denen Fahrten des „Lebaudy" mitgemacht haben, äußerte,i
sich mit rückhaltloser Bewunderung über die Leistungen
des Lustschifses, für dessen Herstellung und Verwendung
die Zuckerfabrikanten Brüder Lebaudy bisher ungefähr
eine Million Frank ausgegeben haben.

Paris , 27. Oktober. Aus Tanger  wird gemeldet
daß Raisuli einen unter französischem Schutz stehenden
Araber in seiner unweit der Stadt gelegenen Be¬
hausung festgenommenhabe. Der Vertreter des Sultans.
Muhamed et Terres , sprach Raisuli seine Mißbilligung
darüber aus und forderte ihn auf, den Gefangenen so¬
fort sretzulassen. Auch die französische Gesandtschaft ist
in dieser Angelegenheit eingcschritten.

Deveschenbureau Herold

Berlin , 27. Oktober. Als Nachfolger des Justiz¬
ministers Schön st e d t nennt die „Nationallrberall
Korrespondenz" den Direktor des Reichsjustizamtes,
Ho s f ui a n n. — Zum Stadtkämmerer von Berlin
wurde in der gestrigen Stadtverordneten -Versammlung
der Regierungsrat Dr . Steiniger aus Breslau gewählt.
—- Die Stadtverordnetenversammlung erklärte in ihrör
gestrigen Sitzung zu dem Schreiben der Verkehrs-Depu¬
tation , in dem der Großen Berliner Straßenbahn di-
Verlängerung der Konzession auf 80 Jahre verweigert
wird, ihre Zustimmung.

Berlin , 27. Oktober. Zum Eisenbahner-Ausstand in
Rußland macht die königliche Eisenbahn-Direktion Ber¬
lin bekannt : Die Station Mlawa verweigert infolge de?
Eiienbahner -Ausstandes die Annahme von Grenzzügen.
Güter für Rußland nach und über Mlawa hinaus wer¬
den daher bis auf weiteres nicht angenommen, rollende
Güter ungehalten und den Versendern zur Verfügung
gestellt.

Berlin, 27. Oktober. In Südwestafrika wurde ein
Angriff der Witboi-Hottentotten abgeschlagen durch
Major Lengerke. Die Verfolgung wird fortgesetzt.

Hamburg , 27. Oktober. Das „Fremdenblatt " ver¬
öffentlicht den Wortlaut der Eingabe , die die Kameruner
Häuptlings wegen der Verwaltungs -Methode des Gou¬
verneurs Puttkamer an den Reichskanzler und den
Reichstag gerichtet haben. Das umfangreiche Schriftstück,
das am 19. Juni aus Bonaku auf Duala -Land abge¬
sandt wurde, zählt 24 verschiedene Fälle auf, die den Ein¬
geborenen Anlaß zu Klagen gaben.

Wien, 27. Oktober. Der Frachten- und Reiseverkehr
nach Rußland ist gänzlich unterbrochen. Selbst der
Briefpostverkebr hat ausgehört . Die Wiener Exporteure
erleiden große Verluste. Das russische Konsulat hat
gestern und vorgestern keinen einzigen Paß ausgefertigt.

Brüssel, 27. Oktober. Der Spezial -Korrespondent der
„Jndependcmee beige" berichtet, der Pap st sei an
einem Herzleiden  erkrankt und man hege große Be¬
sorgnis , da der Papst bereits 7l Jahre alt ist,

Paris , 27. Oktober. Aus Tanger wird berichtet,
daß der Sultan der französischen Gesandtschaft mitge¬
teilt habe, daß er Algeciras zum Versammlungsort der
marokkanischen Konferenz annehme. Das Datum des
Zusammentrittes der Konferenz ist jedoch noch nicht ver¬
einbart.

Petersburg , 27. Oktober. Nach einer Meldung des
„Swjet " steht dieErnennung eines neuen ja p a n i s ch en
Gesandten  für Petersburg unmittelbar bevor. —
Wie verlautet , wird General Lenewitsch voraussichtlich
im Januar nächsten Jahres in die Heimat zurückkehren.

Dar es Salam , 27. Oktober. Eine Patrouille von
10 Seesoldaten und 10 Askaris wurde in den Matumbi»
Bergen bei Matumbei von mehreren hundert Aufständi¬
schen hartnäckig angegriffen . Viele Angreifer fielen,
zahlreiche Waffen wurden erbeutet . Das Bezirksamt
Mrogoro hat den einflußreichen Zauberer Mbago , den
Äater des Hauptanführers Wana Mbago festgenommen.
Hauptmann v. Wangenheim hatte eine Reihe schwerer
Gefechte gegen Vidunda und Wäbungu . Der Feind er¬
litt starke Verluste. Der Telegraph nach Tabora und
Nuanza funktioniert wieder. Bei Jkungu sollen sich
3000 Waniamwesi versammelt haben. Diese scheinen je¬
doch Karawanenträger für eine hiesige Firma zu sein
und nicht, wie man es vermutete, Aufständische. (L.-A.)

hd. Brcslan , 27. Oktober. Professor Gare,  der erst un¬
längst an Stell« von Mikulicz nach Breslau berufen wurde,
erhielt einen Ruf an die Universität Heidelberg als Nachfolger
des Chirurgen Professors Czerny. (L..--A.)

wb. Paris , 27. Oktober. Gleichzeitig mit dem Segelschiff
„Gambetta" ging bei der Doggerbank die Bark „Margnertthe
Marie" aus Bologne snr Mer mit 21 Mann unter.

Volkswirtschaftliches.
Erntsberrchte.

Saatenstandin Deutschland Mitte Oktober 19l>8. Für den
Saatcnstand in Deutschland Mitte Oktober sind nach der Zu¬
sammenstellung des Kaiserlichen Statistischen Amtes, die für die
einzelnen Staaten und Landestcile im „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht wird, die Roten folgende: (Rr . 2 bedeutet gut, 3 mittel
(durchschnittlich:, 4 gering: die Zwischenstufen sind durchDezimalen
bezeichnet): Wtnterweizen 2,6 (2,4), Winterspelz (auch mit Bei¬
mischung von Roggen oder Weizen) 2,8 (2,1), Wtnterrogge» 2,8
(2 ,8). _

wetteröiensL
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  den 28. Oktober 1805:

Windig, zeitweise auch starkwindig, vorwiegend trübe, doch
zeitweilig etwas aufklärend, nachtS milder (kein Frost), tagsüber
etwas milder, noch Regenfälle, doch meist geringere.

Genaueres  durch die Wetlburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), w-clche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
ISocliliandtag Heinrich Staadt,

Telefon 2277S . Balmliofstrasse 8.
Liderung «Iler Zeitschriften und Bücher schnei!

und zuverlässig . 2717
Mein Antiquariat beschafft alle Erscheinungen des Bücher¬
marktes, auch die neuesten billigst. Biicherireunde wollen meine

ataloge und die Iitter .rische Zeitschrift „tfohaff't gute Bücher
in das Haus“ verlangen. Zusendung gratis und franko.

f of<
A

Dir Abend -Airs g«1>ie«rnfaßt 18 Kette«.
Leitung: W. SÄuite  vom Brühl.

für me Anzeige » tun intuumr » . P i iiiju . , 11»w S! ßrfn - Iienherilicbeti Los - Buckdrückerel IN LoieSbLden.
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd . Sterling = „« 20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei =

1 skand . Krone — A  1.125; 1 alter Gold -Rubel —
« 0.S0; I österr . fl. i. G . = Ji  2 ; I fl. ö . Whrg . — A  1.70; I österr .-ungar . Krone = M 0.S5; 109 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . ;
Ji  3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — M

Tk.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . Tn % .
31/2D. R.-Schatz -Anw. Jt 100.
372 » » » » » 100 .10
37= D. Reichs -Anleihe » 100 .80
3. . » 3S .10
372 Pr . Schatz -Amvcis. »
372 Preuss . Consols > 100 .90
3. . 89 .20
i .. Bad . A. v. 1501 uk . C9 » 103 .25
372 » Anl . (abg .) s. fl. 99 .50
37? 99 .70
372 » Anl . v. 1886 abg . »
372 » » » 1S92U. 94» 99 .80
37a » » v. 1900 Ub.05 » 99 .80
372 » A.1902uk.b .1910» 99 .75
37a » » 1904 » » 1912» 100 .20
& . » » » v. 1896 » 89 .30
4. . Bavr . Abl .-Rente s. fl. 102 .40
4. . » E.-B.-A.uk . b . 06j« 101 .10
372 » E.-B. u. A. A. » 9S 80
37a » Landeskultur -R. » 99 .60
3. . » E.-B.-Anieihe »
37a Braunschw . Anl . Thlr.
372 Breni . St.-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 »
372 ->v. l699uk .b.lS09»
3. . » v. 1896 » 80 .50
3. . » v. 1902 uk.b .1912» 86 .50
3. . Elsass-Lothr . Rente » 90,90
t .. Hamb .St.-A.1900U.09 » 102 .50

» St.-Rente »
372 » St.-A. amrt .1S87» 99 .60
372 » » » v.1891» 99 .60
372 » » » » 1895» 99 .60
Z'/2 » » » » 1899»
51/2 » » » » 1904» 99 .60
3. . » » » » 1886»
3. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902»
t. . Gr . Hess . St.-R. 100 .60
1. . » » Anl . (v. 99) « 103 .40
37?. » » » (abg .) -
37ä » » » * 99 .70
3. . » » * 80 .80
31/2 Meckl.-Schv/.C.90/94» 99 .70
3. . Sächsische Rente » 87 .60
jva Waldeck -Pyrm . abg . * 99 .60
31/2 Württ .v.l575-80,abg . » 100.
372 » » 1881-83 » » 100.

» » 1SS5U.S7» » ICO.
57? » » 1838u. 1889 » lOQ.
372 » » 1893 *
372 » » 1894 »
37r » » 1895 ' 100.
372 » » 1909 > 100,
372 » » 1903 »
3. . » » 1896 »

b) Ausländische
I . Europäische.

s. . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern . St.-Anl .v.l89o » 90.
47? Bosn . u. Herzeg . 98 Kr-
47t » u. Hefz .02uk.1913» 10 | b>
4. . » tl. uviawsv ' —“
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
31/2 Finnl . St.-E.-Anl.1839»
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr
4. . » Propination » »
l °/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r »
3. . Holland . Anl. v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G. Le

r » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.S9S.III,lV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» Rente 5000r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v . 1894 Ji

» cv. » v. 8820,400»
4Vs Ost . Silberrertte ö. fl.
4Vs » Papierrente »

» einheitl . Rte.jCv. Kr.
» » » » »
» Staats-Pente 2000r»
» » » 20,000r »
»E.-B.(e.A.)i.S.stk.S.fl.
» » (c.E.-O.)stf .öfl.G.
. . (ag .E.-A.)i.stf. Kr.
. . (CrF.-j .)ii .9tf. ö.fi.

51/4 » - (abg .L.-B.) » *
» (abg .G .)i.S. » »

. , Lokalb . (verst .) Kr.
2 Pörtug . Tab .-Anl . Jt

» unif . 1902S.I410»
, » » S. 111»
, » »8.111(8.1»

Rum. amort .Rte.81/S8»
. , » 1692 »
. » . 1893 »
, » . 1903 *
» v.Sl ,SS,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
, » » 1591 »
» inn . Rte. (VeS9) Lei
» äuss . Rte . (*/»89) »
» amort . » v. 1894 Jt,
, » » » 1896 -
„ » » » 1398 *
s » » » 1905 *

Kuss.Cons . von 1380 »
» Goid -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
> , S. IIIstf .91 »
» GoldanlXm .il 90 »
. , . 11190»
, » IV 90 »
. , » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 93 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
. . » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . V. SO(abg .) »
» » 1856
, » 1690 »

Schweiz . E. uk-1911
, » E.-B.-Rt. Jt

Serb . amort . v. IMS »
Span . v. lS82(abg .)Pes.
fürk .-Egypt - Trb . 4

» pnv . stfr . v. 90 .A
» cons . » v. 1890»
» (Adrainistr .)190j >
» con . unif .v.1903i r
» Anl . von 1905 A

Uner. Gold -R. 2025r »
, » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
, » 10,000;- »
» St.-R.v.lS97stf . »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »ofl.
. , 500r »

SS .30

90 .40
52 .40
53 .30

92.

102 .90

100 .30
100 .80

99 .90

100 »

88 .30
68 .10
14 .40

101 .50
101 .50
102 .50

91 .90
83 .40
91 .20
92.
92 .50
91 .30
91 .20

91 .50
80 .40

89 .75
84 .40
83.

83 .80

97 .70
33 .20

101 .40

82 .40

100 .

88 .50
90 .60

96 .50
93 .80
95 .60

86 .70

86 .5 (9

11. AussereuropÄische.

Arg .i.G.-A.v. 1887 Per,.» 5oo -
. » » abgest . »
» «Ma. E- B.IOjW«> innere von 1188 ^
» jhu*.0 .-AnLlSM £
» » » v. 1897>

Cb 11* Gold -Anl. v. W » i

Chin . St.-Anl. v. 1895 £
In o/o.

105 .50
102 .20

» y » 1898 » 97 .30
CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Jt 105 .40
Esrypt. unificirte Fr. —

» Daira-Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte £ —

Japan . Anl . S. II Jt 94 .40
Mex. am. inn . I V Pes. 99 .90

» cons . äuö . 99stf . £ 102 .80
» Gold v. 1004 stfr . Jt 94 .30
» cons . inn .SOOOrPes.
» » 125Cr »

Tamanl .(25j.mex .Z.) » 99 .30
V.St.Amer.Cs.77r Doll. —

Provinzial -n. Communai-

100 .40
07 .30

eo.

ZI. Obligationen. In % .
4. . Rheinpr .Ausg . 20,21 M 102 .00
33/4 do . ». 22u . 23 » 101.
372 do . 10,12-16,24-27,29» 93 .80
372 do . Aus?. 19uk . 09» 93 .20
31/2 do . » 28uk.b .l916» 89 .80
37a do . » 18 » 94.
3. . do . » 9, 11 11. 14 * 89 .40
372 Provinz Posch » 23 .20
37? Hess .Provinz Oberh . »
372 do . do . Starlcenb. » 98 .30
372 Frkf . a. M. L, Nu . Q » 99.
372 do . Lit . R (abg .) » 99.
3»/2 do . » S v. 1886 » SS.
33/2 do . » T » 1891 » ©9.30
33/2 do . » U *93,99* 99.
33/2 do . » V » »896 » 39.
33/2 do . » W» 1898 » 99 .40
3'/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .10
33/2 do . v. 1901 Abt . I » 99.
33/2 do . » » A.11,111» 99 .10
33/2 do . » 1903 » 99 .40
33/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk.b .GS»
33/2 Bad,-B.v. 98 kb . ab 03 » 99.
3. . » v. 1886 * 90 .10
3' /?. Bamberg , von 1904 »

e33/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 05 »
33/2 do . » 1898 »
3'/2 do . v. 05uk . b .1910-
3. . do . » 1895 »
33/2 Darmstadt abg . v. 79 »
33/2 do . v. 1888u. 1894 » 98 .10
33/2 do . conv .v.91L.H. » 98 .10
33/2 do . » 1897 » 98 .10
31/2 do . v. 02am .ab 07» 98 .10
3' /2 do. v. 05 *ab !910» 98 .10
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3' /2 do . v. 81u.84 abg . » 98 .30
33/2 do . von 1838 » 98,30
33/2 do. v. 98 kb . ab 02 » 98 .30
33/2 do . » 03 uk . b . 08 » 98 .30
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
33/2 do . von 1904 »
33/2 Giessen von 1890 » 93 .10
33/8 do . » 1893 » 88 .10
33/2 do . v.lS96kb .ab01 » 93 .10
3»/2 do . »1897 » » 02 » 88 .10
33/2 do . » 03 uk . b . 08 »
ZV- do . » 05 uk.b. 1919 » 93 .10
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .10
33/7. do. » 1S94 » 98 .25
31/2 do . » 1903 » 98 .60
31/2 do . v.05uk.b .l911» 98 .90
31/2 Kaisersl . v. 1882,91,92»
33/2 do . » 1889 »
3. . do . v. 97 uk. b .03 »
33/2 Karlsruhe v.02uk.b.07» SS.
31/2 do . » 1903 » »03» 98 .90
3. . do . » 1886 » 98 .40
3. . do . » 1889 >
3. . do . » 1896 » 87.
3. . do . » 1897 »
33/2 Kassel (abg .) » 98 .50
4. . Köln von I960 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 101.
4. . do . von 1901 » 101.
3-/2 c'o. v. 1S8ÖU. 87 »
33/2 do . » 1905 »
33/2 Limburg (abg .) *
4. . Ludwigsn .v.1900u.06»
33/2 do . » 1896 » 93 .70
33/2 do . » 1903uk. b .OS» 9S .SO
4 . . Magdeburg von 1691»
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . ro . v. l90Öuk.b,1910»
31/2 do . (abg .) 1878u. 33 » 98.
33/2 do. » L. | . v. 1884» 98.
31/2 do . von 1886u. 88 » Sß,
3>/2 clo. (abg .) L.M. v.91 * 98.
31/2 do . von 1894 » 98.
31/2 do . » 05 uk .b.1915» 98.
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888»
31/2 do . 5 1395 » 93
31/2 do . » 1898»
3»/2 do. » 1904» 93 .50
4. . München v. 1900/01 » 103.
3-/2 do . » 1903 » 93 .70
372 clo. -> 1904 »
3>/j Nauheim v. 1902 »
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 » 106, -30
33/2 do . » 98 .60
3. . do . » 1903 » 38 .20
43/p Offen hach » __
43/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 3879 »
43/2 do . » 1900 »
33/2 do . v. l851/92abg.»
33/2 do . von 1898 »
31/2 do . * 1902 »
33/2 do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 » 99 .80
4. do . v. 1901 uk.b .06 »
31h do . » 83(abg .)u.05» 93 .30
4. . St. Johann voii ,1901» 100 .50
4. . Stuttgart von 1695 »
33/2 do . » 1902 * 39 .40
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06» 100 .70
372 do . » 1899 > 98 .30
33/2 Ulm, abgest . *
31/2 do . v. C5uk. b . 1910»
4. . Wiesbaden vor» 1900»
4.  . do . * 1901»
31/2 do. (abg .) » 93.
31/2 do . von 1887 »
33/2 do . » 1891(abg .)»
37- do . » 1896 »
3-/2 do . » 1896 »
3*/? da . » 1902 8. 11 »
31/2 do. » 1903 »I,II» 93 .754. . Worms von 1901 » 100 .80
31/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1396 -
31/2 do . » 1903 » 98 .804. . Würzburg von 1899 »
31/2 do . » 1903 » 99 .20
4. . Zweihrück . uk.b .1910»
3-/2 Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk. v. 1884(conv .) Ji —
43/2 do . » 1888 » »
43/2 do. » 1895 4050r »
472 do. . 1S9S
4. . Chrisliania von 1894» 101.
4. . Kopenhagen v. 1901•
37r do . von 1886 »
3. . do . * 1895 »
4. . Lissabon » 1886 - 87 .40
i.  . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
i> Neapel st. gar . Lire 102 .50

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
37?
6. .
47?

Stockholm von 1830 Ji,
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) e . fl.
do . von 1898 I<r.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

In o/o.

100 .20
100 20

98 .80
102 .30

Div. Vollbez . Bank -Akti en.
Vor! Ltzt. In o/o.
5-/2 57« Badische Bank R. 130.
4. . 47: B. f. ind . U .S. A-D.J5 93,
2-/2 3, Bayr .Bk., M., abg . » 92.
8. . 3. . » Bod .-C.-A.,W . . XS3 .70
87? 8-/2 » Handelsbanks .fi. 174 .50

1295 1225 » Hyp .u .Wechs . » 308 .50
6. . 6-/2 Barmer Bankver . Jt 135 .30
8. . 8. Berg . Mark . Bank »8. . 8. . Beri. Handels ? . » 178 .75
0. . 4. . » Hvp .-B. L. A. » 124 50
0. . 4- . » » Lit . B » 158.
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 126 .50
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/? Com. u. Disc.-B. Jt
6. . 6-/s » » » » 1S4.
6. . 7. Darmstadter Bk. s.fl. 153 .90
6. . 7. . » » Ji. 153 .75

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 245 .90
10. . 10. . » Asiat. B.Taels 185
4-/2 5. . » Eff. u. W. Thl. 118 .20
7. . » Hypot .-Bk. » 155.
0. . 4. . » Nat .-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank Jt, 131 .90
8-/2 8-/2 Diskonto -Ges . »
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 168 .30
5. . 5-/2 » Bankver . » 114 .50
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. ■»
6l/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 130.
87a 872 Frankfurter Bank » 200.
9. . 9. . do. H .-Bk. » 211.
7-/2 772 do . Hyp .C.-V. » 159 .80
7. . 8. . GothaerG .-C .-B.Tlii. 166.
7. . 3. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 4-/2 Mitleid .Bdkr ., Gr . A 97 .50
5-/2 6. . do . Cr .-Bank » 12 * .
5. . 6. . Natlbk . f. DtschL . 131 .00
5. . 5. . Nürnberger Bank » 118 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . » 221 .20
1-/2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Landcrb . Kr.
N/4 87« do . Cred .-A. ö .fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank Ji 105 .90
9. . y. . de . I1ypot .-Bk. » 204 .50
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159 .50
4-/2 5. . do . liyp .-A.~B. Jt 125 .40
6 « Reichsbank » 157.
6-/2 6-/2 Rhein . Credit .-B. » 1* 3 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204 .50
6. . 7 /« Schaffh . Bankver . >
5. . ; . . Südd . Bk., Mannh . » 114 .90
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 183 .80
4-/2 5. . Schwarxb . Hvp .-B. » 119 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 102.
7. . 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr. 144 .30
7. . Württb g .Ban kan st.JI 151 .20
5. . 5. . do . Landesbank * 108 .40
5-/z 572 do . Notenb . s. fl. 115 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 152 .90
6. . 6. . W'ürzb . VoSksb. Ji 119 .50

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/o.
5. . b. AUg.Els . Bankges . A -
6721 7. . Banque öttom . Fr.

1 fl. holl . :
1.50.

: A  1.70;

Aktien u. Obligat Deutscher
Olvid . Kolon ’ial -Ges . ,Vorl .Ltzt. In V°.

I jOstafr . Eiscnb .-Ges . I
| ; (Berl.) Anth . gar . J6 1100.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor). Ltzt . In % .
16. . IS . 'Aluin.Neuh .(50%)Fr . 362.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap ..̂ 200 .50
8. . 8. . » «Masch.-Pap . * —
7. . j Bad. Zckf . Wagh . fl. 3.12 .50

15. . 15. . Bleist. Faber Nbg ..̂ 228 .30
Brauerei Bindiug » 253.

» Duisburger » 200.
» Eichbaum » 161.
» Eiche , Kiel » 195
» Frkf .Bürgerbr . » 119.
»HenningerFrkf .» 167 .20
» Iv Pr .-Akt. » 171.
» Hercules,Cass . » 3.38 .50
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff » 141 .80
» Löwenbr . Sin. » 91 .20
» Mainzer A.-B. » 295 .50
» Mannh . Act . * j14-8.
» Nürnberg » 171 .25

1
12. . !
10 . .1
121/2
3. . : 6.
9. -j
«.

10.
<».
8.

' 4.
14.

8.
71/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
0. .
4. .
4. .
5. .
7. .
6. .

26. .5..
16. .
9. .

12. .
20.
16. .
15. .
6. .

127a
6. .
9»
3.
272
5. .
8. .
0 . .
7. .
5.
572
8. .
0. .
8. .
7. .

15. .
10.
10.
15.

10.
28.
10.
8.

12.
1272
9.
5.
9.
8.
5.

12. -
7. .

10. .

9. .
5 .
4. .
3 . .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20 . .
19. .
IS. .
7. .

1272
L. .

8V2

6.

9. .

35. .
10.
10.

12. .

» Parkbrauereien»
» Rhein .(M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier » *

Bronzef . Schlenk . »
Ccm. Heidelb . *

» F. Karlst . »
* Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . *
» D.Goid -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . »
» * Griesh . EL »
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
i* Ult .-Fabr . Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AUg., Berl. »

3I./2| » W .Honib .v.d.H . »
5* . * Lahmeyer »

» Licht u . Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» TeL-G . Dtsch .A. »

8., -|Feinmechanik (J .) »
iGelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .CK.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »

16. . Masch . A., Kleyer »
» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D.. »
> Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur!. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
* Witten . St. »

41/tiMehl- u. Br. Haus .»
12. .iMetallGeb.BlngjN.»
7. „jölfab . Ver , D. »

12. JPhotogr . G. f Stegl. »

114.
115 .90
103.
247.
107.
103 .60
1C1.
150 .50
X34 .S0
124 .30
144 .50
161 .50
118.
459.
142,
354 .80
172.
263 .50
.389 .75

375 .60
141.
225 .60
183 .50
232 .20
100 .
145.
141.
179 .50
137.
136 .50
117 .20
137 .20
168.
107 .50
163 .80
125.
505.
189.
194.
324.
316 .15
223 .90
470.
199.
128.
240.
230.
104.
HS .ßß
185 .60
34S-

84,
224.
133 .50
198 .70

Vorl .Ltzt . Divid. In o/o.

12-/2 12-/2 Photogr .G .Stgl .n . Ji,
Pinsel?., V. Nrnb . »

—

7. . 7. Prz . Stg . Wessel » 138.
10. . Press ’n.,Spirit , abg . » 190 .20
8. . Pulvert ., Pf ., St.I. » 139 .20
9. 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 182.
7. . do. Frankf .,Herz» 122.
7. . 8. . Schuhst . V. Fulda » 138 .35

14. . 14. . Glastnd . Siemens » 274 .50
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 125 .30
2. . 4. . » Westd . Jute » 121 .80

15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh . » 316 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt . In o/o.
10. . Hoch. Bb. u. G. Ji 1257.
5. . 6. . Buderus Eisenw . » 142 .80

18. . 10. . Conc . Bergb .-G. »
Deutseh-Luxembg . » 283 .10

^4. . Eschweiler Bergw . » 275 .50
0. . Fried rieh sh . Brgb . » 154 .85

11. . 10. . Geisenkirchen » » 244 .30
11. . Harpen er Bergb . » 322 .50
11. . n . . Hiberaia Bergw . »

Kaliw. Aschersl . »10. . 10. .
17. . 15. . do . Westereg . » 261.
4-/2 4i/2 do. do . P.-A. » 107.
72 4. . Oberschi . Fris.-In . » 139 .20

12-/2 1172 Riebeck . Montan » 2 IS.
11. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 263 .50
8-/2 10. . Östr . Alu . M. ö. fl. 274.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In o/o.
10. .
672
6-/2
5. .

9-/3
7. .
5V6
4-/3

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Lübeck -Büchen .4i
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

837 .25

148 .75
141 .10

0. . 2. . Alig. D. Kleinb . Jt 93.
7. . 7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 160 .50
8. . 7-/2 Berlinergr . Str .-B. » 196 .75
3-/2 Cass. gr . Str .-B. » 107 .30
5. . 5-/2 Danzig EL Str .-B. » 134.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 114 .50
5-/2 Südd . Eisenb .-Oes . » 134 .40
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 171 .50
6. . 2. . Nordd . Llovd » 133 .10

b) Ausländische.
S. . e. • V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 131
6. . 0. . do . St.-A. » 113.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

la1̂ 112721Buschtehr . Lit . A. »
12. . do . Lit . B. »

1131201-2/20 Czäkath -Agram » 33.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkircben -Earcs »
7. . 67s Lemb . Cz. Jass . »
52/5 57'5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) - 25 .50
43/« 47« do . Nordw . Ö.fl.
574 4. . do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
4. .1.1/2 do . St.-Act. » 109.
17s V. . RaabÖd .-Ebenfurt» 32 .50

4721 472i Reichenb .-Parü . »
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »

675 Gotthardbahn Fr.
0. . 0. . jur .-Spi. Genuss . »
0. . 0. . do . do . » —
9. .LLa Grazer Tramway ö.fl. |174.

Pr.-Qb!igat v. Transp .-Anst
Zf. s ) Deutsche. In 0/0.
4. . Pfälzische Ji. 1101 .30
3-/2 98 .80
3J/ij do (convert .) » 98 .80
3. . Alls . D. Kleinb . abg . Ji — .
472 Baa A.-G . f. Sch im . »
4. . Casselcr Strassenbahn » 104.
4. . D. Eise11b.-B.-G. S. I » 101 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. In . III» 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .30
472 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102.20
4. . do . v. 02 » » 07 » 101.20
3-/2 Südd . Eisenbahn » 96.

4. . Böhm . Nord stf . i. G. Jt —
do . do . stf. i. G. >

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. » 100 .50

4. . do. do. » in G. Jt 101 .80
4. . do . do . von 1895 Kr. xoo .so
4. . Dönau -Dampf.82stf.G. Ji 100 .20
4. . do . do . 86 » i.G. » 100 .10
4. ' Elisabethb . stpf. i. G. » 99 .10
4. * do . stf. in Gold » 101.
4. . Fr . Jos .-B. in Süb . ö . fl.
5. . Fünikirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. » 100 .30
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 .90
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89. - i. G. Ji 100 .20
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl.S. ö.fl. 95 .30
4. . do . do . stfr . i. S. » 100.
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schiss . Centr . » 100 .10
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do.  stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 109.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 91 .60
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 92 .60
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl. 109.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 93 .30
3-/2 do. do . v. 1903L. A. » 93 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 .20
3-/2 do . do. conv . L.B. Kr. 91 .90
3-/2 do . do . v.1903L.B. - 93.
5. . do . Süd (lcmb.)sf. i.G. .4 107 .20
4. . do . do . »

2»/-° do . do. Fr. 68 .10
2‘/io do . E. v. 187! i. Q. » 67 .90
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O. Jt 110 .80
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Thl. 107.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. m 101 .20
3. . do . I.-VIII .Em.stf.O. Fr. 89 .60
3. . do . IX. Eni. stf. i. G. *
3. . do . v . 1883 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. O. Jt 83 .40
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .10
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Jt 103.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 82 .60
3. . R. Öd . Eb. stf. i. G . * 77 .75
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .30
?. . do . v. 97 stf. i. G. » 74 .75
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl 100 .10
4. . Rudolfb , stf. i. S. * . 100 .70
4. . do . Salzkg . stf. i. 0 . Jt
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

27,o Ital . stg . E.B. S. A-E. L- 72 .25
4. . do . Mittelm. stf. i.G. » 102 .20
4.  . Sardin .Sec. stf. g . I u. II » 102 .60
4. . Sicilian. v. SOstf. i. G . »
4. . do . v. 91 » i. G. »

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H.
4. . Tosear.ische Central » 113 .20
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 1880 L.e —
3. . Wllh .-Luxemb . IX. S. Fr. —
37z Gotthardbahn Fr. 9B .* 8
31/2 Jura -Bern-Luzern gar . »

Jura -Simplon v. 1894 »
100 .80

3-/2 100.
372
4. . do . v.98uk.b .08g*r . *

Schweiz -Centr . v. 1880» 104 .70

Zf. In o/o.
4-/2 Iwang .-Dombr .stf .g . Jt —
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » » 89 .40
4. . Mosk .-Jar .-A. 97stf.g. » 88 .60
4. . do. Smolensk » »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 88 .60
4. . do . do . v. 98 stfr . » 89.
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. »
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . Rj'äsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 89 .30
4. . Rybinsk stfr . gar . » 88 .60
5. . Anatolische i. G. Ji 103.
5. . do . i. G. Ser . II * 102 .75
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix »
4-/2 do . v. 1889 I. Rg. » 102.
N do . v. 1389 II . Rg. t, 74 .20

3. . Salonik-Constant .J . Fr.
3. . do . Monastir Ji 66 .50
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .40

Pfandbr . u. Schuldversehr.
v. Hvpotheken -Banken.

Zf. In % -
3-/2 Allg . R. A., Stuttg . J6 100.
4. . Bay.V.-E.M.,S.16u.l7» 101 .80
3-/2 do . do. » 98 .40
4. . do . B.-C. V. Nfimb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk .1910» 102 .50
31/2 do . do . » 98 .40
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19» 98 .40
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .90
4. . do . do . (unverl .) » 104.
3-/2 do . do . » 98 .40
3-/2 do . do . (unverl .)» 98 .40
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do. do . 3. 9 u. 10 » 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 » 98.
3-/2 Bayr . Bd.-C.-A. 8. 2 » 08.
4. . Berl . Hypb . abg . 80o/o* 100.
3-/2 do . » 80% » 84.
4. . D. Gi -Cr . Gotha S.6 » 100,50
4. . do . Ser . 7 » 100 .50
4. . do. » 9u . 9a» 100 .80
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102 .50
3-/2 do . » 5 » 97 .80
3-/2 do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hvp .-B. Berl . S.10» 101.
3-/2 do . do . do. » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
3-/2 do . Com.-Obi . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 301 .20
4. . do. do . 5. 16 u. 17 » 102 .40
4. . do . do . Ser . 18 » 101 .30
3-/2 do . do . Ser. 12,13 » 97 .Y0
3-/2 do. do. Ser . 15 » 97 .30
4. . do . Iiyp .-Cr .-V. » 100 .20
4. . do . do . 27,37,39,42» 100 .20
4. . do . do . S. 31 u. 34 » lOl.
4. . do . do . Ser . 40u .41» 101 .60
4. . do . do . » 46 » 101 .50
3-/2 do . do. S. 28,30,32» 97 .20
3-/2 do . do. Ser . 29 » 97 .20
3-/2 do . do . » 45 » 98.
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. * 93.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .60
3-/2 do . Ser . 1-190 » 95 .30
3-/- do . 5 301-310 » 96.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .50
4. . do . do. » 6 » 100 .50
4. . do . do . » 7 » 100 .70
3-/2 do. do . (abg .) » 97.
3-/2 do . do . kb .ab 05» 97.
3-/2 do . unkb . b. 1907» 37.
ZPr do . 3er . 10 » 98.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2» 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 201.
4. . 101 .50
3>ri do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
3-/2 do . do. « 98 .20
41/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. » 115.
4. . do . Ser . 17 » 100 .50
4. . do . » 21 » 102 .10
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 95.
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .70
4. . do . v. 99 uk . b .09 » 102 .20
4. . do . v. Ol uk . b . 1910» 102 .60
3-/2 do . von 1886 » 96.
31/2 do . » 1896 » 00.
4.  . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »3-/2 do . auf 80#/oabg . » 94 .50
4. . do . v. 04Uk. b .1913» 102 .40
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .70
3-/2 do . do . » 96 .50
31/2 do . Ser . 69-82 » 96 .50
3-/2 do . Commitnal » 98.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .80
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .80
4. . do . » 9 u. 9a » 102 .40
4. . do . » 10 » 103.
3Va do . * 2 u . 4 » 95 .50
3-/2 do . » öuk .b .OS» 96 .90
4. . S. B. C. 31/32, 34U. 43 » 101 .50
3-/7 do . bis inkl . S. 52 » 38 .20
3-/2 W. B.-C. H .,CölnS . 4» 97 .20
4.  . Württ . H .-B.Em.b.92» 100 .10
3-/2 do . do . » 98 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2 Hess. Ld .-H .-B. S.1-5.4 99 .40
31/2 do. Ser . 6-8 vei l. - 39 .00
31/2 do. Com. S. 1u.2 » 99 .60
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 99 .70
4. . Land .-B. Lit .Q » 101.
4. . do. do . Lit . R » 102 .10
3-/2 do.
3-/2 do . Lit.F, G, H , K,L »
3-/2 do. . M, N, P » 99 .80
3-/2 do. » s » 1 (10.
3-/2 do. » T 100 -50
3. . do. » o 91.

Zf.Amerik .Eisenb .-Bonds.
4‘ . Centr . Pacif . IRef . M. 101 .20
3W do . 3S .10
6. . Cbic .Mi!w. St.P .,P .D. 109 .90
5' . do . do . do . 113 .60
4*. do . do . 109 .50

do . Rocklsl . u . Pac . 103,80
5' . do. St. L.u . N.-Orl.
4*. North .Pac . Prior Lien 101. .SÖ
3* . do . do . Gen . Lien
41/2' Piitsb . Cinc . Ch . St. L.
4* . do . do .c.Mtge.S.D.
5* . San Fr . u. Nrth .P.IM . 109 .50
6' . South . Pac . S. B. I M. 101 .60
6' . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4* . do . üen .M.-B.u .C.

do . Income -Bonsd
*) Kapital und Zinsen i n Gold,

Diverse Obligationen.
Zf. In °/o.

4. Armat . u . Masch ., FI. A
4»/: Asbestw ., Frkf .,\Vrth . »4. Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. Bank für industr . u . » 100 .
4. do , f. Orient. Eisenb . » 101 .
4. Brauerei Binding H . » 101 .30
4. do. Frkf . Essigh . »4. do . Nicolay Han . »
4.
4. do . Kempff (abg .) »do . Mainzer Br. »

100 .60
102 .50

4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 103 .50
4-/2 do . Storch Speyer »
4. do . Werger 101 .30
4. do . Oertge Worms » 100 .20
5. Brüxer KohTenbgb. H . » 103 .50
4. Buderus Eisenwerk » 102 .30
4. . Cementw . Heidelbg . » 101 .
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 104 .60
4-/2 B1ei- u. Silb.-H ., Brb. » 105 .
■ha Fabr . Griesheim El. » 104 .
4-/2 Farbwerke Höchst > 103 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 102 .50
4. . do. Kalle & Co. H. » 101 .40
4. . Concord . Bergb ., H . » 101 .
5. . Dortmun der Union » 111 .50
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 100 .10
3-/2 do . do. 96 .50
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 103 .20
4. . do . do. 100 .10
4-/2 El. Accumulat ., Boese » 96 .50
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4.  . do . Serie I-IV » 100 .60
5. . El. Dtsch . lieberseeg . » 105 .
4-/2 G.f. elektr . U. Berlin » 103 .50
4-/2 do . Frankf . a M. »
2-/2 do . Helios 86 .30
2-/« do. do. 86 .50
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H,»
4-/2 do . Ges . Lihmeyer » 102 .50
4. . 99 .25
4-/2 do . Liclitu . Kr .Berlin » 104 .20
4-/2 do. Lief.-Oes .»Berl . »
4-/2 do . Schuckert 102 .20
4. . do . do. » 100 .
4-/2 do. Betr . A.-O. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 101 .10
4. . do . Cont . Nürnberg » 96 .90
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do. 100 .30
4-/2 Eniaillir .Annweiler » 101 .
4-/2 do , u. StanzW. Ullr . » 102 .50
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 102 .
4-/2 Cielsenkirch .Gussstahl» 103 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103 .90
4-/Ä Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Qelfabr . Verein Ätsch . » 104 .
4-/2 ©sterr . Alp. M. i . G . » 101 .
4-/2 Seilindust , wölff Hyp . » 104 .30
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwfc. » 102 .
4-/2 dö . do . do . » 101 .30
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104 .40

zi. Verzinsl Lose. In % .
4. . Badische Prämien Thlr. 156 .30
4. Bayerische »
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 13 f.
5. Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 150 .
3-/2 do . do. II . » 125 .50
3. Hamburger von 1366 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 105 .60
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 146 .
Z-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .75
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 145 .60
42/3 Neapel abgest . Stücke Le
42/3 do . nicht abgest . St. »
4. . Oesterreich , v. 1860 ö.fl. 160 .90
3. . Oldenburger Thlr. 140 .
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 450 .
5. . do. v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissö .-R.-Gr . ö fl.
2-/2 do . do . »

do . Anrechtscheine —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh. fl. 7 196 .60
Augsburger fl. 7 83 .
Braunschweiger Thlr . 20 233 .40
Clarv Frstl . ö. fl. 40 CM.
Finländisch » Thlr . 10 201 .
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10 25 .10
Meininger s. fl. 7 52 .50
Neuchatei Fr . 10 100 .
©esterr . v. 1864 ö . fl, 100 503 .

do . Cr . v. 58 i>. fl. 100 413 .
Ofener ö . fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s . fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 92 .50
Rudolfs-Stiftung ö . fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl.40CM.
Türkische Fr . 400 137 .40

do. Fr . 400 137 .
— Ung . Staats !, ö. fl. 100 375 .
— Venetianer Le 30 41 .90

(5 eidsorten. Brief. Geld.
Münz-Dukaten p . St. — _
Engl . Sovereigns » 20 .41 20 .37
20 Francs -St. » 16 .28 16 .24
20 do . halbe »
Oesterr . fl. s St. » 16 .13
do . Kr. 20 St. - 17 .

Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ.Imp. p .St. 16 .17
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
GanzLScheideg . » 1804
Hochh . Silber » 87 . 85 .
Amenkan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D. 4 .19 V«

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll. 4 .18

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .10 81 .
Engl . Noten p . 1Lstr. 20.44V2 20.43V2
Erz. Noten p . 300 Fr. 81 .35 81 .25
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .70 168 .60
Ital . Noten p . 100 Le 81 .75 81 .65
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .05 64 .95
Russ .Not .Gr .p .lOOR 215 .75
do . (lu .3R.) p .lOOR 215 .

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .15 81 .05

Reichsbank -Diskonto 5«/o.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz , Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do - i ■ * , «

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2Va- Z Monate.

— 21/2O/o
— 30/0
— 5%
— 4 o/o
— 5 »/o

— 3 O/o
— «JAo/o
— 5V2o/o

— svaw

. II. 100 168 .60

. Fr . 100 81 .05
Lire 100 81 .45

. Lstr . 1 20 .440

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100 31 .30

. Fr. 100 31 .25
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .05

• Kr. m. S.
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Spiritus , Marks „Kerotd 10 Mg . der Liter billiger!

Spiritus -Glühlichtbrenner
S'/r Pfg. Verbrauch die Munde. 21l* Pfg . Verbrauch die Munde.

Tausendfach bewährt! Jede Lampe kann umgeänbert werden!

IV ' Spiritus -kfeizösen
aller bewährten Systeme und in verschiedenen Größen,

Moderne MessiKg-Lcoi,
in sehr großer Auswahl empfiehlt billigst

AMeM-MWstn fit  lausu. Köche. NettriedsMe der Mirus-Centtsle Kerllv.

Spiritus , Marke „Kerokd

: und liMwiria
nnter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher ' 2713

Willi. Mesenbringp
jetzt Wengasse 2 , Ecke Friedrichstr.

15 Pf. ttal. Maronen.
Al1stad1 -K0NfUM, »1 Metzgergaffe 31.

Märs Lsgnse

V v.
Fernster abgelagerter Cognac

mit reichlichem Zusatz von 2284

Jleete franzSs. Copae
fine ifesiispape

'/ , Fl . V* Fl . >/• Fl.
Sillmr -Etifcett 2.— Mk. 1.10 Mk. —.35 Mk.
Mispfer - Etäbett 2.50 , 1.35 „ —.45 „
«otd -Etihett 3 — , 1.60 „ —.55 „

ohne Glas.
Et n m de Jamaica.
iSrac de Batavia

in Flaschen und zu Preisen wie oben.

Emil fteugebawet,
Wein - Import,

Schillerplatz 2 . Teieion eng ».
Ferner zu Origänal preisen bei zahl¬

reichen hiesigen i ' ulonialwaren - Hand-
langen , Brogerieen etc.

Antiseptisches„Bueeol"-
Kahnpulver  2533

macht di- Zähne rein und blendend weiß u. giebt
einen erfrischenden Geschmack. — In Beuteln zu
10 u. 2» Pf . und in Schachteln zu 25 u. 50 Pf.

Drogerie« " « W-ÄU», OroriWraße IS.

Nassauischer Kunstverein.
Andrea del Sarto Tm

Pestsaal des Rathauses 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr.
Herds , ©«fett werden gesetztu. geputzt von | Gut geübte Friseuse sucht noch einige

.rab «»t>Bik«-«!li,Ofcns.,Scharnhorststr.27,H.P. | Kunden. Näh. Wellntzsiraße 31.

LrMh « - Us8Z
empfiehlt die Ohstweinkelterei von 2902

Fritz Henrich , Blücberstr . 24.

Steintöpfe
für Sauerkraut zu HerabgesetztenPreisen zu ver->
kaufen. SBaiar , Wellritzstraße 47.

•W'.

Bekanntmachung.
Meine seither vorzugsweise im Engros -Yerkehr sich befindlichen ganz billigen Weinsorten

zu gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

asm■

ich

50 „ , 13 » ä 45 „ „ V
60 , . 13 „ ä 60 „ „ V
55 , „ 13 * h 50 ,, „ »
65 13 ä 60

1903er Weisswein , leicht , angenehm . . . . . . . . . Der Fl . 45 Pf ., hei 13 Fl . k 40 Pf . ohne Glas.
1902er Waisswein , lieblich , kräftig . .
1900er Weisswein , guter Tfschwein . . . .
1902er Vino itaiiano , roth , angenehm , leicht . .
1902er Vino Saiutaro , roth , schöne Burgunder Art .. ..

Diese beiden ISothweine sind aus direct aus Italien bezogenen rothen Trauben ebenfalls von mir
solbst gekeltert

1903er Mosel, leicht . . ' . . . . . . .. per Fl . 55 Pf ., hei 13 Fl . k 50 Pf . ohne Glas.
1902er Obermoseler , spritzig . . * , 55 , „ 13 ,, ä 55 ,, „ „
1901er Zeitinper , schöne Art . . * „ 65 „ „ 13 B k 65 „ „ »

Ich glaube , Sie gehen meinen Weinen den Yorzug , wenn Sie dieselben probiren.
Yon feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswerth:

1. JEh ei ns weine : 1900er Winkeier ä 70 Pf ., 1900er Oßstricher Klosterg . k 90 Pf ., 1897er Erbacher kMk . 1.—,
i897er Lorcher Bodenth . ä Mk. 1.15, 1900er Winkeier Hasenspg . ä Mk. 1.40, 1898er Hochheimer (König!.
Domäne ) ä Mk. 1.65, 1897er Geisenheimer Kapellengarten (aus dem Nelke ’schen Gute ) k Mk . 1.90,
i897er Rsuenthaler Berg ä Mk. 2.40, 1900er Ütarcobrunner ä Mk. 2.90 u. s. w. bis zu den feinsten Auslesen.

2. Moselweine : 1900er Graacher ä 90 Pf., 1800er Brauneberger k Mk . 1.10, I90öer Erdener Treppchen
ä Mk. 1.30, 1900er Dhroner Hofberger (Crese, Bollig) ä Mk. 1.60 u. s. w.

3. Mothweine : 1901er Walporzheimer ä 70 Pf ., 1900er ingeiheimer Burgunder k SO Pf ., 1397er Ingeihvimsr
Auslese ä Mk. 1.40, 1897er Assmannshäuser k Mk . 1.40 u. Mk. 2.20 u . s. w.

4. Italienische Roth weine , Specialität . — Grösstes Lager am Platze.
5". Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf . per Fl . an bis Mk. 10.— per Fl.
6. Secte und Champagner zu billigen Engros -Preisen.
7. Südweine aller Art billigst . Preislisten werden auf Wunsch franco zugeschickt.

Meine Rotliweine sind keine Weisswein -Verschnitte (rothgemachte Weissweine ),
wie sie sonst so häufig angeboten werden , sondern , selbst auch meine billigsten Sorten , aus rothen Tranken
gekelterte richtige Bothweine . Ich mache darauf speciell aufmerksam . 2911

H. S. HoflieferantJ . Rapp,
Telephon 2169. Weinbau und Weingrosshandlung.

Grosse hydraulische Tranben -Kelterel -Anlage.
Jftoritzstrasse 31, Stenflasse 18 23.

J

Telephon 2169.

Haupt¬
geschäft:

Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Wicht mehr Goldgasse.
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KZrrnd - ArrsgsZrs.

2. Kiatt. Wiesbadener Tagblstt. Freitag.
27.  OKtsder LNOs.

83 . Jahrgang.

Bekanutmachung.
Die Parkstraß - von der Gärtnerei Weber bis

zur Dietenmiihle wird zwecks Herstellung einer
Wasser- und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 21. Oktober 1805.
Der Polizei -Präsident : v . Schen « .

Freibank.
Samstag , morgens 8 Uhr, mmderwert . Fleisch

•zweier Ockfen (50 Pf .), zweier Rinder (50  Pt ^)..einer
5kub (30 Pf .), von 5 Schweinen (50 Pf .). Wieder-
verkäuf. (Fleisckbändl ., Mctzg., Wurstdernt .. 3'ttrten
und Kostgeb.) ist der Erwerb von Fretbankfletich
verboten . DtSdt . Schlachthof -Berwaltuug.

Christlicher
KoKarLeiter-Verband.

Zahlstelle Mi -svaden.
Am Samstag , den 2(5. d. Mts . , findet

im Kath . Ge .'-uenlwuse , Dotzhetmerstr. 24,
Abends 8V- Uhr, eine

KkffkMt lhllKIiA
GklucrilsAstr-UtrstNiillllV

statt , wozu alle christliche Arbeiter eingeladcn sind.
Referent:

Kollege Heimüller aus Köln.
Thema : Die letzten Kämpfe irr de « Christ¬

lichen Gewerkschaftsbewegung.Der Vorstand.

L»LISASNKZ ^ SKS 8Z.

§ßZZU' MÄAWYZr7rZÄZMWi,
Menußissen.

Jeieliaigg Speisenkarfe.
Mud . Xeclswat .nl.

Ulöler'Hste-
i,: der beste!

Stets frisch zu haben in Bierstadt bei
§1. Fleisclamann , Rathhnnsftrastc,

C. Stiels !, Erbcttheim '.'rftrnf)e.
In Crbenhe -rn bei:

^ Jj. Scherer , Fraukfurterstrahe.

Flaschen-
Schränke
aus Schmiedeeism

für 50, 100, 160, 200,
300 Fl.,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 2380

§« r.MZA,
Taunusstroße 13.

Jeden Samstag eintreffend : ""ipt

Junge Hähne?
„ Suppenhühner,
„ Enten,
„ Gänse,
„ Tauben

enlpfichlt billigst

Aölner Aonsum-Gefchäft
Telephon 445 . Wellritzstrahe 42,

Esst Gelee und sparet die Butter!
Grosne Auswahl selbst »ingekochter

ßelies uni Jfeiekfes
ausgewogen pro PfO. von 2t  I t. an bis zu
den feinsten Qualitäten zu 1 Mk. Ferner
in 5- 10- u. 25 -Pf 'i.-Eimern von Mk. 1.20
an, sowie in 1- “• 2-Pfd .-Dojen empfiehlt
Eierteigwaaren- und Conserven-Bans

C . Wemev f
Mauergasse 17. Mauergasse 17.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wieder-
Verkäufer, Bäcker . 282;)

Post - u. Bahn versandt nach In- u. Ausland.

Versteigerung.
Im Aufträge der Eheleute Leuluanta. D. l 'urt Brandt zu Trebitz bei

Wettin habe ich Termin zur freiwilligen Versteigerung der denselben gehörigen nachver-
zeichncten Immobilien(früher Sprenger'sches Terrain), nämlich:

1. Acker Distrikt Loh, 2. Gew., 7 a 20 qm, Artikel 1692, Lagerbnch 8192
des Slockbuches von Biebrich;

2. Acker Distrikt Loh, 2. Gew., 7 a 20 qm, Artikel 1692, Lagerbuch 8193
des Stockbuches von Biebrich;

3. Acker Distrikt Loh, 2. Gew., 7 a 20 qm, Artikel 1692, Lagerbuch 8194
des Stockbuckies von Biebrich;

4. einstöckiges Haus, Scheune, Stallung und Hofraum. 12 qm 94 a, Artikel
1692, Lagerbuch 8186 des Stockbuches von Biebrich;

5. Acker Distrikt Loh, 2. Gew., 6 a 71 qm, Artikel 1692, Lagerbnch 8195
des Stockbuches von Biebrich;

6. einstöckiges Haus, Scheune. Stallung und Hofraum, 8 a 81 qm, Artikel
1692, Lagerbuch 8185 des Stockbuches von Biebrich,

auf Dienstast , den 14 . November 1Ö05 , vormittags 10 7* Uhr , auf meinem
Bürcau, Luiseuptatz7, aubcraumt.

Die Versteigcrungsbedingungen können auf meinem Bureau in der Zeit von 10
bis 12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags cingesehcn werden, woselbst auch jede
weitere Auskunft erteilt wird.

Justizrut MMLsZALLWAs-
_ Rechtsanwalt und Notar.

Cbrudcfacßen imcBiedermeier=efty[
wie fcein anderer geeignet zur
dferßeffung eleganter <£><£><£>

ßjferhfi*Gircufare
für vornehme ßKodewaaren * und
verwandte Gefcßäfie, liefertprompt
und preiswürdig die cS) iS) & S) & S)

ß . cfcßeffenberg’Jcße fJfofbucßdrucßerei
dernfprecßer Sir . 2266  K tyJigSbcidQT2  S - {Kontore : ßanggaffe 27.

,9 «5..

11011) zur
Einkellerung Br.2.8 frei

Haus,
feinst © teaflisetse Waare.

C.l  W.Schwanke Mf. 43  ScImalUaclierstrasse 43.
« Telefon 454.

MeWM imö Inner,
Fa :-.Uitun net;strastc 7,

Hellmundstratze 43,
von

€w©feF« Ernst.
Bringeu unsere tu der Dampf-
fchrenrcrei Vockenhausen i/T.
selbstgefertigtcn Möbel aller Art

in empfehlende Erinnerung.
Gute Waare . Billige Preise.

Specialität: Bette« , Meiderschränl «,
BerttcowS und Polstermöbel.

Zur gefl. Besichtigung laden erg. ein.

- : W-
! - i > »!-9IW
WW

SchiedmayerPS
Bisraarckring 4, Part.

er liefert
mehrere Waggons

la Kürtöffeln?
gegen Kasse.

Umgehende Offerten unter O. 2LL an den
Tagbl.-Vcrlag.

Schleifstems
2451und Rntcher vorräthig

EifenhandL.Wellritzstt. 24.
Treppen¬leitern

tu allen Größe«,
solid u. stark gearbeitet,

von Mk . 8 . 5 « an
empfiehlt 2465

5ran; Mtzner,
Wellritzstraße 6.

Arsch geschossene Hasen
Wrabenstraße 34.

g&lP* Selten günstige Gelegenheit!Moselweiu-
direkt vom Winzer , prachtvoller 1602er Kicsercr,
per Liter im Faß 0,60 Mk., Lieferer Mederbcrg,
sowie Ohligsberger , 1900er Jahrgang , zu 1.20 Mk.
per Flasche offeriert ( Kn 1075) F18

J « «ef gileräragr », Weingursbes .,
Berucastel -Cucs a. d. Mosel.

Kgl. Prcnß. Klassen-Lotterie.
Zu der Schluß - und Haupt -Ziehung ;>. Kl.

213. Lott ., vom 7. November bis 1. Dezember
sind Kauflose : Ganze zu 200 Mk., Halbe zu
100 Mk., Viertel zu 69 Mk., Achtel zu 2b Mk.
und Zehntel zu 20 Mk. zu haben.

König !. Lotterie -Einnahmer
8?.. ^WieneSte,

Mainzerstr . 31. _ _
Eiserne

Geld-Kassetten
empfiehlt billigst

Fr an * Flossner,

Großer Wen-und Kch-AlWkß.
Frisch aeschossene,
schwere bayrische

iaftjjDfen
Schwere Hasenbraten a St . 3.20,

Hasenrücken
Rehkeulen ä
Reh rücken k

Fasanenhähnc ä
~ ' . hjunge Feldhühner

iährigc Feldhühner
schwere Enten

„ Hühner
feinste Poularden

„ Copaunen
„ Bratgänse

Mastgänse
fortwährend frische italienische Tauben,Wachteln,
sowie Rehbng , lliehragout und Hasenpfeffer.

Telephon - und Kartenbestellungen werden sehr
prompt besorgt.JEmfl Petri 9

Rerostraße 28. Telephon 2671.

h

a
h '
h

1.80,
6.50,
8.—,
3.50,
1.50,
0.30,
8.50,
2.—,
8.—,
2.50,

b. 0.75,
0.80,

tetroetaetes fei.
Bis ApfelstiscUe 1;t  Ko . = ©O Pf.

Eclnte Cathar . - Pflaumen
(Bordeaux -Pflaumen)

>/« Ko. — SO, 4« . SO w. « O Pf.
Californ . PSaumen

!/a Ko. = Sk», SO, -»«» u. SO Pf.
©POSS © Aprikosen

l/j Ko. = SO , « O u. SO Pf.
CaJiforn . V4o »— ©O
81, , , Säirn ^ n 1h », — ©® ,,

itnl . Elräiiieüen '!z , , — ’Siä ,,
%i>ne 'rafel -SBrnsinen , neue Siiracl : -
nmndeln . nene T » reä feigen , Wie «-
tiadener rftaiimen , Sa Tafel-
llatteln , neue Handeln , neue
Rosinen , neue Salfaninen , neue
Corinthen , 2 )50

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid - und «Jranienstr . -EeUe.

SSeztrK «- l '' es- 3jsieregl »er SLK.

Große Kastanienlese Sonntag.
Klider 10 Pf ., Erwachsene 20 Pf . die Karte,

Platterstraße rechts und links die ganze- Plantage.
Anfang unten an dem neuen Friedhof ._

Aepfel.
Dreiweideustraße 0.

Gute haltbare Aepfel und
Birnen zu verkaufen

Juristische Bibliothek
von Referendar zu verkaufen . Offerten erb. unter
£3. ao no buuptp ost lagcrnd.

Wenig gebrauchte, jetzt überflüssig gewordene

WreMoWne(MauhMou)
zu verkansen. Brunnen -Kontor.

Ei» 2-®ijünliet-|Mototraa uni)
ei« 1-Cyiiil>ier-Ml>lml>!>

billig zu verkaufen.
Schäfer , Sedanplatz 5.

mm

24 HP., 4 Zylinder, Magnet
(Bosch) und Batterie-Zündung,
mit allen Neuheiten, Dach und
Glasscheiben abnehmbar, sehr
eleganter Wagen, fast neu, für

10,000 ».
zu verkaufen. Offerten unter
II . 22 « an den Tagbl.-Berlag.

/
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Leopiold Cafliji , Gr. iorgstr. 5, Neuheiten in Costumes, Binsen, Böcken,
Mänteln etc..

Anfertigung engl , and franzlte . Cosframes.

von3 Mk. an.
Umarbeiten vonI Mk. an.
Reparaturen von1 Mk. an.
Plomviren , Zahnziehen billigst.

Amerika«; Zahn-Praxis
Umm,

KavtzMfs 4. 1«

vmpkeblsv vir

§EÄs DkUßssKß MMTWA-XMM
von dkll Zechen „ Langenbrahm “ , „ Kohlscheid “ , „ Pauline “ , „ Ludwig “.

ftitna VÄAZMs Jtathraeit.
von „Bonne Eepörance , Herstal

Ferner

Haftfile TÄM-MWMm
von den Zechen „Hercules “, „Rcsenblumendelie “ u. „Maria “ bei Kohlscheid

in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

HaisfsttositoiPä §| fcfoi »tB®>fsts *ÄSse 2.
Fernsprecher ; 545, 7̂5, 2352.

Zweigstellen:
Werostrasse 17 , Ellenlbogengasse 17 , 'liUlsenstrasse 34,

HKoritssstriisse 7 , Bisnmrckring 30 . 2870

Fsm lack. KohlsKksfte«
Fei » lack. Dfeuschirme°°"
Ofenvorsetzer, Fenergeräthe billigst.

Wruim  Flötanier,
WGritzstratze 6 . 2819

ierisfitif }li | @el
Hervorragend ausgiebige, kräftige , aromatische und sehr preis¬
wert®Sorten, dl©ich mit jeder Konkurrenz zu vergleichen bitte.

Ko. 71. Sooton -lItielHnic . . . . . . . . . */ * Kilo Mk. —.30
„ 73. ’f ovbük «. SaBtoi -Mlsckang . . . . . . , —.96
» öl. FMV»-MS!-EK««A . . . . * * ]•-"
. 78, Hollünd . Sliehiuir . . , , 1.10* 82. e «atemslA -Siieh «nK . . . , 1.20
. 64. J?av » -«:ms<» rfe » -M«scImngr . „ „ „ 1.30
. 67. Wiener SEtseltniair . „ . . 1.40
. 59. Uiiambara . ÜiicHnBS 11 . -. , , „ 1.50
. 61. H .» rl *lsaäer JUSseSmng . „ „ „ 1 .60
„ PS. Usamtoara -Äiscimng . * . „ 1.70
„ 70. PrMW ( (!r *IHIiic]| nne . . „ „ 1.80
„ 66. Mocca - ,We*mdo -MIschi «»nig- . . ' , » 1.90
„ 64. Extea 5IeoR (io . MlseSm « g . . . . . . , „ 2.—

Willi . jHEeinr. liJh&eftt, sm
Ecke Adelheid- n. Oranienstrasse . Eezirks-Eernspreeher 216.

Jrrduftrie , hschgelbe hefte SpeiseLartoffeL,
per Tentner Mk . 3.«0 frei Sans, _ &cfmt  Geisberg.

Junge Mastgänse
per Pfund 78 Pf.

Junge Guts » per Stück von 3.— Mk. an,
„ Suppenhühner Stück von 1.75 Mk. an,
„ Kühn « per Stück von 1.25 Mk. an,

empfiehlt 2789

HA - SG « lLGPy
2888 . 87 BiKmarck -Mna 87.

Eine Wohltliat f.
beleibte Herren,
f.  Kegler, heiter,
Turner, KtwL.

•< iah rer eto. e<c.
2. Freiheit dos
p Rückgrates,
A, frei beutjenfSe

Bewegunq!
Dieser so Sa sie,

Hs04J|lBe»RlPi.
Hosenträoer

ist der Beste der Weit! bf tetSTOrr,Ä
FS. Beiite.

12 Ellenbogengasse 12.
_ .Telepliom 8 88. _

Die Leistungsfähigkeit meiner Lieferungen kenn¬
zeichnet sich am treffendsten in der steten Vet-
grCsserung meines Kundenkreises. Ein einmalige*
versuch wird Sie überzeugen und Sie geben
meinen Weinen stets den Vorzug. Ganz beson¬
derer Beachtung empfehle dieWeine eigene*

M «-5tersi «s*r.
Tischwein ’ (eigene Kelterung) El. 50 Pt,

b. 13 Fl. 45, b. 30 FL 40 Pf., pr. Liter in»
Fass 60 Pf.

E,ati6 »eialieI «R«5r El. 55, b. 13 Fl. 60 Pf.
SäoileBsüielssje* 1 (eigene Kelterung) Fl. 60,

b. 13 FL 65, b. 80 Fl . 52 Pf., pr. Liier iw
Fass 60 Pf.

Mente !«!« * (eigene Keltsnmg ) FI. 70, ».
18 Fl. 68, b.  80 Fl. 60 Pf , pr. Liter in»
Fass 70 Pf.

S*el4 « »l»eiiiner Fl . 70, d. 18 FL 65 Pf
meftrlche * FL 80, b. 13 FL 75 Pf.
Opsenlieimer (eigene Kelterung) FL 80, #•

13 FL 75, b. 80 Fl . 70 Pf., p. Ltr . im Fass 86.
MrafteraSselimcr Fl . 80, b. 13 Fl . 75 Pf.
Merstciner 23u (eig.  Kelter .) Fl. 90,

b. 13 Fl. 80, b. 30'FL 77, p. Ltr .im Fass95.
«®jj |>einl »eäsneF Goldberg FL 1.—, b. 13 Fl. 90,
Merstelner Kohbach (eig. Kelterung) Fl. 1.10.

b. 13 Fl. l .-~, b. 30 Fl . 95 Pf , per Ltr . im
Fass 1.10.

Hatlgarler Biesllag Fl . 1.10, b. 13 Fl.1. <
Ertoraelier Fl. 1.10, b. 13 Fl . 1.—.
Bfäei-ssteiiaier Weisel (eig. Ivelterung) Fl. 1.30,

b. 13 Fl. 1.20, b. 30 Fl . 1.10.
Von feineren Tafelweinen bitte Preislisten zu

verlangen. 274*
F . A . Dienstbach , Herderstrass ©.

Weinbau und WeinhandöL
Kellerei«» : Wiesbaden und Niergfceina. RheS#*

Speisekartossel«.

3S29.

Sandmannsfrends , Ma
PsSlrer Gelb «, Dadersche , , ^
sowie « snSCartoffel « licfcrttn jedem
die Kartvffel -Grofjhaudltmg

€hr . Knapp,
Dotzheimerstr . 72.  Tel.

38-
Pfd. 73 Pfg.

Ig . Enten . per Stück 2.80 —3.00
Suppenhühner . . . „ „ 1.60 —2.20
3a . Hahne » . . . . „ . 1.20
Große Hahnen . . . „ » 1.40
'fxtra gr. Hahnen . . „ „ 1.78

C.FMWWWG
43 Schwalöacherstr . 43 . Telefon 414 . ^

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakat- h 1 Mark vorrätig

Haus - und Grundvesttzer -Verein E.
Luisenstraße 19. F43 1

«tlftt MstklMs.
Bekannt für mit gute Ware.

Ellcubogcngaffe 6, Schuhlad.

Re« ! Re« !
Irischer

Traubenmost
«lanzhell » ohne jeden Trub , dcsbalb qut bekömm¬
lich, offeriren in Flaschen und Gebinden , von
80 bezw. 70 Pf . an per Flasche und Liter.

Der von uns behandelte Most hält sich in
Flaschen« nveschrLnrte Zeit , sogar in Fass er»
bleibt derselbe8—4 Wochen ohne feder-
weiß zu werden, deshalb sehr vorteilhaft für die
Herren Restaurateure, welche ihren Gästen ein vor¬
zügliche - Glas klaren Weinmost vorseyen
wollen, da keinen Verlust an Trub.

Rheinische weinkelterei
(Spezialität alkoholfreie Weine) von

G« br . Wagner,
Gonrr - rrkerg -WieMado « ,

Gartenstraße 4n . Telefon 3411*

Mur kurze Zeit!

Wss -iMisnf
zu enorm billigen Preisen

<flei®lihg 'er - l & stbestäiide v ©m Äraitsplate,
bestehend aus

Jaquetts, Paletots, Capes, Costumes,
Blousonm Wolle, Seide und Sammet,
Costüm*R5cken, Abendmäntein, Korgenröcken,
Ksndir-iliteln mü  Jaquetts für Jedes AStsr.

JAeuir - Schi
Kirchgasse 38,

Tls *a -Tls Meiifesiti HlumeiiliiaL

J . X âmnaerty
$>(xH£exci «n6 Koffev -Lcrgev,

befindet sich

SMjpfe 1,  teiti Sßbea.
Verkaufsloknl und Werkstätte im Hintergebäude'
, Gleichzeitig empfehle meine sclbstverfcrtigten Reise¬

koffer. Reparatur «!» , sowie Neuanfertigung.
An- und Verkauf von gebrauchten Geschirrthcilen,
Sättel , Reitzcuge, Koffer ec.

NB. Bestellungen können auch Metzger»
gaffe 33 gemacht werden.

Weiss-Weine.

Aechter westfälischer

Pismperaieitei
Biets frisch bei 2127

Adolf
BahBliofatraiie LS . Tel . « L« .

Trotz her MschWt
empfehle;

Thürfuger, WeKuuMWelger und
Frankfurt »? Hansmach »«.

Lehers NNtz WsLwiirsts,
Gtzalsltkn-, Gardeff-nl«, LruffeL- und

MLnsel «des.WSrste.
Gtratzhurger (Nänselebrr-- Gsiantine

und Pasteten,
HörmhurgerMauchsieisch
^WeftWer Schinken,

Mettlvurst , Lachsschinken , Cervclat-
und Salamiwurst , Plockwurst,

Ochsenzunge , Coruedbeef , Sülz «,
Landjäger , Pammersche Gänsebrust»

Ungar . Paprttaspeck n. s. w.,
Alles im Ganzer » und im Ausschnitt,

Bücklinge, Sprotten,Mündern,
Ränchersals u.  Naucherlachs,
sämmtlichc Sorten in- und ausländischer

Käse,
IM . Pumpernickel

Stück 20 Pf.,
neu« Teltswer Rüvchen, Maronen,
Dattel«, Feigen, Tafel «Rofinrn,

Krachmandel « u. 2821

A « D . Äeiper«
Telephon 114 . Kirch gaffe 52.

Feinst©
TMrifigorA. Brannschweigcr Warst-

and Flelsebwaareo,
Coraet beef, Ocfeserangca,
Feiae Käse, ca. 20 Sorten,
Frische Bismarck-Häringe,Eollniopse,

Sardiaea,
Extra schöne niarinirte Häringe,
iasgesacht grosse, zarte Hoil. Voil-

Häriage,
Fr. Sardinenä rimilea. Bummer,
Geränch. Lachs.
Kieler Biickiißge ü.  Sprotten,
Faaipernickel ia Posen,
Frankfnrter Würstchen, tag!, frisch,

empfie.hlt billigst 2679

J. Rapp Nachfolger
(Osc . Roessmg ) ,

Goldgasse 2.



Mo. 504, Averrd -Airsgobe , 2 . glatt. WiesLadener TagbLM Fr-ettog. 27. GLtsbrr 1905, Sette 11

Dei
KL

eichshallen-
Theater.

lüg ?** AK.

Samstag , 28 . Oktober er .:
Bestell ® für

verbunden mit Tanzkränzchen.
jftjnlwüis - 8 BJEir.

^la Mal. Maronen4
^ l/j Ko. =?1® und®0 Pf.
V «ar : iu uu :„ «

*/«Ko. =?L® und*® Pf.

Wllh. Heinr. Birck, A
Adelheid - und Oranienstrasse - Eoke.

Bezirks-Fernsprecher Ho. 216. ,
2949̂ J► „ . .Sfc. 2949̂ 1

gkAA AAAiü

!ß.
24 Herderstrahe 24.

Morgen Samstag:

Schlachtfest,
Morgens: Wellfleisch. Schweinc-

pfeffer, Bratwurst mit Kraut,
sowie joden Sonntag:

Zrei-ConeerL.
Es ladet freundlichst ein

Heinricli listig,
_ Gastwirth._

Wärmflaschen
in verzinnt, Kupfer und
Nickel von Mk. 2.— an
empfiehlt 8946

Franz Flössner,
Wellritzstratz« 6.

Zrr VerkKNseK
Möbel, verschiedene Stücke, auch Betten, sofort
biflig Schiersteinerstrabe 11, Mtb. 2 !.

GEMMiekW Witteetirefbsn!
Atoond OVi ITIip findet im Saale des Wedend -Hofe «, Schwal-

feaclsepstrasse , ei «, öfifemtäiche « We4 <scl . reibe « zwischen einem Hiteliede des
Stenotaohygi iiphen-Nereins Herrn Etz, und einem Mitglieds des Stolzeschen Stenographen -Vereins
(bfcoize-Scmey), Herrn Fohmifz ffcati. Interessenten sind höflichst eingeladen.

Smipn Holel W« bÄ,
öesgl. Luisenstratze4 zu« Nnbringc« von
Reklame. Buuoueen re. en bloc zu vcr-
miethe». Näheres

_Bürean Hotel Metropole.
Wh«

DZZ

im  Meiiigsu
Z«MDreist rs« 70  Dkg. «o»Mck

direkt zu beziehen

m  L

In Biebrich:
durch die bekannten 28 Ausgabe¬
stellen.

In Schirrstein:
durch Aolporteur Josef Mester,
Schulstraße S.

In Nieder -Walluf:
durch Baflnhof-slortierWillibald
Bug , Petcrsgaffe ss.

In Eltville:
durch Franx Priester,
Hauptstraße \i{.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Gberbacherstraße.

s♦

In Hattenheim:
durch Johann Claudy iv .,
Böhlstraße, am Aastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knaus, Feldstraße 3,
am hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugaffe 8.

In Geisenheim:
durch Jastob Weisel, pflänzer-
straße;8.

In Küdesheim:
durch Philipp Naumann,
Hahneustraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Drr TerSag.

Königlich Preußische
Klaffen-Lotterie.

Zu der vom 7. November bi» 1. Dezember
dauernden Hauptziel»»«« b. Klasse 213. Lotterie
find noch einige Lose adzugcben.

Königlich« Lotterie-Einnahme.
_ V. Tsclindi.Wiesbaden. Ad-lbcidstrake 7.
Zn »erkaufen: Sitzbadewanne, Kinderstühichen

». 2-sttziger Sportwagen BiSmarckrina 19, 1 l.
Bitte arrsschnerden.
Lumpen, Vapicr, Flaschen, Eilen re. kauft und

bolt pllnktl. ab 8-: Sipper , Schtersteinerstr. 11.
P0P“ Alteisen, Lumpen, Kuochc«,

Metalle, Papier, Gummi, Ncutuchabfällek. z. d.
b. Preisen. S«. AS»««s, Hellmundstr. 29. christl.
Händler. Postk genügt.

Kaufe alt Eisen, Lumpen. Metall, Papier.
Flaschenu. Neutuchabfälle. Zahleb. P. b. p. Ab-
holen. ly«,-»»»», », , Hermannstrabe 17.

.Hübsche Billa,
neuzeitlich, im Waldvillenviertel bei Darmstadt,

mit Gas- und Wasserleitung, 2600 qm oder auch
4(XiO qm Gelände, für 32,660, btjto.42,000 Mk.,
verkäuflich. Näheres bei GiUbert, Eoder«
strasteW, Darmstadt.

SO,WO Mark auszuleihen,
nöchigenfall» au» bi» 166,666 Mk», sind auf
1. Hhp. für «reich oder1. Jan , Offerte»
unter ALT an d, Lagbl^Berlog richten.

26- bis 22.000 Mark
wünsche ich ans 2. Hypothek auszulethen.
Offerts» erbeten unter X. 22Ä an den
Tagbl.-Berlag.

Ich suche 27 ,WO Mk.
als 2« Hypothek auf mein prima Haus ge¬

liehen zu erhalten per gleich oder später.
Offerten unter1?. 227 an d. Tagbl.-Berlag.

Theilhaber
für biefige Fabrik der Eisenbranchc zweck» Um¬
wandlung in G. m. b. H. gesucht. Nur ernsthafte
Reflektanten mit Capital bi» 50,000 Mk. werden
um gefl, Offerten gebeten unter« . aas an den
Tagbl.-Berlag.__Bereinslokal
noch einige Tage in der Woche frei im
__ _ Rheinischen Hof.

. _ Z« m Ensembtespiel Violin« oder
Violoncello-Spieler gesucht. Offerten mit Prcis-
angabe unter 10. SNA  an den Tagbi.-Verlag.

Reparatttrweekstätt« für autora. Thür»
schließer. Soii&fer . Sedanplatẑ _

Alle Gartenarbeiten
werden prompt und billig ausgeführt

Eh. üreni , Walramstraße4. 8 l.
Igarlaiarliett gy ^ÄÄ

straße LI. Biettenhaol » A Meleeclie.
Plisstrt wird Gstenbogeugafs« 1l »8.

Phrenologin
Grsnnde junge Arau sucht ein Kind mlt-

zustillen. Näh. im Tagbl.-Verlag. _ Fk
Pelzboa, Fuchs, schwarz ge¬färbt, wurde am 26. d. M. im

Residenz-Theater, 1. Sperrsitz rechts, irrthümlich
mitgenommen. Es wird gebeten, dieselbe im
Tbeatcr-Bürcau abzugeben.

FpemdiemnWeip &emhmm®
Hotel  Adler Badliatis zur Krone. Ilickethier, Klm., Leipzig. —-

Aronsohn, Erl., Wilna. — Keller, Apotheker m. Fr., Ahr¬
weiler.

Agii. Leonhardt, Frl. Rent., Düsseldorf. — Schulte, Fahr.,
Düsseldorf. — Rehsche, Riga.

Schwarzer Bock. Rahmer, Rittergutsbes., Gatterstedt.
Hoial und Badhaus Continental. Reimann, Rent., Gr.-Lichter-

felde. — Witting, Landger.-Rat, Dr., Heidelberg.
Dannstadtei Eof. Schmidt, Lehrer, Daroastadt. — Becken, Stud.,

Darmstadt. — Müller, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Deutschs« Hans. Rauschert, Architekt m. Fr., Frankfurt.
Einhorn. Dahlsheim, Kfm., Frankfurt . — Burkirardt, Kfm.,

Berlin. — Staberoh, Kfm., Dresden. — Benssinger, Kfm.,
Mannh^ m. — Nordheim, Kfm., Hannover. — Statomann,
Kfm-, Biolefeld. — Wrede, Kim-, GroB-Sachsen. — Engel,
Klm., Neudsmm. —- Neubner, Kfm., Leipzig. — Kuntz, Kfm.,
Berlin. — Meyer, Ivfm., Berlin.

Eisenbahn-Hold . Mons6 Frl., Schönwald. — Stock, Rent.,
Gaildorf. _ Weege, Dr. roed., Weilmünsfer. — Pick, Kfm.,
Barmen."_ Dohle, Braumeister m. T., Wesel. — Wolf, Kfm.,
Neuwied. — Roßmann, Rent. m. Fr., Celle. — Ammon, Kfm.
m. Fr., Campo Alegrö. — Knecht, Kfm., Berlin. — Oelkers,
Kfm., Potsdam. — Müller, Kfm., Frankfurt . — Renting, Kfm.,
Hanau. —- Fuders, Kfm., Höhr.

Endischw Hoi. Davidsohn, Kfm., Hamburg. — Heller, Fr .,
Grodno. — Brown, Direktor m. T., Kopenhagen. — Jung, Dr.
roed., Solingen.

Erbprinz. Kampf, Schwalbach. — Ziegler, Kfm., Aßmanns-
liausen. _ Hinkel, Viüingen. — Hüllemann, Villingen. —
Heuser," Kfm., Biedenkopf

Europäischer Hof. üayler , Kfm., Heidelberg. - Pnstner , Kfm,
Dresden — Leick, Kfm., Köln. - Davis, Kfm., Hamburg. —
Pijlert, Kfm-, Berlin. — Ochs-Wild, Kfm., Hanau. - -
Zeininger, Direktor, Hannover. — Tervoort, Kfm., Krefeld. —
Stern Stabsarzt, Dt. m. Fr., L.-Schwalbach. - - Frentzel,
Kfm ' Leipzig. — Kahl, Kfm.,Berlin. — Mosebach, m.  Fr .,
Köln” — Lang, Kfm.. Mannheim.

^otol Fahr . Ilarnischfeger, Koblenz. — Dencbs. Kfm.. Koburg.
— Trautmann , Fahr., Dresden. Schmidt, Kfm., Bleicherode.
— Robinson, Gutsbes., Bonn.

Hots! Gaahriuns . Henschler, Kfm., Straßburg. — Keuler, Kfm.,
Düsseldorf. — Lindemann, Kim. m. F„ Gais i. Schweiz.

Dr, ßicrlichs Kmhaus. Uthemann, Kfm., Petersburg.
Grüner V/ald . Wegener, Kfm., Pforzheim. — Gangula, Kfm.,

ßerlin _ Cohn, Kfm., Berlin. — Stern, Kfm., Hamburg. —
pjauth Kfm m. Fr., Pirmasens. — Wohlrab, Kfm., Lengen
(„Id _L OoldschmicH, Kfm., Berlin. — Ulltnann, Kfm., Frei
bürg. — Lammen, Kfm., Plauen. — Blum», Kto ., -Hamburg.

— Uli mann, Kfm., München. — Pies, Kfm., Trier. — Rahmet,
Kfm., Berlin. — Penn, Fr. m. S., Rotterdam. — Demcker,
Dr. jur., Berlin. — Jacobi, Ingen., Düsseldorf. —■. Reuter,
Kfm., Hanau. — Casparius, Ivfm., Berlin. — Marschall, Klm.,
Berlin. — Fleckner, Kfm., Duisburg. — Ullmann, Klm.,
Berlin. — Schönwasser, Kfm., Düsseldorf. — Stockder, Kfm.,
Düsseldorf. — Bierbrauer, Fr. m. T„ Runkel. — Callenberg,
Kfm., Ludwigshafen. — Prinz, Kfm., Wien.

Hamburger Hof. Zschocke, Kfm. m. Fr., Erkrath.
Happel. Niedling, Kfm., Berlin. — Kremer, Ivfm., Bromberg.

— Schlosser, Ivfm., Coblenz.
Hotel Hoheuzollem. Spalding, Fr . m. F., Dowell Mass. —

Nichols, Fr., Dowell Mass. — Grapow, Korvettenkapitän z. D.,
Danzig.

Tlei JaluoBzelim. Ilennige, Rittergutsbes. m. Fr., Magdeburg.
Hotel ImpörlaL Schnabel, Frl., Elberfeld.
Kaiseibad. Roberts, Fr ., Flensburg. — Ohlsen, Frl., Flensburg.
Kais erhol. Kallmann, Fr., Krefeld. — Burows, m. Fr. u. Red.,

Amerika. —, Baillet-Latour, Gräfin m. Bed., Wien, — Mahler,
Frl. Schauspielerin, Ems.

Kölnisch»! Eof. v. Renda, Fähnrich,Metz.
Meliopole u. Monopol. Metger, Major, Metz. — Minkus, Wien.

— Beilincioni, Fr. Opemsftngerin m. Bed., Livorno. — Leip¬
ziger, Kfm., Berlin. — Esser, Kfm., Düren.

Minerva. Strecker, K„ Mainz. — Strecker, H„ Dr., Mainz.
Hotel Nassau, v. Bleichtorff, Posen. — Welkerlug, Rent.,

Neuenburg. — v. Stravinsky, Gutsbes. nt Fr ., Rußland. —
v. Miller-Archholz, Dr. in. F., Wien. — v. Miller, Wien.

Palact-Hotel. Schmitz-Pranglie, Rechtsanw. Dr. jur., Cöln.
Heyme, Rent., Cöln. — v. Russe, Rent .m. Fr., Territet. —
Schultheis, Dr., Bad Wildungen. — Reste», Frl., Berlin, —
ßisner . Fr., Berlin. — Grotthoff, Dr. med., Cöln. — HoEfmann-
Larosch, Fr., Basel. - Breuer, Rent., Cöln.

Pariser Hof. Winter, Fr .. Garden. — Plikaburg, Heubach. —
Cummerow, Baurat, Stettin.

Fefeisberg. v. Schulz, Fr. Wirkt. Staatsrat m. Tocht. u. Bed.,
Livland.

Zur neuen Post Klein, Diederfeld. — Hoff inarm, Kfm., Cöln. ,
— Kleinmann, Simrnern.

Promenafie-Hokl . Jens, Kfm,, Hamburg.
Zur guten Quelle. Viergötter, Kreuznach. — Glattke, Kfm,

Düsseldorf. — Sch eurer, Ökonom, Herold.
Qaisisann. v. Rarain, Fr. Rent., Saarburg. L_ Höhn, Oberleut.,

Gumbinnen. — v. Gellicum, Oberleut., Haag. — Rottenstein,Referendar, Frankfurt.
Seichsjiost. Fraenkel, Kfm., Berlin. — Mav, Kfm., Bochum.

— Steiner, Kfm, Dannstadt . — Welkerling, Klm., WeiSen-
burg.

Rhein-HoteL Weber, Ivfm., Düsseldorf. Blasius, Kfm., Trier.
—- Marlier, Kfm., Nürnberg.

Hotel Ries. Pychlau, Ing. m. Fr., ßjga.
Hotel Rose. v. Lyka, Ungarn. —1 Behrens , Bejgrat m. Fr.,

Herne. —• Steinhardt, m, sp., NeW York. “ Krusenstyema,
Lgut. m. Fr., Stockholm. — v. Rogister, Fr ., Braunschweig,
—- v. Felbert, Leut., Öberkassei,

Hotel Royal, Douglas, Bergwerksbes., Berlin.
Sehweinzbeig. Baumann, Kfm., Gelnhausen. — Mütter, Klm,

Limburg .
SpiegeL Gruber, Fr. Major, Aschaflenburg.
Tannhäcser. Feine, Kfm., Dresden. — Bergwan gar, Kinn,

Saarbrücken. — Schmidt, Kfm., Elberfeld.
Taunus-Hotel. Diesterweg, Fr . Dr., Limburg. — GerhSussc,

Kfm., Cassel. — Hasemann, Kgl. Kommissiananth Cöln. —
Mix, Staatsanw,, Königsberg. — Fleck, General, Berlin. —-
Schulte, Kfm., Wanne. — Janisch, Kfm., Köln. — Strumann,
Pfarrer, Buer.

Union. Lene, Kfm., Barth. — Baumann, Fr., Frankfurt —,
Baum, Kfm., Usingen.

Tiktoxia-Holel und Badhaus. Crueiger, m.Fr., Homburg. —r
Plümacher, m. Fr., Weyer.

Vogel. Schild, Cand. phil., Halle. — Fischer, Kfm,, Lahr.
Weins. Hoinzelbecker, Kfm., Mannheim. — Baltzer, Kfm,

Diez .
In Privathäusein:

Gr, Bnigsbraüa 5. de Bendix, Fr. Rent., Kopenhagen.
Ör. Bnrgstiafie 8. Ney, Kfm,, Halberstadt.
Gr. Lmgstraüe 14. v. Zitzewitz, Oberleut. z. S., Kiel. —

Gregorovius, Baumeister m. F„ Karlsbad.
Elisahalhenstraße 14. Sander-Duycknick, Fr . m, 2 Frl. u . Bed.,Erbenlieim.
Villa Frank. Schmitt, FaJbrikbes., Nürnberg.
Hilfnsrgaseo 5. Cleinar, Hauptrn. u. Komp.-Chef, Dieuze.
Villa Horts. Mezger, Fr ., England.
Chris». Hospiz I. Cleinow, Oberstleut., Halle.
Chris». Hospiz II. Bille, Frl., Bannen . —- Wagner, Pfarrer

Köln. — Schede, Frl. Rent., Wernigerode.
Luisenstrafie 14. Heilbronn, Fr . Rent , Breslau. — Urchoegnia,Frl ., Frankreich.

Pensma ^Kordina. Frankenstein , Fr . Gutsbes., Doremitten
NikoinsstraSe 10. Abrahams, Hauptm., Helsingfors. — Kuehon-

beclrer, Assessor, Mülhausen (Eis.). — Zapf, Fr. Hauptm. m.i;  Liberfeld.
ViHa Olanda. Opitz, Fr . Landrat , Einbeck.
WühehnKtrafio10 a. Gelsendorf, Assessor] Berlin.
Peaswn V/inter. Mueher, m. Fr., New York,



Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

«BL Herta,
Langgasse 20. 264i

Toöes-KnZeige
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitteilung,

daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben, unvergeßlichen Gatten,
imsern guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel,

>
«ach langem , schwerem Leide« zu sich z« rufe «.

Im Nmnen der trauernd HinrerbNebenen:

GttMr ZirrMsin » geb. Weidman « .
empfehle«

Wiesbaden , den 27. Oktober 190Ü.
Westendstraße 10,1.

Die Beerdigung findet Sonntag Nsrmrttag 10 Uhr ? vom Leichen¬
hause aus nach dem neuen Friedhofe statt.

und

Metall - Kränke
und

Krerye
in reicher Auswahl und in allen

Preislagen 2934

KeerdigANgs -InMnt ^

Iriß <fc Müller,
^ Schulgaffe 7. Sch ulgaffe 7.

Todes - Ameige.
Gestern Morgen IO1/« Uhr entschlief sanft zu einem besseren Leben infolge Alters¬

schwäche im Alter von 89 Jahren mein inmgstgeliebter Vater,

Heinrich Freund.
Dies zeigt Freunde« mrd Bekannte» ttefbetrüdtm

Die trauernde Tochter
Geben heim , den 27. Oktober 1905. Christiane Lrennd.

Di« Beerdigung findet Sonntag, de« 28. d. Ad, Nachmittag» 8*1* Uhr vom
Sterbehause, Frankfurierstraße, au» statt.empfehle mein reichhaltige» Lager in

Slsjs-, Per!-, Metall-
WM.

Luöw . Gchs,
Telephsn 2802 . Grabe, »stratze 20,

Für die vielen wohltuenden Beweise der Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben gute« Schwester,

Emma HeutzAusverkauf
t« Perl « und Metall» sage» wir Me» unsere« ttmigfte« Dank mit der Bitte, der terae»

Verstorbene» et» gebe« GedenkenM brsahrr».

Wiesbaden , des 26. Oktobrr ISS«.

M . Kenß , Kaufmann.
G . Senst . Privatier.
O . Henst , Buchhändler.
G . DsnK , Privattere.

zn ermäßigten Preise«.
Wiesbadener«°

Bestattung^-Institut
Hiebe.

Schwalbacherstratze 22 .
Telefon 411.

Keburts-Anzeigsn
Verlobungs-Anzeigenh ,SchelleBöerg’SGhC
Heiraths-Anzeigen HoT-BuctldrucKerei
Trauer-Anzeigen Langgasse 27.

Kette 12. Freitag , 27 . Gktobee 1808. Wiesbadener Tagblalt. Abend -Ansgabe , 2 . Klatt. Ro . 804.

teloffdii für kn  lirteiiitj in rar la LmWt.
Ja lagnum hotiuni , Wetterauer . per litt , 2.85 Mk»

Basische . per Ctr. 3 - Mk.
i » Brandenburger . . . . . . . . . . . . per Ctr. 8 .25 Mk.
Echte Thüringer Eierkartoffeln . per Ctr. 4.— Mk.
* » Bäuerische gelbe Kartoffeln . per Ctr. 3.25 Mk.
B» Mänsthen -Kartoffeln . . per Ctr . 5.— Mk.
Zwiebeln . . per Ctr. 5.— Mk.

Rheingauerstratze 2 , früher We llritzst ratze 27.
Telefon 2165.

Alles
franco
Haus.

HZLZ ^L LLLZ ' GZrMGZ ' -

^Zahnbürsten
11. Csiersch

zu billigsten
Preisen bei

GoSdgasse 18
9 erst Laden v.  d. Langg.

Gübenstr . 6 , bei Reiß, gm mobl. Zimmer zu v.
Hellmnndftr . 42 , 2, finden 1 auch 2 Geschäfls-
_damen sch, gr. gut möbl. Zim. mit voller Pens.
Kirch gaffe TT,  linker Stb . 2 St ., heizbares mbl.

Zimmer zu vermirth m.
iüue nthaü rKr. iTWttb . 3 L, ir£M. Zim.  z. v.

Aust, faeff. Arbeiter kann an einem freund!. inübls
sep. Zimmer Theil haben. Helenenstr. 13, Part .,
zw.  1 u. 2 u. Abends v. 8 Uhr ab b. Thorschl.

Sch. möbl. Part .-Z . mit Kochgelegcnh. (gute»
Haus u. Lage) an alt , gb. D. abz. St ftstr. 28, P . l.

Wohn- mit)
gut möblirt, Sonnenseite, in nur besserem Hause
von gcbild. ält . Herrn für dauernd gesucht. Central-
hcizuna und elektr. Licht bevorzugt. Offerten ni.
Preisang . u. M. W . » postl. Taunusstraße erb.

eUÜM-REINIGER
entfernt 2317

Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38.
sJ._

Telef. 747

Durchaus tücht. RoÄ - u. Taillenardeiterin
auf soiorr gesucht.

Damen -CoufeLti
JahNstraffe 17. Part.

ion Sophie Habicht,

"Lebe«sfteNmgl
Jnspeeisr

von einer gut eingefu rten Versickerungs-Gesell¬
schaft für Leben. Unfall, Haftpflicht und Feuer
mti festem Gehalt u. Provision für hiesigen Platz
gesucht. N8. Auch wird ein Herr, der noch nicht
rn der Branche gearbeitet, enaagirt. Offerten
unter S». DK» _a n den T krabl.-Perlag._

sucht die Koyicnhandl. G . Hictz,
Walramstraße 27.

Nein, nein mei. teu. Lieb: ich glau . an
Dich ! An Dei. wie an mei. treu. Liebe. „Es
löst der Mensch ? ni. — wa. d. Himmel bindet!"
!Für Dich— mei. Leb. ! Verzeih . sJch liebe Dich.)
_ _ _ E-' id - m » .

D . II . Br ., von oben gerech., war von mir. —
Donnerst. Ab. heute.

Jetzt wo i. dies schrei. — liest Du — was i.
gest i. mei. Schmerz D. schr. — D. Thatsach. —
wurd. int. oft beriefe. — ich glau . mei. Herz
mehr . — An Di . glau. i.. — wie i. an d. Gn.
glaubte. — (Soll i. ni. mehr?) — Mei. Bild ko.
— so schnell - u. durch — ?! — verwischt werd.?
— Llkmes Lieb ! —- Od. so. i. Dich glückl.prei. ?
— I . glaub, a. kei. Glü. mehr, — wenn i. D. ni.
so hoch stell, ka. — wie ich es that. — Wie bin
ich arm — dann. Mei. Herz. spri. fü. Dich.
_ _ FS i>«-n <£ .

War tzeezl. Gr . von D . ? — O . wie bi. i.
denn glü . ! — Und D. »erst, m.? — de. wei. D.
auch, dah i. D . « . stören Witt. — D. bi. m.
so gt . , wie soll i. es D. nur ie danke » ? wi.
ga. ganz brav sei u. nur nach D . Wu . handeln.
— D. so. n. mehr dar. kla. — Ja . ist« so recht?Herzi. Grüße.

fi§i§il ■i iliilllüiiiliii
goai

Der neue

Lagmatt
Fahrplan

Winter-Busgabe
01905/06s

Ist erschienen und an den üagWaff«
Schaltern für 20 Pfennig käuflich.

Neubau Riehlstr. 15a
für Kutschero. Flaschenbierhäudler paff. Raume
mit 3- o. 2-Zimmerwohn. zu vermiethen. 8616

An Will . ßeUenMliMh klaret
Gegen Bel, abzug. Pens. 8 z»-- *, Rheinstraße 28.

ßW - « in Taschentuch mit breiter Spitze
verloren. Gegen gute Belohnung abzugeben bei

»r . t& ffSiler , Kirchgasse 38.
Blaues LedertüschÄen , kl. Portem. enth.

gestern Abend 7 Übr Haltest, elektr. Bahn Krieger,
b-nkmal bis Eiif ibeidenstr. verloren. Gegen g. Be«
tohnung adzugeten Elisabethcnstraße18, Gartenh.

th  Webpinscher , schwarz mit rostbraunen Ab»
zeichcn, aus den Namen „Bübchen" hörend, trägt
nickeldcschlagenesHalsband. Gegen Belohnung ad»
mfteiern bei » i» Luisenftrast" 22.-

Ans den MirsbadenerTinilstandsregistern
Geboren. 20. Oft . : dem Chorsänger Karl Weber

e. T ., Erika Frieda Klara. 21. Okt.: dem
Gärtnergchülfen Wilhelm Kraft e. T ., Karoline
Kalharine: dem Schmied Julius Hinz e. S .,
Friedrich Wilhelm. 23. Okt. : dem Buchbinder-
gehülfcn Franz Gregor e. S ., Karl Georg.
24. Okt. : dem Gepäckträger Philipp Caspary e.
T . : dem Flaschcnbierhändler Jakob Weis c.
Frieda.

Nnfgeboten. Taglöhner Friedrich Anton Autor
in Biebrich mit Theresia Zöller in Biebrich.
Babnarbeiter Johannes Ochs in Guntersblnm
mit Marin Martin in Eimsheim. Schuhmacher
Wlbelm Schmittel hier mit Aiaria Schäfer hier.
Bahnarbeiter Wilhelm Kloos hier mit Elisabeth«
Mall hier.

Verehelicht. König!. Forstaffeflor Theodor Hepp
in Entringen mit Laure Nicole hier. SergeantSriedrich Eid hier mit Elisabeth Sauer hier.aglöhner Karl Nauheim hier mit Christine
Mann hier " Kellner Maxentiu» Fnton hier mtt
Marie Betz hier.

oestorben. 25. Okt. : Emma, T . des Maurers
Christian Balzcr aus Kloppenheim, 6 Z.;
Privatier Friedrich Becker. 68 I . ; Landgerichts-
Präsident a. D . Geh. Oberjustizrath Heinrich
Stumpff, 67 I .; Karoline, geb. Rücker, Ehefrau
des Postschaffners Wilhelm Acker, 83 I.
28. Okt.: Privatier Friedrich Bach, 67 I . ;
Privatiere Marie Danilow. 71 I . ; Müller Jakob
Möhler aus Bleidenstadt, 55 I.

Codes - AN ; §i § r^
Verwandten, Kollegen und Be¬

kannten die traurige Nachricht,
daß am Mittwoch Abend meine
gute Frau,

Carolme Acker,
im Alter von 33 Jahren nach
langem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Der tiestrauernde Gatte
Mrlh . Ackcv , Postschaffner,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Samstag

Mittag i '-ji  Uhr vom Sterbehause,
Karlstraße 38, aus statt.
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